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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Mackt.

Die neue Neichsfmrmzreform.
Das Reichsstenipelgssetz hatte bekanntlich im

Rahmen der Reichsfinanzreform unter den verfchiede-
neu Steuern , welche den Besitz treffen , auch einen Um¬
satzstempel von einem Drittel v. H. bet allen Grund¬
stücksübertragungen nebst der entsprechenden Abgabe
vom gebundenen Besitz eingeführt , wozu als Ergänzung
die Wertzuwachssteuer „von der unverdienten Werr-
steigerung bei Grundstücken" treten sollte. Ta es aber
der Reichstagsmehrheit nicht gelang , mit dieser
Steuer fertig zu werden, so wurde in dem ziemlich
unklar gefaßten § 90 bestimmt, daß die Zuwachssteuer
mit einem Ertrag ' von mindestens 20 Millionen Mark
spätestens am 1. April 1912 in Kraft treten , bis dahin
aber der Umsntzstempel verdoppelt werden, • also zwei
Drittel v. H. betragen sollte. Falls jedoch der Jahres-
»rtrag der Wertzuwachsstcuer im Laufe der folgenden
1 Jahre mehr als 20 Millionen Mark jährlich durch¬
schnittlich betrage , sollte der Stempelsatz von einem
Drittel v. H . entsprechend herabgesetzt werden.

Das war damals , aber „nach Tische liest man 's
anders ". Tie von uirs mitgeteilten Darlegungen , die
dev Staatssekretär des Reichsschatzamts Wermuth in
der Kommission über die finanzielle Ausbeute , welche
die Verbündeten Negierungen von der Wertzuwachs-
steue7 erhoffen, gemacht hat , bedeuten einen Wermuts¬
tropfen in dem Freudenbecher der großen Neichsfinanz-
rcfornl , bedeuten, daß dieser nunmehr eine kleine
Neichshnanzreform in Gestalt der erweiterten
W e r t z u w ach s st e u e r folgen soll. Tenn Uni nichts
weniger handelt es sich nach den Darlegungen des
Schatzsekxgtärs, der sich noch im Vorjahr mit großem
Elsiw dagegen verwahrt hatte , daß mit der Wert¬
zuwachssteuer eine Plusmacherei betrieben werden solle,
während er sich jetzt angesichts der Schwierigkeit , ten
Etat mit den durch die letzte Finanzreform an die
Hand gegebenen Mitteln zu balancieren , zu dem Grund¬
satz bekennt: Seid umschlungen, Millionen!

Früher , so führte Herr Wermuth aus . habe man bei
der Wertzuwachssteuec mit 16 bis 20 Millionen Mark
gerechnet, so daß sich für das , Reich, da ja die Hälfte
hes Steuerertrages den Gemeinden zufallen soll, 7l/z
Big 10 Millionen ergeben würden . Jetzt sei berechnet
worden , daß die Erträgnisse der Steuer sich aus 30
Millionen belaufen würden , so daß für das Reich 15
Millionen zur Verfügung ständen. Er hoffe aber, , daß
bei- Ertrag erhöht werde, so daß 18 Millionen in den
Etat eingesetzt worden seien, und für spätere Jahre sei
mit einem Ertrage von 20 bis 22 Millionen Mark für
dag Reich gerechnet worden. Bei dieser Stelle soll ein
ängstliches Kommissionsmitglied bemerkt haben : Wenn
ex jetzt nicht bald aufhört , kostet uns das eine Milliarde!

Und diese Furcht ist nicht so ganz unbegreiflich, wenn
man sich erinnert , daß schon bei den Kämpfen um die
Reichsfinanzreform von verschiedenen Seiten 100
Millionen Mark Ertrag von der Wertzuwachssteuer
verlangt wurden . Wenn man sich vor Augen hält , daß
dieser Ertrag jetzt bereits von der Regierung auf 10
bis 4-1 Millionen für den Beharrungzustand ange¬
geben wird , und zwar neben dem Umsatzstempel von
zwei Dritteln v. H„ dessen Ertrag nicht, wie er geschätzt
wurde, 40 Millionen , sondern 50 Millionen Mark be¬
trägt , so macht das in der Tat bereits 90 bis 95 Millio¬
nen Mark aus deni Grundstücksverkehr. Denn auf die
Frage , ob die Wertzuwachssteuer nicht, wie es im
8 89 des Reichsstempelgesetzesbestimmt war , an die
Stelle des zweiten Trittelprozentes der Umsatzsteuer
treten , sondern neben  diesem erhoben werden soll,
gab der Staatssekretär eine ausweichende  Ant¬
wort . Diese Erklärung oder vielmehr diese Nichi-
erklärung , welche in der Komniission als die Ankündi¬
gung einer neuen Finanzreform  aufgefaßt
wurde, erregte dort solche Überraschung,  daß die
weiteren Verhandlungen bis zum 1. Dezember vertagt
wurden.

Es fragt sich nun , wie wert die Reichstagsmehrheit
bereit sein wird , die Abänderungen und Milderungen,
welche die Kommission an der Wertzuwachssteuer voc-
genommen hat , entsprechend den vom Reichsschatz-
sekretär vorgetragenen Wünschen zwecks Erhöhung des
Ertrages wieder rückgängig zu machen. Wenn man
auch die Zuwachssteuer als eine Verhältnis-
mäßig gerechte  Besteuerungsforni bezeichnen
darf , soweit es wirklich gelingt , den n n v e r d i e n-
t e n Wertzuwachs zu treffen , so wird doch anderer¬
seits darauf Bedacht genommen lverden müssen, daß
nicht, wie .es bei manchen anderen der jüngsten Steuern
der Fall ist, die Steuer den Steuerertrag totschlägt.
Des weiteren wird man sich erinnern müssen, daß schon
bei den Kämpfen um die Reichsfinanzreform der eni-
sprechende Ausbau der Zuwachssteuer als S chu tz-
mittel  gegeu eine etwaige  N a chl a ß st e u e r
empfohlen wurde . Auch dieser Zusammenhang , der ja
für die Folge noch eine sehr einschneidende po l i t i s che
Bedeutung gewinnen kann, wird im Reichstag ge¬
bührend beleuchtet werden müssen. Dagegen wird die
Schaffung eines anderen Zusammenhanges mit aller
Entschiedenheit zu verhindern sein. Wenn der Staats¬
sekretär in der Kommission betont hat , daß von den:
Ertrage der Wertzuwachssteuer die Mittel für die. vom
Reichstag geforderte V e t e r a n e n f ü r s o r g e in
Höhe von 5 Millionen Mark gewonnen werden sollen, so
wird , jedenfalls darauf bestanden werden müssen, daß
diese 5 Millionen von den ersten  und nicht van den
letzten Millionen des Wertzuwachssteuerertrages ge¬
nommen werden, damit die Kriegsveteranen nicht aber¬
mals das Nachsehen haben und in die Lage kommen,
der ihnen zugedachten und wahrlich gebühre ir¬
den Beihilfe noch bei Lebzeiten teil¬
haftig zu werden!

58. Jahrgang.
liLüllU !- - - »

Politische Übersicht.
Gin ehrliches Urteil.

Daß das November-Abkommen von 1908 durch den
Verlaut der Samstagsitzung des Reichstags durch die
schwarzblaue Majorität dieser Volksvertretung wieder
p r e i s.g e g e b e n ist, darüber ist wohl kein unbe¬
fangen Urteilender im Zweifel . L’empereur a sa
revanclie pour les Jours de novembre 1908, so
äußerte sich der „F . Z." zufolge ein französischer, seit
20 Jahren im Berliner politischen Leben stehender
Kritiker . Ähnlich spricht sich auch ein nationalliberales
Blatt , der „Hann . Courier " aus . Er schreibt:

„Darüber wollen isir uns keiner Täuschung mehr
hingeben : das November-Abkommen von 1908
existiert  nach den Interpretationen , die man von
Herrn v. Hertling und Herrn v. Heydebrand, von Herrn
v. Tirksen und dem ollen ehrlichen Liebermann hören
mußte , einfach nicht mehr.  Und kein Mensch
wird cs dem Kaiser in Zukunft noch verübeln dürfen,
wenn er sich nun nicht mehr an die damiligen Ab¬
machungen gebunden fühlt.

An diesem Ausgang — es ist uns außerordentlich
schmerzlich, das hier aussprechen zu müssen — sind
and ) die Nationalliberalen nicht ganz
ohne Schuld.  Gewiß : Herr Vassermann hat , was
er immer tut , eine kluge und geschmackvolle Rede ge¬
halten . Er hat die kecken Geschichtsklitterungen von
Zentrum und Konservativen abgewiesen und er hat
gegen den Schluß seiner Rede auch durchaus würdig und
mannhaft betont , daß man in weiten Kreisen des deut¬
schen Volkes, — in den Kreisen, wo die ehrlichsten, am
meisten idealistisch gestimmten Patrioten wohnen, es
für ein großes Glück und einen wahren Segen für die
Nation ansehen würde, wenn der Kaiser wieder, wie
in den letzten zwei Jahren , bei seinem Auftreten in der
Öffentlichkeit Zurückhaltung übte. Aber auch Herr
Bassermann q u ü l t e s i ch u m den Nachweis,
daß es in Königsberg und der Marienburg und dem
Kloster Veuron sich um etwas anderes  gehandelt
hätte als im November 1908. Und dieser Nachweis
mißlang  dem nationalliberalen Führer , weil er
überhaupt nicht gelinge n konnte.  Machen
wir um des Himmels willen uns doch nichts vor und
überlassen wrr die „Daily Telegraph "-Geschichte den
Martin , Erzberger und den anderen kurzsichtigen und
gerissenen Fälschern der Zeithistorie . Es ist dieser Tage
ganz richtig in der „Frankfurter Zeitung " gesagt wor¬
den : das sogenannte „Daily Telegraph "-Jnterview
war nur der letzte Tropfen,  der das längst volle
Faß zürn Überlaufen brachte. Nicht deshalb wogte es
so wild und in dieser beispiellosen Einmütigkeit aus in
allen Schichten und in allen Lagern : sondern weil man
den bisherigen Zustand nicht länger mehr ertragen
mochte. ' Weil man endlich Ruhe  h a b e n wollte.
Ruhe will man ja auch setzt haben : Herr Bassermann

Feuilleton.
Die Nsuberin.

Zum 160- Todestag der„Mutter der deutschen Schauspiel¬
kunst", den 30. November.

Von Dr . Paul Landau.
An einem schönen Tage des Jahres 1717 herrschte in der

ehrsamen Stadt Zwickau große Aufregung. Die zwanzig¬
jährige Tochter des Advokaten Weißenborn, Friederike
Karoline, war , als sie ihr jähzorniger Vater mißhandelte,
zum Fenster ihrer Wohnung in der Schneeberger Straße
herausgesprungen, war glücklich von der Gartenhecke ausge-
sangcu worden, so daß sie mit heiler Haut davon kam, und
damr mit ihrem eben der Schule entwachsenenGeliebten
Johann Neuber auf und davon gegangen. Mit diesem
lecken Salto mortale, dem noch so manch anderer in ihrem
bielbewegten, an Waghalsigkeiten reichen Leben folgen sollte,
war die junge Ausreißerin mitten in die langersehnte weite
Welt hineingesprungen; nun sprang sie resolut aus die
Bretter hinaus, die die Welt bedeuten, und ließ sich in
Weißenfels von der Spiegelbergschen Schauspielertruppe
niwerüen. Bald darauf, zu Anfang 1718, heiratete sie derr
Genossen ihrer Flucht und hat mit ihm ein ganzes langes
Leben in gemeinsamein Wirken für die Reform der deutschen
Bühne gekämpft, dem Namen ihres Mannes die Unsterb¬
lichkeit erobert. Aus dem Jammer und Ringen ihrer
Mädchenjahre stürzte sie sich hinein in das Eleno und den
Hader des deutschen Komödiantenwe'ms . Ein hitzig wil¬
des, ungestümes Blut muß die f Blondine mit den
derben Zügen, den hellen Augen dem schönen Wuchs
schon mit 15 Jahren gewesen sein. Damals versuchte sie,
der Tyrannei und Härte des überstrengen, ost sinnlos rohen
Vaters zu entgehen, indem sie sich von einem jungen Stu¬

denten Gottfried Zorn entführen ließ; aber sie wurde zu¬
sammen mit ihrem „allerliebsten Engel" ergriffen, von dem
Zwickauer Gericht einer hochnotpeinlichen Untersuchung
unterworfen, sieben Monate lang gefangen"gehalten und
darin wieder der Wut des Alten ausgeliefert. Einer schlim-
men, peinvollen Jugend war sie entronnen, da sie sich dem
Vagabundenleben des Theaters ergab; Sorgeir und Nöte
harrten ihrer auch weiter in Fülle ; aber sie war von der
Natur dazu ausersehen, mit einer seltenen Zähigkeit und
Energie, einem unerschütterlichen idealen Streben und
stolzem Mute überall Hemmnisse und Widerstände aufzu-
suchen, stets kampfbereit zu sein, vor keinem Gegner zurück-
zuschrecken und durch diese unverzagte Tatkraft schließlich
Großes und Bleibendes zu leisten: Mit den Anfängen des
deutschen Theaters ist ihr Wirken aufs innigste verknüpft,
sie hat die Bühne von Schwulst und Unnatur gereinigt, die
erste vorbildliche Truppe geschaffen, eine Schule der Dar¬
stellung begründet, deik Schauspielerstandin moralischer und
künstlerischer Hinsicht gehoben. Wenn man Ekhos den
Ehrennamen eines „Vaters der deutschen Schauspielkunst"
beigelegt hat, so verdient sie wohl den einer „Mutter der
deutschen Schauspielkunst", denn die noch kauni vorhandene
nationale Bühnentradition hat sie erst eigentlich geschaffen,
über die Kindheitsjahre hin großgezogen und ausgebildet,
ja sie auch, wo es not tat , wie eine Löwin ihr Junges,
tapfer verteidigt.

„Man müßte sehr unbillig sein, wenn man dieser be¬
rühmten Schauspielerin eine vollkommene Kenntnis ihrer
Kunst absprechen wollte. Sie hat männliche Einsichten."
So lautet Lessings unvergängliches Urteil über sie. Obwohl
ihr Manu stcis neben ihr stand als Direktor der Truppe
und getreuer Helfer, so ist sie doch immer die Seele und
der Mittelpunkt der Unternehmungen gewesen, die Neubers
Name trugen. Man hat in letzter Zeit die Bedeutung des
Galten mehr in der» Vordergrund rücken wollen; kaum mit
Recht. Schon bei ihren Lebzeiten wurden alle Reformideen,

alle die kühnen Wagnisse und Neuerungen ganz auf ihre
Rechnung gesellt; die „Neuborin" war die berühmte Aktrice
und Prinzipalin , die mitten im Jubel und Haß der Menge,
im heftigen Streit der Meinungen stand. Wie schon ihr
erster „Freund" Gottfried Zorn bei der Entführung mehr
der passive und entführte Teil gewesen war , so waren über¬
haupt die Männer, vor allem ihr Mann, nur Werkzeuge in
ihrer Hand. Die Männer ! Die fkandaksüchtige Zeit hat
der koketten und lebensprühenden Frau , die ihren guten
Wuchs gern in Männerrollen zur Schau stellte, gar vieles
vorgcworfcn; etwas Leidenschaftliches, Unüberlegt-Tolles
lag in ihrem Temperament; sie war eine kraftvolle Persön-
lichlcit, eine „Sturm - und Drang-Natur ", 50 Jahve vor der
Genie-Epoche, die wohl -auch einmal in dem schlüpfrigen
Milieu der Bühne ausgeglitten sein mag. Ob sie den lang¬
weiligen steifen Gottsched oder den faden galanten Schau-
svielc'r Suppig, den Liebhaber ihrer Truppe, erhört hat?
Tie einen haben es behauptet, die anderen entrüstet be¬
stritten. Uns gehen die Herzensangelegenheiten dieser in
Vorzügen und Fehlern großen Frau , die andererseits gerade
auf ihre Rechtschaffenheit und Moralität mit Recht besonderen
Wert legen konnte, nichts an. Sie mußte aus solch derbem,
an Fetter und Schlacken reichem Stoff gemacht sein, um in
der -aus Erhabenem und Niedrigem mannigfach gemischten
Welt des Theaters ihr folgenreiches Wirken zu entfalten.

Der Harlekin und die Oper, das warm die beiden
Feinde, gegen die die Nenberin, rasch zur ersten Schau¬
spielerin und zur Direktorin aufgestiegen, den Kampf bis
cuv? ., 3Jk !i cr  erofftiete . In ihrem Streben, die groben
Unflätereien der Stegreifkomödie und die sinnlosen Pruuk-
szenen der Oper von ihrer Bühne zu verbannen, begegnete
sie sich mit dem Magister Gottsched, der 1724 in Leipzig
durch ihre Vorstellungendie ersten bleibenden Eindrücke vom
Theater empfing. Literatur und Bühne, in Deutschland
bisher durch eine ungeheure Kluft geschieden, reichten sich
darnals die Hand, um von nun an ini mehr oder minder
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hat das , wir wiederholen 's , klar und deutlich ausge-
sprochsn. Aber man glaubt die Tinge besser und leich¬
ter applanieren zu können, wenn man diesmal fünf
eine gerade  Zahl sein läßt und sich hinter die Fik¬
tion von dem Unterschiede zwischen damals und heule
flüchtet. Wir selber sind — wir haben 's hier mehr als
einmal ausgeführt -— nicht ganz  s o o P t i m i st i s ch.
-Trotzdem wünschen wir eigentlich nichts sehnlicher, als
daß unsere Optimisten recht behalten ."

Deutsches Deich.
* Die Bodenrcformer und die Reichszuwachssteuer.

Der Bund deutscher Bodenreformer wird in diesen Tagen
an den Reichstag eine Masseneingabeunl möglichst baldige
Durchführung der ReichSzuwachssteuer richten. Die Eingabe
wird durch 670 000 Unterschriften unterstützt. Am 29. wird
der Bund in den Germania-Festsälen in Berlin eine große
Versammlung veranstalten, die sich gegen die stattgefundene
Protestversammlung der Haus- und Grundbesitzer wenden
soll. Die Versammlung ist eine öffentliche. Der Haus¬
und Grundbesitz ist ausdrücklich eingeladen Wie wir hören,
hat der Bund deutscher Bodenreformer in diesem Monat
300 Versammlungen im ganzen Reich Kr die Reichszu¬
wachssteuer veranlaßt.

* Die Verwendung der Mittel des Hansaüundes be¬
reitet dom Zentrum Sorge . Die „Köln. Volksztg." hatte
behauptet, daß die Verteilung der Mittel des Wahlsonds
des Hansabundes durch eine Kommiffion erfolge, die aus
Mitgliedern des Präsidiums des Hausäbundes und der
Zentralleitung der nationalliberalen Partei und der Fort¬
schrittlichen Volksvartet bestehe. Der Direktor des Hansa¬
bundes hat erklärt, daß diese Behauptung in jedem
Wort  unwahr ist, ebenso unwahr wie die fernere Be¬
hauptung , wonach die Hauptunterstützungsich besonders auf
Mecklenburg, Posen, Westpreuhen usw. erstrecken solle, wo
die Aussichten günstig seien.

* Eine Stiftung des Prinzregenten van Bayern. Der
Prinzregent von Bayern hat der „Prinzregent -Luitpold-
Landesstiftunz' zahlreiche Zuwendungen zu wohltätigen
und gemeinnützigen Zwecken im Gesamtbeträge von
445000 M. bewilligt.

* Ein bayerischer Sparerlaß , geeignet, heiteres^ Er-
staunen zu erwecken, ist in München erlassen worden. Statt
der bisherigen Staublappen erhalten nämlich die Bureau¬
diener der Oberpostdirektionin München jetzt alle möglichen
alten Leiuwandsacheu, hergestellt aus Hemden, Ktnder-
schürzen und dergleichen, die als Staublappen verwendet
werden sollen. Es ist noch nicht abzusehen, welche Erspar¬
nisse diese großartige Neuerung zur Folge haben wird.

* Der „Reichsbote" revozicrt. Der „Reichsbote" nimmt
l« einer „Erklärung" die „schweren, gegen den Fürsten
Bülow gerichteten Beschuldigungen" mit Bebauer  n zu¬
rück. Der Artikel sei nicht in der Redaktion geschrieben
worden, sondern von einem Herrn verfaßt worden, der dem
Reichsboten" versichert habe, daß ihm die Vorgänge genau

bekannt und daß seine Behauptungen tatsächliche Wahrheit

fem * Zentrmnsgewalt . Die Zeitungen berichteten kürz¬
lich von einem Vorfall im oberbayerischen Landrat, wober
ein Regierungsvertreter, Regierungsrat Schsiber, einem
sozialdemokratischen Redner dahin zugestimmt hatte, daß die
klösterliche Erziehung Kr unsere heutigen Verhältnisse mck>
mehr geeignet sei. Sofort nach Bekanntwerdendes Zwischen¬
falles hatte die Zentrumspresse die Desavouierung des
Regierungsvertreters verlangt, und diese ist nun tatsächlich
erfolgt. In der letzten Sitzung des Landrats erklärte namens
der Negierung Oberregierungsrat Graf Dumoulin, daß
Rsgierungsrat Scheiber nur die klösterliche Erziehung für
bereits gefallene  und der Unzucht verfallene Mädchen
meinte; die richtige Betonung  der Worte hätte ge¬
fehlt. Der „Bayerische Kurier" frohlockt bereits : „Wir
haben hier die erwünschte amtliche Rückwärtskon-
zentrierung,  die im Einvernehmen mit Regierungsrat
Scheider erfolgt ist." Zentrum ist eben doch Trumpf.

* Aussperrung in der Edelnietallindustrie. In Pforz¬
heim  ist der Rest der organisierten Arbeiterschaft in der
Metallindustrie ausgesperrt worden. Man schätzt die Zahl

trauten Verein zusammen ihre Wege zu wandern. Es war
das Unglück der Neuberm, daß sie in dem Leipziger Professor
an einen völlig unpraktischen Theoretiker, einen konse¬
quenten, in seinen Forderungen bis zum äußersten gehen¬
den Pedanten geraten war . Als längst die Maienblüte dieser
ungleichen Verbindung Winterstürmen des Haffes gewichen
war und sich allenthalben die Stimmen gegen den lang¬
jährigen Diktator des deutschen Geisteslebens erhoben
hatten, schrieb Bodmer, wie schwer es wohl der Reuberin
geworden sei, „die Lebhaftigkeit ihrer Aktion an die kalt-
sinnige Schwachheit des Gottschedischen Ausdrucks ver¬
schwenden zu müssen, welches der Marter des Mezentius
gleichet, der lebende Menschen an tote Leichname gefesselt."
Der Schauspielerin aber blieb damals nichts anderes übrig,
als die Regeln und Gesetze des Professors mit der riesigen
Allongeperücke anzunehmen, wenn sie aus dem Schlendrian
und Ungeschmack des Komödiantentums heraus wollte. Es
gab zu jener Zeit kein Heil außer in Gottsched und seiner
kritischen Dichtkunst. Er war der Mann, dem die Gegenwart
gehörte. Als ihr die Zukunft die Hand reichte in der Gestalt
eines jungen Studenten ans Kamen;, als sie Lessings Erft--
lingsdrama , den „jungen Gelehrten", aus der Taufe hob
und damit den ersten Grundstein für den Ban des modernen
Dramas legte, da war ihr Stern bereits tief im Sinken
und der des neuen Genius eben erst im Aufgehen. Sie war
zu früh gekommen; ihre Tragik war die jedes. Vorläufers,
der das gelobte Land nur von ferne sehen darf. Schroeder
erst hat geerntet, was sie gesät . . .

Mit einer wahrhaft rührenden Hingebung, einem kaum
in der Theatergeschichte wieder erlebten Idealismus und
dem unerschrockensten Streben nach dem Guten, schloß sic
sich Goftsched an und suchte seine Prinzipien zu verwirk¬
lichen. Sie führte „regelmäßige" Stücke aus, Dramen, die
sich dem klassischen Schema der französischen Tragödie an¬
paßten, bürgerte den langverschmähtenVers, den eintönig
steifen Alexandriner, auf der deutschen Bühne ein, kam im
Kostüm den Wünschen des Lehrers nach Natürlichkeit ent¬
gegen, Immer wieder wohrt sich freilich ihr Theatergeist

der durch die Aussperrung in Mitleidenschaft gezogenen
Arbeiter auf etwa 9000. Auch -eine Anzahl Nichtorgani¬
sierter -hat ihre Arbeitsstätten verlassen. Die Arbeitgeber
der Metallindustrie werden in den nächsten Tagen zu¬
sammentreten, um zu beschließen, ob ihre Betriebe ganz
stillzulegen sind oder ob sie rnit den vorhandenen Nicht¬
organisierten Arbeitskräften den Betrieb aufrecht erhalten
können.

Herr rrwd Flotte.
Todesfälle in der preußischen Armee. Im dritten

Vierteljahr sind nur 29 Offiziere der aktiven Armee ge¬
storben, darunter 1 General der Infanterie (v. Verdy du
Veruois ), 1 Generalmajor (Braener, Traininspekteur),
3 Oberstleutnants, 6 Majors , 6 Hauptleute oder Ritt¬
meister, 4 Oberleutnants und 8 Leutnants. Sanitätsoffi¬
ziere sind 3, Mllitärbeamte usw. 14 gestorben. Aus dem
Beurlaubtenstande sind 36 Offiziere und 9 Sanitätsoffiziere
mit Tod abg-egangen. IM ganzen hat also die Armee
91 Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte durch Tod ver¬
loren.

ArrsLmrL.
Österreich Pnsrrv » .

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen. Den
ganzen Sonntag Wer wurden Verhandlungen wegen Fort - ,
sctzung der deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen
gepflogen. Wie verlautet, wird der Ministerpräsident schon
in dieser Woche die Einladungen au die Tschechen und
Deutschen behufs Fortsetzrurg der Ausgleichsverhandlungen
in Wien ergehen -lassen. Es heißt, daß diesmal auch die
Sozialdemokraten zugezog-eu werden.

fnclnitt.
Die Wahlen. Die Arbeiterpartei stellte in 75 Bezirken

Kandidaten aus. Bei den letzten Wahlen hatte sie 78 Kan¬
didaten ausgestellt, von denen 10 gewählt worden.

Redmond über die Wahlparole. Der bekannte Jren-
führer Politiker Rsdmond hielt in Waxfovd in Irland
eine große Rede. Nachdem er darauf hingewicfen hatte,
daß die kommenden Wahlen ganz besonders irländische
Wahlen seien, fügte er hinzu, daß sich Kabinettschef Asquith
verpflichtet habe, Irland eine absolute Autonomie zu ge¬
währen. Die große Menge des englischen- Volkes stehe der
Gewährung der Homerule an Irland nicht feindlich gegen¬
über. Die Irländer besäßen bereits eine Autonomie ohne
die ablehnende Haltung der Lords. Die Lords sind vom
Volke für schuldig erklärt worden und der Urteilsspruch
wird bei den kommenden Wahlen verkündet werden. Die
Lords haben jetzt Gelegenheit, ihre bisherige Haltung zu
bereuen. Das Oberhaus muß verschwinden.  Wir
wollen ein Parlament , welches ausschließlich durch das
Volk  gewählt wird, sowie eine verantwortliche Regierung,
welche die Leitung aller Angelegenheiten mit Ausschluß
derjenigen Irlands in ihren Händen vereinigt.

Der Streik der Grubenarbeiter in Südwales . Da die
25 000 Bergarbeiter der CaMbrian- und Aberdaregruben
die von der Leitung ihres Verbandes aufgestellten Tarife
abgelehnt haben, ist einstweilen für Wochen auf einen
Frieden in der Bergindustrie von Südwales nicht zu hoffen.

JLiMerr.
Meuternde Soldaten. Wie aus Venedig berichtet wird,

veranstalteten die Mannschafteneiner dortigen Kaserne -ein
Manifest. Als -die Soldaten den Befehl erhalten hatten,
sich auf dem Hofe zu versammeln, verübten sie in ihren
Stuben großen Unfug, indem sie alles Bettzeug durchetn-
ander warfen, schrien und den Gehorsam verweigerten.
Der Oberst des Reginients, der sofort benachrichtigt wurde,
wurde bei seiner Ankunft von den Mannschaften akklamiert.
Die Manifestation richtete sich gegen einen wegen seiner
Strenge mißliebigen Hauptmann. Als der Hauptmann in
der Kaserne eintraf, wurde er von den Soldaten bedroht.
Der Oberst ließ einige der größten Schreier in das Gefäng¬
nis setzen.

Mutz fand.
Demonstrationen gegen die Todesstrafe. Auf verschie¬

denen Straßen und Plätzen Moskaus veranstalteten die
Studenten eine Demonstration gegen die Todesstrafe, die

gegen die „idealen Forderungen" des Doktrinärs. Den
kleidsamen und phantastischem Bühnenputz behält sie gegen
Gottscheds Drängen bei; nur schwer entschließt sie sich zu
jener feierlichen „Verdammung" des Harlekins, die später
den Spott Lessings und Mörsers heraussordcrte, und läßt
dann die vom Publikum heißgeliebte lustige Person wieder
als „Hänschen" austreten. Doch zu solchen „Zugeständ-
,rissen" läßt sie sich nur herbei, um mit fester Treue bei den
größeren und wichtigeren Reformen zu beharren, überall
in Deutschland gewinnt sie der „gereinigten Schaubühne"
Anhänger und vertritt „die von der Weisheit wider die Un¬
wissenheit beschützte Schauspielkunst." Ihre Truppe, für die
sie treffliche Kräfte zu gewinnen weiß, ist die erste, die
künstlerisches und moralisches Ansehen genießt. Sie duldet
keine Liederlichkeit, nirrmrt die unverheirateten Schau-
spielerinnerr zu sich und unter ihre Aussicht. Die „Bande"
wird zu einer großen Familie , in der alle auch hinter derr
Kulissen gemeinsam tätig sind, nähen und schneidern,
Dekorationen malen und Rollen schreiben. Liebschaften be¬
obachtet sie mit Argusaugen ; sie müssen zur Ehe oder zur
Trennung führen. Die ersten geschmackvollenSzenenbilder,
das erste geschlossene Zusammenspiel gehen von ihr aus.
Repertoire und Drmaentexte werden von ihr verbessert,
Zwischcnaktsn sik wird eingeführt. Stets ist sie in ihren
fixen Rcimerck.en, mit Prologen und Verabschiedungen,
Vorspielen, Begrüßungen und Mitteilungen ans Publikum
auf dem Plan , in denen sie kein Blatt vor den Mund ninmni.
Wohl nirgends ist der Menge der Theaterbesucher von der
Bühne herunter so schonungslos die Meinung gesagt wor¬
den, wie in den holprigen Alexandrinern der Reuberin.
Man fühlt, daß sie hier in ihrem Heiligsten gekränkt ist. in
ihrem Glauben an die hohe Bedeutung und den moralischen
Wert der Schaubühne.

„Ich bin zu hui und verderbe oft mit meiner Ge¬
schwindigkeit mehr, als man hernach gutmachcn kann", ge¬
steht sic selbst in ihrem ebenso unermüdlichen wie unüber¬
legten Kämpfen. Streben und Wirken, „Noch zur Zeit habe
ich mir selbst noch wenig gut machen können, ich versichere
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sogleich durch Husaren und Kosaken sowie berittene Polizei
zerstreut wurden. 181 Demonstranten wurden verhaftet,
darunter 60 Studentinnen . Verwundet wurde n::marü >.
Die Verhafteten werden wegen Verletzung der Ariordwu» -
gen des Stadthauptmanns bestraft.

Türkei.
Der Endpunkt der Bagdadbahu. Wie aus türkischer

Quelle verlautet, wäre auf Verlangen der deutschen Regie¬
rung ein Ort am Persischen Meerbusen als Endpmrki pg
Bagdad bahn in Aussicht genommen.

Volle Gefängnisse. In den Gefängnissen von UeMib
befinden sich ca. 1000 Inhaftierte , von denen 800 als poli¬
tische Verbrecher interniert wurden. Unter ihnen befinden
sich 50 serbische und bulgarische Geistliche und Lehrer.
Die Verhafteten werden nach Asien deportiert werden.

Zur Lage in Persien. Der persische Geschäftsträger
teilte dem Minister des Äußern mit. daß er abreisen
werde, wenn die türkischen Truppeusendungcn nach Persien
sortdauern würden.

Vereinigte Stnaien.
Ein böser Fahresrapport . Der Chef des Generalstabes,

General Wood, erklärte in seinem Jahresrapport , daß die
Armee sich in einem Auflösungszustand  befinde.
Der Effektibbestand der regulären Armee entspreche absolut
nicht -den angegebenen Ziffern. General Wood verlangt die
Schaffung einer Reserve. Er fügt hinzu, daß es an Ge¬
schützen und der nötigen Munition fehle. Die Küsteuver-
tei-digung sei absolut ungenügend, und dieser Zustand be¬
deute im Falle eines Krieges eine große Gefahr, General
Wood schlägt des weiteren die stärkere Verwendung von
Aeroplanen in der Armee vor.

Mexiko.
Diaz über die Unruhen. Der Präsident von Mexiko,

Diaz, hat -einem Pariser Blatte auf sein Ersuchen um eiue
authentifche Auskunft über die Unruhen folgende Antwort
gesandt: „In Beantwortung ihres Telegramms kann ich
versichern, daß die Lage ruhig ist. Die kleineren Gruppen,
die unter dem Vorwand der Politik Plünderungen veran¬
stalten, beunruhigen die Regierung nicht. Einige der Un¬
ruhestifter befinden sich schon in den Händen d:r Justiz,
Tie wenigen, die noch nicht in ihrer Macht sind, werden in
kurzer Zeit gefangen sein. Wir werden uns um so mehr
beeilen, sie sestzuuehm-en, weil wir den Zeitungen den Vor¬
wand nehmen wollen, ihr Geschäft durch sensationelle Nach¬
richten -aufzufrischen und weil wir den Börsenspekulanten
ihre Operationen durch falsche Nachrichten nicht zu er¬
leichtern wünschen."

Luftschiffe und Aeroplune»
Ein neuer Paffagierflugrekord.

wb. Paris , 27. November. Schiffsfähnrich Belage
und Leutnant Maillols  unternahmen gestern einen
Flug von Etamps nach Blois und zurück. Sic durchmatze»
die 209 Kilometer lange Streck: in 314 Stunden ri ne
Zwischenlandung und schlugen damit den Rc-koch für
Paffagierflug.
_ _ —  i ■. ■«■in in -in-- iTifrirrirr- 'Tirmm- - —— —r

ANS Stadi und Zemd»
MssbKdsner UüchrichLer?«

Wiesbaden,  29. November.

Zur Fleischtenerung.
Wie sagte doch vor einigen Tagen der Abg. Tr im-

b orn in der 85. Sitzung des deutschen Reichstags: „Was
haben Sie gegen das holländische Vieh? Es ist der Stolz
der Holländer! Maler , Dichter und Künstler hat es s-chon
begeistert". Trimborn hat recht, denn das holländische
Vieh, das seit 14 Tagen von dem Fleischhändler Jakob
Ohler (Wiesbaden ) aus Holland in geschlachtetem Zustand
auf den hiesigen Markt gebracht wird, ist vorzüglich. Auch
gestern standen 6 Ochsen und 4 Bullen zum Verkauf, die
glatt an die Metzger abgesetzt wurden. Bezahlt wurden für

aber, daß ich in allen Stücken, sic mögen Ramm haben, wie
sie wollen, auf den rühmlichsten und besten Nutzen der ge¬
samten deutschen Gesellschaft denke, und ohne denselben
etwas Gutes zu stiften, meinen eigenen Vorteil nicht einmal
annc-hmen noch suchen werde." Und ein ander Mal heißt
es in einem Schreiben an Gottsched: „Vielleicht würden wir
etliche Taler mehr erobert haben, wenn wir lauter alte ab¬
geschmackte hiesige Modestücke aufführten; da wir aber ein.
mal was Gutes ang-fangen, so will ich nicht davon lassen,
solang ich noch einen Groschen daran zu wenden habe. Denn
'gut mutz doch gut bleiben!" Das ist das neue und seltene
Schauspiel, das Karo-line Neuber der deutschen Welt zuerst
darbot : ein Theaterleiter, dem nicht das Geschäft die Haupt,
sache ist, der sich in einen bewußten Gegensatz zum Publi¬
kum stellt und es nicht nur unterhalten, sondern bessern ur-.p
erziehen will. Kein Wunder, daß sie, die eine vielgcfeierte
Schauspielerin war, deren etwas geschraubterVortrag vmr
Versen aus lange hin vorbildlich blieb, bei solchen Grund¬
sätzen elend zugrunde ging. Als Fünfzigerin zog sie noch
mit einer „Schmiere" umher, aus den großen Städten ver¬
trieben und verbamrt, und mußte mit den letzten Resten ihrer
Stimme die Liebhaberinnen spielen. Arm und vergessen ist
sie am 30. November 1760 in Loschwitz gestorben; dem Sarg
verweigerte der Pastor die geweihte Erde; er mußte heimlich
über die Kirchhofsmauer geschafft werden. Aber in ihrem
Kampf für die Kunst der Bühne, in ihrem Streben, den Gx„
schmack des Publikums zu erziehen, sind Schroe-dcr, Goethe,
Jnrmermaun , Laube, die besten Geister der deutsches
Theatergeschichie ihre Nachfolger gewesen!

Aus Kunst und Leben.
H. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns:

„Eesare Borgia ", Tragödie von Viktor Hahn,  dem
in Berlin lebenden Dramatiker, kam in Frankfurt am Schau¬
spielhaus zur ersten Aufführung. Das Werk soll vorher
schon in Hamburg und auch an anderen Bühnen gegeben
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1 Pfund Ochsenfleisch 72 Pf, , für Bullenfleisch 70 Pf . In¬
folge dieser Preise können die Metzger allerdings dieses
Fleisch absolut nicht billiger verkaufen als die hiesige Ware.
In Holland wird dieselbe Fleischqualitüt von den Metzgern
an die Konsumenten für 55, bezw. 50 Pf . das Pfund ohne
Knochen verkauft. Ohler hat das Vieh 15 Kilometer von der
preußischen Grenze in Holland aufgekauft, dort geschlachtet
und in Vierteln hicrhergebracht. In Goch fand dnrch einen
preußischen Tierarzt die Untersuchung des Fleisches statt.I Es wurde für ladenrcin befunden,nur eine Leber als un¬
brauchbar vernichtet. Die Unkosten Ohlers bei dieser Sen¬
dung stellten sich aus 891 M. Zoll, 135 M. Bahnsracht, 100 M.
persönliche Ausgaben, 70 M. Rampengcld, Verkaufsgebühr,
Kursverlust usw. usw. Der Obermeister der Wiesbadener
Retzgerinnung, Stadtrat Weidmann,  den wir über
diese Fleischzufuhr interviewt, erklärte: Das hier einge-
führte Fleisch ist erste Qualität von vollfleischigen, ausge¬
mästeten, jungen, höchstens6 Jahre alten Ochsen höchsten
Schlachtwerts und von vollfleischigen, ausgemästeten, jungen
Bullen. Wir Metzger betrachten diese Fleischeinsuhr ledig¬
lich als Notbehelf, sie ist uns nicht sympathisch, da wir aus
dem Standpunkt stehen, nur lebende Tiere zu verarbeiten,
denn der Metzger muß Blut , Gcraup usw. zur Verfügung
haben. Billigeres Fleisch wird durch diesen Import dem
Publikum auch nicht geboten. Das einzige Gute ist, daß in
Holland reiches Angebot vorhanden, der Handel dort flott
von statten geht, da die holländischen Bauern froh sind, Ab¬
satz zu haben. Händler aus Berlin , Düsseldorf, Erfurt,
Cassel haben das Beispiel Ohlers bereits nachgeahmt. Aber
mas hilft das alles, die Öffnung der holländischen Grenzen
muß stürmisch verlangt werden, damit der Zoll — in unse¬
rem Fall allein 891 M. — in Wegfall kommt, damit wir die¬
ses prima holländische Meh lebend für billiges Geld auf
den hiesigen Markt bringen und an die Konsumenten absetzen
können. _

'

__ DaS Wiesbadener Dilettanien-Orchcstcr gab am Sonn¬
tagabend im großen Saal der „Wartburg " vor einem recht
zahlreichen Publikum ein K o n z e rt mit schönstem Erfolg.
Wer sich des kleinen Häufleins erinnert, das als „Höhen¬
kapelle" vor einigen Jahren hin und wieder zu seinen Auf¬
führungen einlud und mm das aus ihr hervorgegangene
stattliche Dilettanten-Orchefter hört, der wird erstaunt sein,
was aus dieser kleinen Höhenkapellc inzwischen geworden
ist, was Liebe zur Sache und eine zielbewußtc
straffe Leitung auch aus nichtberufsmäßigen Musikern,
dw in der Kunst nach des Tages Last und Mühe
lediglich Erholung suchen, zu schaffen vermögen. Schon
die Vortragsfolae verriet ernstes Streben, gepaart
mit Eifer ' Ausdauer und Verständnis. Der völlig

^--iaennützig fungierende Dirigent, Königl. Kammermusiker
M Schulze,  hat sich sicherlich keine leichte Ausgabe mit

Heranbildung seiner meist jugendlichen Orchestermit-
gestellt, und zweifellos war die Erzielung eines Zu-

stimnienspiels wie das vorgestrige das Ergebnis
unermüdlichen Studiums und eisernen Fleißes , Denn
das klappte alles aufs beste und wurde mit einer
StTüe vorgetragen, wie sie vollendeter von Dilettanten
tmun erwartet werden kann. Das Orchester spielte
dsN „Höhenkapellenmarsch" von Gern, die Festouver-
ture von Leutner, die Novellette „Kirschblüte" von L,Albert,
die Ouvertüre „Banditenstreiche" von Suppo, ein Pot¬
pourri aus „Troubadour " von Verdi und den Marsch „Mit
Standarten " von Blon, und die Zuhörer zeigten sich bei
[eber Nummer derart beifallsfreudig, daß ihnen Zugaben
nicht vorenthalten werden konnten. Auch in der Wahl der
Solisten verriet Herr Schulze eine glückliche Hand. Fräulein
Gretel Gerstenberg,  übrigens eine hier bereits recht
vorleilhaft bekannte Geigenvirtuosin, trug das Andante aus
dem Violinkonzert von Mendelssohn sowie eine Gavotte
von Gossec und „Kuiawiak" von Wicniawski vor und gab
damit aufs neue Zeugnis von einem sehr achtungswerten
Talent und einer ungewöhnlichen Technik. Hervorragend
betätigte sich als Pianist Herr Wilhelm Merten,  ein .noch
ganz jugendlicher Tonkünstler, Sohn des hiesigen Mustk-
lehrers Christian Merten. Seine Leistungen, mit denen
or auch vorgestern allgemein überraschte, sind bereits an
anderer Stelle von einem größeren Auditorium und der be¬
rufenen Kritik gewürdigt worden. Am Sonntag wurde ihm

worden sein. Der Dechasser will mit ihm die Tragödie der
Renaissance darstellen. Da jedoch das- Treiben der Borgias
darin eigentlich nur episodisch genommen werden kann und
bedeutendere Männer das erreichten, was der mit Gift und
Dolch umgürtete Cesare «»strebte, so kann das Drama nur
mehr als Typ denn als Merkmal genommen werden. Nur
als Anschauungsbild jener Zeit, die um Papst Alexander VI.
spielt, darf die Tragödie betrachtet werden, und Eesares
Untergang bedeutet, daß trotz Macht und eigener, vor nichts
scheuender Kraft doch kein gutes Ende werden kann, wenn
der Charakter, der hinter allen Taten steht, sich nicht selbst
bezwingt und seinen rohen Launen die Zügel schießen läßt.
Viktor Hahn  hat nicht den Kern der Geschichte erfaßt, die
um die Borgias wirksam sich gebildet. Er behandelt, in
-dler Sprache, alle Vorgänge kaleidoskopartig, in langatmi¬
gen Reden. Der erste Akt führt das leichtsinnige fröhliche
und der Kunst huldigende Rom jener Tage dem Publikum
vor, während bereits im zweiten das Raubtier Cesare die
.Handlung beherrscht. Den Höhepunkt bringt der dritte
Mt. Hier tritt dramatische Kraft und wirkliches Können
hervor. Die Szene zwischen dem Papst Alexander und
seinem Sohn Cesare entschädigt für manches, was vorher
weniger ansprach. Der Verfasser und L e n g'b a ch (Cesare),
sowie Pfeil (Papst ) wurden hier stürmisch gerufen. Was
nachher kommt, das geschichtliche Gastmahl der Kardinale,
Cesares Flucht und sein Sterben im Wald, sind ziemlich
opern-hast geratene Szenen. Die Novität wurde recht bei-
Mlg ausgenommen. Lengbach  in der Titelrolle
Fräulein Wulf  als Lakretia und Bolz (Oliverotto ) ver¬
dienen besondere-Erwähnung . Ebenso die historisch getreue,
Prächtige Inszenierung , sowie die Massenszenen, eine Kunst-
leistung unseres Intendanten Emil C l a a r.

Theater und Literatur.
Tolstoi hat seine letztwilligen Verfügungen über seine

"TV ™r’ vor seinem Tod schriftlich niedcrgclegt. Darnach
gyn alle Werke, die er in den letzten Jahren verfaßt hat,

nicht nur rauschender, wohlverdienter Beifall zuteil, son¬
dern auch er mußte sich zu einer Wiederholung verstehen
Die Streicher des Orchesters traten ebenfalls einmal für sich
austMind zwar mit den sehr wohllautend zu Gehör gebrach¬
ten Quartetten „Ein Osterabend" und „In stiller Nacht"
von Weißenborn. Auch ihnen fehlte es natürlich nicht an
Zeichen lebhafter Anerkennung. So können Dirigent und
Orchester mit berechtigter Genugtuung auf ihre jüngste Ver¬
anstaltung zurückschauen, und zweifellos ist es der Wunsch
aller Besucher des interessanten Konzerts, recht bald wieder
der kunstbesliffenen Schar junger Leute aus den verschieden¬
sten Berufsständen zu begegnen, die so Tüchtiges zu bieten
verstehen. r.

— über die Bedeutung des Nordostseekanals für
Deutschland und die Flotte. Aus der mit lebhaftestem Beifall
ausgenommencnRede des Geh Rats Breuer  in der Ver¬
sammlung des „Flottenvereins " am 26. November sei noch
folgendes hervorgehoben: Ausgehend von der Erwerbung
Helgolands im Jahre 189« im Austausch gegen das Pro¬
tektorat von Sansibar und der Vorherrschaft über das Witu-
land, zeigte Redner, wie wichtig der Besitz dieser Insel für
unsere Flußmündungen und besonders den Rordoftseekanal
ist. Durch ihre Erwerbung dahe Kaiser Wilhelm II . schon
vor 20 Jahren einen außerordentlichen Scharfblick bewiesen.
Indem Redner sodann zum Nordostseekanalüberging, be¬
tonte er im Anschluß an die Worte des Kaisers Wilhelm I.
bei der Grundsteinlegung in Holtenau im Jahre 1887 zu¬
nächst an der Hand von zahlenmäßigem M̂aterial, daß der
Kanal durch seine ganze Einrichtung und seinen Betrieb
Deutschland zur hohen Ehre gereiche; kaum ein Kanal der
Welt käme ihm gleich, wenn erst die neuerlichen Verbesse¬
rungen im Jahre 1914 fertiggestellt seien. Ferner hätte sich
aber auch das zweite Wort Kaiser Wilhelms I . bewährt,
indeni der Kanal auch zum fortschreitendenWohl Deutsch¬
lands diene. Statt 18 000 Schisse mit 5%, Millionen
Registertonnen Gehalt, wie man beim Bauen annahm,
hätten den Kanal im letzten Jahre bereits 38 547 Schiffe
mit einenr Rauminhalt von ca. 6%: Millionen Tonnen be
fahren und einen Ertrag von über 3 Millionen Mark abge¬
worfen. Dabei sei der 'Verkehr stark im Wachsen begriffen
zum großen Segen der Ostseeländer. Es überraschte dabei,
daß im Jahre 1909 Holland bereits mit 1777 Schiffen,
Dänemark mit 1718 und Schweden mit 1440 Schiffen ver¬
treten waren, während von russischen Schissen das Jahr
hindurch 400, von englischen 439 und französisch-belgischen
Schiffen 105 gezählt wurden. Die Einnahmen würden viel
größer sein, wenn der Kanal und seine Verwaltung nicht in
erster Linie für die Marine da wäre, deren Schisse gänz¬
lich frei wären, und wenn ferner überhaupt die Absicht vor¬
läge, mit dem Kanal ein Geschäft zu machen, und nicht bloß
den Handel und Verkehr zu fördern. Bei einem Vcrkeyrs-
satz. der nur etwa den achten Teil des Satzes im Suez¬
kanal betrage, wäre es schon ein außerordentlich günstiges
Zeichen, daß die Einnahmen bereits 15 Jahre nach der Er¬
öffnung 3 Millionen betrügen. Zuletzt wandte sich der Red¬
ner zur strategischen Bedeutung des Kanals , entsprechend
dem dritten Wort Kaiser Wilhelms I ., das die Macht und
Stärke Deutschlands betonte, und zeigte, daß der Kanal
eine zweite Flotte erspare, einen Feind aber bei einer etwa
beabsichtigten Blockade zwinge, mindestens in doppelter
Stärke anfzutreten. Insbesondere zeige sich hier der Wert
Helgolands, ohne dessen Besitz ein Feind nicht daran denken
könne, gegen die Elbe und Weser vorzugehen. Ein Vor¬
gehen gegen Helgoland bei den oft sehr mißlichen Verhält¬
nissen der Nordsee, bei steter Beunruhigung dnrch Minen,
Torpedo- und Unterseeboote, namentlich angesichts der
ganzen unversehrten Flotte in der Mündung des Kanals,
sei ausgeschlossen. Hätten bei der letzten Übung 42 Kriegs¬
schiffe noch nicht einen ganzen Tag gebraucht, um von der
Ostsee zur Nordsee hinüberzugehen, so würde diese Zeit nach
der starken Erbreiterung und Vertiefung des Kanals , die
eine weit schnellere Fahrt ermöglichten, demnächst viel kür
zer sein. Wenn allerdings Graf Molkke damals erklärt
habe, daß ihm zum Schutz der 99 Kilometer langen Linie
mindestens zwei Armeekorps entzogen würden, so konnte
Fürst Bismarck schlagend darauf erwidern, daß er ihm da¬
für an anderer unbequemer Stelle die ganze feindliche Flotte
vom Hals halte. So erweise sich der Kanal als ein strategi¬
sches Mittel erster Klasse.

in den Besitz seiner Familie über. Seine Tochter Alexandra
beauftragt Tolstoi mit der Herausgabe dieser Werke unter
der Bedingung, daß der ganze Ertrag der ersten Auflage
dazu verwandt wird , Jasnaja -Poljana , das 800 Desjatinen
groß ist, zum Besten der Bauern von Jasnaja -Poljana.
denen er sein Gut vermacht, auszukaufen. Nach dem Ver¬
kauf der ersten Auslage werden die Werke Tolstois Allge¬
meingut. Die Mehrzahl der ungedrnckten Manuskripte be¬
findet sich im Besitz Tscherkows, desgleichen das Tagebuch
Tolstois, das dieser bis wenige Tage vor seinem Tod ge¬
führt hat. Die Abschriften aller Manuskripte sind in der
Tulaer Filiale der Reichsbank deponiert.

Direktor Gregor  erhielt mit Rücksicht auf seine Ver¬
dienste um die f ra n z ö s i sche Kunst das Kreuz der Ehren¬
legion.

Die Kadettenpartei in Petersburg  brachte in der
Reichsduma eine Gesetzesvorlage ein, betreffend den An¬
kauf des Gutes Jasnaja -Poljana mit dem Grabhügel
Tolstois, sowie des Sterbehauses in Astapowo durch den
Staat und die Eröffnung einer nationalen Sammlung für
ein in Moskau zu errichtendes Tolstoi-Denkmal, zu dem der
Staat einen Zuschuß von 100 000 Rubel leisten soll Die
Arbeitsgruppe beantragte gleichfalls eine Ehrung Tolstois,
die u. a. in dem Ankauf seiner Werke durch den Staat und
in der Gründung einer Volksuniversttät bestehen soll.

Bilde,«de Kunst und Musik.
Direktor Felix v. Weingartner  erklärte den Phil¬

harmonikern, daß er bereit sei, ihrem Wunsch zu ent¬
sprechen und die Leitung der philharmonischen Konzerte
beizubehalten. Er werde zu diesem Zweck seinen ständigen
Aufenthalt in Wien  nehmen.

Wissenschaft und Technik.
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Stadler,

Kurator der Kaiser-Wilhelm-Universität in S t r a ß b u r g
i. Elf., ist gestorben.

— Am das neue 25-Psennigstück wird, wie uns ein
Postbeamter schreibt, ein heftiger Kamps geführt. Das
Publikum will diese „Bievmarken" nicht haben, weil sie
auf der Reversseite zu leicht mit dem Markstück verwechselt
werden können. Die Kaffenbeamten werden von ihrer Be¬
hörde angehalten, das 'neue Geldstück unter das Volk zu
bringen, während dieses es verweigert. „In vielen Fällen
wurde mir direkt gesagt, man nehme keine 25-Pscnnigstücke.
Bestand man auf der Annahme desselben, bezw. gab man
kein anderes Geld heraus , dann konnte man daraus gefaßt
sein, in der nächsten Viertelstunde wieder im Besitz der un¬
beliebten Münze zu sein, denn der Besitzer kaufte sich eine
Postkarte und zahlte mit dem 25-Pfemrigfmck; so war er es
wieder los , und man rmtßte es einem anderen aufhängen.
Der Gedanke, eine 25-Pfennigmünze zu prägen, war zwei¬
fellos gut, denn zahlreich sind die Beträge mit 25 und
75 Pf ., wofür man jetzt mindestens drei Münzen nötig hat.
Allein die Form des Geldstücks ist eine unglückliche, auf der
Revcrsseite ist, wie gesagt, die Verwechslung zu leicht und
auf der Aversseite sicht die Münze zu blechern aus . Das
Fünsmarkstück wurde zwar auch anfangs vom Publikum
übel ausgenommen, und man hörte oft den Einwand am
Schalter, der Geldbeutel sei zu klein für das große Geld¬
stück. Und doch ist diese Münze jetzt beliebter. Es ist aber
sehr zu bezweifeln, ob hinsichtlich des 25-Pfennigstücks«in
ebensolcher Wandel in der Gunst des Publikums eintriti ."

— Europäische Fahrplankonferenz. Nicht nur am Mitt¬
woch, sondern auch am Donnerstag tritt die ständige Euro¬
päische Fahrplankonferenz zu einer Sitzung zusammen. Be¬
reits heute abend 8 Uhr findet eine Begrüßung der bis
dahin eingetroffenen Mitglieder durch die Stadt im Rats¬
keller statt. Die Konferenz selbst setzt am Mittwochfrüh,
Gruppenverhandlungcn. Für nachmittags 3 Uhr ist ein
die Hauptverhandlung anschließt. Von 1 bis 6 Uhr folgen
wieder Gruppenverhaudlungen. Abends 7IH Uhr ist dann
Festessen im Weinsaal des Kurhauses mit anschließendem
Zusammensein im kleinen Saal . Donnerstag folgen weitere
Gruppenverhandlungen. Für Nachmittags 3 Uhr ist ein
Besuch der Sektkellerei von Henkell u. Ko., für abends
Festkonzert im Kurhaus vorgesehen. Am Freitag folgen
Besichtigungen der Stadt . Abends 7 Uhr ist Festvorstellung
„Undine" im Königl. Theater. Nach dem Theater vereini¬
gen sich die Teilnehmer zum Abschied im Ratskeller.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 15. November an¬
gemeldeten Fremden : 170 776 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt : 55 617 Personen, zu kürzerem Ausenthali:
115159 Personen ; Zugang bis einschließlich 23. November:
1778 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 551 Perso¬
nen, zu kürzerem Aufenthalt : 1227 Personen ; zusammen:
172 554 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 56 168
Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 116 386 Personen.

— Ausschluss aus einem Vereinsvorstand. Der „Sport¬
verein Wiesbaden, e. V.", legt Wert darauf, hier sestzu-
stellen, daß die Angelegenheit des Ausschlusses eines Vor¬
standsmitglieds, von der wir neulich .berichteten, den
„Sportverein Wiesbaden, e. V.", bezw. den Vorstand des
„Sportvereins " nicht betrifft.

— Eine Neuheit, die einen! lebhaften Bedürfnis ent¬
spricht, hat die Lohnkutscherei von Wilhelm Michel,  Adel-
hcidstraße 19, eingeführt. Dieselbe hält jetzt Tag und Nacht
Wagen für einen Einheitspreis (Droschkcntarift zur Ver¬
fügung. Der Telcphonruf (388) genügt, um sofort einen
Wagen zu bekommen.

— Selbstmordversuch. Die Sanitätswache wurde gestern
nachmittag nach der Johannisberger Straße 7 ge¬
rufen. Der dort im Hinterhaus wohnende 38 Jahre alte
Diener Bernhard Eckarius  hatte versucht, sich mit dem
Messer zu töten, was ihm aber nicht gelungen war . E.
wurde von der Sanitätswache nach dem städtischen Kran¬
kenhaus gebracht. Sein Zustand gibt zu Befürchtungen
keinen Anlaß.

— Konkurs Lackner. In dem Koitkurs Lackneru. Ko.
ist Rechtsanwalt Wolfs  zum Konkursverwalter ernannt
worden.

— Keine neuen Hotels. Der Thüringer Hotelicrver-
band, dem fast alle Hotelbesitzer der thüringischen Länder
angehören, hielt in Erfurt eine Sitzung ab. Für das Publi¬
kuni ist von Interesse, daß der Verband an der Hand des
ihm zu Gebot stehenden Materials eine Aufforderung er¬
läßt an alle Kapitalisten, sich an den Projekten zur Grün¬
dung großer neuer Hotels in Thüringen nicht zu beteiligen.
Thüringen habe keinen Mangel an Hotels, und die bestehen¬
den seien auf der Höhe der Zeit. — Von vielen anderen
Kurorten, großen und kleinen, nahen und fernen, wäre das¬
selbe zu sagen.

Präsidentenv. Jagow in der Veröffentlichung„Kampf gegen
die Hutnadeln" hat die Große Berliner Straßenbahn und
die Allgemeine Berliner Omwibusgesellschast sich bereit er¬
klärt, im Wagen eine Karte anzubringen des Inhalts , daß
Damen mit übergroßen Hutnadeln, welche gefährlich iverden
können, von der Fahrt ausgeschlossen sein sollen. — Fest
steht, daß gerade in den Straßenbahnen die übergroße»
Hutnadeln gemeingefährlich werden können.

— Expressgut- und Eisenbahn Paketverkehr. Der Vor¬
steher der Königlichen Eismbahst-Auskunststelle in Frank¬
furt a . M., Hohenzollernplatz 35, Eisenbahn-Obersekretär
Henkel,  hat einen neuen Expreßgut-Tarif im eigenen
Verlag herausgegeben, der in alphabetischer Reihenfolge der
Stationen die Expreßgut- und- Paketfrachtsätze für Frank¬
furt a. M., Offenbach, Hanau, Mannheim, Worms, Darm¬
stadt, Mainz und Wiesbaden enhält. Für die Geschäfts¬
welt dieser 8 Städte hat der Expreßgntverkehr erne be¬
sonders große Bedeutung. Am Schluffe des Tarifs ist eine
Tabelle beigegcben, aus der für Sendungen bis 100 Kilo-
gramm Gewicht die Fracht ohne weiteres ersehen werden
kann. Eure Übersicht ermöglicht einen Vergleich der Expreß.

Pocket -, Eilgut -, Schnellzugsgut-
unb rxrachtstuckgutsatzen, auch mit den Gcpäcksrachtsätzcn, die
!? r ^ c! einer Fahrkarte angewendet werden. Der
-^aris kann für 2 M. vom Verfasser direkt bezogen werden.

.. "TT Wohltätigkeits-Schauturnen. Der „Turnverein" ber-
ststuaftet am Sonntag , den 4. Dezember, abends 8 Uhr, im
Vaunnenschtvßchen an der Sonncnberger Straße ein großes
Schauturnen seiner sämtlichen Abteilungen , dessen Erlös der
hiesigen Blindenanstalt als Weihnachtsgabe überwiesen werden
soll. Der Magistrat und die städtische Kurverwaltung haben
dem Verein zu diesem hochherzigen Zweck bereitwilligstdas



Seite 4 . Dienstag , 29 , November 1910 , WkSStmOrrrrr Tsgblalr . Morgen -Ausgabe , 1. Matt. _ Nr. 555«
Paulinenschlößchen zur Verfügung gestellt. Der Turnverein
hat schon öfters seine Schauturnen in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit gestellt und wir hoffen, datz unsere Bürgerschaft auch
diesmal dem Turnverein ihre Nnlerstütznng nicht versagen wird,
damit der Verein der hiesigen Blindenanstalt einen recht an¬
sehnlichen Betrag als Weihnachtsgabe übermitteln kann.

Theater , Kunst, Borträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Die „Speyerer Zeitung"

schreibt über ein in voriger Woche stattgefundenes Konzert des
dortigen „Cäcilienvereins " : „Fräulein Tony  C a n st a t t von
Wiesbaden hatte in Judiths Siegeslied von van Eyken mit
Orchester die beste Gelegenheit, die Schönheit ihrer gut ge¬
schulten Altstimme in tonreinem , stilvollem Vortrag brillieren
zu lassen, auch kam ihre edle, geschmackvolle Vortragsweise in
Schuberts Ständchen für Frauenchor und Altsolo doll zur Gel¬
tung . Mit die herrlichste Darbietung des Abends (anher
Tedeum von Bruckner) waren die Brahmsschen Liebeslieder für
4 Solostimmen . Es war ein wirklich erhebender Genuß , diesen
vier voll ausgereiften Stimmen zu lauschen."s-

* Königliche Schauspiele. Leoncavallos musikalisches Drama
„Der Bajazzo" wird heute in seiner Neueinstudierung zum
erstenmal wiederholt (Abonnement D ) ; in der Titelrolle gastiert
Herr Kurt Sommer von der Königs. Oper in Berlin , während
die „Nedda" von Fra » Hans -Züepffel gesungen wird. Die
weitere Besetzung bleibt unverändert . Zu Beginn des Abends
wird das einaktige Intermezzo „Susannens Geheimnis" von
lWolf-Ferrari gegeben. Am Donnerstag , den l , Dezember,
jfindet im Abonnement C eine Wiederholung von Pucciuis japa¬
nischer Tragödie „Madame Butterfly " statt,

* Krieg und Frieden , über dieses Thema spricht heute
abend 8M> Uhr in der Aula der höheren Töchterschule am
Schloßplatz Professor Riquiez  aus Banx -les-Amiens . Was
^em Bortrag ein besonderes Interesse verleiht, ist, datz der Ge¬
mannte den deutsch-französischen Krieg 1870/71 als französischer
Offizier mitgemacht hat . Seine Beobachtungen und Erfahrungen
.in dieser gewaltigen Zeit bilden die Unterlage des Vortrags.
Der Eintritt ist gänzlich frei.

* Bortrag Dragendorf . Es sei nochmals auf den dritten
und letzten Vortrag , den Herr Professor Dragendorf morgen
abend über Archäologie  hu „Lehrerinnenverein für Nassau"
lhalten wird, aufmerksam gemacht. Die Versammlung findet
wieder um 8 Uhr in der Aula der Töchterschule (Markt¬
platz) statt.

* Frankfurter Stadttbculcr . (S v i e l p l a n.) O p er n -
Hau ». Dienstag , den 29. November: „Cavalleria rusticana ".
Hierauf : „Der Bajazzo". Mittwoch, den 80. : Amateurvorstellung
und Gcsellfchaftsabend zum Besten der Frankfurter Theater-
Pensious -Anstalt : „Mamsell Angöt ". (2. Akt.) Hierauf zum
erstenmal : „Soyne und Erde". Donnerstag , den 1. Dezember:
„Die Zanberflöte ". Freitag , den 2.: Geschlossen. Samstag,
den 8.: „Tiefland "". Sonntag , den 4., nachmittags 1ü4 Uhr:
„Hansel und Gretel ". Abends 7 Uhr : „Marion". Montag , den
6.: „Die geschiedene Frau ". Dienstag , den 6.: „Lohengrin".
Mittwoch, den 7., zum erstenmal : „Die kleine Prinzessin ". —
(Schauspielhaus.  Dienstag , de» .29. November: „Cesar
Borgia ". Mittwoch, den 30.: „Einer von nufere Leut".
-Donnerstag , den 1. Dezember : „Das Konzert". Freitag , den
>2.: „Don Carlos ". Samstag , den 8.: „Der Raub der Sabine-
irinnen". Sonntag , den 4., nachmittags %4 Uhr: „Alt-Heidel¬
berg". Abends 7 Uhr : „Moral ". Montag , den 5»: „Cesar
'Borgia ". Dienstag , den 6., zum erstenmal : „Strandkinder ".
(Mittwoch, den 7. : „Strandkinder ".

Ans dem Landkreis Wiesd«»deu.
— Biebrich, 26. November. Herr Oberbürgermeister Vogt

schreibt uns : „Die verehrliche Redaktion ersuche ich ergebenst
um baldige Aufnahme folgender Erklärung auf einen Bericht
in der Nummer 549 des „Wiesb . Tagbl .", in der auf eine Äuße¬
rung , die ich bereits am 25. Oktober d. I . in der Stadtverord-
neten-Persammlung getan haben soll, Bezug genommen Ivird.
Dieselbe ist durchaus falsch  berichtet , keinesfalls habe ich
Mitteilungen eines Dezernenten im Ministerium , der mir über
verschiedene, die Stadt interessierende L-chulfragen freundlich
Auskunft erteilt hat , derart wiedergegeben, das, man daraus
gegen ihn oder die Unterrichtsverwaltung Grund zu Angriffen
oder auch nur Vorwürfen herlciten könnte. Worte ans dem
Zusammenhang herauszureißen ist ja leicht, aber man sollte
sich doch hüten , Schlüsse zu ziehen, die durchaus unberechtigt
sind und der Sache nur schaden können. Biebrich !v i l l seinen
Aehrern Ortszulagen  gewähren , hat sich aber lediglich aus
finanziellen Gründen bisher leider nur in der Lage gesehen,
die Ortszulagen niedrig zu bemessen, außerdem waren selbige
bisher eigenartig abgestuft. Bei meiner Besprechung im Ministe¬
rium hat es sich nur darum gehandelt, einen Staatszuschuß zü
erhalten , um die Ortszulagen erhöhen  zu können, und in»
die Frage der Beibehaltung der bisherigen Abstufung. Mit der
Ansicht des Ministeriums über die Notwendigkeit von Ortszu¬
lage» überhaupt und speziell für Biebrich hatte die Unterredung
nichts zu tun . Diese Notwendigkeit ist von keiner Seite be¬
stritten worden, namentlich auch nicht von der Schulabteilung
her Königlichen Regierung in Wiesbaden, sie gerade hat das
Gesuch der Stadt Biebrich um Gewährung eines Staatszu-
schusscs zwecks Erhöhung der Ortszulagen mit Nachdruck unter¬
stützt. über die erforderlich erscheinende Höhe der Ortszulage
liegen übrigens Beschlüsse der städtischen Körperschaften noch
gar nicht einmal vor, nur die Sckuldeputation hatte seinerzeit
für die verschiedenen Altersstufen bestimmte Sätze in Vorschlag
gebracht, deren höchster 600 M. betrug ."

[ ?] Dotzheim, 27. November. Auf Anordnung des Herrn
Bürgermeisters Rossel wurde heute nacht um 1% Uhr die frei¬
willige Feuerwehr  alarmiert . Als Inspekteur war hierzu
der Kreisbrandmeister Herr Riegel von Biebrich mit den zwei
Führern Muth und Schreiber der dortigen Feuerwehr erschienen.
Obwohl der ganze Ort bereits in guter Ruhe lag , erschienen
nach kurzer Zeit eine Anzahl Feuerwehrleute an den Remisen
der Feuerlöschgeräte, so daß der erste Löschzug abrücken konnte
Als Brandobjekt war die Hofreite Neugasse 24 angenommen.
Der erste Zug hatte innerhalb 17 Minuten nach dem Alarm
Aufstellung genommen, auch der zweite Löschzug rückte alsbald
nach der fingierten Brandstätte . Die Übung, welche als eine
recht gelungene bezeichnet werden muß , nahm etwa eine Stunde
in Anspruch. Der Kreisbrandmeister sprach seine volle Befriedi¬
gung über die Leistungen der Feuerwehr aus . Trotz der kalten
Witterung und der späteren Nachtstunde hatte die Übung auch
eine Anzahl Schaulustige angelockt.

# Bierstadt, 28. November. In der G e m e i u d e r a t s -
sitzuug  am vergangenen Samstag wurden die Holzfällungs¬
arbeiten für 1610/11 dem Joh . Christ. Dörr von Königshofen
Übertragen. Auf Ansuchen mehrerer Bewohner der Erbenheimer
Straße soll daselbst noch eine Richtlatcrnc angebracht werden.

wc. Erbenheim, 27. Noveinber. Der „R a s s a u i s che
Sängerbund"  hat sich aus praktischen Erwägungen heraus'
in Bezirke eingeteiit, deren jedem eine -Anzahl von Vereinen
zugewiesen wurde. Der 4. Bezirk umfaßt die Vereine „Ein¬
tracht" - Erbenhcim, „Concordia" - Kloppenheim, „Concordia"-
Sonnenberg , „Sängerbund "-Vockenhausen, „Männergesang -Ber-
ein -Naurod, „Liederkranz"-Rambach und „Sängerbund "-Hoch-
herm. Heute hielt dieser im „Schwanen" dahier seine erste
-e>erj arnrnlung  ab in Anwesenheit von Vertretern sämt-

etet “Sitcr„ Vereine mit Ausnahme des „Sängcrbunds "-
l™' -Odem der Bundesreferent Heinrich M crten,

iwmw hip̂ sÄrv Cnbe i3cr, .'Eintracht "-Erbenheim, Lehrer .Söm-
^se ^en? übec begrüßt hatten , berichtete der Bundes-mwelche  zu der Bezirkseinteilung im
n £ Inhrm”  nrn?Vner|ii2&e baben . Die Vereine hättenHw nt oeikt Qrobcu ^ erbanbe uet§ freiitb aeaenüber aeftanben
die Wettstreite hatten infolge der Mißgunst drit er Vernne eher
zur Entfremdung als zur gegenseitigenAnnäherung geführt uswDem ,olle die BezirkSernteilnng abhelfen. - 4 Der Bezirks/wurde dann wie fnlnt 1 h-r, ;

I

„obm ,.
..Mannergesangverein -Naurod. Beisitzer:

von der „Eintracht "-Erbcnheim, Eckhardt vom „Liederkranz"-
Rambach und Christ von der „Concordia"-KloppeNheim. Nach
einem weiter gefaßten Beschluß sollen iir der Folg« zwei
Sängertage alljährlich veranstaltet werden, und zwar der erste
am 26. März 1811 in Erbenheim, der zweite am 45. Oktober
in Rambach. Nach dem Ergebnis dieser ersten Versammlung
scheint durch die Bezirkseinteilunn neues Leben in den Nassau-
ischcn Sängerbund gebracht worden zu sein ; die Änderung wurde
allseitig aus das lebhafteste begrüßt . Die Veranstaltung wurde
durch den Vortrag einiger Chöre seitens des Gesangvereins „Ein¬
tracht" (Dirigent Lehrer Altmann ) verschönert.

ei. Hochheim, 27. November. Bei den heutigen kirch¬
lichen Wahle  n der evangelischen Gemeinde wurden wicder-
gewählt in den̂ Kirchenvorstand Postmeister a . D . Oerter,Schlossermeister Stern und Lehrer Diels -Flörsheim . In die
größere Kirchenvcrtretung wurden wiedergewäblt Lehrer
Künkel, Verwalter Fischle, Magistratssekretär Arzbächer, Maschi¬
nist Jakob Schwamb, Bauunternehmer Seids , Weingutsbesitzer
Kröschell, Gärtner Kraus , Maurer Sauerwein von hier und von
Flörsheim Lorbe und Reimer . Für den verstorbenen Fabrik¬
besitzer Ludwig Raab und den verzogenen Knrbauspächtcr
Zeiger wurden gewählt Oberpostassistcnt Tischendorf von hier
und Schlosser Dahnke-Flörsheim.

Uassarnsche Nachrichten.
Zur Bluttat bei Obertiefenbach.

i . Limburg , 28. November . Der Bauführer Hold-
ka ui p wurde dieser Tage aus dem Amtsgcrichtsgesängnis
in Runkel in das hiesige Landgerichtsgesängnis üVrrgoMhrt.
Der Verhaftete leugnet trotz erheblicher belastender Mo¬
mente sede Schuld. Die Nachricht, daß wertere Verhaf¬
tungen in der Sache erfolgt seien, entbehrt der Begründung.

Goldenes Jubiläum des Limburger Borschutzvereins.
i. Limburg, 28. November. Der hiesige Vorschutzper  -

c i n kann am 1. Dezember auf ein 5 0 j ä h r i g e s Bestehen
zurückblicken. Gegründet nach dem Muster des Wiesbadener
Vorschußvereins von dem Geheimen Justizrat H i l s,
einem persönlichen Freund des Altmeisters Schulze-Delitzsch,
hatte der Verein am Schlüsse des ersten Jahres 86 Mitglieder,
der Umschlag betrug 2620 Gulden . In 1885 betrug die Mit-
gliederzähl 727, der Kassciiumsclilag2 280 000 M., der Gesanit-
umschlag 11 300 000 M . bei 55 000 M. Reserven und 98 000 M.
Geschäftsanteilen . In 1906 Zahl der Mitglieder 1331, der
Kassenumschlag 11 150 000 M., der Gesamtumschlaa 74 500 000
Mark bei 191 000 M. Reserven und 441 000 M. Geschäftsanteilen,
Zur Feier des goldenen Geschäftsjubiläums fand am Samstag¬
abend in der „Alten Post" ein Festkommers  statt , zu dem
Vertreter der städtischen Behörden, der Handelskammer , der
Reichsbank erschienen waren , . Die Festrede hielt hierbei der
Sahn des Gründers und langjährigen Vorsitzendendes Äufsichts-
rats , Herr Justizrat H. Hilf.  Er gab hierbei ein treffliches
Bild über die Entwickelung der Genossenschaften nach dem
System der Selbsthilfe und des Vereins Limburg . Herr Justiz¬
rat 17,\ Alberti-  Wiesbaden überbrachte die Grüße des
Mittelrheinischen Verbandes und des Wiesbadener Schwester-
Vereins. *

r . Eltville. 27. No!-ember. Gestern abend hielt der Landes¬
verband Nassau des Hansabundes  im Bahnhofs¬
botel zu Eltville die 41. öffentliche Versammlung — seit dem
16. Oktober d. I . — ab. Herr Dr . Henry M ü l l er - G a st e l l
(Eltville) leitete die Versammlung . Herr E. E. H. Schmidt,
der Organisationsreisende des Hansabundcs aus Berlin , sprach
als Kaufmann in recht interessanter Weise über die „Bedeutung
von Gewerbe, Handel und Industrie im heutigen Wirtschafts¬
leben". Seine mit großem Beifall aufgenommenen Aus¬führungen wurden ergänzt durch den Vorsitzenden des Landes¬
verbandes, Herrn Albert Sturm,  und Herrn Or . Martin-
Wiesbaden, den Syndikus des Hansabuudes . Recht erfreulich
war es, konstatieren zu können, daß eine stattliche Zahl von
Damen dem Vortrag beiwohnte. Die Versammlung brachte der
Ortsgruppe weiteren Zuwachs, darunter auch Damen.

u. Griesheim , 26. November. An Stelle des nach Becht¬
heim versetzten Pfarrers Schlosser ist Pfarrvikar Linde nbein
aus Gladenbach zum Hilfsprediger der evangelische» Kirchen¬
gemeinde ernannt worden. — Eine Putzfrau, verletzte sich beim
Aufwaschen eines Zimmers an einer auf dem Boden liegenden
rostigen Stahlfeder so. datz Blutvergiftung  eintrat und
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . —
Ano n yine Brief schreib er  treiben hier ihr unsauberes
Handwerk. Trotz eifrigster Nachforschungen der Polizei konnte
man bis- jetzt ihrer nicht habhaft werden.

Ii. Nassau, 26. November. Im Auftrag » der Landwirtschafts-
kammer ivird Herr Obst- und Weinbau-Inspektor Schillin  g -
Geiseubeim vom 28. November bis 8. Dezember in H o l z h e i r.t
(Iluterlahnkreis ) und vom 5. bis 10. Dezember hier je einen
O b st b a u m p f l e g e ku r su s abhalten . Die Kurse be¬
ginnen jeweilen am Montagabend um 8 Uhr. An den folgenden
Tagen finden die praktischen Unterweisungen täglich von vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags von 2 Uhr ab statt , die Vor¬
träge beginnen abends 8 Uhr. Die Beteiligung ist für jeder¬
mann kostenfrei.

i. Limburg, 26. November. Wie der „Nass. Bote" mitteilt,
klagte in Niederbrechen kurz nachdem der Schulunterricht be¬
gonnen hatte , ein Zjäbriges Mädchen, Tochter des Nachtwächters
Ad. Kremer, über heftige Kopfschmerzen.  Die Lehrerin
wollte das Kind etivas ins Freie schicken, aber beim Verlassen
der Schulbank brach es z u s a m m e n und mußte nach
Hanse getragen werden. Der sofort herbeigernfene Arzt konnte
leider keine Hilfe mehr bringen , denn schon nach 2 Stunden
war das bedauernswerte Kind, lute der Arzt feststellte, einem
Hirnschlage erlege», wohl infolge von Milliar-
tuberkulöse,

! .. Bad Ems , 26. November. Der Leiter der städtischen,
mit Reform-Nealgymnasialklassen versehenen Realschule, Herr
Direktor Dr . Georg Höf er , ist auf seinen Antrag hin vom
Ministerium zum Direktor der Königs. Schillerschule (Real-
progymnafium mit Realschule und Vorschule) zu Jüterbog
bei Berlin  berufen worden. Herr Or . Höfer tritt bereits
am 1. Januar 1911 seine neue Tätigkeit an . — Zum gleichen
Datum wurde Herr Oberlehrer Or . Paul Eichelkraut  an
das Gymnasium zu Küstrin versetzt. (Diese Versetzungen sind
jedenfalls mit den bekannten Differenzen zwischen dem Bürger¬
verein auf der einen und dem Magistrat und Stadtverordueten-
kollegium auf der anderen Seite in Verbindung zu bringen.
Beide Herren wurden dabei mehr, al? es ihren Stellungen zu¬
träglich gewesen ist, in Mitleidenschaft gezogen. D . Red.) —
Die gestern vorgenommene Stadtverordneten - Ersatz¬
wahl  der 2. Wühlerklasse hatte folgendes Ergebnis : Herr
Ingenieur Albert Linkenbach erhielt 45 Stimmen , Herr Rentner
Heinrich Curschmann 37, Herr Rechtsanwalt Hertz 5 und Herr
Architekt Max Balzer 5 Stimmen . Gewählt sind somit die
Herren Linkenbach und Curschmann.

Gerichtliches.
Ans rrnsrvaeiigen GerichtssKIe » .

st . Ter „Satyriker" A. O. Weber gegen die „Wahrheit".
Einen Ausblick auf eine Wiederausrollung des Al keil¬
st e i ner Prozesses  gestattete eine Verhandlung, die
die 145. Abteilung des Amtsgerichts Berlin Mitte be¬
schäftigte. Als Kläger trat der „satyrische" Schriftsteller
A. O. Weber,  der jetzige Gatte der ehemaligen Frau
Toni v. Schönebeck, gegen den aus dem Prozeß gegen die
„Wahrheit" her bekannten Schriftsteller Otto Weber  auf,
und zwar ging die Klage auf Beleidigung durch die Preffe.
Otto Weber batte in der damals von ist»; noch verantwort¬

lich gezeichneten „Wahrheit" einen Artikel ausgenommen, der
die Überschrift trug „A. O. Weber und Tagespreise" unt>
in dem es von dem Kläger hieß, er besitze einen durckzaus
brüchigen Charakter und ergehe sich in bodenlos unver¬
schämten Angriffen gegen die Richter im Allensteiner Pro¬
zeß. A. O. Weber war durch Rechtsanwalt Walter Bahn
vertreten und zugleich persönlich erschienen, desgleichen der
Beklagte Otto Weber mit Rechtsanwalt Puppe als Rechts-
verstand. Versuche des Vorsitzenden, die Sache in gütlich«
Weise betznlegcn, scheiterten an der Weigerung des Klägers,
Darauf erklärte sich der Beklagte bereit, einen umfangreiche«
Wahrheitsbeweis zu führen und beantragte u. a. die Ladung
folgender Personen : Der Frau v. Schönebeck-Weber, dxs
Fabrikanten Weber in Radebeul , des Landgerichtsdirektors
Geh. Justizrat Broese-Jnsterbura und des Staatsanwalt¬
schaftsrats Poschmann-Allenstein. Der Gerichtshof trat diesen
Anträgen zum Teil bei, woraus die Verhandlung der Ver¬
tagung verfiel.

Kieme Chronik.
Der Fabrikbrand in Newark. Die Newarkrr Fabrik,

in der der Brand stattgesunden hat, ist eilt altes Gebäud«,'
in welchem Ericson das Modell seines „Monitor " Laute'
Das Bauwerk hatte nur zivei Feuerleitern , welche bald
vollgepropft mit Flüchtenden waren. Der Kampf ums
Löben auf den Feuerleitern war schrecklich; man fand einen
Knäuel von sechs Mädchen, welche durch den Gesichtsans-
druck und die Art und Weise, wie sic einander gefaßt
hielten , zeigten, wie entsetzlich sie um ihre Rettung ge¬
rungen haben. Ein gerettetes Mädchen erklärt, es habe
gesehen, wie manche Arbeiterinnen von den nachdrang,en¬
den Kameradinnen von der Feuerleiter gestoßen wurden.
Die Behörden stellen eine strenge Untersuchung über j,je
etwaige Verletzung der Fabrikgesetze an. Bis setzt wurde
festgestellt, daß bei dem Brand 25 Frauen und Mädchen
teils verbrannt, teils beim Herabspringen aus den Fenstern
getötet wurden. 30 Personen liege» verletzt in den Hospi¬
tälern, darunter viele schwer. Unter den bei dem Brand¬
unglück Umgekommenen befinden sich vermutlich
Deutsche.

Eine SchifsstoUision auf dem Rhein . Auf dem Rhein
bei Mannheim stießen abends die Hafendampfer „Schwalbe"
und der Mannheimer Dampffchleppschiffahrts-Attien-Gesell-
schastsdampser „Susanna " von der Rheinischen Schiffahrt -̂
Aktien-Gesellschaft zusammen. Die „Susanna " sank;
Besatzung konnte sich retten.

Das Grab des Hussitenführers Ziska. In der Peter-
und PauWrche zu Easlau (Böhmen ) wurde das Grab des
Hussitenführers Johann Ziska aufgefundcn. Das Grab hei.
findet sich unter einer Steinlasel niit einer lateinischen In¬
schrift und dem Siegel des Stadtrals von Caslau aus dem
17. Jahrhundert . Nach einer in dem Grab ausgefundenen
Urkunde wurden die Überreste Ziskas dort heimlich bcige-
setzt, um ihre Vernichtung zu verhüten.

Der Gattenmördcr Crippon. In dem wenige Stunde»
vor seinem Tode geschriebenen Testaine,ii erklärt Crittz-ouer sei ungerecht verurteilt worden.

Verhaftung eines Mörders . Der Kausmmn, Ms
Knitelius aus Offenbach a. Main , der vor zwei Jahren ttt.
Magdeburg den Apothekeubefitzer Rathke erschoß, ist 0 ; j, cm
Städtchen Petropolis ist Brasilien verhaftet worden uni»
bereits in Hamburg cingctrosfen, von wo er nach Magde¬
burg weitertransportiert werden wird.

Vergiftung durch Kohlendumst. Zwei bei einem Fleischer-
meistcr M Alleifftein beschäftigte Gesellen wurden durch
Kohlendunst vergiftet tot aufgefunden.

Ein Autonwbilunfall . Am großen Stern des ^ cr„
gartens in Berlin versagte ans noch unaufgeklärter Ursache
plötzlich die Steuerung eines Automobils der Siemens
Schuckertwerke. Das Fahrzeug überschlng sich.
Chauffeur Chrlink wurde herausgeschleudert und getötet ~

Deutscher Reichstag.
Eiacner Drabtbericht des „Wiesbadener Taabkaits«

# Berlin , 28. November.
Am Bundes ratslisch: Reichskanzler v. B e t h m a n n -

Hollweg , Staatssekretär Or. Delbrück  und L i s c o
Reichsbantpräsident v. Haveustein,  Minister v. B r ei¬
te n b a ch, Unterstaatssekretär Wahn schaffe . (Mmi
v. Lerchenfeld  u . a.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzu » ^
um 2 Uhr 20 Minuten . ’ * “9

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetzentwurf
über den Schutz des zur Anfertigung von Reichs-
b a n kn o t e n verwendete» Papiers gegen isnbesugte Nach¬
ahmung. Der Gesetzentwurf wird in zweiter Lesung o-lm-
Wesentliche Debatte angenourmen.

Es folgt die erste Lesung des
Schiffahrtsabgabcngesctzes.

Zunächst ergreift der Reichskanzler v. Bethnrann
Hollweg das Wort : Meine Herren! Der vorliegende Ge
setzentwurs bezweckt die Lösung einer Frage , die seit lang «»
Jahren die öffentliche Meinung beschäftigt hat. Es handelt
sich uni die Frage, inwieweit die Kosten für den Aus >lm„
der natürlichen Wasserstraßenfür die Schiffahrt den Steuer-
-zahlern verbleiben sollen, oder inwieweit die Schiffahrts-
beteiligten in der Form von Schiffahrtsabgaben daran
teilnehmen sollen. In der Mitte des vorigen Jahrhunderts
hat bekanntlich die Ansicht vorgeherrscht, daß cs nicht cinr:
Benachteiligung der Steuerzahler bedeute oder eine Bevor¬
zugung der Schiffahrtsbeteiligten , wenn die Kosten für d?g
Ausbau der natürlichen Wasserstraßen lediglich von der»
Steuerzahler getragen würden. In der Zwischenzeit
diese Ansicht vielfach anderen Anschauungen Platz gemacht
und zwar ist der Wechsel in den Ansichten Hand in Harrp
gegangen mit der gewaltigen Ausdehnung unseres ®t,tne n=
schiffahrtsverkchrs, welcher durch den Ausbau der Schj^
fahrtsstraßen verursacht wird. In weiten Kreisen hat ft(k
die Überzeugung festgesetzt, daß es

nicht nur zweckmäßig, sondern auch gerecht sei, die
Benutzer der Straßen an den Kosten für den Ais"bau dux .̂

die Erhebung von SchifsahrlSabgaben zu beteilig .n
und, wo ein wirklicher Anlaß nicht dazu vorliegt bi c
Schiffahrtsstraßen bald als abgabenfrei, bald als ab gaben-
pflichtig zu behandeln, je nach der Verschiedenheitder tccy.
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nischen Methoden, welche bei ihrem Ausbau angewandt
worden sind.

Diese schiff,chrtSabgabenfreundltcheStrömung hat sich
nicht nur in Preußen , sondern auch anderwärts gezeigt.

Zn den neunziger Jahren haben sich die deutschen Wbirfer-
staaten über die Wiedereinführung von Schissahrtsabgaden
verständigt. Diese Strömung ist schließlich zunr Ausdruck
aelommeu in dem preußischen Wasserstraßeugeietz vom
1 April 1905, demzufolge aus allen im Interesse der Schtss-
fahrt verbesserten Wasserstraßen Schiffahrtsabgaben er¬
hoben werden können. Der Streit der Meinungen , der sich
an dieses Gesetz geknüpft hat, ist bekannt. Staatsrechtlich
h,'t man den Ausbau von Artikel -54 der Reichsversassung
h'era.eleitet , und wirtschaftlich bereitet die Verschiedenheit
der"Interessen mancherlei Schwierigkeiten. Preußen ist b̂e-
>"üw gewesen, die Schwierigkeiten zu mildern und aufzu¬
räumen. Wirtschaftlich wurde die Lösung der Frage ge¬
sucht durch eine staatsrechtliche Verkörperung des genossen¬
schaftlichen Gedankens in der Bildung von zwischenstaat-
lt/ren Verbänden. Dieser Gedanke, der mit , vereinigten
Kräften das erreichen ließ , was über die Kräfte des ekn-
„inen hinausgeht , schließt, wie überall, einen Verzecht ln
sieh ans eine kleinliche Berechnung des Gewmns und
namentlich ans das Verhältnis von Verzicht und Leistung
im einzelnen Falle . Der Verzicht wird gerechtfertigt durch
die Überzeugung , daß auf die Dauer der Zeit über die Ver¬
schiedenheit der Ansichten des Tages und der Emzelftaatcn

nur dos große, gemeinsame Interesse am werteren Aus¬
bau unserer deutschen Wasserstraßen

auf einer gesicherten und gerechten finanziellen Basis auch
die einzelnen Interessen kräftig fördere. Ich hoffe, daß
nulinehr auch der Reichstag den Grundlagen zustimmen
inlkd auf denen sich der weitere Ausbau des deutschen
Wass'crstraßengcsetzes vollziehen soll. Erst nach Verab¬
redung des Gesetzes ist die Möglichkeit gegeben und wird
-er Zeitpunkt gekommen feilt , mit denjenigen ausländi¬
schen̂ Staaten in Verbindung zu treten, die an dem öffent¬
lichen Bau von Wasserstraßen beteiligt sind und die Inter¬
esse an den Wasserstraßen haben.
Wir werden diese Vcrhandluttgen auf der Basis gcmcin-

(umcr Interessen und dcZenigen freundschaftlichen Be¬
ziehungen führen,

nt ivelchen wir mit unseren Nachbarstaaten stehen. Wir wer-
?en versuchen, diese Staaten davon zu überzeugen, daß die
von uns verfolgten verkehrspolitischen Ziele und die dafür

Anwendung gebrachten Mittel auch ihren .-.nterr«en
nützlich sind, und hoffen, daß wir -auf solchem Wege gegen¬
seitiger Verständigung den allseitigen Jnierejsen am vepen
dienen werden. _

Fetzts Nachrichten.
-Das Befinden der Königin von Belgien.

Brüssel, 28. November. (Eigener Drahtbericht.) Dec
r. . .̂ vormittag ausgegebene Krankheitsberichtbestätigt den
nornralen Verlauf der Llranlheit der Königin, die eine ver-
yMnismäßig gute Nacht verbrachte.

Die Unruhen in Mexiko.
wb. Mexiko , 28 . November . Gestern fand bei

Mstuähua ein Gefecht statt , bei dem 400 Anhänger
Maderos von 600 Regierungstruppen geschlagen wur¬
den Non den Revolutionären sind 30 gefallen,
meijm 'c verwundet . Tie Regierungstruppen Haben
/einen Gefallenen , aber mehrere Verwundete.

-Der CSlner Margneritentag.
CS!« 28 November. (Eigener Drahtberickt.) Der

v-esjqe Margueritentag,  der gestern zugunsten
.rrmer Kinder stattfand, hat ca. 12 0 .000  M . erbracht.

Der BoS als Gärtner.
■h \ . Cöln , 28 . November . In Siegen (Rheinland ». wurde

d-r tzOsährtge Hausvater des Joüann -Acoritz-Stisics , Tarne,
itnter dem Verdacht verhaftet, seit vielen Jahren an den
-um anvertrauten Zöglingen sich schwerer sittlicher Ver¬
schlungen schuldig gemacht zu haben. Erwachsene Mädchen,
>w schon lange aus dem Stift entlassen sind, haben ihren
jrnheren Pflegevater zur Anzeige gebracht.

Ein Erpresser.
h.l Budapest, 23. November. Seit einigen Tageit er¬

hielten eine ganze Reihe von Damen der besten Budapester
Gesellschaft anonyme Briefe , in denen sie ausgefordert wur¬
den Summen unter einer bestimmten Adresse an das Haupt-
vostamt in Budapest zu serrden. Den Briefempsängerinnen
wurde mit der Veröffentlichung von Sittenskandalen ge¬
droht, wenn sie der Aufforderung nicht Nachkommen sollten.
Den Briefen lagen Bürstenabzüge von Zeitungsartikeln bei,
wie sie in Druckereien hergestellt werden. Es gelang, den
Schreiber der Briefe tut Hauptpostamt zu verhaften. Es ist
ein Friseur namens Vigyazo . Bei seiner Vernehmung gab
er an, er hätte den Friseurberus nur erlernt, um mit schönen
Frauen aus der besten Gesellschaft in Berührung zu kommen.

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
Ii<I. Mqslowitz , 28. November. In der vergangenen

Nacht verbrannte in der russischen Grenzortschast Brzens-
kowitz eine alte Frau in ihrem Schlafgemach. Sie wurde
mit völlig verkohltem Oberkörper aufgefunden.

Schiffbruch.
Lmidon, 28. November. (Eigener Drahtbertcht.) Nach

einer Lloydmeldung bestätigt sich, daß der britische Danwfcr
„Abbona" an der spanischen Küste untergegangen ikt. Teile
leL Schiffes wurden an Land geschwemmr.

Der Zyklon von Buenos Aires.
Inf. Genua , 28 . November . Das „19. Jahrhundert"

bringt noch einige Einzelheiten über die durch den
Zyklon in Buenos Aires und Umgebung verursachten
Verheerungen . Darnach wurden mehr als ein Dutzend
Personen ' getötet , zahlreiche andere verletzt. Die
Straßen am Meer wurden in einen See verwandelt.
Alle Verbindungen sind unterbrochen . Ein Eisen-
bähuzug mit Lebensmitteln für Buenos Aires stürzte
aus einer Höhe von 10 Meter den Damm hinab.

Lokomotivführer wurde getötet , mehrere andere Bahn-
angestellte verletzt. Ter angerichtSte Schaden beläuft
sich auf mehrere Millionen . Ter Hanger des Aviatikers
Cattaneo wurde sanit dem Monoplan vollständig zer¬
stört. _ _ __ ___

Zetzts HarrdelsrrirürriMrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 28. November. (Eigener Drahtberichi.s Die B e -
f e st i g u u g . welche Hand in Hand mit der zunehmenden Er¬
leichterung am Geldmärkte bereit« in den letzten Tagen der ver¬
gangenen Woche hervorgetreten war . konnte heute wettere

o r t f cn ritte  machen . Gefordert wurde dre bechere Grund¬
stimmung nach durch angeblich zuversichtlichere Auslafsungeu rer
Großbanken in ihren Wochenberichten, sowre durch d e etwas
besser lautenden Nachrichten vom amertkantschen und belgtscheu
Etsenmarkt und durch den glatten Verlauf der lllttmo -Prolon-
gationen . Das Privatpubltkum war aber mit Am ragen nur
wenig am Markte . In „der Hauptsache ist die Befestigung zu-
rückzuführen auf Rückkäufe, und Deckungen der Borienspeku-
latton Das Interesse der Spekulation konzentrierte sich haupt¬
sächlich aus Schantungbahnen . welche auf die Eroffnung der
neueii Linie Schanlung -Ktrin . . durch , welche sitch dem Unter¬
nehmen weitere Einnahmeaussichten eröffnen, m großen Posten
aus dem Markte genommen wurden. Ortentbabnen besserten sich
auf Wien und auf die anhaltend günstige Entwickelung des
Unternehmens . Kanada waren anfangs etwas, gedruckt, konnten
sich aber später leicht erholen. Warschau-Wiener zogen auf
spekulative Käufe l 'A Proz . an . Bon Ntontanwerter ^ stande.i
Bochumer mit einer erheblichen Be,serung oben au , dock tu
Phönix und anderen führendeir Montanwerten waren dte Um¬
sätze etwas lebhafter als an den Vorlagen . Elektrizitatsaktnn
setzten ihre steigende Kursbewegung fort , voran die führenden
Werte , die sich über l Proz . höher irellten.. Schiskahrtsaktien be¬
hauptet . In Hansa setzten die Realt,atl °nen . fort Von
heimischen Bankaktien waren Deutsche Bank mit eurer Swt e-
rung von 1 Proz . bevorzugt, Auch für Rnsssiche Bank zeigte sich
etwas Interesse . Das anfangs lebhafte Gefchast ließ spater
nach und auf Gewinnrealsiationen trat eine leichtere Av-
schwäch'rng ein. Ulttmoaeld für Nachzügler o% Proz . Geld
über Ultimo Proz . Privaldtskont 4--/» Proz.

hchiffs-Nachrichteit.
k" * * * * * tm

Die Hamburg - Amerika - Lutte meldet: Nordamerika(

Surbaven vaMert Numantia ". 24/ Nov. 9 Uhr morn,  in Gal-
N -W ^ork kommend 24 Nov 9 Uhr80 Min . abends in Hamburg . „Prinz .tdalber^ , von Kanada

kommend. 24. Nov. 3 Uhr 40 Min . morgens tn Rotterdam . —
Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfet „Ealabria , nach
Westiiidien, 24. Nov. 5 Uhr nachm, in Antwerpen „Santa ,
von Mexiko und Havanna kommend, 24. Nov., 8 Uhr morgen-
in Antwerpen. „Pallanza ", nach Mittelbraunen , 24. Nov
7 Uhr morgens in Oporto . „Pisa ", ausgehend, 24. Nov. -6 Uhr
morgens in Montevideo. „Pontos ", von dem La Plata
kommend. 23. Nov. 1» Uhr abends von Funchal. „Dptrangü ,
von Mexiko und Havanna kommend, 24. Nov. 8 Uhr morgens tu
Havre. — Ostasien: Dampfer „BriSgavia , 24. Nov. nachm,
von Suez nach Singapore . „Suevia ", 24. Nov. von Hongkong
nach Singapore . —- Verschiedene Fahrten : Dampfer „^ ftna ,
nach Persien , 23. Nov. in Port Sudan . „Windhuk' , nach Ost¬
afrika, 23. Nov. nachm. Perim passiert.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilbelmstraße SO. U328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Kronprinz Wil¬

helm" nach New Bork. 22. November in New Nork. „Breslau
nach New York, 24. Nov. in New York. ..Wittekind nach La
Plata , 24. Nov. von Villagarcia . „Hannover" nach Euba,
23. Nov. von Vigo. „Heidelberg" nach Brasilien , 24. Icov. von
Antwerpen. „Gneifenau " nach Australien , 24. Nov. rn Ant¬
werpen. „Zielen " nach Australien , 24. Nov. tn Eolonwo.
„Hessen" nach Australien , 23. Nov. in Fremantle .^ -Bulotv
nach Ostasien, 22. Nov. von Southampton . „Goeben nach Ost¬
asien, 23. Nov. in Suez . „Prinz Ludwig" nach Ostasten, 24. Nov.
in Penäng . „Kleist" nach Ostasien, 24. Nov. tu ^ stngtau.
„George Washington" nach Bremen, 22. Nov. von New York.
„Roon" nach Bremen , 24. Nov. von New York „Brandenburg
nach Bremen , 23. Nov. von Baltimore . „Wittenberg nach
Bremen . 23. Nov. in Bremerhaven . „Coourg nach Bremen ..
23. Nov. in Antwerpen. „Oldenburgs nnch Bremen,^ 24. Nov.
von Montevideo. „Scharnhorst" nach Bremen , 25. Nov. von
'Antwerpen. „Borkum" nach Bremen , 24. Nov. tu Amsterdam.
Franken " nach Bremen , 23. Nov. von Melbourne . „Prinz

Eitel Friedrich" nach Bremen , 25. Nov. von Antwerpen. „Prin¬
zeß Alice" nach Bremen , 23. Nov. von Penang . „York" nach
Hamburg , 24. Rov. von Port Said . „Lützow" nach Hamburg.
25. Nov. in Schanghai. „Prinzeß Irene " nach New York.
24. Nov von Genua . „Königin. Luise" nach Genua , 23. Nov
von Algier. „Schleswig" nach Marseille , 22. Nov. von Alexan¬
drien . „Prinz Heinrich" nach Alexandrien, 23. Nov. von
Marseille.
Damvkrr .Ervcditioneit deS Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große"
29 Nov nach New York über Southampton , Cheroourg. „Chem¬
nitz" 1 Dez. nach Philadelphia und Baltimore . „Derfflinger"
1 Dez nach Ostasien. „Bonn " 3. Dez. nach Brasilien.
Schienen" 3. Dez. nach Australien . Ab New York: Dampfer

Kronprinz Wilhelm" 29. Nov. nach Bremen . „Breslau " 1. Dez.
nach Bremen . „König Albert" 3. Dez. über Algier nach Genua.
Ah Genua : Dampfer „Königin Luise' 1. Dez. über Palermo
nach New York. Ab Marseille : Dampfer „Schleswig" 80. Nov.
über Genua nach Alexandrien. Ab Yokohama: Dampfer „Kleist"
3 Dez über Schanghai. Hongkong nsw. nach der Weser. Ab
Sydney : Danipfer „Bremen " 3. Dez. über Melbourne . Colombo
nsw. nach Bremen . _ _

Straße -Rosselstraße nsw. Doch nicht genug, neben dem oben
erwähnten linidersalableaeplatz mundet die Flotow - reip^
Hergenhahnstraße, hier türmt sich links und recht» .eme e -
schreckende, nach Tausenden zählende Menge alte . , mhrelang
lagernder Backsteine auf , welche allein mogltchen̂ vcanvzeug oeui-

sie würden gewiß den Dank der ganzen Umgebung ernten , zu¬
mal der im Sommer oft aus den „Ruinen entströmende Ge¬
ruch kaum erträglich ist. Begiebt man sich jetzt von der Flotow-
stratze auf den meist mit alten Topfen, Matratzen nsw.
dekorierten Feldweg weiter, so gelangt man an das Ende ver
Schumannstraße . Auch hier bedürfen dre noch nicht ausgebauten
Trottoirseiten , die auch häufig als- Ablegeplatzealler Art Hau. -
gerate , Baumreste nsw. dienen, der größeren Aukmerliamkeu
und besseren Instandsetzung. - Btelletcht genügt dreier H' näet^
daß sich die in Betracht kommenden Behörden der gerügten
Mängel annehmen, vor allem aber chr Hauptaugenmert aut
eine anständige direkte, dem Villenviertel entsprechende rfW -
stratze lenken, eher wird , der Ausbau dreser schonen Pillen-
gegend unseres Nordens nickst erreidH werden fouvun. _ — ■

* Der erste Sonntag , der die Pforten der Geschäftshäuser
unserer Stadt geöffnet hielt,. ist vorüber und hat den Znha^ern,
wie das ja vorauszusehen iit , keinen chverolg gebracht. Geinin
so wird es- auch mit dem zweiten gegen. . Da . ist es doch am
Platz, an dieser Stelle die Maßnahme einmal zu beleuchten,
die sowohl dem Geschäftsinhaber wie auch dem Personal die
Spannkraft raubt , dem naturgemäß erst iA  Tage vor Weih¬
nachten cinsehende» Geschäftsverkehr frisch geqet-nt'et .zN zteten.
Warum kann sich die hiesige Kaufmannschaft mwt eahm ennge...
die sonntägliche O f f e n halt u n g der G es Ä a kts tQumt
am vorletzten Sonntag  vor dem Fest zi: oegmnen uni
die beiden andere» Tage tt. «...derart zu verte: len. daß benmer¬
weise vor Ostern und vor Pftngiten , >e em .Gsichaiwionntag
eingeschaltet wird ? Es wäre dock rm .Mterefie c-er . Geschäfts¬
inhaber und des Personals , wenn die Ruhezeit vor oem Wew-
nachtstrubel nickt so nnnützerwetse verkürzt wurde ! Können die
vornehmen hiesigen Firmen durch Zuiammenschluß nicht, ein
ausschlaggebendes Resultat erretchen. um ko die tlemlichen
Konkurrenten mit gegenteiliger .Ansicht durch sotnumenmev--
heit zur Einführung dieser WohlfahrtSmannavme zu. zwingen.
Warum ist die Mainzer Geschäftswelt m diwer Beziehung der
hiesigen voraus ? Warum geht es denn dort .. Hosfeiitltch
regen diese Zeilen -alle vornehm denkenden. Kauslente zu einer
Reformation der bestehenden, ungefunoen Eiunchtung an . A.

* Gestatten Eie . geehrter Herr Redakteur. Sie auf folgen,
des aufmerksam zu machen: Es ist bekannt, daŝ der ^ erke-.r

nâ Frcmkfurt fährt" Zwar staben' wir noch den .sogenannten
Homburger Zug . der Wiesbaden um 9.07 l!hr berlastt und in
Höchst um 9.42 Uhr ankommt, wenn man dann m Hoeyst 18 Mnn
wartet soll man in Frankfurt um 10.18 Uhr etiOreffelt.
hatte vorige Woche zweimal Gelegenheit diesen Zug SU benutze" '
der jedesmal erst um ca. 10.22 Uhr mit Verspätung P Frank¬
furt eintraf , also brauchte man von Wtev.oaden nach Frankfurt
1 Stunde 15 Minuten , die sonstigen En - und Schnellzuge
brauchen teils 45, teils 48 Minuten . Heb habe biete  Woche drei¬
mal die Zahl der Reisenden feftgestellt. die. von Wt^ badeii nnt
diesem Zuae kamen und fick mit mir in Höchst 18 Minuten gn-
langweilt haben und dann mit dem Limburger Bummelzug nach
Frankfurt fuhren , einmal waren es 54. einmal 6o Perionen.
Ich möchte nun anregen : Wäre es bei dieser .yreauenz nicht mög¬
lich. daß die Königliche Eisenbahndirektion ab Wiesbaden außer
direkten Wagen nach Hombura auch direkte Wagen nach Frank¬
furt in diesen Zug einstellen ließe, die Frankfurter Wagen dann
um 9.42 Uhr in Höchst abhangen ließe und solche mit neuer
Lokomotive mit Eilzuggeschwindiakeitnach Frankfurt befördere,
wo sie etwa um 9 55 Uhr eintrüfen ? sin diesem -ralle branch.e
dann der Zug 48 Minuten anstatt 75 Minuten ! . Wer .in Frank-
surt Geschäfte zu erledigen hat , für den ist es em großer Unter,
schied, ob er um 9.55 oder etwa um 10.22

Briefkasten.
,Die»kvalii«« »e» „Wteidodcner raiibl-nr" br»ni!v»7i«t schrtvl!»- »nk-e« M
«ri -Nailen, « »« , di- irtzic AczugSduittuiigb-ili-gi. Reai »« ri»«di,S - G-w-ihr wir»l!>ck!

Frau vr M. Die Kronprinzessin bat eine Schwester,
Herzogin Alexandrine, verhciraret mit dem Kronprinzen von
qS jj pmar f
~ F . K., Wellritzstraße. Das . gemeinschaftliche Testament
kann der überlebende EhegaAe, sofern er die Erbschaft ange¬
nommen, nur ausheben bei groben Perfebmngen des Bedachten
und durch sagen. Enterbung in guter Absicht.

1880. Der Invalide soll nch unter Vorlage seiner Papiere
an das städtische Versicherungsbureau, Marttstraße 1. wenden

H. W. Die Exvloston des Pulverturm ^ auf dem '.bastrrE.
zu Mainz erfolgte am 18. November 1851. .

M. G. Der mündliche Auftrag genügte ; einer schriftliche«
Vollmacht bedurfte es nicht. ^

K. G. Unser Kaiser gehört zur Familie der Hohenzallern.

Einsendungen uns dem tererkreile.
Rücksendunaoder Ausb°>»a»rung der uns für diele Rubrik znaeliende«, »ich«

' vecseudeten (iiuieudunuen laun !iL die Redattio » »i« t kintLÜeu.)
^ Erschließung des Nordens.  Die mit dieser

Überschrift versehenen „Eingesandts " in Ihrem gesch. Blatte
vom 8 und 14. d. M. habe ich mit Interesse verfolgt und als
täglicher Passant der Strecke Eannsteinsberg -Jdsteiner Straße
schon manchmal meine Betrachtungen über die oft recht mangel¬
hafte Instandhaltung — seitens der Stadt wie .auch seitens der
Anlieger — gehabt. Was sollen die sremden für einen Begriff
bekommen wenn sie — wie es jetzt monatelang der Fall war —
beim wiederholten Passicren fraglicher Strecke rechts vor dem
Fudenkirchhof die dort befindliche Holzetnzaunung der Straach-
anlaae hinter welcher, nebenbei bemerkt, sich die rührendsten. .. TrraeSAC ten absuigfi" , nach und nach

Ot }Ci]l  uuamiuujun , eine uu «.
Minuten vom Kurhaus entfernt , oft in solcher Wildnis zu
finden Gel i man ein Stück weiter , wird das Auge von alten,
nicht mehr benutzten reparaturbedürftigen , ehemaligen Eiskeller-
tünnx m it unangenehm berührt ! Hinter dem Jndenktrchhof be-
ind' t sich rcchwr Sand ein Baumstück, welches mit einem alwn,

schiestri überall defekten Holzzaun eingefaßt ist. Kann hier Be-
itzer oder Pächter nicht zur Instandhaltung aufgefordert
werden? ' Hieran grenzt ein vermutlich städtischer Unmersal-
ableaevlatz für alte Steine , Krcs, Sand nsw.. alles rn wüstem
Durcheinander ' Das alles an der Hauptzufahrtstraß - deS Billen-
mm« Schöne Aussicht, sowie der geraden Verbrndung
Wilhelmstraße -Cansteinsbera .nach dem Vtllenvnrte - ^ dstetner

Familien- Unchrichien.
Zjanvraamt Kierstadj.

Geburten.
13 Nov. dem Schlosser Georg Jakob Noll e. S ., Georg.
15. .. dem Bäcker Wilhelm Gustav Machenhermrr e. >» ..

9q beiit Zimmermann Ludwig Wilhelm Sternoerger e. T.
Auguste Frida Martha.

Aufgebote:
Kaufmann Ludwig Wilhelm Rock in Bierstadt mit Elisabeth
Maure ^ JuEus ^Heinrich Ludwig Kraft in Bierstadt mit Julie

Philippine Amalie Becht daselbst.
Sterbefälle:

oi  Nov Emil Ludwig Wilhelm, S . d. Magistrais -Burean-
' affiftenten Heinrich August Hermann Hübner, c> I.

2i . „ Katharine Philippine Kilian , ohne Beruf , 76 I.

Geschäftliches.
Muttern. Kinder gedeihen prächtig!
qj . . [ in n  39 , 16. Avril 1910. Mit Ihrem Nährpräparat
Bioion" habe ich an meinen beiden kleinen Kindern und mir

selbst die günstigsten Erfolge erzielt Seit dem Gebrauch des
vorzüglichen Präparates fühle,ich mich recht frisch und kräftigsind meine beiden Kleinen gei/eihen prächtig: man steht es an
den Hellen, glänzenden Augen! Ich werde niemals ent anderes
VrSvarat gebrauchen, da alle, dre ich bisher kannte, ,m Geschmack
nickt so gut, dagegen viel teurer waren , was bei längerem oder
ständigem Gebrauck im Haushalt eine große Rolle spielt.
Hochachtungsvoll! Frau M . Schmidt,  Cösliner Straße 22,
Unterschrift beglaubigt : Justizrat Moritz Ratkowski,
Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel.
Paket 3 Mk. in Apotheken, Drogerien . U12— .. . . .

Die Msrgen-Airsgabe«mfaKt Keiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman"._

Lciiung: SS. SSulte vom Brühl.
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172. 8. . 8. .
127 .25 3. .1 3. .
191 70 y. .1 9. .
162 .40 ii. . ! 8. .
159. 10. 8. .
200» 10. J 0. .
214. 10. .10 . .
ice .ao 4-/2! 4>/r

6. .j 51/2102 .10 I- 2, 0. .
121. 9. . 35. .
130 .70 32. . ;12. .236 .50 10. . ! 4. .
132 .40

20. .118. .

209
105 .10
184.
164 .10
122 .30
143 .50

I13D .75
199 .25
127 .70
142.
117 .70
179.
115 .80
1139 .30
148 .70

115 .60
149 .50

Deiitsch-Luxeir .h . J,
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . -
Oelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bcrgw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . ,
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau»
Oberschi . Eis.-ln . » ,
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
Y-Kön .-u .L.-H Th Ir.
Ostr . Alp . M. ö . fl.

(ohne Zinsber .)
Kuxe.

Nicht volibezahlte
vrorl .Ltzt . Bank -Aktien . in °/o.
9. . I9. JBanque Ottomane Fr .>136,50

Ak
Dii

Vor
11. .

5.

tien ii . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges.•Ltzt . j „ o/o.

— [Otaviminen Fr . ) —
— Ostafr . Eisenb .-Ges . I

| (Berl .) Ant . gar . Ji,  203.
5. . (SouthwestAfricaC .» 166 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. siehimuigen.

Vorl. Ltzt. Tn o/fl
18.» 12. AIutn.Ne«h .(50°/o)Fr. 376.
IO.»10. . Asch Hbg.Buntpao ..# 177 .70
8 . . 8. » Masch .-Pap . » 137 .30

,0 -/2 10-/2 Bad. ZcUf. Wairh . fl. 139 .25
3. . 5. . BaugSüdcü .60‘>/oE. A 87 .20

15.. 15. iBleist.Faber Nbg . » 207.
10. . 9. iBrauerei Binding » 183.
9. » 8 . . | » Duisburger » 110.
7. . 6. . » Eichbaum » 105.

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
»HenniugerFrkf .»

181.
3. » 7 . . 130.
8. » 7 . » » -» Pr .-Akt . 134.

10. . 9. . *HerkulesCasad» 159.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 32
8. » 6. . - Ketr.pfE » 120.
4. » 3. , » L-öwenbr . Sin . » 54 .50

10. . 9. . * Mainzer A.-B . » 205.
8. . 8. . * M»annh . Act . * 130.
9. » 9. . » Nürnberg » 173.
5. . 5. . »parkbrauereien -> 94.
7. - 6. » Rettenmayer » 109 .50
6, . 0. » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
41/2 0. . » Schöfferhof » 88 .25
4. » 5. . » Sonne , Speier . » 85 .50

13. »10. . » Stern , Oberrad» 190 .50
0. . 2. . » Storch , Speier » 74 .50

14. »14. . » buche»' » 241 .20
7-/2 b\h » Union (Trier ) »4. . 4. . » Werger »

* Worms,Oertge»
71.

6 . . 8. . t’ronzef . Sch lenk » 137.12. . 10. . Cem . Heidelb . » 149.12. . 8. . » F. Karlst . » 128 .209. » 0. .
6. .

» Lothr . Metz HL.8»» Cham . u.Th .-W.A. » 151 .507-/2 Ö>/2 Chem .A.-C. Guano» lOS 30
22.  . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . * 499 .900. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 123 .5033. . 36. . * D .Gold -,Sl.-Scli . x 587.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 211.14. . 14. . » » Griesh . El. » 276 .5027. . 27. . * Farbw . Höchst - 543 .50
u. , | 0. . » » Mühlheim » 63.20. . 20. . > Fahr .,V .Mannh .»

» Weiler -ter -Meer *
338 .757. . 12. . 239.32. . 32. . » Werke Albert » 499 .7510. . 11. . » Holzverkohlgs . » 253 .7010. . tu . . » Ult .-Fahr . Ver . » 173.12-/2 12-/2 F.!. Accuin. Berlin »9-/2 10. . » Deut . Uebcrsee » 1553.7 B13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 267.18. . 18. . » Bergm .-Werke » 260 .75

»W.Movnb.v.d. H.6. . 5 . . » Lahmeyer » 116 .73
» Licht u. Kraft 139.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 186.
5.  . 6. . » Schlickert » 158.

11. . 12. . » Siejn .u . Hals . » 24825
6. . 6. . * Siemens , Betr . » 122 .80
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 127.
9. . 8. • Feinmechanik (J.) » 1 53.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 110. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 178.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 130 .50
4. . 0. . Gelsk . Gußst . » 75.
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . * 162 .50
10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . »

Ledert . N. Sp. »
103 .75

10. . 12. . 210.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsli . W .-M. »
113 .70

10. . 10. . 1 56.
25. - 2.5. . Masch . A., Kley er » 432.
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 85 .20

12. . 12. . » Badenla , Wh . * 218.
17. . 23. . ft Bielefeld D., »

» Fab er u. Schl . »
413 .75

7. . 7. . 142 .50
5. . 7'/- » Ga8in. Deutz * 126 .50

13. . 14. . » Oritz >»., Durl . > 265 .25
14. „ 14. . » Karlsruher » 180.
12-/2 121/2 * Mannesm .-R. » 221.
18. . 24. . » Mocnus » 383.

4. . » Mot . Oberurs . » 87 50
12. . 12. . »Schn.Fiiinkenth .j 258 .50
25. . 25. . » Witten . St. » 233

4. . Mehl-u . Br. Hans . » 88.
10. . lO. . MetallGeb .Bing .N.» 186 .50
8. . 8-/2 Ölfab. Ver . D. 156 .80
0. . 2-/2 Piz . Stg . Wessel » ; 91 .50

23. . 10. . Pressh .,Spirit . abg .» ,2 R0 .80
8. . ! 8. . Pulvert ., Pf., St.I. 135 .80

10. . 10. . Schithf . Vr . Frank . » 17 -3 .50
8. . ( 9. . Schuhst . V. Fulda » 159.
7. . 7. . do . frank !., Herz > 118 .50
8. . i 7. . Seilind . (Wolff) .» 132.

26. . !15. . Oiasind . Siemens » 262.
6. . ! jpinii . Iric ., Bes. »
9. . ! 8. . » Westd . jute » 123.
5. . 4. . D Verlags -Anst . » 117.

12. . 12. . vVaggon Fuchs / 180.
15. . 5. . Zciist.-Fabr .Waldh. 822 .5

130 .75
258 .50
143.
110 .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln o/e
12. .112. .IBcch . Bb. u. O . .J ',225
6. .} 5. . jBuderus Eisenw , » 112 .7

10. . i 6. . | Conc . Bergb .-G. , 330.

per St. m M
- - Gew . Rossleben JO 12 .000

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. 1» •/*
8. . 8.. Lübeck -Buchen J¥ |185.
5-/2 6. . Allg . D. Kleinb . » 159 .75
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 187 .50
8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. »4-/2 4-/2 C*ss . gr . Str .-B. . 160.
S-/2 6-/2 Danzig LI. Str .-B. » iss.
5. . sv- D. Eis,-Betr .-Ges . » 111 .20
43/4 (). . Schant .E.-B.-Akt . » 138.
5*/2 ü . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .40
0. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .80
0. . 0. . Nordd . Lloyd * X06 .75

b) Ausländische.
6. . 8. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fi. 115 .405. . 5. . do . St.-A. . 96.

12*>ai 7-3/21 Buschtehr . Lit . A. » S34
103/4 10-/2 do . Lit. B. »
1x,|k>U»>to Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
6V5 63/5 Öst .-Ung . 81.-8 . Fr. 160 .75
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 21 .75
4. . 4 „ Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . '/4 Raab Öd .-Eben furt > 28.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-O 155.
6. . 6. . Baltin», u . Ohio Doll 108 75
0. . 6. . Pennsylv . R. R. 131.
6. . | 6. . Anato !. Eis.-B. 117 .25
5. . 4V5 Prince Henri Fi 147 .50

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi 190.

Pr.-Öbligat . v. Transp .-Ansi
Zf. , a) Deutsche . In 0/0.

3. . ;AUg. D. Kleinb . abg . .4
4. . |AUg.Loc.-u .Str .-B.v.98 -
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . -
4. . Casseler Strassen bahn >
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O . S. H -
4. . D. Eisenb .-O. Serie I -
4-/r do . (Ff.) S. II li. IV >
4.  do . Serie I 11. 111 ->
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 >
4-/2! do . 08 uk . 1913 7
4. . | do . v . 02 » » 07 ->3Vi Südd . Eisenbahn -

75.
100 .30
IOI.

101 .40
100 .10
102 .25

90.

b) Ausländische*

4. . jBöhm . Nord stf . i. G.4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . ( do . do . » in G . ^
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . 'Donau -Dampf .32stf.G . &
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. ->
4. . Gal . K. L. S. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -Köil. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . JO
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. .1..do . Schles . Centr.
4. .
4. .
5. .
31/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2.
5. .
3-/2

Ost . Lokb . stf . i. G.
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö . f»,
do . do . conv . L.B. Kr.

3i/aJ do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (i.omd.)sf. i. G . JO
4. . | do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i . G . »
5. 'do . Stsb . 73/74sf.i.G . JO
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.O . .40
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr.
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 18S5 stf. i. G . »
3. do . (Eg . N.) stf . i. O . -
Z. . do . v. 1895 stf . i. G . .40
4. . pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . !Prag -DuxI896sti 'r . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G», »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf . i . S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . JO
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital . stg . E. B. 5.Ä-E. Le
4. .{ do . .Mittelm. stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. str. g . lu .IILe
4. . 'Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. .JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1S80 Le
3!/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v . 1380 »
4V2<Iwang .-Dombr . stf. g . JO
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 »
4. . 'Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . *
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .i do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/7 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *

do . do . v. 95 stf . g. »
Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsau -Uralsk stf . g. »
do. do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »

. do . S. X uk . 1911 »

94 : 60
94 .60
95 .70
05 .50
95 .60

97 .75
95 .20

92.

88 .
83.

93 .75

85 .40
87 .10

103 .00
85 .60
05 .50

104.
SS.
85 .80
99 .20

56 .50

105 SO

87 .60

78 .75
31 .70
76 IO
93 .80
77 40
75,60
75 .25
68 .
94 45
98
98.

103 .10

72.
75 .80
73 .70
73 .10

72 20
114 .70

101 .
94 .50

101 .80

91.
89 .60
89 .50
96 .90

39 .60

97.
80 .60

89 .50

89 .60

4. .1Warscii .-W . S. XI uk . 11 JS
4. . iWladikawkas stfr . g . »
4. .1_d o- v. 1898 uk . 09»
5. .iAnatöfische i. Ci. •
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »3. . Saloniki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

99 .30
90 .40
SS.
93.
66 .50

100 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

4. .
4. .
3-/2
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2'
3»/2:

A!Ig. R.-A., Stuftg . Ji
Bay.Ver -B. München »de . H -B S.6uk .1912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
do . do . 2 .9 u . 10 »

do . 8 . 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . . . . . . . »

Berl . Hypb . abg . 80«/o »
•» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 >
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . -915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . > 8, unk . 1905»
do. » II , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. l9J4»

S.15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk . 20 »
13u . l3ank . 13 »
kündh . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . S. 13 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk . 1913»

do . S. 46, kdb .08»
do . S. 47uk .1915*
do . S. 48 uk.1917*
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk . l920 »
do . S. 44 uk .1913»
do . S 28*30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

_ . H . B. S. 141-400 .
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 3CM0*
do . 311-350 uk .1913

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Harnb;
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. . j.Mein. Hvp .-B. 8 . 2,6 u.7 »
4. . 60 . do . S. 8 uk . 5011 »
4. . do . do . S. 9 » 1914 *
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13» 1918 *
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb . ab05u .07 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C .-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Scr . 6 uk . 15 »
31/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
372 do . do . »
41/2 Pr .B.-Cr .-Act .-B.oer . 4 »
4. . do . do . S. 17u.l3ab 10»
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 »
4. . do . do . S. 22uk . 1915 »
4. . do . do . S. 74 ul:. 1916 »
4. . do . do . S. 25uk . 1918 »
4. . do . do . S. 26 * 1919 »

dö . do . S 27 » 1920 »
do . do . 5. 20 » 1913 »
do . do . S. 23 > 1915 .
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr. -B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u . 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

3«/«
3*/«
372
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
37a
3-/2
372
37a
.572
4. .
4.
372
372
372
32 tado.
28/iodo.
473(do.
4. . do.
372|do.
4. .!do
4. . do.
4. . do.
4. . do.

16 >
17 »
19 »
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . V. 1886
do . v. 1889
do . v. 1394
do . v. 1895kb. 06
do . v. 1904 11k. !3
do . Com . ol kd.IO

do . 08uk . 17
do . v. 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do
do.
do.
do.

Hyp .-Act.-Bank »
do . do . »
do . Sr . 125 ) auf | »do . ! 8QO/0' »
do . I abg . ( »
do . v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 *

4. .jdo . Koni. v. 08 uk . 18 »4. . do . do . v. 09 uk . 19 >
4. . do Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
372jdo. do . do.
4. .(do . Pfbr .-Bk.E. 13u. 19 »
4. .;do . do . E. 22 uk. b . 12 »4. .Ido. do . E. 25 * »14»
4. Jdo . do . E. 27 » » 15 »
4. .Ido. do . E. 28 » » 17 »
4. Jdo . do . E. 29 » » 19.
3V«do . do . E. 23 » » 12 »
37«do . do . E. 26 » » 14»
3J/2 do . do . E. 17U. 18kdb , »
3'/a;do . do . E. 24 uk . b. 12 »
3'/ ^do . Kleinb.E. I kb ab04 »
372 do . Kom. S 311k. b. 12 »
4. Jdo . LandschCentral
4. .
i.  -
4. .
i.  .
1. -
3-/2.'
3».r

Rhein . Hyp .-B.kb .abQ2 »
do . uk. b . 1907

1912
4.917
S9 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In 0/0.
94c
91 .20

100 .40
91 .30

100 40
100 .

92 .90
92.
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

IOO.
100.
101

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
98 .20

100 .40
101 .
IOO.

99 .80
32.
02 .
91 .80
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
3.00 .20
100 .7 0
100 .50

95.
93 .50
99 .60
99.
99 .50

100
90 .50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .20
39 .70

30 .76
91 .90
99 .25

100 .50

ioo !so
91 .20

114.
09 .10
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99.
99 .40
90 70
99 .80

IOO.
100 .30

39 .60
90 .10
89 80
89 .60
92.

3-00 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .80
89 SO
99.
89.
99 .20

100 .30
XOO.toO
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 .10
99 .30
99 .20
99 .70

100 .30
181.

93 .10
90.
90 .60
95.
89 .60

103.
89 .20
99 .20
99 .40
99 . 30

100 ,£ 0
90.
90 .20

Zf. ln m.
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Kbend -Ausgabe.
1. Z3kcrtt.

Iürr öen Woncrt Aezernberr
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
jit abonuierrn , findet sich Gelegenheit

irrr Deriag „Tagblatt -Kaus" ganggasse S1,
1» der Zweigstelle Kiswarckrittg 29,
in den Ausgnbestrllen der Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtliche« drutschen Reichspostanstaltrn.

Die SchLffrrhrtsabglrKen.
A Berlin, 28. November.

Dro Verhandlungen über die Schiffahrtsabgaben
fanden im Reichstag kein besonders starkes Interesse.
Die Bänke zeigten im Durchschnitt eine große Leere.
Der Kanzle  r , der die Vorlage nrit einigen ein¬
leitenden Bemerkungen begründete , suchte ihr dadurch
ein populäres Mäntelchen umzuhängen , daß er die
Frage so stellte, ob es richtiger sei, daß die Kosten für
die Stromverbesserungen von den Steuerzahlern oder
den Schiffern getragen würden . Auf die Frage der
Verfassungswidrigkeit ging er nicht ein. Auch die
Frage , wie -Österreichs und Hollands Zustimmung ge¬
wonnen werden könne, vertagte er auf eine spätere Zeit.
Hatte der Kanzler wenigstens lebhaft und kräftig gc-
fppochen, so fielen die langatmigen , stoßweise vorge¬
tragenen Ausführungen des Ministers Breiten-
b a ch, der sich mit den Einzelheiten der Vorlage be-
faßle , fast ganz unter den Tisch. Die meisten Redner
aus dein Hause faßten sich kurz. Tie Freunde der Vor->
kage. Am Z eh nh o sf (Zeutr .), Kr e t h (kons.),
Wökzel (nat .-lih.), haben dock) mancherlei au ihr
auszusetzen und wünschen Verbesserungen. Durchaus
abfällig wird die Vorlage von dem Sozialdemokraten
Frank  und dem Fortschrittler Kaemtzf  beurteilt.
Beide kritisieren schäm die Art , wie Preußen durch
den nötigen Druck die widerstrebenden Bundesstaaten
gefügig gemacht hätte . _Die Vorlage gefährdet die
Reichsfreudigkeit und führe zu internationalen Ver¬
wickelungen. Herr Kaemps sagt namentlich böse Kon-
seauenzen voraus . Mit kleinen Abgaben fange man
an und mit großen höre man auf . Die elsaß-lothringi¬
schen Abgeordneten vermissen namentlich Versprechun¬
gen bezüglich der Kanalisierung der Mosel und der
Saar . Herr Breitenbach aber lehnt diese ausdrücklich

FemlLetorr.
Berliner Runst-NagouL.

Das Ausstellungstheater am Zoo, das dem Ödipus auf
Kolonos im griechischen Stil sich nüniaiurhafi versuchte, ist
mit bedächtiger Schnelle vom Kothurn gestiegen und hat
sich mit eurem Humoristen von heute auf guten Fuß ge¬
stellt. Das ist Jerome K. Jerome , der in seinen Büchern
Lebens- und Menschensituationenburlesk und nachdenklich
zugleich durcheinanderschüttelt. Er entdeckt hier oft in den
alltäglichsten Alltäglichkeiten das Sonderliche und hebt es zu
merkwürdigem oder groteskem Kontrast heraus.

In dem hier aufgesührten Stück „Der Fremde"
mischt Jerome in ähnlicher Absicht ein Legendenmotiv mit
realistischer Gegenwartsdarstellung. Er läßt — ähnlich wie
-s Maeterlinck mit dem heiligen Antonius machte —
Christus wiederkehren und mitten in das jetzige Sünden¬
leben treten. Er kommt, unscheinbar wie damals , „als noch
verkannt und sehr gering unser Herr auf der Erde ging",
und logiert in einem Londoner Boardinghouse unter einer
ausgesucht übelen Gesellschaft von Albernen und Tunicht¬
guts. Zu Anfang geht es grobianisch zu, der Gerechte muß
viel leiden und ist, wie er's von damals wußte, den Welt¬
kindern ein Ärgernis und eine Torheit, schließlich aber be¬
kehrt er die ganze Kompagnie, und die Kaschemme wandelt
sich drehbühnenhast zum Tugendbund. Ich wittere hier
etwas von gewollter primitiver Holzschnitthaftigkeit. Denn
so ganz ernsthaft kann man diese prompte chemische Gemüts¬
reinigung nicht nehmen. Mir fehlt bei diesem Jerome , der
sonst gar kein Primitiver ist, sondern ein Mann der heim¬
lichen und unwahrscheinlichenTeufelei, ein letzter hinter¬
nstiger Witz des Allzumenschlichen. So , wie etwa in jenem
Brld von Böcklin, auf dessen oberer Hälfte der heilige
Franziskus den Fischen predigt; sie hören mit ergriffenen
Schnuten und bußfertig hängenden Flossen zu. Auf dem
unteren Teil aber fressen von neuem die Großen munter die
«lernen auf.

ob mit recht zweifelhaften Gründen . Überhaupt war
seine Vertretung der Vorlage nicht besonders glücklich.

Fast alle Parteien sind bei der Vorlage geteilt . Ber
den Konservativen sind die Sachsen dagegen, bei den
Nationalliberalen ist nur eine kleine Mehrheit dafür,
das Zentrum ist wohl in der Hauptmasse dafür , wenn
auch nrit Einschränkungen . Bei den Fortschrittlern
sind die Süddeutschen dagegen, weil ihnen bezüglich
der Kanalisierung des Neckars und des Mains Ver¬
sprechungen gemacht worden sind. Einheitlich dagegen
sind nur die Sozialdemokraten . Im ganzen kann
man wohl sagen, daß die Vorlage eine geringe Mehr¬
heit hat , aber ohne große Abänderungen wird sie nicht
durchgehen. _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Wirkt, Geh. Ober¬

regierungsrat Glöckner.  Dirigent des Rcichsarnts für Ver¬
waltung der Neicbseisenbahnen, ist gestorben.

Der Geh. Obcrbaurat Saunet  dom Ministerium der
öffentlichen Arbeiten, der kürzlich anläßlich der Übergabe des
umgebauten Opernhauses bom Kaiser durch Überreichung seines
Bildes mit Unterschrift ausgezeichnet wurde, ist zum Wirll . Geh.
Oberbaurat ernannt worden.

!>. Ter Kaiser und die Interpellation über die
Kaiserredc im Reichstag, über den Verlauf der Be¬
sprechung der sozialdemokratischen Interpellation über
die Königsberger Kaiserrede im Reichstag ist natür¬
lich auch dem Kaiser ganz ausführlich Bericht erstattet
worden. Nach Schloß Randen , wo der Kaiser am
Samstagnachmittag znm Besuch des Herzogs von
Ratibor eintraf , wurden dein Monarchen die wichtig¬
sten Momente der Besprechung telegraphisch über-
mittelt . In dein Telegramm war sowohl ein kurzes
Nesumä der Begründung des sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Lcdebour als auch der Erwiderung des
Reichskanzlers und der Auslassungen der übrigen
Reichstagsllbgeordneten enthalten . Am Samstag -,
abend ging mit dein kaiserlichen Postkurier ein ganz
ausführlicher Bericht an den Kaiser nach Ratibor ab.
Ter Kaiser soll einer Berliner Nachrichtenstelle zufolge
dein Reichskanzler für seine Ausführungen g e d a n k t
haben.

ft Das Tcmpclhofer Feld im neuen Etat . Der de-n
Reichstag zugegangene Etat für die Verwaltung des
Reichsheeres enthält unter den einmaligen Einnahrnen
die Summe von 5 570 799 M. für Teile des Tempel-
Hofer Feldes und für einen Teil des Exerzierplatzes vor
dem Schönhauser Tor in Berlin . Es >vird dann ans die
anliegende Denkschrift verwiesen. Diese Denkschrift
spricht von der Notwendigkeit , n e.u c Truppe n-
Übungsplätze  zu beschaffen. Zur Gewinnung der
hierfür erforderlichen Mittel sollen rund 181 Hektar

vom Exerzierplatzgelände der Garnison Berlin ver¬
äußert weiden , wovon 150 Hektar aus den westlichen
kleineren Teil des Tempelhofer Feldes entfallen . Tie
Denkschrift erwartet mit Sicherheit , daß der Erllös zur
Beschaffung und Herrichtnng eines zweiten Luppen-
Übungsplatzes für das Gardekorps , eines Schießplatzes
für die Jnfanterieschießschule und die noch fehlenden
Truppenübungsplätze für das zweite, dritte , sechzehnte
und achtzehnte Armeekorps ausreichen wird . Die Denk¬
schrift fährt fort , daß der bisher westlich der Berlin-
Tempelhofer Chaussee gelegene Teil des Tempelhofer
Feldfts an die Gemeinde Tempelhof für den Kaufpreis
vou 72  Millionen Mark , zahlbar in zwanzig Jahres¬
raten , veräußert worden ist. Von dem anderen Gelände,
dem Aufmarschgelände beim Diktoricipark usw., ist bis¬
her ein Terrain für mehr als 1114 Millionen Mark
teils an Berlin , teils an private Gesellschaften veräußert
worden . Die Denkschrift erklärt ferner : Mit dem Ver¬
kauf des westlichen Teiles des Tempelhofer Feldes hat
sich die Budgetkommission des Reichstags gelegentlich
der Verhandlung über den Nachtragetat 1909 grund¬
sätzlicĥ einverständen erklärt . Hiergegen wurden in
der Plenarsitzung des Reichstags am 12. Februar 1910
Einwendungen nicht erhoben. Auf Vorschlag der Kom¬
mission wurde gleichzeitig eine Resolution angenom¬
men, „beit Reichskanzler zu ersuchen, dafür zu sorgen,
daß bei dem Verkauf des Tempelhofer Feldes die
öffentlichen Interessen in genügender Weise gewahrt
werden ". Dieser Resolution wurde dadurch entsprochen,
daß ein angemessener Bebauungsplan ausgestellt wurde
und der Verkauf an Tempelhof stattgefunden hat.

* Die Außenpolitik im Reichstag. Das „Herold-
Tepeschenbureau " erfährt gegenüber einem in der
„Germania " geäußerten Wunsch, wonach der Staats¬
sekretär v. Kiderlen -Wachter sich alsbald einmal ein¬
gehender über unsere auswärtige Politik im allge¬
meinen und über unsere auswärtigen Beziehungen im
besonderen äußern möge, daß eine solche Absicht feiten -̂
des Herrn v. Kiderleu -Wächter durchaus nicht vorliegt.
Vielmehr ivird der Reichskanzler  zu den Fragen
unserer auswärtigen Politik p e r s ö n l i ch im Reichs¬
tag Stellung nehmen, und der Staatssekretär dürfte
nur bei einer ganz besonderen Veranlassung in die
Debatte eingreisen.

* Der Etat der Reichsschuld schläat vor, für das
Rechnungsjahr 1911 49 913 994 M . (i. V. 31 908 957
Mark ) zur Tilgung der Reichsschuld zu verwenden.
Die Gesamtschuld betrug Ende September 1910
4893,0? Millionen Mark.

* Tic elsaß-lothringische Verfassungsrcform . Ter
„Straßburger Post " wird aus Berlin gemeldet : Wie
aus Bundesratskreisen verlautet , besteht die Absicht,

In der Komischen Oper kam ein neuer Mann heraus.
Max v. O b e r l e i t Hn er mit seinem „A b b 6 Mourel.
Die Novelle Zolas hatte ihm — es muß schon lange her
sein — der tote Adalbert von Goldschmidt zurechtgemacht.
Es gelang ihm aber nicht, mit frei schaltender Hand den
Stoff für die Szene zu transponieren , sondern er löste nur
Einzelmomente heraus und stellte sie ohne Zusammenschluß
nebeneinander. Es gibt so Gefühlsvariationcn über das
Thema vom Sündenfall des Priesters in lebenden Bildern.
Wieder wandelt Adam im Paradiesgarten ; freilich weiß
er um die Erkenntnis von Gut und Böse; doch das Weib,
das ihm begegnet, ist aus der Hand der Natur , und so
wiederholt sich die uralte Versuchung.

Die Musik, die um diese Bilder wallt, ist opiatisch süch¬
tig, von einem schwülen Parfüm durchhaucht.

Keim Linien, die sich zum Gebild gestalten, eher ein
zuckiges Wabern; brünstige Sumpfpflanzeu-Wucherung in
einer tropischen Wildnis.

Das Klima der Zolaschen Novelle vom neuen Para¬
diesgarten wäre schließlich damit getroffen; in diesem
Klima auf Stunden hinaus zu atmen -st aber nicht leicht.

Und der Gesamteindruck hinterließ nichts Festes, nur
Verschwommenes, Betäubendes, vom Geschmack orientali¬
schen Konfekts. Und in einer ganz bestimmten Assoziation
stellen sich exotische Erinnerungen ein an Nachtstücke in
Tunis und Tanger : verhülltes Licht, Teppiche, bunte Seiden,
schwerduftende Blumen, zwitschernde Frauen , wie in einer
Voliöre; und dann, zu einer unendlichen Nervenmelodic
auftauchend die wiegende Nacktheit der Tänzerin im Spiel
der Hüften.

Die Oper ward übrigens in der farbigen Inszenierung
Gregors und in guter Darstellung — die Paradiesesschlangc
war der Dresdener Gast Margarete Siems — mit großem
Beifall ausgenommen. * :

Am Samstag eröfsnete die Sezession ihre winterliche
Ausstellung der zeichnenden Künste. Ein flüchtiger erster
Rundgang läßt schon die Geschmacks qua lität merken.

Besonders fesselnd, tvic immer, ist die Abteilung der
Alten unter de» Reuen. So der Zyklus von Contzantin

Guys, der das zweite Kaiserreich mit so feinem kapriziösen
Stift aufschrieb; die Goya-Blätter voll Grotesken und
Dämonien; die wuchtig geballten Daumiers ; die sprühenden
Bewegungsstudien des Degas.

Intime Künste bringt das Kabinett mit den filigran¬
hasten venezianischen Radierungen Strucks und dem reizen¬
den schwirrenden Reise-Impressionen Orliks aus Italien.

Liebermann beherrscht seinen Saal mit dem großen
Karton zur Judengasse und neuen Pastellen aus der Wann-
see-Wassersportsphäre, an deren Ufer er sich angesiedelt.

Um ihm hängt Elite : monumentale Blätter der großen
ernsten Käthe Kollwitz und Slevogts Landschaftsaquarelle
voll Echtheit und Stärke farbiger Empfindung.

Eine kleine Sonderausstellung hat sich Barlak leisten
dürfen. Doch wirken seine breitflächigen Plasttken voll '
primitiver Ethnographie vereinzelt stärker als korporativ.

Sehr fesselnd sind noch die französischen Gruppen. Die
der Älteren: Delacroix' malerische Schwarzkünste znm
Faust und GLricaults, des Leidenschaftlichen und Brausen¬
den, Lithographien. Die der Neueren: Bonhards Pariser
Skizzen und Denis zartlyrische Steinzeichnungen über das
Thema l’Amour. p , p.

Konzert.
Heue Blumen jictKu oas Programm des

gestrigen 3. Konzerts im „Verein der Künstler
und Kunstfreunde ". Zuerst trat eine schlanke blonde
Geigerin, Frl . ,. e euer,  aus den Plan : sie kommt ans
Kopenhagen und macht ihrem meerumilossenenHeimatland
r - .KjrnMrm alle Ehre. Eine Sonate (A-Dur) von
urth rU ? ** eTn'tcm  Versenken in den Gegenstand
und rechtem strlfftsschen Verständnis. Ihr Ton ist klar und
blühend; der Bogen zeigt ebensoviel Kraft als Feinheit und
Mannigfaltigkeit; die technische Behendigkeit weiß auch

Ansprüchen zu genügen. Der Sonate folgte eine
aktnauenffche, aber sehr wohlkonservierte „Ciacmma" von
Bitali . Zwar urteilte schon vor M » Jahren der berühmte
Musikgclehrte Matheson von den Ciaconnen: daß „der¬
gleichen .Lustbarkeitenallzeit mehr Ersättigung als Anmut
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dis elsaß-lothringische Verfassungsvorlage und den
Mablgesetzentwurs am 12. Dezember im Ausschuß des
Bundesrats zu .beraten , so daß die Vorlage bereits in
Ler daraus folgenden Sitzung des Bundesrats , also am
15. Dezember iin Plenum zur Beratung und wohl auch
zur Erledigung gelangt . Die Voraussetzung dafür ist
natürlich , daß nicht in der Ausschußberatung noch An¬
träge gestellt werden, die die Einholung neuer In¬
struktionen für einzelne Bundesratsbevollmächtigte er¬
forderlich machen. Doch ist mit einer solchen unvorher¬
gesehenen Verzögerung kaum zu rechnen.

* Der chilenische Marinebesuch. Der chilenische
Divisionsgeneral Riveira und Konteradmiral de
Navarrets mit den: Kapitän und den ersten Offizieren
des chilenischen Kreuzers „Blanca Encalada " sind zuin
Besuch auf dem Vulkan in Stettin eingetrosfen.

* Der Streit zwischen Ortskrankenkasse und Arzte-
schasl in Halle. Der Magistrat zu Halle beschloß, in
der Streitsache mit der Ortskrankenkasse , der er zur
Bestellung einer ausreichenden Zahl von Kassenärzten
eine bestimmte Frist gestellt hatte , was von dieser: m
einer Erklärung als ein Eingriff in ihre Sslbstandlg-
keit bezeichnet worden war , nunmehr selbst gemäß dem
« 45 Absatz 5 des Krankenversicherungsgesetzes eine
ausreichende  Ä r z t e v e r s o r g u n g, der Mit¬
glieder herbeizuführen . Die Kassenorgane haben sich
seder hierher gehörenden Tätigkeit bis aus werteres
zu enthalten ; auch dürfen sie insbesondere keine
Verträge  über die Anstellung von Kassenärzten
nbschließen.
' x Der Verband der Ärzte Deutschlands hrelt am
07  November in Leipzig seine zehnte Jahresversamm¬
lung ab, die von zahlreichen Vertretern aus dem ganzen
Reiche besucht war . Nach der Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden, die sich mit einem Rückblick auf dre bis¬
herigen Erfolge der Verbandstätigkeit und nüt ^einem
Ausblick auf dessen weitere Aufgaben beschäftigte,
führte der Geschäftsbericht des Generalsekretärs zu
einer lebhaften Aussprache über die verschiedenen Ge¬
biete der Verbandstätigkeit . Nach Erledigung ge¬
schäftlicher Angelegenheiten (Wahlen usw.) wurde rm
Anschluß an ein Referat die Schularztfrage  und
^andere sozial-ärztliche Fragen behandelt . Mrt be,an¬
derer Genugtuung wurde die Nachricht ausgenommen,
daß die Auffichtsbehörde tags zuvor in den Kampf des
H al lisch e n Krankenkassenverbandes gegen die dor¬
tige Ärzteschaft eingegrisfen hat (vergl dm besondere
Meldung darüber ) , nachdem sich die Versorgung der
Kassenmitglieder durch von auswärts heroergezogene
Ärzte als völlig unzureichend erwiesen hatte . Der Ver¬
band der Ärzte zählt heute 23 630 Mitglieder , d. h.
etwa "/io der für wirtschaftliche Fragen m Betracht
kommenden deutschen Ärzte. Durch ferne kostM-o s
Stellenvermittlung wurden rm letzten Geschaftsßchr
über 2300 Ärzte in Vertreter -, schrffarzt -, Assistenten,
Praris -Stellen usw. untergebracht.

mo. Die Gvldfuude in der Eifel . Zu den Gold¬
sunden in der Eifel wird uns aus Colu drahtlich ge¬
meldet , daß das Düsseldorfer Bankhaus « rmons u. Ko.
durch Sachverständige das wirkliche  Vorhanden
sein von Gold in weiten Gebieten  der Eifel * ft-
stellen ließ . Die Firma hat das ganze Gelände , weiches
33 Millionen Quadratmeter umfaßt , auf eine Reihe
von Jahren sich gesichert. Zunächst rst mdeffen der
Spekulation noch kein Raum gegeben, da das Bank¬
haus noch keine Verkäufe vornehmen will , bevor e» sich
nicht selbst von dem W e r t des Obiekts überzeugt Hab
Auch von anderer Seite hat man inder  Eifel bereite
große Ländereien gepachtet. Der Abbau soll sofort im
Frühjahr beginnen . _ _

Herr rmd Flotte.
Ordens-Berleihungen. Das Komturkreuz zweiter Klasse

des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens PhrlrppS des
Großmütigen erhielt Gen.-Major Riedel.  Kommandeur der
41. Jnf .-Brig.

Genera! der Infanterie v. Leszczynsli, Eh es des 60.
Infanterie -Regiments, zuletzt kommandierenderGeneral des
9. Armeekorps, feiert heute seinen 80. Geburtstag.

Der Etat der Kaiserlichen Marine für 1911 bringt für
Neubauten 159 200 000 M. (i. V. 154 390000 M.) in An¬
schlag, für artilleristische Armierungen 77350 000 M.
(75 230 000 M.) und für'  Torpedoarmicrungen 9 570 000 M.
(9 080 000 M.)

Deutsch er Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichis in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 28. November
Zur Begründung der Vorlage, betreffend

Schiffahrtsabgabcngesetz,
nimmt nach dein Reichskanzlerdas Wort

Preußischer Minister der öffentlichen Arbeiten v. Brei¬
tenbach: Der vorliegende Gesetzentwurf ist nach den Vor¬
erhebungen der Zustimmung der Verbündeten Regierungen
in weitestem Umfange sicher, namentlich, nachdem wir den
Gesichtspunkt vorangestellt haben, daß nicht anderweitige
Zwecke damit verfolgt werden, sondern daß die einkommeu-
den Mittel lediglich für Schissahrtsverbesserungen ver¬
wendet werden sollen; überhaupt sollen diese Abgaben nicht
neue Einnahmequellen werden. Die Schifsahrtsabgaben
sind nach oben festgelegt; dabei ist den vom Meere weit ent¬
fernt gelegenen Gebieten besondere Fürsorge zuteil gewor¬
den, da die Brauchbarkeit der Ströme zur Quelle hin ab-
nimmt. Eine bedeutsame Neubildung sind die Stromlbei-
räte, die Mitwirken sollen an dem Ausbau der deutschen
Wasserstraßen. Eine derartige Einrichtung haben wir be¬
reits in Preußen , wo diese Körperschaftenberatend Mit¬
wirken. Es ist daran sestzuhalten, daß schon jetzt nach
Artikel 1 auf denjenigen Strömen Abgaben erhoben wer¬
den können, bei denen die Methode der Kanalisation an¬
gewendet worden ist. Darin sind die Bundesregierungen
einig. Wir wünschen und hoffen, daß der Ausbau des deut¬
schen Wasserstraßennetzesauf der vorgesehenen Grundlage
dem deutschen Verkehr und damit auch dem Reiche nützen
werde. ,

Mg . Dr . Am Zehnhoff (Zentr.) beantragt eine
28 gliedrige Kommission  und stellt sich durchaus aus
den Boden der Vorlage. Sie garantiert Einheitlich-
ckeit und Großzügigkeit  der Bauprozramme . Die
Frage der Berechtigung von Schifsahrtsabgaben ist ohne
Bedenken zu bejahen. Den Einzeistaaten fehlen die Mittel,
daher müssen die Interessenten  herangezogen wer¬
den. Mit dom Schleppmonopol kann der Staat seine Vcr-
kehrspölitik auf die Wasserstraßen ausdohnen, aber er muß
es selbst ausüben. Zu erwägen ist, ob wirklich alle bisher
gemachten Stromaufwerrdungen 5 konäs perdu gegeben fern
soSen. Ebenso ist die Staffelung der Befahrungsabgaben
aus ihre Richtigkeit zu prüfen.

Abg. Kreth (kons.) : Wir sind mit der Vorlage emver-
standen bis auf unsere Fraktionsfreunde aus Sachsen,
die ihren ablehnenden Standpunkt selbst begründen werden.
Eine Überlastung der Schiffahrtsinteressenten ist nicht zu
befürchten. Unsere Zustimmung zu den einzelnen Fragen
behalten wir uns vor. Das weitere wird sichm der Kom°
fission ergeben. _ , , . ,.

Abg Dr. Frank-Mannheim (Soz.) : Wir glauben nicht
an die Verkehrssreundlichkeit der Regierung. Wir emp¬
fangen die Vorlage Mit dem schärfsten Mißtrauen und
lohnen sie ab; denn

ihr wahrer Zweck ist nicht die Förderung , sondern die
Hemmung des Verkehrs.

3u unserer Überzeugung sind wir auch durch die Betrach¬
tung gekommen über die Art und Weise, wie der Entwurf

gäben') - aber Frl . Tegner verstand diese lustbar aufge-
roihten Variationen mit soviel Sicherheit und Enffchwdeu-
heit an- und anszufassen, und ihr Ton steigerte sich »
solcher Kraft und Marttgkeit, daß man sich an ihrem SP« l
nickst so bald „ersättigte". Hervorstechende virtuose Eigen¬
schaften entfaltete die junge Künstlerin dann noch, m
Dvoraks „Romantischen Stücken": ohne gerade den höchsten
Äusslua zu wagen, blieb ihr Vortrug auch hrer recht glanz-
voll und anaeregt. Wären nur Nicht die Wunder der
Virtuosität schon so alltäglich geworden! und zahlem die
' Geiqenseen" heute nicht nach Dutzenden: man mochte sonst
diese dänische Fee gern noch mehr in den Himmel heben —!
Abwechselnd mit der Geigerin ließ sich die Süngerrn Frau
Maria Freund (aus Berlin) hören. Ein ausgezeichneter
Ruf ging ihr vorauf; —um es offen zu gestehen, ich Ware
enttäuscht gewesen, hätte ich nicht erfahren, daß dre
Künstlerin gestern unter dem Druck eurer plötzlichen Indis¬
position stand: daraufhin konnte man denn ihre Energie
nur bewundern und durfte über manche tonalen Schwan¬
kungen hinweg hören. Doch schien es, als wolle auch der
eigentliche EmpsindungsauSdrucknicht recht zum Durchbruch
gelangen: der Vortrag sprach nicht unmittelbar zu Herzen,
selbst in Liedern, die es — wie Schumanns „Schöne Wiege'
oder „Frühlingsnacht " oder Brahms ' „Aus dem Kirchhof"
— direkt auf unser Herz abgesehen haben. Immer blieb
noch genug des Rühmlichen, was Frau Freund als eine
Künstlerin ersten Ranges und seltener Art charakterisiert:
ein zwar nicht mehr ganz lenzfrischer, doch weicher, voll-
anschlagcnder und tragsähiger Mezzosopran, von gesicherter
Schulung nnd empfänglich für alle Schattierungen des Aus¬
drucks; der Ausdruck selbst — von vornehmster Auffassung
diktiert! Neben Liedern von Schumann, Brahms usw.
interessierte besonders eine in magisches Helldunkel getauchte,
reizvoll nuancierte Arie auS „DDitt'ant prockigus" von
De-bussy. Hier wie überall konnte auch Herr Professor
Mannstaedt  seine bekannte Meisterschaft im Klavier-
Akkompagnement erweisen: ist es für gewöhnliche Sterb¬
liche schon ein Ruhmestitel, wenn man ihre Begleitung als
,chezent" anerkennen darf, so ist cs für diesen ungewöhn¬
lichen Mannstaedt bezeichnend, daß er — nicht dezent spielt,
sondern es versteht, die Klavierbegleitung— und namentlich
die moderne Klavierbegleitung -r- bei aller gebotenen Be¬
scheidenheit klar und selbstbewußt mitsprechen zu lassen.
Und das ist die Kunst, O. D.

Aus Kunst und Federr.
* Das Verbot der Aufführung von „Frühlings Er¬

wachen" von Wedekind in Königsberg  hat das
größte Aussehen dort hervorgerusen. Die Presse wendet pch
in starken Ausdrücken gegen diese Bevormundung ourch o:e
Polizei . Der Goethebund will eine große ProtepvLMMM--
luna veranstalten. Sehr richtig bemerkt der geistvolle
Theaterkritikcr der „Hartungschen Zeitung", Dr . Ludwig
Goldstern,  u . a.: „Und nicht tragisch, sondern erwach
traurig ist es, daß immer wieder die ernste Kunst als
Sündenbock herhalten muß, während die zynische L'wsn-
.i)eutia£eti französischer Schwänke und die ganz gemeine
Varietszote sich im blendenden Rampenlichte brettmachen
Lars und sich offen des behördlichen Placetstempels erfreut.
Durch solche Verbote wird der Kunst das Leben wahrhaft
schwer ae,nacht, wird die Naivität des künstlerischen Schaf¬
fens unterbunden und der Wagemut der Theaterlettungen
in den Winkel gescheucht. Das Theater m nß vrel-
g est a l t i g sein wie das Leben.  Für dre Irttlrche
Bildung der Jugend sind Kirche, Schule und Haus da; für
die dramatische Kunst haben wir Erwachsenen nur das
Theater, das bei seinen ernstesten und wertvollsten Leistungen
der Allgemeinheit nicht verschlossen werden darf, weil ein
paar unreife Burschen oder unerzogene Mägdelein daran
Schaden nehmen könnten. Die mögen sich an solchen Aben¬
den von ihren Lehrern, Erziehern und Eltern etwas aus
dem Katechismus Vorleser: oder aus Grimms Märchenbuch
erzählen lassen. Der Sinn keiner Gesetzgebung kann es sein,
eine Viertelmillionenstadt, die Universität, Akademie, Gar¬
nison, Zentralen des kaufmännischen, industriellen und ge¬
werblichen Lebens umfaßt, eines bedeutenden Kunstwerks
von hohem Kulturwert zu berauben, um eine imagmare
verschwindende Minderheit eventuell zu schonen und zu
schützen. Wir hoffen bestimmt, daß dieses Verbot, das der
Stadt der reinen Vernunft wahrlich nicht zur Mehrung ihres
Ansehens gereichen kann (wenn nicht anders , so mit einigen
weiteren Textstrichen) zurückgezogen wird — ehe daraus noch
weitere Komplikationenentstehen."

Theater und Literatur.
Der Zustand der Gräfin Tolstoi,  die , wie berichtet,

unter Fiebererscheinungen erkrankt ist, hat sich verschlimmert.
Dr . Makowetzki befürchtet die Entwicklung einer Lungen¬
entzündung,

geschaffen wurde. Es ist das erstemal, daß einzelne BundeK»
slaaten sich mit ihren Bundesratsschmerzen an iie _Öffent¬
lichkeit wenden müssen. Die Denkschrift von Sachsen uwd
Baden war gewissermaßen ein Notschrei und enthielt fleißig
gesammelt alle Gründe gegen die Schiffahrtsabgaben. Zu
den Nachtigallen Sachsen und Baden sagte der preußische
Adler einsack: Du bist mein, denn ich bin groß und du bist
klein. (Heiterkeit. — Sehr gut ! links.) Nun ist uns ja
nicht gesagt worden, wie Preußen Sachsen und Baden
jetzt für seinen Standpunkt gewonnen hat. Sollten diesen
Staaten aber im Bundesrat für ihre Zustimmung Kon¬
zessionen gemacht werden und der Entwurf nicht nach rein
sachlichen Gesichtspunktena'bgesaßt worden sein, so müßte«
wir dagegen Protest erheben, über

die Verfaffungswidrigkeit der Schifsahrtsabgaben
ist der Reichskanzler mit Eleganz hinweggegangen. Wk«
agrarisch der Gesetzentwurf ist, geht daraus hervor, daß das
Getreide  mit den h ö ch ste n Sätzen tarifiert ist. Um
diesen traurigen Mut beneide ich die Regierung in der
jetzigen Zeit der Lebensmittelteuerung nicht. (Beifall aus
der Linken.) Gegen das Gesetz sprechen nicht nur Gründe
der inneren, sondern vor allem der äußeren Politik ! Wir
schädigen wirtschaftlicheInteressen und verderben es mit
unseren letzten Freunden. Das ist die Folge unserer Junker-
Politik.

Abg. Wölzl (naÄ.) : Mit einem Teil meiner politischen
Freunde begrüße ich die Vorlage freudig, wenn sie auch
verbesserungsfähig ist. Aber sie ist eine geeignete Grund¬
lage für wirksame Förderung des Ausbaues der deutschen
Wasserstraßen. Lokale Interessen, das möge die Gogner-
schaft von Mannheim erwägen, müssen bei der großen
nationalen Bedeutung der Frage zurückstehen. Das Vor¬
gehen der Regierungen ist von verkchrsfreundlichen Ab¬
sichten diktiert.

Abg. Kampfs (Fortschr. Vpt.) : Die Vorlage wirst ein
grelles Licht aus die Beziehungen Preußens zu den anderen
Bundesstaaten.
Der Junkerstaat Preußen setzt seinen Willen im Bundes-

rat durch im Gegensatz zur Verfassung,
die von dem großen Gedarcken getragen war , dir
schwächeren Staaten vor den stärkeren zu schützen und Miß-
Helligkeiten zu vermeiden. Im Volke und auch bei einzelnen
Bundesregierungen herrscht darüber das grüßte Mißbe¬
hagen. Von einer verkchrsfreundlichen Maßnahme ist
keine Rede. Die Abschaffung der Schiffahrtsabgaben vor
50 Jahren war ein Fortschritt. Jetzt soll der Weg rückwärts
gemacht werden. Neue Fesseln kommen, keine Erleichte¬
rungen. Für jedes Stromgebiet kommt ein kleiner Bun-
desrat , ein kleines Parlament . Es ist ein kompliziertes, un¬
praktisches System, ein Sprung ins Dunkle. Bezeichnend
ist, daß die neun Seiten starke Vorlage zwei Seiten Straf¬
bestimmungen enthält . Der Ausgangspunkt der ganzen
Aktion ist der preußische Landtag, der seinerzeii ein großes
Kulturwerk ans einseitig agrarischen Interessen verwarf:
den Mittellandkanal. Allen Plänen von dieser Seite stehen
wir daher Mit dem größten Mißtrauen und der größten
Skepsis gegenüber. (Sehr richtig! links.) Wir bedauern
lebhaft die Haltung der preußischen Regierung. <grz>8e
nationale  Interessen stehen auf dem Spiel. Warllm
baut man nicht Kanäle ohne sie mit solchen Abgaben tfX
verkoppeln? Gerade die Schiffahrt ist eine wesentliche
Stütze der Machtstellung Deutschlands geworden.

Wollen Sie unsere entwicklungsfähigeSchiffahrt schwer
belasten und damit die ganze Volkswirtschaft schädigen1

Mit geringen Gebühren fängt man an, bald werden sie er¬
höht werden, und zwar ohne Zutun des Parlaments . Denn
die agrarische Mehrheit des preußischen Lanotags regiert
auch im Reichstag und im Bundesrat . Warum hat man
die badisch-sächsische Denkschrift zu dieser Frage mcht vor¬
gelegt? Sie steht turmhoch über der Begründung des uns
vorliegenden Gesetzes. Jetzt hat Preußen durch geheime
Konzessionen alle Bundesstaaten umgestrmmt. Wird der
Entwurf Gesetz, dann hat der deutsche Reichstag für alle

Das „Intime Theater" in Nürnberg  hrachte Rudolf
Presbers  einaktiges Drama „A b r e chn u n g" am
Samstag zur Uraufführung. Das Stück fand Beifall.

Die Komödie „V e r t a u s cht e S e el e n" von Wilhelm
v Scholz fand bei ihrer ersten Aufführung im Thalia-
Theater zu Hamburg  äußerst starken Beifall.

Bildende Kunst und Musik.
In Berlin  in der Singakademie veranstaltete Herr

Ferdinand Kaufmann  von hier ein Sinsonietonzert.
Er dirigierte an der Spitze der Philharmomkcr die
Sinfonie Nr. 4 op. 36 von Tschaikowsky, das Brahmsscke
Violinkonzert und die Sinfonische Phantasie für
großes Orchester, Tenorsolo, Mannerchor und Orgel von
Volkmar Andrea. Der junge Künstler erzielte einen unbe¬
strittenen Erfolg. Er wird demnächst eine Tournee in
Amerika unternehmen.

Professor Fritz Erl er , der Schöpfer unserer vielum¬
strittenen Kurhausfresken, hat von der Stadtdirektiou
Hannover  den Auftrag erhalten, den großen Festsaal
des dortigen neuen Rathauses auszumalen. Die Entwürfe
sind von den maßgebenden Behörden bereits genehmigt
worden.

Dr . Emanue! Kayfer,  bekanntlich ein geborener
Wiesbadener, der kürzlich hier mit seinem Lieder-Abend
im Kasino lebhafte Anerkennung fastd, hat dieser Tage in
München  gemeinsam mit der Norwegerin Elisabeth
Munthe - Kaas  einen von starkem Beifall begleiteten
Lieder-Abend gegeben.

Die Jury der Weltausstellung in Buenos.
Aires hat dem Berliner  Bildhauer Walter L ew Y für
seine sechs Meter hohe Bronzegruppe „Jason " den „Grand
Prix " zuerkannt. Außerdem wurde dem Künstler seitens be*
Ausstellung' kommission ein Ehrendiplom verliehen.

„S t e 11a m a r i s", musikalisches Schauspiel von Alfred
Kaiser,  fand bei der Uraufführung in Düsseldorf
durchschlagenden Erfolg. Darsteller und Komponist wurden
dreißigmal gerufen.

Richard Wetz , der Erfurter  Komponist, der ff..̂
demnächst mit einem Lieder-Abend als Lyriker in F̂rPzig
einsühren wird, dirigierte seine bereits rm ^.Ävanvyauf«
erklungene Kleist - Ouvertüre  im dritten E 0 l n c r
Gürzenich-Konzert und errang mit diesem Werk emn: uw>
aewöhnlich großen Ersolg.
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Zeiten über Schiffahrtsabgaben nichts mehr zu sagen. Und
Wie wird cs mit dem Verhältnis zum Ausland?

Sotten die Ausländer etwa gebührenfrei sein?
Damit würde die Industrie zum Aschenbrödel herabgewür¬
digt werden. Wir verlangen eine beruhigende Erklärung
der Regierung. Wir hoffen, daß es gelingen wird, die Ab¬
gabenfreiheit der deutschen Ströme , dieses Wahrzeichen
deutscher Freiheit, nicht zu zerstören, sondern zu erhalten.
(Beifall links.)

Mg . Frhr . v. Gamp (Rpt.) : Die agrarische Mehrheit
in Preußen hat mit der Vorlage nichts zu tun . Die bis¬
herige Abgäbensreiheit war eine große Ungerechtigkeit. Die
Vorlage hätte noch ganz anders sein müssen. Preußen
kommt den kleineren Staate » sehr loyal entgegen. Von
tveiteren Eisenbahngemeinschastenhalte ich nicht viel, auch
nicht mit Sachsen. Die Vorlage wird in der Kommission
manche Abänderung erfahren müssen.

Minister v. Breitenbach: Verhandlungen über^ eine
Eiscnbahngemeinschaftmit Sachsen sind nicht gepflogen
worden. Anderslautende Nachrichten gehören in das Reich
der Fabel . Ich hoffe, daß eine große Mehrheit des
Hauses der Vorlage zustimmcn wird, wenn auch eine große
Anzahl von Abänderungsanträgen auch von Freunden des
Gesetzes zu erwarten ist.
Es ist nicht richtig, daß das preußische Wafferstratzengesetz

einen Bruch der Reichsverfaffung bedeutet.
Dieses Gesetz ist erlaffen im vollen Bewußtsein der
Pflichten, die Preußen gegenüber den; Reich zu erfüllen hat.
Selbst Theodor Barth hat es früher ausgesprochen, daß die
Schiffahrtsabgabenfreiheit kein  Palladium des Libera¬
lismus sei. Der nationale Gedanke hat nun die Bundes¬
staaten veranlaßt , einheitlich und einmütig vorzugehen und
gegenseitige Konzessionen zu machen. Ich bin der festen
Überzeugung, daß wir in der Kommission eine Verstän¬
digung erzielen werden. (Beifall.)

" Abg. Vogt-Hall (Wirtsch. Vgg.) : Die Mehrheit meiner
Freunde steht der Vorlage sympathisch gegenüber.

Abg. Dr . RiMn (Elsässer) : Wäre Elsaß-Lothringen
schon im Bundesrat vertreten, so wäre keine Einstimmigkeit
erzielt worden. Auf das Reichsland wird wieder keine
Rücksicht  genommen.

Abg. Grögoire (Lothr.) : In der vorliegenden Form ist
die Vorlage nicht annehmbar. Unfaßbar ist es, daß die
Saar - und Mosclkanalisation nicht in das Gesetz ausge¬
nommen ist. Die Moseltanalisaiion, die vor 1870 von den
Franzosen bereits in Angriff genommen war , muß jetzt nach
40 Jahren dank dem Widerstand Preußens immer noch gc-
wrderi werden.

Minister v. Brcitenbnch: Wir haben nicht alle unsere
«nläne in diesem Gesetz festlegcn können, weit die Regic-

, fcct den notwendigen Verhandlungen mit den: A u s-
r tt b dadurch in ihrer Stellung geschwächt werden könnte,
-v' skaiisch sind wir bei der Anlage von Kanälen und bei
^chiffahrtZvcrbesserungen nicht. Die Kanalisierung der

und der Saar ist zurzeit nicht angängig.
Ein Vertagun'gsantrag wird angenommen.
Dienstag 1 Uhr : Weiterberaiung ; Kurpfuschergesetz. —

Uhr.

AusLmrL.
EnglanS.

Das Ende des Parlaments . Die Rede des Königs,
onrch die er das Parlament für „prorogiert" erklärt, begann: .
„Ich spreche zu Ihnen zum erstenmal unter dem Schatten,
des großen Unglücks, welches das Dahinscheiden meines,
geliebten Vaters verursacht hat. Ich erhielt aus allen.
Teilen meiner Besitzungen überreiche Beweise dafür, daß^
der unersetzliche Verlust, der mich und meine Familie ge- '
troffen, von meinen Untertanen tief beklagt wird . Ich habe
mich den Pflichten, zu denen ich berufen wurde, mit dem
ernsten Wunsche gewidmet, den Fußtapfen »reines lieben
Vaters zu folgen. Die Beziehungen zu den fremden
Mächten waren andauernd freundliche." Der König sprach
dann seine zuversichtliche Hoffnung aus , daß die Fischerei¬
frage zwischen Kanada, Newfoundland und den Vereinigten
Staaten durch das Schiedsgericht im Haag endgültig bei-
gelegt sei, und gab hierauf seiner besonderen Befriedigung
darüber Ausdruck, daß es möglich gewesen fei, so ver¬
wickelte und schwierige Probleme durch schiedsgerichtlichen
Spruch zu erledigen, daß die Entscheidungvon beiden Par¬
teien in einem Geiste angenommen sei, der dahin wirken
müsse, den guten Willen zu vermehren. Der König berührte
sodann die Mission des Herzogs von  C o n n a u g h i,
das erste Parlament der Union von Südafrika  zu er¬
öffnen, und sprach die zuversichtliche Haltung aus , daß Süd¬
afrikas Fortschritt, Glück und Wohlfahrt andauern mögen.
Er nahm hieraus Bezug aus die Verwaltungsreform
Indiens und dankte dem Unterhause, daß es für die Er¬
fordernisse des Jahres in freigiebiger Weise Fürsorge ge¬
troffen habe, einschließlich der vermehrten Zuwendungen
für die Flotte und der weiteren Ausgaben für die Alters-
Pensionen. Der König gab schließlich seinem Bedauern
Ausdruck, daß die K o n f e r c n z zur Beilegung der
Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Häusern
des Parlaments gescheitert  sei . — Der König hat in
der Sitzung des geheimen Rats die Proklamation unter¬
zeichnet, durch die das Parlament a u f g el ö st und das
neue Parlament auf den 31. Januar 1911 einberufen wird.

Neuorganisation der Marine . Nach der „Evening
Times" stehen in dem Kommando der englischen Flotte
umfassende Veränderungen bevor. Die Admiralität hat die
Absicht, die verschiedenen, jetzt voneinander unabhängigen
Kommandos aufzuheben und einen einzigen Chef
für die gesamte englische Kriegsmarine zu ernennen. Es
würden also künftighin keine Heimatslotte, Atlantische
Flotte, Mittelmeer- oder Ostastenslotte mit gesonderten
Torpedogesch,Wadern geben, denn diese jetzt fast selbstän¬
digen Geschwader sollen in Zukunft einer Oberleitung unter¬
stehen, die nach Belieben und nach Bedarf die Schiffskräfte
verteilt und entsendet.

MutzlanS.
Bufanunrafmsft zwischen dein Zaren und Kaiser Franz

Joseph? Me aus russischen Kreisen verlautet, soll der
Zar Nikolaus zur Bedingung (?) seiner Zusammenkunft,
»tit dem Kaiser Fxgnz Joseph dir Demission des Grasen

WissLKdenw TagbL-M»
A e h r e n t h a l gemacht haben, wie auch I s w o l s ki
demissioniert habe.

Rumänien.
Eröffnung des Parlaments . Die Tagung des Parla¬

ments wurde gestern eröffnet. Die vom König verlesene
Thronrede besagt, der König zweifle nicht, daß das Par¬
lament durch die Annahme der von der Regierung cingc-
brachten Gesetzentwürfe ein reichhaltiges, für das Lmrd
wohltätiges Gesetzgebungswerk geschaffen habe. Rumänien
habe sich das Vertrauen und die Freundschaft aller Staaten
gesichert, die ebenso wie RuMäui in dem Frieden eine
feste Bürgschaft für ihre Entwicklung fänden.

GriechenlMrd.
Gegen den Premierminister Benizelos, der bekannt¬

lich eine Wahlrundreise in Thessalien macht, wurde gestern
aus der Eisenbahnstreckezwischen Trittala und Polo ein
Attentat dadurch versucht, daß ein Eisenstab von 80 Kilo
quer über die Schienen gelegt wurde. Die Maschine
schleuderte das Eisen zur Seite und der Zug komkie ohne
Schaden weiiersahren.

UÄvkeß.
Die Antwort der Kretainächte ans die Vorstellungen

der Pforte befriedigte die Pforte besonders deshalb, weil
die Zusage der Wahrung der Sonveränitätsrechte wieder¬
holt und das Vorgehen der Kreter als kindisch bezeichnet
wurde. Aus das Verlangen der Pforte nach der end¬
gültigen Lösung der Kretasragc erwiderte nur eine Schutz-
machi, welche erklärte, daß die Zeit hierfür nicht fern sei.

Vereinigte Maaren.
Der Kampf gegen den Zuckertrust. Die Staatsanwalt¬

schaft hat ein gerichtlichesVerfahren zum Zweck der Aus-
lösung der American Sugar Resining Company eingeleitet,
der zur Last gelegt wird, das; sic eine ungesetzliche Kom¬
bination zur Beschränkung des Handels darstellt und gegen
das Antitrustgesetz verstößt.

Merilro.
Das Ende der Unruhen. Die Unruhen sind nunmehr

von der Regierung vollständig unterdrückt worden. Überall
herffcht Ruhe. Der Unionstongreß hat dem Präsidenten
Proforio Diaz sein Vertrauen ausgesprochen. — Im
Widerspruch mit dieser Meldung steht eine andere aus
Chihuahua, wo 600 Mann Regierungstruppen von 9 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittags gegen 400 Anhänger
Maderos fochten, Die Aufständischen hatten sich bei
Fresno , 20 Kilometer von Chihuahua, in einen Hinterhalt
gelegt. Sie eröffneten das Feuer auf die Kavallerie-Nach¬
hut eines von General Navarro befehligten Truppenkörpcrs.
Sukzessive aus mehreren Positionen vertrieben, flohen die
Aufständischen ins Gebirge. Die Verfolgung wurde ausge-
geben, weil einem amtlichen Bericht zufolge die Truppen
sich der Verwundeten annöhmcn wollten, was eigentlich
merkwürdig klingt, da derselbe Bericht nur von einigen
verwundeten Soldaten , hingegen 15 toten und vielen vcr
wundeien Revolutionären spriüjt.

Aus Stadt und Karsd»
'MLssvadenev Nachrichten

Wiesbaden,  29. November.
Patengeschenk für S . M. S . „Nassau".

Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden hat in seiner Sitzung von; 26. April 1909 für die
Beschaffung eines Patengeschenks für das am 7. Mürz 1908
auf der Kaiserl. Werst zu Wilhelmshaven vom Stapel ge¬
laufene Linienschiff„Nassau", des ersten des neuen großen
Limenschisfstyps unserer Marine (Dreadnoughts), mit einer
Besatzung von nahezu 1000 Mann, eine Summe von 10000
Mark dem Landesausschuß zur Verfügung gestellt. Zu dem
gleichen Zweck hatte sich im Regierungsbezirk Wiesbaden
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters a. D. und Mitglied
des Hauses der Abgeordneten Wolfs zu Biebrich a. Rhein,
ein besonderes Komitee gebildet, das die Beschaffung weite¬
rer Mittel durch eine private Geldsammlung betrieb. An
dieser Sammlung haben mit Ausnahme der Städte Frank¬
furt a . M. und Homburg v. d. H. sämtliche Kreise und
Städte des Regierungsbezirks, einzelne Landgemeinden
sowie zahlreiche Private sich beteiligt. Das Gesamtergeb¬
nis der Sammlung hat die beträchtliche Höhe von 9631 M.
erreicht und damit das lebhafte Interesse weiter Kreise un¬
serer Bevölkerung auf das erfreulichste bekundet. Jur Zu¬
sammengehen mit dem bezeichneten Komitee beschloß der
Landesausschuß aus den verfügbaren Mitteln dem genann-
tcn Schiff folgende Geschenke, deren Annahme von den;
Kaiser genehmigt wurde, zu überweisen:

1. Eine Bibliothek  für die Unteroffiziere und
Mannschaften des Schiffes, bestehend aus rund 1100 Bänden,
bei deren Beschaffung in erster Linie heimatliche Schrift¬
steller berücksichtigt wurden, nebst einen; Bücherverzeichnis
in einfacher Ausstattung. Das in 8 Abteilungen gegliederte
gedruckte Verzeichnis, das von dem Direktor der Nassautschen
Landesbibliothek, Professor Dr. Liesegang zu Wiesbaden,
der auch, von einigen Schenkungen abgesehen, die Auswahl
der Bücher getroffen hat, zusammengestellt wurde, ist ebenso
wie jedes einzelne Buch mit einem von Maler Hans Völcker
zu Wiesbaden entworfenen, die Burg Nassau mit der Burg
Stein , sowie einen Teil der Stadt Nassau darstellenden
Buchzeichen(Ex libris ) geschmückt. Die Bibliothek gelangte
am 30. April 1910 zur Absendung an das Kommando des
Schiffes nach Kiel. Die Gesamtaufwendung für die
Bibliothek, einschließlich Druck des Bücherverzeichnisses und
des Buchzeichens, sowie Fracht- usw. Kosten, beträgt rund
4200 Mark.

2. Einen Tafelaufsatz  für die Kommandantcn-
messe des Schisses, nach einem Entwurf des Bezirkskonser-
vators und Direktors der Kunstgewerbeschule zu Frankfurt
a. M., Professor Luthmer zu Frankfurt a. M., von Bild¬
hauer Karl Stock daselbst in Silber , Email und Halbedel¬
steinen modelliert und ausgefühlt, das Silber mit teilweiser
Ziervergoldung, die mittlere, das Wappen des Bezirksver-
Sands tragende Säule in Onyx, die sie umgebenden Silber-
zierate mit echten Halbedelsteinen ausgeschmückt. An der
Vorder- und Rückseite befinden sich zwei, den Rhein und die
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, Lahn darstellende Figuren mit den Modellen der Pfalz bei
Canb a. Rh. und des Doms zu Limburg a . d. L. Während
unten die Wappen der beiden größten Städte des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden, Frankfurt a. M. und Wiesbaden,
sowie diejenigen von Biebricha. Rh., als der letzten Residenz
der Herzoge zu Nassau, und Dillenburg, des Stammsitzes
der Linie Nassau-Oranten , angebracht sind, befinden sich in
der Mitte, zu einem Kranz in einer Krone vereinigt, die
in farbiger Emaille ausgeführtcn Wappen von 16 weiteren
naffauischen Städten , und zwar : Biedenkopf, Herborn,
Höchsta. M., Limburg a. d. L., Hadamar , Weilburg, König¬
stein, Hachenburg, Rüdesheim, St . Goarshausen, Diez
a. d. L., Langenschwalbach, Idstein , Montabaur , Usingen
und Westerburg. Die Ausführung des Silbeffchmucksist
in sorgfältiger Durcharbeitung aller, besonders der figür¬
lichen Teile, erfolgt. Einschließlich Verpackungs- und Trans¬
portkosten des am 27. September 1910 zur Absendung an
das Schiff nach Wilhelmshaven gelangten und dort unver¬
sehrt angekommcnen Tafelaufsatzes wurden 5066 M. 50 Pf.
aufgewendet.

Der Kommandant des Schiffes hat für die Bibliothek
und für den Tafelaufsatz herzlichst gedankt und mitgeteilt,
daß die wuirdervolle und geschmackvolle Arbeit an dem letz¬
teren allerseits Bewunderung erregt habe. In seinem Dank¬
schreiben führt er sodann noch aus : „Wie wir alle von der
Überzeugung durchdrungen sind, daß Heer wie Marine nur
dann ihren hohen Aufgaben voll gerecht werden können,
wenn sie von der Liebe und dem Vertrauen des ganzen
Volkes getragen werden, so sehen wir in diesem Geschenk
ein neues, uns eng miteinander verknüpfendes Band. Ich
werde dafür Sorge tragen , daß der Tafelaufsatz bei Fest¬
lichkeiten sowohl bei mir wie in der Offiziersmesse stets zu
seinem Zweck verwendet werden wird und uns dann tote
auch aus entlegener Fahrt in der Ferne stets eine dankbare
Erinnerung an die Heimat sein wird ."

3. Den Rest der Geldmittel mit 10 600 M. als
„Nassau - Stiftung"  dem Schiff zu überweisen. Das
Kapital soll mündelsicher angelegt und dessen Zinsen nach
den hierfür festgelegten Satzungen nach Bestimmung des
jeweiligen Kommandanten des Schiffes verwendet werden:
Zur Unterstützung von würdigen Unteroffizieren und Ge¬
meinen oder deren Ehefrauen bei Eintritt unverschuldeter
Notlagen, zur Gewährung von Anerkennungen, möglichst
nicht in Form von Geld, oder soweit sie nicht zu diesen
Zwecken Verwendung gefunden haben, zur Vermehrung des
Strstungsvermögens . Letzterem sind auch etwaige später zu-
fallendc weitere Zuwendungen zuzuschlagen, falls nicht die
Stifter etwas anderes ausdrücklich bestimmen. Das Stis-
tungskapital wird in den nächsten Tagen an die Kasse der
Marinestation der Nordsee in Wilhelmshaven abgeführt,
die für dessen mündelstchere Anlegung und Verwaltung ver¬
antwortlich ist.

Das eingangs bezeichnete Komitee hat am 22. November
d. I . seine Schlußsitzung im Landeshaus zu Wiesbaden ab-
gehalten msb dabei allen Spendern und den bei der Be¬
schaffung der Geschenke tätig gewesenen Herren seinen Dag!
ausgesprochen. _ _ _

Jubiläum des Fernsprechers in Wiesbaden
I.

Aul 1. Dezember werden 25 Jahre verflossen sein, seir-
dem in Wiesbaden ein Fernsprechnetz besteht. Bei der all¬
gemeinen Bedeutung, die der Fernsprecher heute im täg¬
lichen Leben hat, bei seinem großen Einfluß auf private und
öffentliche Interessen erscheint ein Rückblick auf die Ent¬
wicklung des Fernsprechers am Platz. Der Erfinder des
ersten Fernsprechers, Lehrer und Naturforscher Philipp
Reis in Friedrichsdors bei Homburg v. b. H., dem man
in seinem Geburtsort Gelnhausen ein Denkmal gesetzt hat,
und der im Jahre 1861 einen allerdings noch recht unvoll¬
kommenen Fernsprechapparat konstruierte — er übertrug nur
einzelne Worte aus ganz kurze Entfernung — hat gewiß
nicht geahnt, welche riesige Entwicklung seiner Erfindung
später beschieden war . VollkommenereApparate zu kon¬
struieren, war dem Professor Graham Bell in Boston im
Jahre 1876 gelungen; er ist als Erfinder des „Telephons"
zu bezeichnen, nach dessen Prinzip auch der heute noch im
allgemeinen Gebrauch befindliche Fernhörer gebaut ist.

Kaum war die Erfindung Professor Bells in Deutsch¬
land bekannt geworden, als der General-Postmeister, nach¬
malige Staatssekretär des Reichspostamts Dt.  v . Stephan,
im Herbst 1877 Versuche mit den Bellschcn Telephonen an¬
stelle» ließ. Nach deren günstigem Ergebnis beschloß
v. Stephan die sofortige Nutzbarmachungder Erfindung für
den allgemeinen Verkehr, und zwar wurden zunächst kleinere
Postanstalten, die mit Morse-Telegraphen wegen der da¬
mals sehr hohen Kosten noch nicht ausgerüstet waren, mit
größeren, bei denen schon Telegraphenbetrieb bestand, ver-
buudeu. Damit war Deutschland an die Spitze einer hoch-
bedeutsamen Bewegung getreten, denn noch in keinem ande¬
ren Land, selbst nicht in dem des Erfinders Bell, hatte man
bis dahin Schritte zur praktischen Ausnutzung des Fern¬
sprechers unternommen. Schon ein Jahr darauf , also 1878,
betrug in Deutschland die Zahl der mit Fernsprecher ausge¬
rüsteten kleinen Telegraphenanstalten 278.

Inzwischen hatte man in Amerika begonnen, den Fern¬
sprecher zum unmittelbaren Austausch von Nachrichten zwi¬
schen Privaten zu benutzen, also Fernsprechnetze innerhalb
der Orte zu schaffen. Diesem Beispiet folgte Deutschland
wenige Jahre später. Am 24.,Januar 1881 wurde das erste
deutsche Fernsprechnetz in Mülhausen (Elf.) mit 72 Teil¬
nehmern in Betrieb genommen. Es folgten Berlin , Ham¬
burg, Frankfurt (Main), Mannheim und andere große
Handelszentren. Großen Einfluß aus die rasche Ausbrei¬
tung des Fernsprechers hatten natürlich die technischen Ver¬
besserungen, die daran vorgenommen wurden.

Eine der wesentlichsten ist die Erfindung des Mikro¬
phons, welches Professor Hughes im Jahre 1878 kon
strurerte. Der Name des Apparats — zu deutsch „Klein-
töner" — deutet die Fähigkeit, schlvache Geräusche wahr¬
nehmbar zu machen, an. Mit Hilfe der Mikrophone, die als
Sprechapparale an Stelle der Bellschen Telephone traten,
wurde die Verständigung besser und auf größere Entfer¬
nungen möglich. Kein Wunder, daß die Zahl der Orts¬
fernsprechnetze inlmer mehr zunahm; ihre Zahl betrug Ende
1882 in Deutschland bereits 21 mit rund 3700 Sprechstellen.

Aus das neue Verkehrsmittel konnte naturgemäß ein
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Kurort von der Bedeutung Wiesbadens keinesfalls verzich¬
ten, und so erhielt denn auch unsere -Stadt im Jahre 1885
ihr Fernsprechnetz. Auf Anregung der Einwohnerschaft fair-
den zu Anfang des Jahres 1885 durch den damaligen Tele-
grapyeninspektor, jetzigen Geheimen Postrat im Reichspost¬
amt Karras , die nötigen Vorermittelungen statt, auf Grund
deren sich 63 Teilnehmer angemeldet hatten. Für die An-
schlteßung der Teilnehmer an die beim Telegraphenamt ein¬
zurichtenden Vermittlungsstellen waren 76 Kilometer Leitung
aus Stahldraht , zum größten Teil über Dächer, herzustellcn
und 183 eiserne Dachgestänge und 62 Holzstangen aufzu¬
stellen, für damalige Verhältnisse eine sehr umfangreiche
Arbeit, die mehrere Monate Zeit beanspruchte. Der der
Vermittlungsstelle kamen 2 Klappenschränke für je 56
Leitungen zur Ausstellung, die zur Verbindung der An-
schlußleitungen untereinander zu dienen hatten. Die tech¬
nischen Einrichtungen beim Vermittlungsamt waren die
denkbar einfachsten, und 2 Beamte reichten aus , um den
ganzen Fcrnsprechdienst, der dem Dienst des damals unter
Leitung des Telegraphendirektors Sack stehenden Kaiser!.
Telegraphenamts angegliedert war, zu besorgen. Erwähnt
sei an dieser Stelle, daß die ersten Fernsprechbeamten, die
Herren Geiß und Blum, von denen der elftere noch jetzt im
hohen Wer von 85 Jahren als Pensionär in unserer Stadt
lebt, auch die eisten Telegraphettbeamten in Wiesbaden bei
her im Jahre 1857 eingerichteten preußischen Telegraphen-
station waren , deren ganzes Personal aus einem Vorsteher,
2 Beamten und einer Dcpeschenbotin, der alten „Kathrin",
bestand.

Die Gesamtkosten der Anlage waren auf rund 47 000 M.
veranschlagt. Als Vergütung für Benutzung des An¬
schlusses hatte nran jährlich 150 M. zu zahlen. Am
1. Dezember 1885 wurde die Stadt -Femsprecheinrichtung
Wiesbaden mit 68 Teilnehmern, unter denen viele noch
heute ihre damalige Nummer besitzen, wie Rheinhotel Nr. i,
Zais Erben Nr. 6, A. Flach Nr. 10, Weber u. Ko. Nr. 13,
Julius Herz Nr. 17, Gebr. Simon Nr. 20, Aug. Engel
Nr. 53, C. Theod. Wagner Nr. 37, Mitteldeutsche Kredit¬
bank Nr. 66 u. a. mehr, in Betrieb genommen. — Mit dem
neuen Verkehrsmittel befreundete man sich im Laufe der
Zeit immer mehr, wie die nachfolgende Übersicht ergibt:

Zahr Zahl der
Teilnehmer

Zahl
der täglich
geführten■
Gespräche

Zahl der
Fernsprech¬

beamten

1885 68 180 2
1888 120 300 2
1891 199 1030 3
1895 380 2100 9
1899 850 10900 28
1900 1140 10200 40
1902 1640 11500 55
1905 2460 12800 66
1908 3400 18700 74
1910 3907 30000 76

Als Telegraphendirektor Sack im Jahre 1888 das Amt
an seinen Nachfolger, Freiherrn v. Seckendorfs, übergab,
zählte das Netz 120 Teilnehmer. Unter der Leitung des
Herrn v. Seckendorfs ist diese Zahl ganz erheblich gestiegen,
besonders im Jahre 1900, in welchem aus Anlaß der neuen
Gebührenordnung mit den ermäßigten Gebührensätzen ein
Zuwachs von rund 300 Teilnehmern auf einmal eintrat.
Die Steigerung hielt an, so daß Herr v. Seckendorfs im
Jahre 1902 das Telegraphenamt seinem Nachfolger und
jetzigen Leiter, dem Telegraphendircktor Frosch, schon mit
1640 Teilnehmern übergeben konnte, die Linnen kurzem die
stattliche Anzahl von 4000 erreicht haben werden.

Mit dieser sprungweisen Steigerung mußten die tech¬
nischen Einrichtungen Schritt halten. Schon im Jahre 1895
war es nicht mehr möglich, den Vermittlungsdienst mit den
vorhandenen Einrichtungen regelrecht wahrzunehmen. Aller¬
dings konnte bei den Ämtern durch Aneinanderreihen meh¬
rerer der oben bezeichnten Klappenfchränke die Aufnahme-
ifähigLeit einer Bernsittlungsfleüe gesteigert werden, zu¬
gleich aber mehrten sich die Schwierigkeiten des Betriebs,
die namentlich darin bestanden, daß die Verbindungen
zwischen verschiedenen Schränken nur nach vorheriger nründ-
licher Verständigung der Beamten möglich waren ; der Be¬
trieb wurde dadurch schwerfällig und äußerst geräuschvoll.
Man. braucht sich nur zu vergegenwärtigen, welches Stim¬
mengewirr entstehen muß, wenn 8 Beamte an 8 Klappen-
schränken sich fortgesetzt die miteinander zu verbindenden
Teilnehmernummern zurufen. Die Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit des Betriebs mußte darunter unbedingt leiden.
Man hatte daher anderwärts schon Versuche zur Beseiti¬
gung der Übelstände durch Verwendung sogenannter Viel-
fachUMschalterangestellt und das Ergebnis erzielt, daß die
früheren Schwierigkeiten vollständig behoben wurden. Da
die Vielfachumschalterheutigen Tags noch überall den
Hauptbestandteil der Fernsprechämter bilden, so wird es
von Interesse sein, auf das dabei angewendete Prinzip kurz
einzugehen. Bei den Vielfachumschalternsind die Teilneh¬
merleitungen nicht nur auf einen einzigen Klappenschrank,
wie bei dem ursprünglichen System , gelegt, sondern sie
durchlaufen erst jeden Schrank des Vermittlungsamts , und
zwar jedesmal über eine sogenannte Bielfachklinke, und
sind dann erst aus einen bestimmten Schrank über ein An¬
rufsignal zur Erde geführt. Die Anrufsignale (Klappen)
sind auf alle Schränke gleichmäßig verteilt, während nach
dem oben Gesagten die Vielfachklinken sämtlicher Teilneh¬
merleitungen auf jedenr Schrank vollzählig vorhanden sind.
Ein Schrank kann bis zu 10 000 solcher Klinken aufnehmen.
Erscheint nun das Anrufsignal eines Teilnehmers an irgend
einem Schrank, so schaltet sich der diesen bedienende Beamte
in die Leitung und kann den anrufenden Teilnehmer mit
jeder beliebigen anderen Leitung durch Einstecken einer
Stöpselschnur in die Vielsachklinke aus seinem Schrankver-
binoen, ohne die Hilfe eines anderen Beamten dabei nötig
zu haben. (Der zweite Artikel folgt in der nächsten
Morgen-Ausgabe.)

Deutscher Känferbnnd. ,
Die schon mehrfach angeregte Gründung einer Orts¬

gruppe  des Deutschen Käuferbundcs bezweckte eine ziem¬
lich gut besuchte Versammlung, welche gestern abend in der

„Wartburg " stattsaud. Pfarrer Hof mann  gab in seiner
Eröffnungsansprache einen kurzen überblick über Organi¬
sation und Ziele des Bundes, der seit nunmehr 4 Jahren
besteht, 4 Ortsgruppen , 720 Einzelmitglieder und 25 Ver¬
eine in Stärke von 146 000 Mitgliedern hat. Der Deutsche
Käuserbund will allgemeinen sozialen Interessen dienen.
Er will zur „Kä u se r m ora l" erziehen, die bei den Ein¬
käufen nicht rrur an sich selbst denkt, sondern auch an die be¬
teiligten Angestellten und Kaufleute. Der Bund setzt sich
aus Frauen und Männern, aus Vertretern aller Konfessio¬
nen und Richtungen zusammen. Er führt eine „w e i ßc
L ist e" über diejenigen Geschäfte, welche den Bestrebungen
des Bundes gerecht werden. Der erste Redner des Abends,
der Vorsitzende der deutschen Zentralstelle des internatio¬
nalen Bundes für Sonntagsfeier , Professor v. Kirchen-
heim -Heidelberg, sprach über den „Kampf um die
Sonntagsruh  e". In zündender, begeisterter Rede
führte er aus : Mehr denn je sehne sich der Arbeiter nach
Ruhe in dem herrschenden Sturnr , nach einen: Stück Ewig¬
keit, das in das Leben hineinrage. Gesetze und Polizei
täten es nicht allein, das Publikum müsse Mitwirken. Der
Käufebbund wolle nicht die persönliche Freiheit beschränken,
sondern sic -erweitern. Um des kleinen Nutzens willen dürfe
man sich die Ruhe des siebenten Tages nicht nehmen lassen.
Bei uns leide die Gesetzgebung nicht an allzu großer
Schnelligkeit! Seit dem Gesetz von 1892 über die Sonn¬
tagsruhe habe nran zwar die schönsten Versprechungenzu
hören bekommen, geschehen aber sei wenig oder nichts. Geg¬
ner habe der Bund viele, der Hauptgegner aber sei die Ge¬
wohnheit. Tie Fensterfreiheit sei eine Etappe im Kamps
um die Sonntagsruhe . Eine Stadt sei ohne offene Erker
keineswegs verödet. Solange der Handel mit geistigen Ge¬
tränken nicht eingeschränkt sei, könne man wenig für eine
Sonntagsfeier tun . Man müsse für eine gesetzliche Sonn-
lagsheMgung und zugleich für eine richtige Anwendung des
Sonntags eintreten. — An zweiter Stelle sprach Frau
Pfarrer Schräder  über „W e i h na cht s f i e b e r". Sie
wies darauf hin, wie sehr vielen Menschen durch das
„Weihnachtsfieber" dieser schönste aller Feiertage verdorben
werde. Alle, Angestellte, Postboten, Paketträger, reich und
arm, litten mehr oder weniger unter dem „Weihnachts-
fieber". Die Hauptschuld trage die heutige Art des Ein-
kaufens. Als Hauptregel für das Einkäufen zu Weihnach¬
ten stellte die Rednerin folgende Forderungen : Man solle
sich zeitig überlegen, wem und was man zu schenken habe,
und ohne Aufschub die Einkäufe machen. Man solle nie an:
Sonntag kaufen, Geduld bei der Auswahl zeigen, nicht spät
abends in den Geschäften erscheinen, nur im äußersten Not¬
fall und nur während der Morgenstunden Umtauschen, die
Pakete aus den Läden in der Hauptsache selbst mitnehmen,
nach auswärts bestimmte Geschenke nie spät abends zur
Post geben, empfangene Waren alsbald bezahlen und end¬
lich angemessene Preise bezahlen. In der Vermeidung von
übertriebenem Luxus solle man bei der Geschenkauswahl
anderen mit gutem Beispiel vorangehen. Um nicht unbe-
friedigbare Wünsche bei den Kindern zu wecken, empfehle
sich, nur die Hauptartikel in den Erkern zur Schau zu stellen,
die Spezialitäten aber im Laden aufzustapeln. — Fräulein
Auerbach,  die Vorsitzende der Ortsgruppe des Kauf¬
männischen Verbands für weibliche Angestellte, sprach kurz
über „Reformen i m Stand der weiblichen A n-
ge st eilten ". Sie verlangte eine möglichst vertiefte Aus¬
bildung der weiblichen Angestellten, weil sie nur so gleich¬
wertig dem Publikum gegenübertreten könnten, ferner den
Anschluß an die Berufsorganisation zur gemeinsamen Ver¬
tretung der -Standesinteressen. Vom Publikum erbat sic
die Bewirkung der Einkäufe nicht zu spät vor dem Abend¬
schluß. — Namens des Deutschnationalcn Handlnngsgehil-
fenverbands gab S che l l i n - Frankfurt seine Zustimmung
zu den Bestrebungen des Deutschen Käuferbundes und legte
eine Entschließung  vor , wonach die Versammlung
ihrem lebhaften Bedauern über die Ablehnung des Antrags
auf Einführung der vollständigen Sonntagsruhe für Wies¬
baden Ausdruck verlieh und an den Magistrat die Bitte
richtete, den Stadtverordneten noch einmal eine einschlägige
Vorlage zu machen. Die Entschließung wurde mit über¬
wiegender Mehrheit angenommen.

Verein für Feuerbestattung.
In der Hauptversammlung des „Vereins für Feuerbe¬

stattung", die gestern abend unter dem Vorsitz des Sanitäts¬
rats Dr . Proebsting  stattfand, konnte bei der Erstattung
des Jahresberichts konstatiert werden, daß, wie im ganzen
Reich, so auch in Wiesbaden die Sache der Feuerbestattung
erhebliche Fortschritte  zu verzeichnen hat. Die
Mitgliederzahl des Vereins, die im vorigen Fahr 1058 be¬
tragen hatte, hat sich irr diesem Jahr auf 1190 erhöht. Durch
den Verein wurden 95 Einäscherungen ausgeführt . Dazu
kommen von anderer Seite 46, so daß die Gesamtzahl
der Einäscherungen  in Wiesbaden 141 beträgt, was
gegen das Vorjahr ebenfalls eine Vermehrung bedeutet.
Das Vereinsvermögen beträgt zurzeit 18594 M. Die Zahl
der Krematorien ist von 18 auf 23 im abgelaufenen Jahr
gestiegen. Neue Krematorien wurden in Dessau, Gera, Leip¬
zig, Lübeck und Zwickau errichtet. Im Bau befinden sich
zurzeit etwa ein Dutzend Krematorien, die, sobald die
Feuerbestattung in Preußen und Bayern fakultativ einge¬
führt ist, in Gebrauch genommen werden können. Die Zahl
der Feuerbestattungen im Reich betrug im letzten Jahre
von Januar bis Oktober 4939 gegen 3949 im Vorjahr . Der
Vorsitzende wies sodann auf das Wiesbadener Kre¬
matorium  oder vielmehr auf den Raum , der sich unter
der Trauerhalle aus dem Südsriedhof befindet, hin, der
nach der Einführung der Feuerbestattung zu einem allen
Anforderungen der Pietät und der Ästhetik genügenden
Verbrennungsofen eingerichtet werden kann. Insbesondere
sind die von dem Maler Völcker  ausgeführten Gemälde
in der Trauerhalle von hoher künstlerischer Bedeutung, über
den Stand der Feuerbestattmrgssrage in Preußen läßt sich
zurzeit immer noch nichts sehr Erfreuliches mitteilen, die
Behörden bes stänken sich da immer noch auf eine abwar-
tende Haltung. Ein Immediatgesuch an den Kaiser, das der
Verein im Februar abgehen ließ, ist bisher noch unbeant¬
wortet geblieben. Daß die Stadtverwaltung der Feuerbe¬
stattungsfrage sympathisch gegenübersteht, hat sie bei dem
Bau der Trauerhalle auf dem Südfriedhof bewiesen. Auf
Veranlassung des Vereins hat die Stadt auch in der Frage
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eine Eingabe an die Regierung gerichtet, die jedoch erst irrr
Oktober abgegangen ist. Baumeister Albert Wolfs  machte
auf die Futtermauern aufmerksam, die die Urnenhalle auf
dem Südfriedhos umgeben und die sich zu Urnenmschen ern-
richten lassen. Einige Zeichnungen, die der Redner vor¬
zeigte, bewiesen dies aufs beste. Der Verein hat eine solch«
Nische von der Stadt angelaust und wird sie zu einem Erb¬
begräbnis  Herrichten lassen, um die Bevölkerung auf
die zweckmäßige Verwendung dieser Nischen aufmerksam ztt
machen. Die Gesamtkosten stellen sich, einschließlichder
Pacht auf 60 Jahre , auf etwa 1450 M. Der Vorsitzende
wies sodann nochmals daraus hin, daß die Mittel des Ver¬
eins diesem gestatten, da, wo die häuslichen Verhältnisse
eine gewünschte Feuerbestattung nicht ermöglichen, den
Hinterbliebenen finanzielle Unterstützunghierfür zu gewah¬
ren. Der Kassenbericht, den Herr V u l p i u s in Vertre¬
tung des erkrankten Herrn Heinrich Lugeribühl erstattete,
weist 35 859 M. Einnahmen und 35 395 M. Ausgaben auf.
An Mitgliederbeiträgen gingen 3560M. ein. Dem Kassierer
wurde Entlastung -erteilt. Bei der Neuwahl des Aus¬
schusses und der Rechnungsprüfer wurden die bisheriges
Mitglieder wiedergewählt. g.

— Die Stadtverordneten sind -auf Freitag den 2. De¬
zember l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgsrsaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. An¬
trag des Magistrats aus Abänderung der §§ 2 und 6 der
Konzessiv ns st euerorduung  vom 27. März 1908.
Ber. Fin .-A. 2. Magistratsvorlage , betreffend die Aus¬
führung von Notstandsarbeiten  im Wttttcr
1910/11. Ber. Bau-A. 3. Fluchtlinienplan für eine
Straße im Prangeschrn Grundstück an der Lanzstratze.
Ber. Bau-A. 4. Abänderung des Fluch ttinienplanes füi
den Germaniaplatz  und die Hochheimer Straße.
5. Antrag auf Bewilligung von 260 300 M. ans Unleihe¬
mitteln zur Beschaffung von Maschinen für das städtische
Elektrizitätswerk.  6 . Desgleichen von 3540 M.
für Vergrößerung der Kohle ngasrsrnigung. '7
Magistralsvorlage, betreffend die Erhöhung der Ver¬
pflegungssätze  für das städtische Krankenhaus aus¬
schließlich der Krankenkassenmitglieder. 8. Austausch von
Gelände an der Lahnstraße  ohne Geldherausgabe. 9
Antrag auf Neuerrichtnng einer Lehrer stelle  für das
Nahrungs - und Gastgewerbe an der gewerblichenFortbil¬
dungsschule. 10. Feststellung der Jahresrechnung der
Krankenh-ausverwaltung , sowie der Wasser- und Lichtwerkc
für das Rechnungsjahr 1908.

— Die Bertreterwahlen zur Gemeinsamen Ortskranken¬
kasse sind beendet. Für die Arbeitnehmervertreter wurden
über 1060 sozialdemokratische Stimmen abgegeben. Stadt¬
verordneter Gerhardt,  der bisherige 1. Vorsitzende der
Gemeinsamen Ortskrankenkasse, befindet sich nicht unter den
Gewählten. Auf ihn vereinigten sich nur etwas über 300
Stimmen. Die „Radikalen" haben sonach über die
„Revisionisten" gesiegt. — Die Listen der Gcwäbltcn können
wie der Vorstand uns mitteilt , nicht mehr in der GcsebäM-
stelle der Kasse eingcsehen werden.

— Todesfall. In einem hiesigen Hotel verstarb
nachmittag der praktische Arzt I)r. med. Otto v Holst aus
Kreuzlingen (Kant. Thurgau ) im Alter von -19 Jahren an
einem Herzschlag. Der Verstorbene war aus Dorpat in
Livland gebürtig. Die Leiche kani zur näheren Feststellung
der Todesursache nach dem städtischen Krankenhaus.

— Zur Volkszählung. Zur ordnungsmäßigen Durch¬
führung der allgemeinen Volkszählung am 1. Dezember ist
vom Kultusminister angeordnet worden, daß den als Zäh¬
ler tätigen Beamten weitgehende Diensterleichterungen, mtb
zwar nicht nur am Zahltag selbst, sondern auch für das
Austeilen und Wiedereinsammeln der Zählpapiere
Tage vor und am Tage nach dem 1. Dezember gewährt
werden. Erfahrungsgemäß fällt die Hauptarbeit des Zäh¬
lers auf den Tag nach der Zählung, auf deu 2. Dezember
an dem das Wiedereinsammcln der Zählpapiere und deren
Nachprüfung zu erfolgen hat, während am 1. Dezember
weniger die Vormittags- als vielmehr die Nachmittags-
stunden vom Zähler darauf zu verwenden sein werden, die
Bevölkerung zur pflichtmäßigen Ausfüllung der Erhebu'ngZ.
Papiere anzuhalten. Da, wie bei den früheren Volkszäh¬
lungen, zahlreiche Lehrer das Ehrenamt eines Zählers frei¬
willig übernommen haben, so hat der Kultusminister be¬
stimmt, daß an den Volks- und Mittelschulen der Unterricht
der Regel nach am 1. Dezember nur nachmittags, ---rn
2. Dezember aber ganz ausfällt , mit Ausnaüme solcher
Schulen oder Klassen, deren Lehrer an der Zählung nidif
beteiligt sind. ^

— Wiesbaden im Etat . Der Militäretat  ver¬
zeichnet für Wiesbaden die Erwerbung eines Garnison-
Exerzierplatzes,  den Neubau je einer Kaserne
nebst Zubehör für ein Bataillon Infanterie mit Regiments¬
stab und einer fahrenden Abteilung Feldartillerie, ferner
den Neubau einer O s>s i ze r s s p e i s e a n sta l t für zwei
Bataillone Infanterie und einer Abteilung Feldartillerie
sowie einer Garnisonwaschanstalt, des weiteren den Ersatz
eines Fahrzeugschuppeus  der Artilleriedepots und
die Einrichtung eines vorhandenen Gebäudes für das Be¬
zirk sk  0 m ma  n d 0 in Wiesbaden: 8. Rate 350000 9J?
Im Etat 1910 sind bewilligt 800 060 M. Von der Gesamt¬
summe von 3 922 000 M. sind noch 125 000 M. zu bewilligen,
die in dem nächsten Etat eingestellt werden dürsten. Für den
Neubau und die Ausstattungsergänzung eines Garnison-
lazaretts  in Wiesbaden sind als 3. Rate 200600 Ar,
in den Etat eingestellt. Fm vorigen Jahren waren be¬
willigt 250000 M. Vorbehalten blieben von der Gesamt¬
summe von 480 060 M. noch 20 090 M., die in den nächste^
Etat eingestellt werden dürften.

— Von Allgemeinen Missionsverein. Das Iah res¬
se st, das der hiesige Allgenreine protestantische Missions-
Verein am vergangenen Sonntag feierte, nahm dank der
beiden vortrefflichen Festredner unter großer Beteiligung
einen schönen Verlauf. Pfarrer Kübel  ans Frankfurt
hatte seiner Festpredigt die Worte Jesaia 62, 1 und 2, zu¬
grunde gelegt und führte in anregender Weise aus , wie durch
die Mission das Licht des Evangeliums und mit ihm christ¬
liche 5t ul tur und Zivilisation den heidnischen Völkern ge¬
bracht und ihnen damit zu einem wahrhaft menschenwürdi¬
gen Dasein verholfen werde. Daß es mit der Mission gewaltig
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vorwärtsgehe , habe in diesem Sommer der̂ Weltkongreß in
Edinburg gezeigt . 15 Millionen Christen lind bis jetzt der
lebendige Ertrag dieser gewaltigen Arbeit . Aber noch sind
zwei Drittel der Welt Nichtchristen, und noch stehen weite
Kreise in unserem Volk diesem Riesenwerk christlicher Barm¬
herzigkeit und Menschenliebe ieilnahmlos und verständnis¬
los gegenüber . Mit einem warmen Appell zu tätiger Mit¬
arbeit schloß der Redner seine begeisterte Predigt . — Zu
der abends 5 Uhr in der Ringkirche abgehaltenen Nachfeier
hatte sich eine nicht minder zahlreiche Versammlung einge
funden , die mit gespanntester Aufmerksamkeit den Ausfüh¬
rungen des Professors I ) . Rieb erg all  aus Heidelberg
folgte, der in überaus fesselnder und feinsinniger Weise über
»die Eigenart und Arbeit unserer Mission " sprach. Er be-
zeicknete die Mission als eine heilige Christenpflicht für
jeden der an sich selbst die Wahrheit und den Segen des
Christentums erlebt habe . Wer sich selbst darüber klar ge¬
worden , was er Christus und seinem Evangelium zu ver¬
danken habe , der fühle sich auch in seinem Gewissen getne-
ben. an dem großen Werk christlicher Liebe und Humanität
mit 'zuarbeiten . — Anmeldungen zum Beitritt des ^Allge¬
meinen protestantischen Misstonsvereins und Gaben für den¬
selben nehmen gerne entgegen : Dekan Bickel, Pfarrer Beck¬
mann , Pfarrer Lieber , Pfarrer Philtppi und Pfarrer Bee >en-
mever , sowie Verlagsbuchhändler Dt.  Bergmann , Stadt¬
schulrat Müller , Rektor Vietor und Dekan a . D . Weckerling;
ebenso der Vorstand des Missionsfrauenvereins : Frau
Dekan Bickel, Frl . Helene Grimm . Frau Archivrat Pr.
Hagemann , Frau Geh.-Rat Hildebrandt , Frau Charlotte
Klug , Frau Sanitätsrat Br . Kuhn , Frau Pfarrer Lieber,
Frau Gymnasialprosessor Pagcnstecher , Frl . E . Reddig,
Frau Pfarrer Veesenweher.

.— Die Freiwillige Sanitätskolomrc vom Roten Kreuz
bat in den letzten Wochen in 45 Fällen verunglückten und
verletzten Personen die erste Hilfe geleistet. Auch stellte sie
für die ganze Dauer der künzlich stattgefundenen Ringkämpfe
eine Sanitätswache und konnte hier in 10 Fällen helfen
urt i> Verbände anlcgen . Während der beiden Tage des
Andreasmarkts war eine Sanitätswache in der Blücher¬
schule eingerichtet , die ständig Patrouillen durch die Straßen
des Markts gehen ließ . Die Hilfe der Wache wurde mehr¬
fach in Anspruch genommen . Am Sonntag waren die
Rodelbahnen mit Samtätsposten besetzt, und dies soll auch
in Zukunft geschehen. Kolonncnarzt Dr . Schreher hält
gegenwärtig mit dem jüngsten Jahrgang einen ärztlichen
Vorbereitungskursus ab . Die alten Jahrgänge üben unter
dem Kolonnenführer Leutnant d. L. Böning Behelfsvorrich-
tunaen und die Herstellung von Transportmitteln . Die
Sanitätskolonne ist im Laufe des zur Neige gehenden
-rr,bres ein gut Stück vorwärts gekommen und hat sich auf
U-n Gebieten des Rettungsdienstes in anerkennenswerter

Meike unentgeltlich in den Dienst der Bürgerschaft gestellt.
rTv dies aber weiterhin mit Erfolg tun zu können, bcdar?
d' e Kolonne der Unterstützung der weitesten Kreise. Damen

Herren , auch Vereine und Körperschaften, können jeder¬
zeit als außerordentliches Mitglied gegen Erstattung eines
beliebigen Jahresbeitrags der Kolonne beitreten. Anmcl-

nimmt der Kolonnenführer Leutnant d. L. Böning.
PtzMppMeigstraße 31, entgegen.

— Liebeskummer bildete wieder einmal die Ursache der
Lebensmüdigkeitcjnes jungen Mädchens, das sich mittels
Lysols in ein besseres Jenseits zu befördern versucht
hatte. Es handelt sich um ein sechzehn Jahre altcZ Dienst¬
mädchen Auguste M . aus Bierstadt,  die ihr Vorhaben
heute morgen in ihrer Mansarde in der Neugasse 24 auszu¬
führen versuchte. Die benachrichtigte Sanitätswache ver¬
brachte das Mädchen nach dem städtischen Krankenhaus , wo
sie jetzt wieder außer Lebensgefahr ist.

— Die Verwundung des Schülers F ., der, wie ge¬
meldet , einen Schuß auf sich selbst abgegeben hat , ist glück¬
licherweise so unerheblich , daß er bereits am dritten Tage
aus dem Krankenhause entlassen wird . Der äußere An¬
laß ist, wie von uns schon erwähnt , in einer übrigens ganz
geringfügigen Schulstrafe , die wirkliche Ursache wohl in
krankhaftem Ehrgeiz und in einem überreizten Zustand zu
suchen, in deni sich der junge Mensch seit einiger Zeit schon
befunden haben muß.

— Wissenschaftliche Luftballons . Am Donnerstag , den
1. Dezember, finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche Dallonaufstiege statt . Es steigen Drachen,
bemannte und unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf . Der Finder eines jeden nnbemann-
ten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und die
Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphische Nachricht sendet.

— Personal -Nachrichten. Gerichtsreferendar K. D i l I -
mann  hat in Marburg das juristische Doktorexamen bestanden.

— Vesttzwechscl. Architekt Ed. D i d i o n verkaufte seine
Villa Tarmhüuserstraße 7 (Richard-Wagner -Anlagen). vor
Biebrich, an eine auswärtige Dame.

Theater . Kunst, Vorträge
- Kirchenkonzert in Sonnenüecg. Einen bellen künstlerischen

Genuß bot das gestern im alten evangelischen Kirchlein zu
Sonnenberg veranstaltete Adventskonzert, das der Orgelbe-
schasfung für den in Vorbereitung sich befindenden Neubau einer
größeren Kirche in diesem Vorort dienen sollte. Schon das Kirch¬
lein an sich, das den Jahrgang 1563 über seiner Pforte trägt,
übt einen ganz besonderen Netz auf den Besucher aus und das
schlichte altertümliche Innere , im stimmungsvollen Halbdunkel
flimmernder Kerzenbeleuchtung, löst ganz eigenartige intime
Stimmungen in der Seele aus . Ein weiches Adagio für Geige
von Albert Becker fand in seinen edlen breiten Züaen eine vor¬
treffliche Interpretin durch Frl . Connie Rebe  und eröffnet-
die Adventfeier in sinnigster Weise. Frau Jda G r o t t a ,
Konzertsängerin aus Mannheim , brachte die Arie „Sei stille dem
Herrn " von Mendelssohn, die „Bitten " von Beethoven und daö
„Gebet" von Hiller mit ihrem sonoren, modulationssähigen Alt
in schlicht-inniger Weise auf das weihevollste zu Gehör und gab
damit einer bittenden , hoffenden Stimmung den richtigen Aus¬
druck. Desgleichen vermochte die schöne Bariionfärbung in dem
großen metallreichen Baß des Herrn Rechtsanwalts Freund¬
lich  der Kirchenarie im ersten Teil das Sehnsuchtsvolle auf die
verheißende Erlösung Harrende zu verleihen. Der gleichen
Stimmung , noch eindringlicher, gab das Duett für Sopran und
Mezzosopran, „Zion streckt ihre Hände aus ", in dem sich die
beiden Stimmen der Damen Fräulein Gerda Jdelberger
und Fräulein Ella Fischer  auf das harmonischste vereinigten,
verlangenden Ausdruck. In die „Meditation " von Bach-Gounod
für Violine und Orgel mischte sich dann im zweiten Teil sinnig
das „Ave Marie ", von den: reinen jugendsrischen Sopran des
»rauleins Jdelberger schönstens zur Geltung gebracht und
gleichsam den Gedanken der Erlösung schon auf eine Person . w>k

die Mutter des Herrn hinüberleitend . Die große Baßarie „Das
Volk, das im Dunkeln wandelt , stehet ein großes Licht", brachte
darauf kraftvoll und erhaben als Gipfelpunkt die Verkündigung
großer Geschehnisse, worauf die Lieder „Weihnacht", vom Mezzo¬
sopran des Fräuleins Fischer volltönend interpretiert , und
die herrlichen „Weihnachtslieder" von P . Cornelius , in deren
Vortrag sich die Damen Jdelberger und Fischer mit Herrn
Freundlich teilten , alsbald die Geburt des Heilands in herzge¬
winnender Einfalt illustrierten . Wunderbar ergreifend werkte
die schlichte Schlußmahnung : „Schenke dein Herz dem Knablern
hold, schenk ihm dein Herz", in welchem das Konzert ausklang.
Nicht zum wenigsten war der erhebende Eindruck der musika¬
lischen Adventfeier der sicheren Orgelführung des Herrn Orga¬
nisten P e t e r s e n aus Wiesbaden zu danken, der opferfreudigst
seine vielbefetzte Zeit dem edlen Zwecke gewidmet und dem
armen altersschwachen Instrumente ^ ungeahnten Schmelz zu
verleihen wußte . Leider war der Besuch der Veranstaltung nur
ein schwacher und vermochte dem Zweck der Beschaffung einer
neuen Orgel nur ein verschwindendes Sümmchen zuzufuhren.
Es ist tief bedauerlich, daß alljährlich iiur einmal stattfindende
Musikfeiern zu den edelsten, gemeinnützigen Zwecken so geringen
Widerhall itt der Gemeinde finden, während alfionntagliche
Tanzmusiken selbst in der Adventzeit über Besuchsmangel nicht
zu klagen haben.

* Kurhaus . Zu Ehren der hier tagenden Europäischen
Fahrplan - Konferenz  veranstaltet die Kurverwaltung
am Donnerstag dieser Woche ein großes Extra - Konzert
mit dem Königlichen Opernsänger Herrn Nikolaus Gelfse-
Winkel  von hier als Solisten . Der Künstler, der bekanntlich
auch ständiges Mitglied der Bayreuther Festspiele ist, wird am
Donnerstag die Arie des Rene aus der Oper „Der Masken¬
ball" von Verdi, ferner die Arie des Hans Helling aus der gleich-
namigeu Oper von Marschner, sowie drei ^Lieder mit Klavier¬
begleitung von Strauß , Weingartner und Schumann .zum Vor¬
trag bringen . — Durch die Märchenwelt  will tu der
diesjährigen Borweihnachtszeit auch die Wiesbadener Kurver¬
waltung dis kleinen und großen Kinder geleiten. Zu diesem
Zwecke hat man den einhelmr,chen Schriftsteller Wilhelm
Clobes,  dessen Märchenspiel „Der Fiedelhans " neuerdings
auch von Professor Gregore für das Mannheimer Hoftheater
angenommen wurde, gewonnen. Clobes, der als Rezitator von
der Kaiscrwocheher den Kurhausbesuchern m bester Erinnerung
stehen dürfte , unternimmt in der WeihnaMtszeit eine. A,ournee,
die sich mit Künstler-Mürchenabenden beschäftigt An diesen
Märchenabenden kommen die gehaltvollsten und liebsten deut¬
schen Märchen zum Vortrag , die prachtvolle Lichtbilder nach den
Werken der ersten deutschen Künstler, wie Professor Ernst Lieber¬
mann , Professor I . Diez, Professor„A Münzer , Arvad Schmid-
bammer . F . Suttner , F . Muller -Mimster Eugen Ohwald u . a
Mitarbeiter des bedeutenden Kunstverlags von I . Scholz-Mamz
in bunter Folge begleiten, so daß sich Auge und Ohr des Kmdes
ergötzen kann. _ _

Kass-misch-e Nachrichten.
Fürsorge-Erzichungstag

d . Idstein i . T ., 27. November . Ein Fürsorge-
Erziehungstag,  der erste in unserem Bezirke, wurde
heute im Auftrag des Herrn Landeshauptmannes
hier gehalten . Als Redner waren anwesend Herr Landes-
rat Augustin -- Wiesbaden und Herr Fürsorge -Er-
ziehungs -Jnspektor Dr . Pönitz-  Wiesbaden .̂ Als Lokal
war das „Hotel Merz " vorgesehen , jedoch erwies sich dieser
Saal dem riesigen Andrange als nicht ausreichend und die
Versammlung mußte den Saal im „Hotel Lamm " noch zu
Hilfe nehmen . Beide Redner wechselten, mutzten also ihre
Vorträge doppelt halten . Den wissenschaftlichen
Teil des Problems behandelte Herr Augustin : „Die Be¬
deutung der Fürsorge -Erziehung , ihre Unordnung und
Durchführung " ; den praktischen  Teil Herr Dr . Pönitz:
„Die Unterbringung der Fürsorge -Zöglinge in Pflege , Lehre
und Dienst , die hieraus sich ergebenden Beziehungen zu
Pflegern , Lehr - und Dienstherrn und die Tätigkeit der
Fürsorger ." Beide Herren behandelten in gründlich wissen¬
schaftlicher Weise ihre Themen , die allsettiges Interesse er¬
regten und eine Fülle tiefsinniger und ernster Gedanken ent¬
hielten , die uns veranlassm werden , im nächsten „Landboten"
näher darauf zurückzukommen.

Gerüsteinsturz .'
88 . Höchst a. M . , 28 . November . An dem Bau des

hiesigen Elektrizitätswerkes,  an dem gestern von
Weißbittdern eine Zwischenarbeit gemacht werden mußte,
stürzten durch den Brucheines Gerüstes  zwei Arbeiter
etwa 3 Meter tief ab . Einer derselben, Wilhelm Sand
aus Dotzheim, erlitt einen mehrfachen Rippenbruch und
mußte in das städtische Krankenhaus ausgenommen werden.
Der andere , Wilhelm Men er aus Dotzheim, kam mit ge¬
ringen Verletzungen davon.

Der Eisenbahnunfal ! auf der Nebenbahn Limburg-
Westerburg.

— Wilsenroth , 28. November . Amtlich  wird zu dem
Eisenbahn Unfall  auf der Nebenbahn Limburg-
Westerburg  gemeldet : Heute vormittag gegen ly Uhr
30 Min . ereignete sich auf freier Strecke zwischen den Bahn¬
höfen Wilsenroth und Frickhofen ein Zusammenstoß . Der
Personeuzug . der um 10 Uhr 27 Min . von Frickhofen nach
Wilsenroth fährt , stieß aus der eingeleisigen Strecke mit
einer in entgegengesetzter Richtung fahrenden Lokomotive
zusammen . Ein Wagen des Personenzugs entgleiste.
Sechs Personen  wurden leicht , eine schwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt. Nach zweistündiger Auf-
räumuugsarbeit war das für den Betrieb gesperrte Geleise
wieder frei . Die Schuld an dem Unfall trägt der
Führer  der alleinfahrenden Lokomotive , welcher ohne
Befehl aus die besetzte Strecke hinausfuhr.

8 Giefenbausen, 27. November. Der Bergmann K. Schu¬
macher von bier wurde aus der Grube Petersbach durch herab¬
stürzendes Gestein an den Beinen so schwer verletzt,  daß er
in das Krankenhaus nach Altenkirchen gebracht werden mutzte.

8 . Marienberg . 27. November. Herr Landrat Dr . Thon,
der seit Juli beurlaubt war , zunächst zum Zweck einer militä¬
rischen Übung, und bei dieser Gelegenheit durch einen Sturz
mit dem Pferd einen komplizierten Oberarmbruch erlitt , hat
dieser Tage seine Dienstgeschäfie wieder ausgenommen

Aus des UMHobuttF.
Einbruch im Marburger Rathaus

m. Marburg , 28. November . Zn dem schon kurz ge¬
meldeten Einbruchsdiebstahl im Marburger Rathause wur¬
den jetzt folgende Einzelheiten bekannt : Am Samstag
gegen 10 Uhr entdeckte ein Polizeibeamter , daß das un¬
mittelbar neben dem Polizeiwachtlokal befindliche Rathaus-
portal offen stand. Bei näherem Zusehen fand man auf
der untersten Treppenstufe fünf Zimmerschlüssel von Rat-
hausburcaus und einen Zettel des Inhalts , daß er (der
Dieb ) jetzt das Geld , um das ihn die Stadt gebracht, wieder
habe und nun nicht wiederkomme . Diese Mitteilung läßt

Dienstag, 29 . November 1919 . Wette 5.
die Vermutung aufkommen , daß derselbe Mamr schon ein¬
mal bei einem unaufgeklärt gebliebenen Buroaueinbruch be¬
teiligt gewesen ist. Diesmal sind die Schreibtische rm
Rechmmgs -, Standes - und Bauamt e r b r o che n und das
Wechselgeld hevausgenornmen . Die sofort vorgenomMenen
Ermittelungen haben zu keinem Resultat geführt . Auch der
Polizeihund konnte wegen des am Samstag herrschenden
regen Straßenverkehrs keine bestimmte Spur verfolgen.
Man glaubt , daß der Dieb sich bet Tage ins Rathaus schlich
und sich dort verbarg . Da an der schweren Rathaustür sich
innen "ein sogen. Schnappschloß befindet , konnte er dieses
leicht öffnen und so entweichen.
_ _ -. .„„»„»II»«,»>, >■ - . .

Sport.
L K . Rhein- und TaunuSklub Wiesbaden . Der letzte Aus¬

flug fand ungeachtet des kupfernen Sonntags eine starke Be¬
teiligung , und zogen die Tauniden unter der Führung der
Herren Link und Harden mit frohem Mut durch die winterlichen
Lande. Eine kurze Rast in Igstadt sammelte die Nachzügler,
und eilig ging es weiter, daß Wicker, noch vor Eintritt d-r
Dunkelheit erreicht wurde. Einige fröhliche Stundm dort m
der behaglichen Schenke, dann weiter mit Mschem Wanderlied
nack» Flörsheim , von wo die Wanderer dre Rückfahrt antraten.
— Das Wanderprogramm  1911 , das 26 Wanderungen
enthält , wird bereits am nächsten Donnerstag im Klublokal
Saalbaurestaurant , Schwalbacherstraße 8, zur Verteilung
kommen.

* Schülerwcttkämpfe. In dem gestrigen Pokal - Fuß-
ballwettspiel  der höheren Schulen von Gießen,, Limburg.
Diez und Wiesbaden errangen die Schüler des Komm. Gym¬
nasiums -Wiesbaden den ersten Preis m der ^ -Klaffe. Der Ver¬
anstalter des Wettkampfes ioar das Gymnasium zu Limburg,
das gestern zum achtenmal dem König!. Gymnasium gegenüber-
stand. Die Preise , sehr hübsche silberne Pokale , waren m der
entgegenkommendstenWeise von mehreren Sportsfreunden aus
Limburg gestiftet worden. Im ersten Kampfe besiegte Wies¬
baden Gießen mit 2 :1 Toren . Darauf mußte Wiesbaden seinen
alten hartnäckigen Limburger Gegrier Niederringen, was nach
sehr heißem Hin und Her und dem unentschiedenen 1:1 der Tore
gelang durch die Punktezahl 28 :14 der gezahlten Eck- und
Ausballe und der Freistöße. In dem nachfolgenden fröhlichen
Zusammensein erfolgte die Preisverteilung , und manch an-
feusrndes Wort für die Jugendsprelsache und Anerkennung für
die eifrigen Spieler wurde gesprochen von den Herren Professor
Michel und Lui und den Turnlehrern „Hehl und Hagelauer.
„pro putrio est , dum ludere videmur

Vermischtes.
* Eine Explosionskatastrophe . Auf dem Terrain der

Benzin -Lagernngs -Gesellschast m . b. H. in Wesihagen-
Rummelsburg ereignete sich gestern eine schwere Explosions-
katastrophe . Dort liegen 19 Tanks , in denen das Benzin
aufbewahrt wird . Gestern nachnrittag waren jäMtliche
Tanks bis auf drei gefüllt . In einen dieser drei wurde
gerade aus einem Schiff Benzin gepumpt . Als der Tank
etwa halb gefüllt war , wurde die Arbeit eingestellt. Einige
Minuten später , gegen M Uhr , erfolgte plötzlich ein donner-
artiger Knall und die Erde erbebte in weitem Umkreise.
Gleichzeitig züngelte eine Riesenflamme gm Himmel.
Der Luftdruck war so gewaltig , daß am Verwaltungsge¬
bäude ebenso wie an dm übrigen Gebäulichkeiten die
Fensterscheiben zertrümmert wurden . Die Ursache der ge¬
waltigen Detonation war , daß der eben gefüllte Tank ohne
ersichtlichen Grund explodiert war . Etwa eine halbe Minute
nach der ersten Explosion erfolgte die zweite . Der benach¬
barte Tank war ebenfalls explodiert . Nach einigen iveiteren
Sekunden explodierten i'.och die rechts und links liegenden
beiden Tanks . Eine etwa 60 Meter hohe Flamm cnsäule
schlug in die Höhe. Sofort wurden die Feuerwehren alar¬
miert , die in kurzen Zwischenräumen eintrafen . An eine
Bekämpfung des Brandes war von Anfang an nicht zu
denken. Die Feuerwehren mußten sich lediglich auf die Vor¬
beugungsmaßregeln beschränken. Gegenüber der Brand¬
stätte befinden sich die nicht minder umfangreichen Anlagen
der Petroleum -Gesellschaft, und es bestand die Gefahr , daß
diese ebenfalls von dm Flammen ergriffen würden , ebenso
eine Schneidemühle . Die Unglücksstätte ist in weitem Um¬
fange abgesperrt . Das Verwaltungsgebäude sowie die bei¬
den Wohnhäuser wurden sofort nach den ersten Explosionen
geräumt . Die Bewohner retteten nur das nackte Leben.
Bis Mitternacht war die Situation noch dieselbe wie in den
ersten Nachmittagsstunden gleich nach Entstehung des ge¬
waltigen Brandes . Es brannten noch immer die vier
Tanks , die zusammen ettva 2 Millionen Liter Benzin ent¬
halten , während die übrigen 15 Tanks beständig unter
Wasser gehalten wnrdm . Man gibt die Hofsmmg nicht auf,
diese Behälter zu retten . Die brennendm Tanks müssen
vollständig ansbrennen , was voraussichtlich bis heute früh
dauern wird . Der Schaiden wird bereits jetzt auf eine
Million geschätzt, über die Ursache des Brandes ist man
noch im Unklaren , doch vermutet man Selbstentzündung von
Benzingasen.

Kleine GtzvEik.
Ein amerikanisches Duell . In seiner Wohnung in der

Berliner Straße zu Charlotteniburg -erschoß sich ein
25jährlger Ingenieur namens Christiansen aus Flensburg.
Es soll sich angeblich um ein amerikanisches Duell handeln.

Ein Automobil von einem Zuge überfahren . Ein
schweres Automobilunglück , bei dem eine Person getötet
und zwei andere schwer verletzt wurden , hat sich in der Nähe
des Bahnhofes Werneuchen zugetragen . Dort wurde ein
Automobil detz Berliner Motorwagen -Fabrik beim Passieren
des Gleises von einem Zuge erfaßt und zerschmettert. Von
den Insassen wurde der Prokurist der Gesellschaft getötet,
der Chauffeur und ein Lithograph schwer verletzt , während
ein vierter Insasse unversehrt blieb.

Maffcnunfällc beim Wintersport . Der vergangene Sonn¬
tag war für die zahlreichen Wintersports !eurwe ein wahrer
Unglückstag . In der nächsten Nähe von Innsbruck erlitten
beim Skifahreir und Rodeln nicht weniger als 10 Personen
Knochnbrüche und sonstige ernste Verletzungen.

SchiMrmsäM . Der cink^ nmmde dänische Dampfer
„Orrik " wurde am Sonntagmittag beim KuhwärderHasen
zu Hamburg von dem ausgehenden englischen Dampfer
„Montau !" angerannt und sau! in dem fiesen Wasser. Die
Mannschaft wurde gerettet . „Montau !" ist schwer beschädigt
und mutzte die Ausreise aufgeben . — Der Dampfer „Hernfia"
kollidierte abends bei Neumühlen mit dem Dampfer „Lean¬
der ". „Hernfia " wurde in sinkendem Zustande bei Reu¬
mühlen auf den Strand gesetzt, während „Leander ", eben,
falls stark beschädigt, vor Anker ging.
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Biandd . Industrie.
t~ i Volkswirtschaft . b

Berg - and Hüttenwesen.
* ’Gaskokspreise . Die Wirtschaftliche Vereinigung dcut-

jeher Gaswerke A.-G. in Göln , der 163 Werke angehören , hat
der JKux.-Ztg.“ zufolge die Preise für Gaskoks , die für 1909/11
mehr als £L7 M. für die Tonne notierten , für 1910/11 auf rund
16 M. ermäßigt.

* Bei der Concardia , Bergbau -Aktiengesallscliaft in Ober-
hausen , soll , der „Voss . Ztg.“ zufolge , Mitte der nächsten Woche
wieder eine Aufsichtsratssitzung stattfinden , in der angeblich
schwebende Verkaufsprojekte erörtert würden.

* Dividenden -Schätzungern Die Verwaltung des' Cölner
Bergweiksvereins teilt mit , daß sie die Dividende für das
laufende Jahr auf 30 Proz . (i. V. 27% Proz .) schätzt.

Industrie and Handel.
'* Stahl werksverband . In der letzten Generalversammlung

des Stahwerksverbandes wurde der Antrag auf eine Erhöhung
des Kontingentes in Röhren um 20 Proz . beraten , die Beschluß¬
fassung hierüber jedoch bis zur nächsten Mitglied erversamm-
hmg am 20. Dezember vertagt . In der Erörterung ist von. ver¬
schiedenen Seiten die Ablehnung des Antrages befürwortet
worden unter Hinweis darauf , daß die nach der Auflösung der
Rötareosyndifcate hervorgetretene starke Absatzsteigerung in
Röhren lediglich eine vorübergehende Erscheinung darstelle.

* Galsenkirchener CfuBstahl- und Eisenwerke . Wie der
Vorstand in der Generalversammlung der Gelsenkirchener Guß¬
stähl - und Eisenwerke mitteilt , hat seit Abfassung des Geschäfts¬
berichts der Eingang neuer Aufträge zugenommen ; die Preise
in Stahlformguß hätten sich etwas gebessert , so daß die Monats¬
ergebnisse gegenüber den vorjährigen eine Besserung aufwiesen.

* Das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat schloß mit
der preußischen Staatsbahnverwaltung einen Lieferungsv -ertrag
auf Brennmaterialien für die Etatsperiode 1911/12 ab zu Preisen,
die sich im Rahmen der kürzlich seitens des Syndikats vor-
genommenen generellen Ermäßigungen bewegen.

* Neue Konvention der Samtband -Fabrikanten . Die Samt¬
band -Fabrikanten schlossen eine neue Konvention mit Fest¬
legung aller Verkaufspreise und Kontingentierung des Absatzes
auf die Dauer von 5 Jahren ab . Geschäftsführer ist Herr Ewald
Goecke in Krefeld , wo sich auch der Sitz der neuen Samtband-
Vereinigung befindet.

* Der Friedr . Krnpp -AktiengesoHschs .fi in Essen sollen nach
einer Meldung des „Herl . Lok .-Anz .“ aus Belgrad 60 Bergge¬
schütze in Auftrag gegeben worden sein , da ihr Gebot niedriger
gewesen sei als das der Finna Schneider in Grenzet.

* Brauereien Stern und Kempffs Frankfurt a. M. In den
Generalversammlungen der beiden zu einander in einer Inter-
essen -Gemeinschaft stehenden Gesellschaften wurden die An¬
träge der Verwaltungen einstimmig genehmigt . Die Dividende
beträgt bekanntlich für die Brauerei Stern 10 Proz . und für
Kempff 6 Proz ., beides wie im Vorjahr.

* Zahlungseinstellungen , ln dem Konkurse Molz u . For-
bach . in Worms,  hat der Konkursverwalter die Passiva auf
300 000 M". angegeben , denen etwa 70 000 M. Warenvorräte
segeeüberstünden . Zur Verteilung kämen ca . 20 Proz.

IP' reiinoäteriiBg '» jt* -Ile
der Landwirfschaf tskajmm er für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Hans.
Frankfurt a/ÄT., 28. Nov. 1910. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Vorwöcbent-
liche PreiseHeutige Notierung.

Umsatz I Stimmung j Preise
Weizen , hies.

„ nordd.
Roggen , hies.
Gerate , Ried-

u . Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer , hies.

„ neuer
BJai«,

„ La Plata

mittel

mittel

mittel

stetig

stetig

stetig

stetigklein
Mannheim , 28. November 1910.

Amtl .Notierungd . Börse iöig . Depesche)
Weizen.
Roggen , Pfälzer , neuer . . . .
Gerste , badische , neue . . . .
Haler . . .
Raps • ■ • * » . . « . . .
Donau -Mais.
Hais , La Plata.

Mainz , 25. Novemb »'- 1910.
Offizielle Notierung.

Weizen . .
Roggen .
Gerste . .
Hafer.
Mais . . , . . . .
hapa . . . . . . » . . . .

Diez , 25. November 1910.
Amti . Notierung.

Weizen.
Roggen . .
Gerste . . .
Hafer.
Heu . . . . . . . . . .
Raps .

20.00- 20.15

15.20—15.80

17.00- 17.75

16.50 - 17.00
15/25—16.00

13.75- 14.00

Jfy
19.85 - 20.00

15.20- 15.30

17.00- 17.75

16.50—17.00
15.25—15.75

13.75- 14.00

20.50—20.75 20.75- 21.00
1 >.50 15.G5il5.50 —15.65
16.50—17.50 16.50—17.50
15.50—16.25ll5 .50— 16.25
26.00— 27.00i2d.00— 27.00

14.00
14.00

13.75
18.75

20.10—20.80 20.00—20.70
15.25—15.75 15.25—15.70
16.00—16.5016 .00—16.50
15.00—15.7015 .00- 15.70

20.62—2088
14.80
16.15

13.60—14.60

20.75
14.80
16. i5
15.00

Hen und Stroh.
Frankfurt a M., 25 . Nov . 1910.

(Amtliche Notierung ).
Heu . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stroh . . .

Kartoffeln.
Frankfurt a/M .,28 . Nov. 1910.

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do-  im Detailverkauf

Heutige Preise IVorwöch . Preise

per Zentner j per Zentner
3.20 —3.30 /3.20—3.70

2.50 —2.80
per 100 kg

Heutige Preise

6.00- 6.50
7.50 - 8.60

Yorwöch . Preis«
Jt.

6.00-
7.50-

6.50
- 8 .00

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M., 28. November 1910.
Kastanien I . Qual . 14—16, II . Qual . 10—12. Orangen I . Qual . 15,
n . Qual . 12—14 Quitten I . Qual . 20—25. Aepfel I . Qual . 15- 18,
II . Qual . 10 12. Zwergobet I. Qual . 20 - 40. Kochiipfel I. Qual.
7—8. Birnen I. Qual . 20 —24, 11. Qv al . 15—18. Zwergobst
I. Qual . 25 -50 . Kochhn nen 1. Qual . 9—12. Gewächshaus -Trauben
I , Qual . 125 —IcO. 1rauhen I. Qual . 45, 71. Qual . 35. Nüsse
I. Quai . 35—45, II . Qual . 25—30 Haselnüsse I . Qual . 45—60,II . Qual . 35—40.

Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.

Verkehrswesen
Die Dsntche Eisenbahn - Speisewagen - Gesellschaft in

Berlin zahlte an die preußische , bayerische und badische Eisen¬
bahnverwaltung im abgelaufenen Jahr als Pacht 224 168 M.
(i. V. 210 21.0 M.), gleich 8.97 Proz . (i. V. 8.04 Proz .) des Aktien¬
kapitals . Nach 447 G81 M. (i. V. 421 451 M.) Abschreibungen
bleibt ein Reingewinn von 426 825 M. (i. V. 382 521 M.) zu
folgender Verteilung : (wie schon gemeldet ) 10 Proz . (wie i. V.)
Dividende , Zuweisung zum Reservefonds 20 722 M. (i. V. 18147
Mark ), außerdem 70 000 M. für Spezialreserven , ferner
Remunerationen 26 871 M. (21981 M.) und Unterstützungs¬
kassen 20 000 M. (i. V. 10 000 M.). Zur Bestreitung der Kosten
für die Erweiterung der Werkstätten wird der Vortrag auf
109 232 M. (12 392 M.) erhöht . Für das nächstfolgende Jahr
sind sieben neue Wagen bestellt worden.

Letzte Nachrichten.
Ter Wahlkamps tit England.

wl>. Belfast, 29. November. Gestern abend fand
unter freiem Himmel eine große u n i o n i st i s che
.Kundgebung statt , woran sich mehr als 20 000 Personen
beteiligten . Die Redner erklärten , wenn die Homerule-
den Anhängern der englischen Herrschaft aufgezwungen
werden sollte, würden sich diese dadurch widersetzen, daß
sie die Zahlung der S teuer»  verweigern oder wenn
nötig , zu noch schärferen Maßnahmen greifen.
Eine interne Versammlung der Anhänger der engli¬
schen Herrschaft beschloß eine Geldsammlung zu veran¬
stalten und alle Parteigänger zu einenn Regiment zu¬
sammenzustellen sowie sich Waffen zu kaufen, um sich
der Einführung der H o m e r u l e mit Gewalt  zu
w i d e r s e tze n. Die Subskription ergab sogleich
10 000 Pfund sterling.

Der Angreifer auf Lord Churchill.
hd . Paris , 29. November. Der „Matin " meldet

ans London : Ter Frauenrechtler , welcher gestern im
Eisenbahnwagen den Minister Churchill angegriffen
bat , ist, wie verlautet , kein anderer als der Neffe
des Post- und Telegraphenministers Samuel.

Karlisten und Republikaner
jkI  Madrid , 29. November. Die Zwischenfälle

zwischen Karlisten und Republikanern haben sich gestern
in Saragossa wiederholt . Ein karlistisches Gemeinde-
ratstnitglied ließ mehrere Individuen , welche anti¬
klerikale  Flugblätter verbreiteten , verhaften und
vor den Zivilgouverneur führen . Eine große Volks¬
menge wollte die Arrestanten befreien . Tie Polizei
war der Menge gegenüber ohnmächtig. Während einer
Zirkus -Vorstellung in Saragossa brachten die Republi¬
kaner Sympathie -Kundgebungen für Frankreich aus,
an die sich a n t i d y n a st i s chc Kundgebungen
g e fio n Spanien  anschlossen . Tie Polizei schritt
wiederholt mit der blanken Waffe  ein , um die
Ruhe wieder herzustellen.

Tie türkisch- persischen Beziehungen.
Jid. Petersburg , 29. November. Aus Teheran sind

hier sehr beunruhigende  Nachrichten über eine
bedrohliche Verschlimmerung in den türkisch-persischen
Beziehungen eingetroffen , nach denen in der persischen
Hauptstadt sogar von dem bevorstehenden Abbruch der
diplomatischen  Beziehungen zwischen den beiden
Ländern gesprochen werden soll.

Tue Post- und Eisenb hner -Ausstandsbewegung in
Italien.

hd . Turin , 29. November. Das Blatt „Stampa"
bestätigt aus Rom , daß die Regierung sich ernstlich mit
der Eventualität eines Ausstandes der Post - und
Eisenbahn -Angestellten beschäftigt. Angesichts der Un¬
annehmlichkeiten, welche die Mobilisierung der Eisen¬
bahner verursachen würde , ist es wahrscheinlich, daß die
Negierung zu dieser Maßregel nicht mehr greifen wird.
Sie trägt sich vielmehr mit der Absicht, einen be¬
schränkte  n Dienst zu organisieren . Die _ Züge
würden dann von starken Militär - Abteilun¬
gen  begleitet werden. Das Parlament tritt heute zu¬
sammen und wird sich in erster Reihe mit der Frage
einer Aufbesserung der Gehälter  der Eisen
bahner , sowie der Post- und Telegraphenarbeiter be
schästigen. Die Regierungs -Vorschläge sehen eine Ge¬
haltsaufbesserung vor, welche die Summe von 2>!
Millionen Lire pro Jahr erfordern würde.

Eine Zugentgleisung.
wB Paris , 29. November. Im Bahnhof von Abresle

(Rhone-Departement ) entgleiste gestern abend ein Per-
sonenzug. Zehn Reisende wurden mehr oder weniger
schwer verletzt.

Bergarüerterstreik.
hd . Bochum , 29 . November . Auf der Zeche LukaS  bei

Dortmund sind von den 410 Mann der Belegschaft 391 ln,den
Ausstand getreten , weil die Betriebsleitung der Zeche vor ernrgen
Tagen eine Anzahl Arbeiter wegen Nichteinhaltung der Serl-
fahrl -Qrdnung bestraft hatte.

Auf dem Eise eingebrochen.
Dilshofen , 29 . November . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

brachen auf der Eisdecke des Allwassers der Donau drei
Kinder  ein ; während das eine gerettet werden konnte , e r -
t r a n k e n die beiden arrderen und ein Mädchen , das ihnen
helfen wollte.

Zn der Pariser Giftmordaffäre.
hd . Paris , 29 . November . Angesichts der Tatsache , datz die

Polizeibehörde den flüchtigen Kapitän Metznier  noch nicht
entdeckt hat , hat der „Matin " eine Prämre  von 5000 Fr.
ausgescht auf die Entdeckung des Mörders der Baronin
d'Ambricourt . . „Ern Sandw ' rbelsturm.

Aschabad , 29 . November . (Eigener Drahtbericht .) Durch
einen Sandwirbelsturm wurde der Eifenbahnzug  aus
Krasnopodsk zuin Stehen gebracht . Der Verkehr rst unter¬
brochen . Eine hier noch nickst vorgekommene starke Kälte
verhindert die Säuberung des Gleises.

Natibor -Hammcr, 29. November. (Eigener Drahtbe¬
richt.) Der Kaiser  ist in Begleitung des Herzogs von

Ratibor , d-es Oberprastderrten uttd des Fürsten von Hatz¬
feld um 8 Uhr 55 Min . nach Breslau abgefahren.

Letzte Daadelsrrackricktrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mifaeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko » Langaaffe
Frankfurter Börse , 29 . November , mittags 12% Uhr . Kredit-

Aktion 209 % , Diskonto -Kommandit 193, Dresdener Bau/
1627/s, Deutsche Bank 259 %', Handelsgesellschaft 170.25, Strvüv-
bahn 160%. Lombarden 2UA , Baltimore und Ohio 107, Gslien-
kirchen 212 % , Bochumsr 225 , Harpener 185% , TürkeiMt
179%', Nordd . Lloyd 106 % , Hamb .-Amsrik .-Paket 144 , 4 *™».
Russen 92 % , Phönix 2453/s, Edison 2673/s, Übersee 184 , Schuckcü
158%,, Schantung 139V«.

Wiener Börse , 29 . November . Lsterreichische Kredit -Aktie«
668 .70 , Staatsbahn -Aktien 752 , Lombarden 116, Marknoten
117.60 . Tendenz : ruhig . knoten
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Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
bev  Aierrststeü 'e ^ tremfifurf cr. W.

(Metcorolog. Abteilung der Physikal. Verein»)

für den 30. November:

Nachts aufheiternd, kalt, tags Erwärmung
kühler, Regensälle.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt - Haus ", Langgasse 21’,

täglich angeschlagen werden.
— Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Haupmgentur , Wilbelmstraße 6. und in der
Tagblatt -gweigstcllc,Bismarckring29 , täglich ausgehänqt.

Metcorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

28 . November 7 Uhr
imorgens

2 Uhr
nachm.

Barometer auf o, u. Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ), . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit ("/«) .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millim .) .
Höchste Temperatur (Celsius ) 4.5.

745.0 744.6 746.3
755.6 755,0 756 7

09 3.0 4.0
4.8 5.3 6.0

98 93 98
NO . 2 NO . 1 NO . 1

5.5 0.3 2 .0

9 Uhr
abends.

745 .3
755 .8

3.0
5 .4

96.3

Niedrigste Temperatur —o.z

Mittel.

Auf- und Untergang für Sonne (g)  und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäisckerZeit.)

G
November I!im Süden ! Aniganq lUntcrgang ! Aufgcnc, Rntrtaatto

jsthr Min.jUhr Mm stlhr Min. Uhr
W.  ri2 1518 3i IrjjrTfOTH«

Ferner tritt ein für den Mond: Am 30. November. 8 Udr
abends Erdferne.

Geschäftliches.
Das zu häufige Waschen des Haares ist diesem von Nach¬

teil . Dian soll das Haar in der Regel nicht öfter als alle i r,;.-.
2 Wochen mit Javol -Kopfwaschpulver (Paket 20 Pf .) waschen
sonst wird es ausgetrocknet und infolgedessen brüchig , spr ^s/
Richtig ist tägliche Haarpflege durch Zuführen weniger Tropfen
Javol , die kräftig auf dem Haarbodcn verrieben werden . Da¬
durch wird das Haar weich, voll und geschmeidig . Man benutzt
bei normalem Haar fetthaltiges Javol , bei sehr fettreichem <r>anr
fettfreies Javol . Preis beider L-orten pro Flasche 2 Mark,  x jo

Redattionellr Einsendungen LUT ^
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stejg
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion kein erlei Gewa hr

' Dir Al- r>-A«sgabe «wfaKtH S-itea . ^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

n, 7tUv ,
iv ( »uuu _ _ _ Sport und Briefkasten;

SoTatferTfüct .; Rekkamen:"H. Dorn auf ; sämtlichtnWlcöbade^
Druck und Verlag der1, SchrlleuberglchrnHdj-Buchdruckkrn>n



Witsbs - emr Tsgblstt
Lansgaffe SI. _ ffh? _ _ _ _ ^ ffetttforetftefftttft„Tagblatt -HguS

< - »ltrr -vall - geöffnet von 8 Uhr murgen»bis8Uhr abends. 27,000 Abonnenten.
BezngS -PreiSfur beide Ausgabe « : 70 ifä - monatlich, M. 2— vierteljährlich durch den « erlag
Langgaffe81, ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten , ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Beftellunaen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

«uzeigen -Nnuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen -Ausgabe bi« 3 Uhr nachmittags.

2 TageßMMbcn. Fernsprecher -« «?»
„Tegbl «tt - Hans " Nr . 6650 - 83.

Don 8 Uhr morgens AS 8 Uhr abends.

AnzeigeN' PreiS für die Zeile : 15 Vsg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmerkt- und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform? 20Pfg . in davon abweichender Satzausführuna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lotaie Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 555. Wiesbaden,  Dienstag , 589. November 1910. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_1 . Ml.cr.tt.

Die neue Reichsfinanzreform.
Das Reichsstempelgesetz hatte bekanntlich iin

Rahmen der Reichsfinanzreform unter den verschiede¬
nen Steuern , welche den Besitz treffen , auch einen Um¬
satzstempel von einem Drittel v. H. bei allen Grund-
stlicksübertragungen nebst der entsprechenden Abgabe
vom gebundenen Besitz eingeführt , wozu als Ergänzung
die Wertzuwachssteuer „von der unverdienten Werr-
steigerung bei Grundstücken" treten sollte. Da es ' aber
der Reichstagsmehrheit nicht gelang , mit dieser
Steuer fertig zu werden, so wurde in dem ziemlich
unklar gefaßten § 90 bestimmt, daß die Zuwachssteuer
mit einem Ertrags von mindestens 20 Millionen Mark
spätestens am 1. April 1912 in Kraft treten , bis dahin
aber der Umsatzstempel verdoppelt werden, also zwei
Drittel v. H. betragen sollte. Falls sedoch der Jahres¬
ertrag der Wertzuwachssteuer im Laufe der folgenden
1 Fahre mehr als 20 Millionen Mark jährlich durch¬
schnittlich betrage , sollte der Stempelsatz von einem
Drittel v. H. entsprechend herabgesetzt werden.

Das war damals , aber „nach Tische liest man 's
anders ". Tie von uns mitgeteilten Darlegungen , die
der Staatssekretär des Reichsschatzamts Wermuth in
der Kommission über die finanzielle Ausbeute , welche
die Verbündeten Negierungen von der Wertzuwachs¬
steuer erhoffen, gemacht hat , bedeuten einen Wermuts¬
tropfen in dem Freudenbecher der großen Reichssmcmz-
rcform , bedeuten, daß dieser nunmehr eine kleine
Reichsfinanzreform in Gestalt der e r w e i t e r t e n
W e r t z u wach s st eu er folgen soll. Denn um nichts
weniger handelt es sich nach den Darlegungen des
Schatzsekretärs, der sich noch im Vorjahr mit großem
Eifer dagegen verwahrt hatte , daß. ntit der Wert-
znwachssteuer eine Plusmacherei betrieben werden solle,
während er sich jetzt angesichts der Schwierigkeit , len
Etat mit den durch die letzte Finanzresorm an die
Hand gegebenen Mitteln zu balancieren , zu dem Grund - -
satz bekennt : Seid umschlungen, Millionen!

Früher , so führte Herr Wermuth aus . habe man bei
der Wertzuwachssteuer mit 16 bis 20 Millionen Mark
gerechnet, so das; sich für das Reich, da ja die Hälfte
des Steuerertrages den Gemeinden zufallen soll, IV2
bis 10 Millionen ergeben würden . Fetzt sei berechnet
worden , daß die Erträgnisse der Steuer sich aus 30
Millionen belaufen würden , so daß für das Reich 16
Millionen zur Verfügung ständen. Er hoffe aber, daß
der Ertrag erhöht werde, so daß 18 Millionen in den
Etat eingesetzt worden seien, und für spätere Jahre sei
mit einem Ertrage von 20 bis 22 Millionen Mark für
das Reich gerechnet worden . Bei dieser Stelle soll ein
ängstliches Kommissionsmitglicd bemerkt haben : Wenn
er setzt nicht bald aufhört , kostet uns das eine Milliarde ! -
| P(rogim Mi«iMaiwqratjaMaB^ ^ mr — ■whim wi

Femürlon.
Die Neuberin.

Zum 160. Todestag der „Mutter der deutschen Schauspiel¬
kunst", den 30. November.

Von De . Paul Landau.
An einem schönen Tage des Jahres 1717 herrschte in der

ehrsamen Stadt Zwickau große Aufregung. Die zwanzig¬
jährige Tochter des Advokaten Weißenborn, Friederike
Karoline, war , als sie ihr jähzorniger Vater mißhandelte,
zum Fenster ihrer Wohnung in der Schneeberger Straße
herausgesprungen, war glücklich von der Gartenhecke aufge¬
fangen worden, so daß sie mit heiler Haut davon kam, und
dann mit ihrem eben der Schule entwachsenen Geliebten
Johann Neuber auf und davon gegangen. Mit diesem
kecken Salto mortale , dem noch so manch anderer in ihrem
vielbewegten , an Waghalsigkelten reichen Leben folgen sollte,
war die junge Ausreißerin mitten in die langersehnte weite
Welt hineingesprungen ; nun sprang sie resolut aus die
Bretter hinaus, die die Welt bedeuten, und ließ sich in
Weitzensels von der Spiegelbcrgschen Schauspielertruppe
anwerben. Bald darauf, 31t Anfang 1718, heiratete sie den
Genossen ihrer Flucht und hat mit ihm ein ganzes langes
Leben in gemeinsamem Wirken für die Reform der deutschen
Bühne gekämpft, dein Namen ihres Mannes die Unsterb¬
lichkeit erobert. Aus dem Jammer und Ringen ihrer
Mädchenjahre stürzte sie sich hinein in das Elend rrnd den
Hader des deutschen KomSdiantenwe^ ns . Ein hitzig wil¬
des, ungestümes Blut mutz die f ;• Blondine mit den
derben Zügen, den hellen Augen un:> dem schönen Wuchs
schon mit 15 Jahren gewesen sein. Damals versuchte sie,
der Tyrannei und Härte des überstrengen, oft sinnlos rohen
Vaters zu entgehen, indem sie sich von einem jungen Stu-

Und diese Furcht ist nicht so ganz unbegreiflich, wenn
man sich erinnert , daß schon bei den Kämpfen um die
Reichsfinanzrefortn von verschiedenen Seiten 100
Millionen Mark Ertrag von der Wertzuwachssteuer
verlangt wurden . Wenn man sich vor Augen hält , daß
dieser Ertrag jetzt bereits von der Regierung auf 40
bis 44 Millionen sür den Beharrungzustand ange¬
geben wird , und zwar neben dem Umsatzstempel von
zwei Dritteln v. H„ dessen Ertrag nicht, wie er geschätzt
wurde , 40 Millionen , sondern 60 Millionen Mark be¬
trägt , so macht das in der Tat bereits 90 bis 95 Millio¬
nen Mark aus dem Grundstücksverkehr. Denn aus die
Frage , ob die Wertzuwachssteuer nicht, wie es im
8 89 des Reichsstempelgesetzesbestimmt war , an die
Stelle des zweiten Drittelprozentes der Umsatzsteuer
treten , sondern neben  diesem erhoben werden soll,
gab der Staatssekretär eine ausweichende  Ant¬
wort . Diese Erklärung oder vielmehr diese Nicht-
erklürung , welche in der Kommission als die Ankündi¬
gung einer neuen Finanzresorm  ausgefaßt
wurde, erregte dort solche Üb erraschung,  daß die
weiteren Verhandlungen bis zum 1. Dezember vertagt
wurden.

Es fragt sich nun , wie weit die Reichstagsmehrheit
bereit sein wird , die Abänderungen und Milderungen,
welche die Kommission an der Wertzuwachssteuer vo»
geuommen hat , entsprechend den vom Reichsschay-
sekrctär vorgetragenen Wünschen zwecks Erhöhung des
Ertrages wieder rückgängig zu machen. Wenn man
auch die Zuwachssteuer als eine verhältnis¬
mäßig gerechte  Besteuerungsform bezeichnen
darf , soweit es wirklich gelingt , den unverdien-
t e u Wertzuwachs zu treffen , so wird doch anderer¬
seits darauf Bedacht genommen werden müssen, daß
nicht, wie es bei manchen anderen der jüngsten Steuern
der Fall ist, die Steuer den Steuerertrag totschlägt.
Des weiteren wird man sich erinnern müssen, daß schon
bei den Kämpfen um die Reichsfinanzreform der ent¬
sprechende Ausbau der Zuwachssteuer als S chu tz-
ni 111 e I gegen eine etwaige  N a chl a ß st e u e r
empfohlen wurde . Auch dieser Zusammenhang , der ja
für die Folge noch eine sehr einschneidende Po I i t i s che
Bedeutung gewinnen kann, wird im Reichstag ge¬
bührend beleuchtet werden müssen. Dagegen wird die
Schaffung eines anderen Zusammenhanges mit aller
Entschiedenheit zu verhindern sein. Wenn der Staats¬
sekretär in der Kommission betont hat , daß von dem
Ertrage der Wertzuwachssteuer die Mittel für die vom
Reichstag geforderte Veteranenfürsorge  in
Höhe von 6 Millionen Mark gewonnen werden sollen, w
wird jedenfalls darauf bestanden werden müssen, daß
diese 5 Millionen von den ersten und nicht von den
letzten Millionen des Wertzuwachssteuerertrages ge¬
nommen werden, damit die Kriegsveteranen nicht aber¬
mals das Nachsehen haben und in die Lage kommen,
der ihnen zugedachten und wahrlich gebühre ir¬
den Beihilfe noch bei Lebzeiten teil¬
haftig zu werden!

deuten Gottfried Zorn entführen ließ ; aber sie wurde zu¬
sammen mit ihrem „allerliebsten Engel " ergriffen, von dem
Zwtckauer Gericht einer hochnotpeinlichen Untersuchung
unterworfen, sieben Monate lang gefangen gehalten und
dann wieder der Wut des Alten ausgeliefert . Einer schlim¬
men, peinvotten Jugend ivar sie entronnen, da sie sich dem
Vagabundenleben des Theaters ergab; Sorgen und Nöte
harrten ihrer auch weiter in Fülle ; aber sic war von der
Natur dazu ausersehen, mit einer seltenen Zähigkeit und
Energie , einem unerschütterlichen idealen Streben und
stolzem Mute überall Hemmnisse und Widerstände aufzu¬
suchen, stets kampfbereit zu sein, vor keinem Gegner zurück-
zuschreckeu und durch diese unverzagte Tatkraft schließlich
Großes und Bleibendes zu leisten: Mit den Anfängen des
deutschen Theaters ist ihr Wirken aufs innigste verknüpft,
sie hat die Bühne von Schwulst und Unnatur gereinigt , die
erste vorbildliche Truppe geschaffen, eilte Schule der Dar¬
stellung begründet, den Schauspielerstand in moralischer und
künstlerischerHinsicht gehoben. Wenn man Ethos den
Ehrennamen eines „Vaters der deutschen Schauspielkunst"
beigelegt hat, so verdient sie wohl den einer „Mutter der
deutschen Schauspielkunst", denn die noch kaum vorhandene
nationale Bühnentradition hat sie erst eigentlich geschaffen,
über die Kindheitsjahre hin großgezogen und ausgebildet,
ja sie auch, wo cs not tat , wie eine Löwin ihr Junges,
tapfer verteidigt . *>.

„Man müßte sehr unbillig sein, wenn man dieser be- '
rühmten Schauspielerin eine vollkommene Kenntnis ihrer
Kunst absprechen wollte . Sie hat männliche Einsichten."
So kantet Lessings unvergängliches Urteil über sie. Obwohl
ihr Mann stets neben ihr stand als Direktor der Truppe
und getreuer Helfer, so ist sie doch immer die Seele und
der Mittelpunkt der Unternehmungen gewesen, die Reubers
Name trugen. Man hat in letzter Zeit die Bedeutung des
Gatten mehr in den Vordergrund rücken wollen : kaum mit
Recht. Schon bei ihren Lebzeiten wurdet: alle Rcsormideen,

Politische Übersicht.
G»,r ehrliches Lleteil.

Daß das November-Abkommen von 1908 durch den
Verlaut der Samslagsitzung des Reichstags durch die
schwarzblaue Majorität dieser Volksvertretung wieder
p r e i s .g e g e b e n ist, darüber ist wohl kein unbe¬
fangen Urteilender im Zweifel . L’empereur a sa
revanelie pour les Jours de novembre 1908, so
äußerte sich der „F . Z." zufolg? ein französischer, seit
20 Jahren im Berliner politischen Leben stehender
Kritiker . Ähnlich spricht sich auch ein nationalliberales
Blatt , der „Hann . Courier " aus . Er schreibt:

„Darüber wollen tsir uns keiner Täuschung mehr,
hingeben : das November-Abkommen von 1908
existiert  nach den Interpretationen , die man von
Herrn v. Hertling und Herrn v. Heydebrand , von Herrn
v. Dirksen und dem ollen ehrlichen Liebermann hören
mußte , einfach nicht mehr.  Und kein Mensch
wird cs dem Kaiser in Zukunft noch verübeln dürfen,
wenn er sich nun nicht mehr an die damiligen Ab-
machungen gebunden fühlt.

An diesem Ausgang — es ist uns außerordentlich
schmerzlich, das hier aussprechen zu müssen — sind
n u ch die Nationalliberalen nicht ganz
ohne Schuld.  Gewiß : Herr Bassermann hat , was
er immer tut , eine kluge und geschmackvolle Rede ge¬
halten . Er hat die kecken Geschichtsklitterungen von
Zentrum und Konservativen abgewiesen und,  er hat
gegen den Schluß seiner Rede auch durchaus würdig und
mannhaft betont , daß man in weiten Kreisen des deut¬
schen Volkes, — in den Kreisen, wo die ehrlichsten, am
meisten idealistisch gestimmten Patrioten wohnen, es
für ein großes Glück und einen wahren Segen für die
Nation ansehen würde , wenn der Kaiser wieder, wie
in den letzten zwei Jahren , bei seinem Auftreten in der
Öffentlichkeit Zurückhaltung übte. Aber auch Herr
Bassermann quälte sich um den Nachweis,
daß es in Königsberg und der Marienburg und dem
.Kloster Veuron sich um etwas anderes  gehandelt
hätte als im November 1808. Und dieser Nachweis
m i ß l a n g dem nationalliberalen Führer , weil er
überhaupt nicht gelingen konnte.  Machen
wir um des Himmels willen uns doch nichts vor und
überlassen wir die „Daily Telegraph "-Geschichte den
Martin , Erzberger und den anderen kurzsichtigen und
gerissenen Fälschern der Zeithistorie . Es ist dieser Tage
ganz richtig in der „Frankfurter Zeitung " gesagt wor¬
den : das sogenannte „Daily Telegraph "-Jnterview
war nur der letzte Tropfe  n, der das längst volle
Faß zum Überlaufen brachte. Nicht deshalb wogte es
so wild und in dieser beispiellosen Einmütigkeit aus in
allen Schichten und in allen Lagern : sondern weil man
den bisherigen Zustand nicht länger mehr ertragen
mochte. Weil man endlich Ruhe haben  wollte.
Ruhe will man ja auch jetzt haben : Herr Bassermann

alle die kühnen Wagnisse und Neuerungen ganz aus ihre
Rechnung gesetzt; die „Neuberin " war die berühmte Aktrice
und Prinzipalin , die mitten im Jubel und Haß der Menge,
im heftigen Streit der Meinungen stand. Wie schon ihr
erster „Freund " Gottfried Zorn bei der Entführung mehr
der passive und entführte Teil gewesen war , so waren über¬
haupt die Männer , vor allem ihr Mann , :mr Werkzeuge ln
ihrer Hand. Die Männer ! Die skandalsüchtige Zeit hat
der kohlten und lebensprühenden Frau , die ihren guten
Wuchs gern in Männerrollen zur Schau stellte, gar vieles
vorgeworfcn ; etwas Leidenschaftliches, Unüberlegt-Tolles
lag in ihrem Temperament ; sie war eine kraftvolle Persön¬
lichkeit, eine „Sturm - und Drang -Naiur ", 50 Jahre vor der
Genie-Epoche, die Wohl auch einmal in dem schlüpfrigen
Milieu der Bühne ausgeglitten sein mag. Ob sie den lang¬
weiligen steifen Gottsched oder den faden galanten Schau-
spieler Suppig , den Liebhaber ihrer Truppe, erhört hat?
Tie einen haben es behauptet, die anderen entrüstet be¬
stritten. Uns gehen die Herzensangelegenheiten dieser in
Vorzügen und Fehlern großen Frau , die andererseits gerade
auf ihre Rechtschaffenheit und Moralität mit Recht besonderen
Wert legen konnte, nichts an . Sie mußte aus solch derbem,
an Feuer und Schlacken reichem Stoff gemacht sein, um in
der aus Erhabenem und Niedrigem mannigfach gemischten
Welt des Theaters ihr folgenreiches Wirken zu entfalten.

Der Harlekin und die Oper, das waren die beiden
Feinde , gegen die die Neuberin, rasch zur ersten Schau¬
spielerin und zur Direktorin aufgestiegen, den Kampf bis
aufs Messer eröffnete. In ihrem Streben , die groben
Unflätereien der Stcgreifkomödie und die sinnlosen Prunk-
szencn der Oper von ihrer Bühne zu verbannen, begegnete
sie sich mit dem Magister Gottsched, der 1724 in Leipzig
durch ihre Vorstellungen die ersten bleibenden Eindrücke vom
Theater empfing. Literatur und Bühne, in Deutschland
bisher durch eine ungeheure Kluft geschieden, reichten sich
damals die Hand, uni von nun an im mehr oder minder
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Hat das, wir wiederholen's, klar und deutlich ausge¬
sprochen. Aber man glaubt die Tinge besser und leich¬
ter applanieren zu können, wenn man diesmal fünf
eine gerade  Zahl sein läßt und sich hinter die Fik¬
tion von dem Unterschiede zwischen damals und heute
flüchtet. Wir selber sind — wir haben's hier mehr als
einmal ausgeführt — nicht ganz s o optimistisch.
Trotzdem wünschen wir eigentlich nichts sehnlicher, als
daß unsere Optimisten recht behalten."

Deutsches Reich.
* Die Bodenresormcr und die Reichszuwachssteuer.

Der Bund deutscher Bodenresormer wird in diesen Lagen
an den Reichstag eine Masseneingabemu möglichst baldige
Durchführung der Reichszuwachssteuerrichten. Die Eingabe
wird durch 670 000 Unterschriften unterstützt. Am 29. wird
der Bund in den Germania-Festsälen in Berlin «ine große
Versarnmlung veranstalten, die sich gegen die stattgefundene
Protestversammlung der Haus- und Grundbesitzer wenden
soll. Die Versammlung ist eine öffentliche. Der Haus¬
und Grundbesitz ist ausdrücklich eingeladen. Wie wir hören,
hat der Bund deutscher Bodenreformer in diesem Monat
300 Versammlungen im ganzen Reich für die Reichszu-
wachssteuer veranlaßt.

* Die Verwendung der Mittel des Hansabundes be¬
reitet dem Zentrum Sorge . Die „Köln, Volksztg." hatte
behauptet, daß die Verteilung der Mittel des Wahlfonds
des Hansabundes durch eine Kommission erfolge, die aus
Mitgliedern des Präsidiums des Hansabundes und der
Zentralleitung der nationalliberalen Partei und der Fort¬
schrittlichen Volkspartei bestehe. Der Direktor des Hansa-
Lundes hat erklärt, daß diese Behauptung in jedem
Wort  unwahr ist, ebenso unwahr wie die fernere Be-
'hauptung, wonach die Hauptunterstützung sich besonders auf
Mecklenburg, Posen, Westpreußen usw. erstrecken solle, wo
die Aussichten günstig seien.

* Eine Stiftung des Prinzregcnten von Bayern. Der
Prinzregent von Bayern hat der „Prinzregent -Luitpold-
Landesstiftung' zahlreiche Zuwendungen zu wohltätigen
und gemeinnützigen Zwecken im Gesamtbeträge von
445000 M. bewilligt.

* Ein bayerischer Sparerlaß , geeignet, heiteres Er¬
staunen zu erwecken, ist in München erlassen worden. Statt
der bisherigen Staublappen erhalten nämlich die Bureau-
diener der Oberpostdirektionin München jetzt alle möglichen
alten Leinwandsachen, hcrgestellt aus Hemden, Kinder-
schürzcn und dergleichen, die als Staublappen verwendet
werden sollen. Es ist noch nicht abzusehen, welche Erspar¬
nisse diese großartige Neuerung zur Folge haben wird.

* Der „Reichsbote" revozicrt. Der „Reichsbote" nimmt
in einer „Erklärung" die „schweren, gegen den Fürsten
Bülow gerichteten Beschuldigungen" mit Bedauern  zu¬
rück. Der Artikel sei nicht in der Redaktion geschrieben
Worden, sondern von einem Herrn versaßt worden, der dem
„Reichsboten" versichert habe, !daß ihm die Vorgänge genau
bekannt und daß seine Behauptungen tatsächliche Wahrheit

^ tet* Zentrumsgrwatt . Die Zeitungen berichteten kürz¬
lich von ctuem Vorfall im oberbayerischen Landrat, wobei
ein Regicrungsvertretcr, Regierungsrat Schribcr, einem
sozialdemokratischen Redner dahin zugestimmt hatte, daß die
klösterliche Erziehung für unsere heutigen Verhältnisse „ ich.
mehr geeignet sei. Sofort nach Bekanntwerdm des Zwischen¬
falles hatte die Zentrumspresse die Desavouierung des
Regierungsvertreters verlangt, und diese ist nun tatsächlich
erfolgt. In der letzten Sitzung des Landrats erklärte namens
der Regierung Oberregierungsrat Graf Dumoulin, daß
Regierungsrat Scheiber nur die klösterliche Erziehung für
bereits gefallene  und der Unzucht verfallene Mädchen
meinte; die richtige Betonung  der Worte hätte ge¬
fehlt. Der „Bayerische Kurier" frohlockt bereits : „Wir
haben hier die erwünschte amtliche Rückwärtskon¬
zentrierung,  die im Einvernehmen mit Regierungsrat
Scherber erfolgt ist." Zentrum ist eben doch Trumpf.

*  Aussperrung in der Edelmetallindustrie . In Pforz¬
heim  ist der Rest der organisierten Arbeiterschaft in der
Metallindustrie ausgesperrt worden. Man schätzt die Zahl

der durch die Aussperrung in Mitleidenschaft gezogenen
Arbeiter auf etwa 9000. Auch eine Anzahl Nichtorgani¬
sierter hat ihre Arbeitsstätten verlassen. Die Arbeitgeber
der Metallindustrie werden in den nächsten Tagen zu-
sammentreten, um zu beschließen, ob ihre Betriebe ganz
stillzulegen sind oder ob sie mit den vorhandenen Nicht¬
organisierten Arbeitskräften den Betrieb ausrecht erhalten
können.

Derv und Flsttr.
Todesfälle in der preußischen Armee. Im dritten

Vierteljahr sind nur 29 Offiziere der aktiven Armee ge¬
storben, darunter 1 General der Infanterie (v. Vcrdy du
Vernois), 1 Generalmajor (Braener, Traininspekteur),
3 Oberstleutnants, 6 Majors , 6 Hauptleute oder Ritt¬
meister, 4 Oberleutnants und 8 Leutnants . Sanitätsoffi¬
ziere sind 3, Militärbeamte usw. 14 gestorben. Aus dem
Beurlaubtenstande sind 36 Offiziere und 9 Sanitätsoffiziere
mit Tod abgegangen Im ganzen hat also die Armee
91 Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte durch Tod ver¬
loren.

Ausland.
Hsterrelch-UngKim.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen. Den
ganzen Sonntag über wurden Verhandlungen wegen Fort¬
setzung der deutsch-tschechischen AusgleichLverhandlungen
gepflogen. Wie verlautet, wird der Ministerpräsident schon
in dieser Woche die Einladungen an die Tschechen und
Deutschen behufs Fortsetzung der Ausgleichsverhandlungen
in Wien ergehen lassen. Es heißt, daß diesmal auch die
Sozialdemokraten zugezogen werden.

Gnglanv.
Die Wahlen. Die Arbeiterpartei stellte in 75 Bezirken

Kandidaten auf. Bei den letzten Wahlen hatte sie 78 Kan¬
didaten ausgestellt, von denen 40 gewählt worden.

Redmond über die Wahlparole. Der bekannte Iren-
führer Politiker Rodmond hielt in Waxford in Irland
eine große Rede. Nachdem er darauf hingewicsen hatte,
daß die kommenden Wahlen ganz besonders irländische
Wahlen seien, fügte er hinzu, daß sich Kabinettschef Asquiih
verpflichtet habe, Irland eine absolute Autonomie zu ge¬
währen. Die große Menge des englischen Volkes stehe der
Gewährung der Homerule an Irland nicht feindlich gegen¬
über. Die Irländer besäßen bereits eine Autonomie ohne
die ablehnende Haltung der Lords. Die Lords sind vom
Volke für schuldig erklärt worden und der Urteilsspruch
wird bei den kommenden Wahlen verkündet werden. Die
Lords haben jetzt Gelegenheit, ihre bisherige Haltung zu
bereuen. Das Oberhaus mutz verschwinden.  Wir
wollen ein Parlament , welches ausschließlich durch das
Volk  gewählt wird, sowie eine verantwortliche Regierung,
welche die Leitung aller Angelegenheiten mit Ausschluß
derjenigen Irlands in ihren Händen vereinigt.

Der Streik der Grubenarbeiter in Südwales . Da die
25000 Bergarbeiter der Cambrian- und Aberdaregruben
die von der Leitung ihres Verbandes aufgestellten Tarife
abgelehnt haben, ist einstweilen für Wochen auf einen
Frieden in der Bergindustrie von Südwales nicht zu hoffen.

Italrer,.
Meuternde Soldaten . Wie aus Venedig berichtet wird,

veranstalteten die Mannschaften einer dortigen Kaserne ein
Manifest. Als die Soldaten den Befehl erhalte,» hatten,
sich aus dem Hofe zu versammeln, verübten sie in ihren
Stuben großen Unfug, indem sie alles Bettzeug durchein¬
ander warfen, schrien und den Gehorsam verweigerten.
Der Oberst des Regiments, der sofort benachrichtigt wurde,
wurde bei seiner Ankunft von den Mannschaften akklamiert.
Die Manifestation richtete sich gegen einen wegen seiner
Strenge mißliebigen Hauptmann. Als der Hauptmann in
der Kaserne eintraf, wurde er von den Soldaten bedroht.
Der Oberst ließ einige der größten Schreier in das Gefäng¬
nis setzen.

Nirtzlirnd.
DernsnstratiouLNgegen die Todesstrafe. Aus verschie¬

denen Straßen und Platzen Moskaus veranstalteten die
Studenten eine Demonstration gegen die Todesstrafe, die

trauten Verein zusammen ihre Wege zu wandern. Es war
das Unglück der Nenberin, daß sie in dem Leipziger Professor
an einen völlig unpraktischen Theoretiker, einen konse¬
quenten, in seinen Forderungen bis zum äußersten gehen¬
den Pedanten geraten war . Als längst die Maienblüte dieser
ungleichen Verbindung Mnterstürmen des Haffes gewichen
war und sich allenthalben die Stimmen gegen den lang¬
jährigen Diktator des deutschen Geisteslebens erhoben
hatten, schrieb Bodmer, wie schwer es wohl der Nenberin
geworden sei, „die Lebhaftigkeit ihrer Aktion an die kalt-
sinnige Schwachheit des Gottschedischen Ausdrucks ver¬
schwenden zu müssen, welches der Marter des Mezewius
gleichet, der lebende Menschen an tote Leichname gefesselt."
Der Schauspielerin aber blieb damals nichts anderes übrig,
als die Regeln und Gesetze des Professors mit der riesigen
Allongeperücke anzunehmen, wenn sie aus dem Schlendrian
und Ungeschmack des Komödiantentums heraus wollte. Es
gab zu jener Zeit kein Heil außer in Gottsched und seiner
kritischen Dichtkunst. Er war der Mann, dem die Gegenwart
gehörte. Als ihr die Zukunft die Hand reichte in der Gestalt
eines jungen Studenten aus Kamen;, als sie Lessings Erst¬
lingsdrama , den „jungen Gelehrten", aus der Taufe hob
und damit den ersten Grundstein für den Bau des modernen
Dramas legte, da war ihr Stern bereits tief im Sinken
und der des neuen Genius eben erst im Aufgehen. Sie war
zu frül, gekommen; ihre Tragik war die jedes Vorläufers,
der das gelobte Land nur von ferne sehen darf. Schroeder
erst hat geerntet, was sie gesät . . .

Mit einer wahrhaft rührenden Hingebung, einem kaum
in der Theatergeschichte wieder erlebten Idealismus und
dem unerschrockensten Streben nach dem Guten, schloß sie
sich Gottsched an und suchte seine Prinzipien zu verwirk¬
lichen. Sie führte „regelmäßige" Stücke auf, Dramen, die
sich dem klassischen Schema der französischen Tragödie an¬
paßten, bürgerte den langverschmähten Vers, den eintönig
steifen Alexandriner, auf der deutschen Bühne ein. kam. im
Kostüm den Wünschen des Lehrers nach Natürlichkeit ent¬
gegen, Immer wieder wehrt sich freilich ihr Theatergcist

gegen die „idealen Forderungen" des Doktrinärs. Den
kleidsamen und phantastischen Bühnenputz behält sie gegen
Gottscheds Drängen bei; nur schwer entschließt sie sich zu
jener feierlichen „Verdammung" des Harlekins, die später
den Spott Lessings und Moesers hevaussorderte, und laßt
dann die vom Publikum heißgeliebte lustige Person wieder
als „Hänschen" anstreten. Doch zu solchen „Zugeständ¬
nissen" läßt sie sich nur herbei, um mit fester Treue bei den
größeren und wichtigeren Reformen zu beharren. überall
in Deutschland gewinnt sie der „gereinigten Schaubühne"
Anhänger und vertritt „die von der Weisheit wider die Un¬
wissenheit beschützte Schauspielkunst." Ihre Truppe, für die
sie treffliche Kräfte zu gewinnen weiß, ist die erste, die
künstlerisches und moralisches Ansehen genießt. Sie duldet
keine Liederlichkeit, nimmt die unverheirateten Schau¬
spielerinnen zu sich und unter ihre Aussicht. Die „Bande"
wird zu einer großen Familie , in der alle auch hinter den
Kulissen gemeinsam tätig sind, nähen und schneidern,
Dekorationen malen und Rollen schreiben. Liebschaften be¬
obachtet sie mit Argusaugen ; sie müssen zur Ehe oder zur
Trennung führen. Die ersten geschmackvollenSzenenbilder,
das erste geschlossene Zusammenspiel gehen von ihr aus.
Repertoire und Drmaentexte werden von ihr verbessert,
Zwischenakts,'^ sik wird eingeführt. Stets ist sie in ihren
fixen Rcimerck.en, mit Prologen und Verabschiedungen,
Vorspielen, Begrüßungen und Mitteilungen ans Publikum
auf dem Plan , in denen sie kein Blatt vor den Mund nimmt.
Wohl nirgends ist der Menge der Theaterbesucher von der
Bülme herunter so schonungslos die Meinung gesagt wor¬
den, wie in den holprigen Alexandrinern der Nenberin.
Man fühlt, daß sie hier in ihrem Heiligsten gekränkt ist. in
ihren, Glauben an die hohe Bedeutung und den moralischen
Wert der Schaubühne.

„Ich bin zu hu>i und verderbe oft mit meiner Ge¬
schwindigkeit mehr, als man hernach gu-ftnachen kann", ge¬
steht sie selbst in ihrem ebenso unermüdlichen wie unüber¬
legten Kämpfen, Str ' ben und Wirken. ..Noch zur Zeit habe
ich mir selbst noch wenig gut machen können, ich versichere

sogleich durch Husaren und Kosakens^ vie berittene Polizei
zerstreut wurden. 181 Demonstranten wurden verhaftet,
darunter 60 Studentinnen . Verwundet wurde niemand.
Die Verhafteten werden wegen Verletzuivg der Anordnun¬
gen des Stadtharchtmanns bestraft.

Türket.
Der Endpunkt der Bagdadbahn. Wie aus türkischer

Quelle verlautet, wäre auf Verlangen der deutschen Regie¬
rung ein Ort am Persischen Meerbusen als Eredpunkt der
Bagdadbahn in Aussicht genommen.

Volle Gefängnisse. In den Gefängnissen von Ueskiib
befinden sich ca. 1000 Inhaftierte , von denen 800 als P-li-
ttsche Verbrecher interniert wurden. Unter ihnen befinden
sich 50 serbische und bulgarische Geistliche und Lehrer.
Die Verhafteten werden nach Asten deportiert werden.

Zur Lage in Persien. Der persische Geschäftsträger
teilte dem Minister des Äußern mit, daß er a b r e i s e n
werde, wenn die türkischen Truppensendungen nach Persien
sortdauern würden.

Arreirrrgir fiauxUu.
Ein böser Jahresrapport . Der Chef des Generalstabes,

General Wood, erklärte in seinem Jahresrapport , daß die
Armee sich in einem A u f l ö s u n g s z u sta n d befinde.
Der Effektivbestand der regulären Armee entspreche absolut
nicht den angegebenen Ziffern. General Wood verlangt die
Schaffung einer Reserve. Er fügt hinzu, daß es an Ge¬
schützen und der nötigen Munition fehle. Die Küstenver-
teidigung sei absolut ungenügend, und dieser Zustand be¬
deute im Falle eines Krieges eine große Gefahr. General
Wood schlägt des weiteren die stärkere Verwendung von
Aeroplanen in der Armee vor.

W - rUro.
' Diaz über die Unruhen. Der Präsident von Mexiko.
Diaz, hat einem Pariser Blatte auf sein Ersuchen um eine
.authentische Auskunft über die Unruhen folgende Antwort
gesandt: „In Beantwortung ihres Telegramms kann ich
versichern, daß die Lage ruhig ist. Die kleineren Gruppen,
die unter dem Vorwand der Politik Plünderungen veran¬
stalten, beunruhigen die Regierung nicht. Einige der Un-
ruhestister befinden sich schon in den Händen der Justiz.
Tie wenigen, die noch nicht in ihrer Macht sind, werden in
kurzer Zeit gefangen sein. Wir werden „ns um so mehr
beeilen, sie festzunehmen, weil wir den Zeitungen den Vor¬
wand nehmen wollen, ihr Geschäft durch sensationelle Nach¬
richten anfzufrifchen und weil wir den Börsenspekulanten
ihre Operationen durch falsche Nachrichten nicht zu er-
leichtern wünschen."

Luftschiffe tmö Aermüanr.
Ein neuer Paffegierflugrekord.

wb. Paris , 27. November. Schiffsfähnrich Delag«
und Leutnant Maillols  unternahmen gestern einen
Flug von Etamps nach Blois und zurück. Sie durchmaßen
die 200 Kilometer lange Strecke in 314 Stunden ohne
Zwischenlandung und schlugen damit den Rekord für
Passagierflug.

ANS StadL mrd lauft»
MKSbadsMk Nachrichten

W iesbaden,  29. November.

Zur Fleisch teuerung.
Wie sagte doch vor einigen Tagen der Abg. Trim-

b orn  in der 85. Sitzung des deutschen Reichstags: „Was
haben Sie gegen das holländische Vieh? Es ist der Stolz
der Holländer! Maler , Dichter und Künstler hat es schon
begeistert". Trimborn hat recht, denn das holländische
Vieh, das seit 14 Tagen von dem Fleischhändler Jakob
Ohler (Wiesbaden ) aus Holland in geschlachtetem Zustand
aus den hiesigen Markt gebracht wird , ist vorzüglich. Auch
gestern standen 6 Ochsen und 4 Bullen zur.. Verlaus, die
glatt an die Metzger abgesetzt wurden. Bezahlt wurden für

aber, daß ich in allen Stücken, sie mögen Namen haben, wie
sie wollen, aus den rühmlichsten und besten Nutzen der ge¬
samten deutschen Gesellschaft denke, und ohne denselben
etwas Gutes zu stiften, meinen eigenen Vorteil nicht einmal
annehmen „och suchen werde." Und ein ander Mal heißt
es in einem Schreiben an Gottschsd: „Vielleicht würden wir
etliche Taler mehr erobert haben, wenn wir lauter alte ab¬
geschmackte hiesige Modcstücke ausführten; da wir aber ein¬
mal was Gutes angefangen, so will ich nicht davon lassen,
solang ich noch einen Groschen daran zu wenden habe. Denn
gut muß doch gut bleiben!" Das ist das neue und seltene
Schauspiel, das Karoline Neuber der deutschen Welt zuerst
darbot : ein Theaterleiter, dem nicht das Geschäft die Haupt¬
sache ist, der sich in einen bewußten Gegensatz zum Publi¬
kum stellt und eS nicht nur unterhalten, sondern bessern und
erziehen will. Kein Wunder, daß sie, die eine vielgefeierte
Schauspielerin war, deren etwas geschraubterDortrag von
Versen aus lange hin vorbildlich blieb, bei solchen Grund-
sähen elend zugrunde ging. Als Fünfzigerin zog sie noch
mit einer „Schmiere" umher, aus den großen Städten ver¬
trieben und verbannt, und mußte mit den letzten Resten ihrer
Stimme die Liebhaberinnen spielen. Arm und vergessen ist
sie am 30. November 1760 in Loschwitz gestorben: dem Sarg
verweigerte der Pastor die geweihte Erde ; er mußte heimlich
über die KirchhofSmauergeschafft werden. Aber in ihrem
Kampf für die Kunst der Bühne, in ihrem Streben, den Ge¬
schmack des Publikums zu erziehen, sind Schroeder, Goethe,
Jnnnermann , Laube, die besten Geister der deutschen
Theatergeschichte ihre Nachfolger gewesen!

Aus Auust und feh?n,
H. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns:

„Cesare Borgia ", Tragödie vorr Viktor Hahn,  dem
in Berlin lebenden Dramatiker, kam in Frankfurt am Schau¬
spielhaus zur ersten Aufführung. Das Werk soll vorher
schon in Hamburg und auch an anderen Bühnen gegeben
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1 Pfund Orhsenfleisch 72 Pf ., für Bullenfleisch 70 Pf . In¬
folge dieser Preise können die Metzger allerdings dieses
Fleisch absolut nicht billiger verkaufen als die hiesige Ware.
In Holland wird dieselbe Fleischqualität von den Metzgern
an die Konsumenten für 55, bezw. 50 Pf . das Pfund ohne
Knochen verkauft. Ohler hat das Vieh 15 Kilometer von der
preußischen Grenze in Holland aufgekauft, dort geschlachtet
und in Vierteln hierhergebracht. In Goch fand durch einen
preußischen Tierarzt die Untersuchung des Fleisches statt.
Es wurde für ladenrein befunden, nur eine Leber als un¬
brauchbar vernichtet. Die Unkosten Ohlers bei dieser Sen¬
dung stellten sich auf 891 M. Zoll, 135 M. Bahnfracht, 100 M.
persönlich« Ausgaben, 70 M. Rampengeld, Vcrkäufsgebühr,
Kursverlust nsw. usw. Der Obermeister der Wiesbadener
Metzgerinnung, Stadtrat Weidmann,  den wir über
diese Fleischzufuhr interviewt, erklärte: Das hier einge¬
führte Fleisch ist erste Qualität von vollfleischigen, ausge¬
mästeten, jungen, höchstens6 Jahre alten Ochsen höchsten
Schlachtwerts und von vollfleischigen, ausgemäfteten, jungen
Bullen. Wir Metzger betrachten diese Fleischeinfuhr ledig¬
lich als Notbehelf, sie ist uns nicht sympathisch, da l'otr auf
dem Standpunkt stehen, nur lebende Tiere zu verarbeiten,
denn der Metzger muß Blut , Gcraup usw. zur Verfügung
haben. Billigeres Fleisch wird durch diesen Import dem
Publikum auch nicht geboten. Das einzige Gute ist, daß in
Holland reiches Angebot vorhanden, der Handel dort flott
von statten geht, da die holländischen Bauern froh sind, Ab¬
satz zu haben. Händler aus Berlin , Düsseldorf, Erfurt,
Cassel haben das Beispiel Ohlers bereits nachgeahmt. Aber
was hilft das alles, die Öffnung der holländischen Grenzen
muß stürmisch verlangt werden, damit der Zoll — in unse¬
rem Fall allein 891 M. — in Wegfall kommt, damit wir die¬
ses prima holländische Vieh lebend für billiges Geld auf
den hiesigen Markt bringen und an die Konsumenten absetzen
können.

— Das Wiesbadener Dilettanten-Orchester gab am Sonn¬
tagabend im großen Saal der „Wartburg " vor einem recht
zahlreichen Publikum ein K o n z e rt mit schönstem Erfolg.
Wer sich des kleinen Häufleins erinnert, das als „Höhrn-
kapelle" vor einigen Jahren hin und wieder zu seinen Auf¬
führungen einlud und nun das aus ihr hervorgegangene
stattliche Dilettanten-Orchefter hört, der wird erstaunt sein,
was aus dieser kleinen Höhenkapelle inzwischen geworden
ist, was Liebe zur Sache und eine ziclbewnßte
straffe Leitung auch ans nichtberufsmäßigen Musikern,
die in der Kunst nach des Tages Last und Mühe
lediglich Erholung suchen, zu schaffen vermögen. Schon
die Vortragsfolge verriet ernstes Streben , gepaart
mit Eifer, Ausdauer und Verständnis. Der völlig
uneigennützig fungierende Dirigent, Königs. Kammermusiker
W. Schulze,  hat sich sicherlich keine leichte Aufgabe mit
der Heranbildung seiner meist jugendlichen Orchestermit¬
glieder gestellt, und zweifellos war die Erzielung eines Zu-
sammenspiels wie das vorgestrige das Ergebnis
unermüdlichen Studiums und eisernen Fleißes. Denn
das klappte alles aufs beste und wurde mit einer
Verve vorgetragen, wie sie vollendeter von Dilettanten
kaum erwartet werden kann. Das Orchester spielte
den „Höhenkapellenmarsch" von Gern, die Festouver¬
türe von Leutner, die Novellctte „Kirschblüte" von L. Albert,
die Ouvertüre „Banditenstreiche" von Supps , ein Pot¬
pourri aus „Troubadour " von Verdi und den Marsch „Mit
Standarten " von Blon, und die Zuhörer zeigten sich bei
jeder Nummer derart beifallsfreudig, daß ihnen Zugaben
nicht vorenthalten werden konnten. Auch in der Wahl der
Solisten verriet Herr Schulze eine glückliche Hand. Fräulein
Gretel Gerstenberg,  übrigens eine hier bereits recht
-vorteilhaft bekannte Geigenvirtuosin, trug das Andante aus
dem Violinkonzert von Mendelssohn sowie eine Gavotte
von Gossec und „Kuiawiak" von Wieniawski vor und gab
damit aufs neue Zeugnis von einem sehr achtungswerten
Talent und einer ungewöhnlichen Technik. Hervorragend
betätigte sich als Pianist Herr Wilhelm Merten,  ein noch
ganz jugendlicher Tonkünstler, Sohn des hiesigen Musik-
lehrcrs Christian Merten. Seine Leistungen, mit denen
er auch vorgestern allgemein überraschte, sind bereits an
anderer Stelle von einem größeren Auditorium und der be¬
rufenen Kritik gewürdigt worden. Am Sonntag wurde ihm

worden sein. Der Verfasser will mit ihm die Tragödie der
Renaissance darflellen. Da jedoch das-Treiben der Borgias
darin eigentlich nur episodisch genommen werden kann und
bedeutendere Männer das erreichten-, was der mit Gift und
Dolch umgürtcte Cesare anstrebte, so kann das Drama nur
mehr als Typ denn als Merkmal genommen werden. Nur
als Anschauungsbild jener Zeit, die um Papst Alexander VI.
spielt, darf die Tragödie betrachtet werden, und Cefares
Untergang bedeutet, daß trotz Macht und eigener, vor nichts
scheuender Kraft doch kein gutes Ende werden kann, wenn
der Charakter, der hinter allen Taten steht, sich nicht selbst
bezwingt und seinen rohen Launen die Zügel schießen läßt.
Viktor Hahn  hat nicht den Kern der Geschichte erfaßt, die
um die Borgias wirksam sich gebildet. Er behandelt, in
edler Sprache, alle Vorgänge kaleidoskopartig, in langatmi¬
gen Reden. Der erste Mt führt das leichtsinnige fröhliche
und der Kunst huldigende Rom jener Tage dem Publikum
vor, während bereits im zweiten das Raubtier Cesare die
Handlung beherrscht. Den Höhepunkt bringt der dritte
Mt. Hier tritt dramatische Kraft und wirkliches Können
hervor. Die Szene zwischen dem Papst Alexander und
seinem Sohn Cesare entschädigt für manches, was vorher
weniger ansprach. Der Verfasser und L e n gb a ch (Cesare),
sowie Pfeil (Papst ) wurden hier stürmisch gerufen. Was
nachher kommt, das geschichtliche Gastmahl der Kardinale,
Cefares Flucht und sein Sterben im Wald, sind ziemlich
opern-haft geratene Szenen. Die Novität wurde recht bei¬
fällig ausgenommen. Lengbach  in der Titelrolle
Fräulein Wulf  als Lakreti-a und Bolz (Oliverofto ) ver¬
dienen besondere Erwähnung . Ebenso die historisch getreue,
prächtige Inszenierung , sowie die Massenszenen, eine Kunst¬
leistung unseres Intendanten Emil Claar.

Theater und Literatur.
Tolstoi hat seine letzt-willigen Verfügungen über seine

Werke kurz vor seinem Tod schriftlich niedergeleot. Darnach
gehen alle Werke, die er in den letzten Jahren verfaßt hat,

nicht nur rauschender, wohlverdienter Beifall zuteil, son-
dern auch er mußte sich zu einer Wiederholung verstehen
Die Streicher des Orchesters traten ebenfalls einmal für sich
auWjlnd zwar mit den sehr wohllautend zu Gehör gebrach¬
ten Quartetten „Ein Osterabend" und „In stiller Nacht"
von Weißenborn. Auch ihnen fehlte es natürlich nicht an
Zeichen lebhafter Anerkennung. So können Dirigent und
Orchester mit berechtigter Genugtuung aus ihre jüngste Ver¬
anstaltung zurückschauen, und zweifellos ist es der Wunsch
aller Besucher des interessanten Konzerts, recht bald wieder
der kunstbeflissenen-Schar junger Leute aus den verschieden¬
sten Berufsständcn zu begegnen, die so Tüchtiges zu bieten
verstehen. r.

— über die Bedeutung des Nordostseekauals für
Deutschland und die Flotte. Aus der mit lebhaftestem Beifall
aufgenommenen Rede des Geh, Rats Breuer  in der Ver¬
sammlung des „Flottenvereins " am 26. November sei noch
folgendes hervorgehoben: Ausgehend Von der Erwerbung
Helgolands im Jahre 1890 ttu Austausch gegen das Pro¬
tektorat von -Sansibar und der Vorherrschaft über das Witu-
land, zeigte Redner, wie wichtig der Besitz dieser Insel für
unsere Flußmündungen und besonders den Nordoftseekanal
ist. Durch ihre Erwerbung daye Kaiser Wilhelm II . schon
vor 20 Jahren einen außerordentlichen Scharfblick bewiesen.
Indem Redner sodann zum Nordostseekanal überging, be¬
tonte er im Anschluß an die Worte des Kaisers Wilhelm I.
bei der Gnmdsteinleaung in Holtenau im Jahre 1887 zu¬
nächst an der Hand von zahlenmäßigem Material , daß der
Kanal durch seine ganze Einrichtung und seinen Betrieb
Deutschland zur hohen Ehre gereiche; kaum ein Kanal der
Welt käme ihm gleich, wenn erst die neuerlichen Verbesse¬
rungen im Jahre 1914 fertiggestellt seien. Ferner hätte sich
aber auch das zweite Wort Kaiser Wilhelms I . bewährt,
indem der Kanal auch zum fortschreitenden Wohl Deutsch¬
lands diene. Statt 18 000 Schisse mit 514 Millionen
Registertonnen Gehalt, wie man beim Bauen annahm,
hätten den Kanal im letzten Jahre bereits 38 547 Schiffe
mit einem Rauminhalt von ca. &/z Millionen Tonnen be¬
fahren und einen Ertrag von über 3 Millionen Mark abgc
warfen. Dabei sei der Verkehr stark im Wachsen begriffen
zum großen Segen der Ostseeländer. Es überraschte dabet,
daß im Jahre 1909 Holland bereits mit 1777 Schissen,
Dänemark mit 1718 und SckMeden mit 1440' Schiffen ver¬
treten waren, während von russischen Schiffen das Jahr
hindurch 4M, von englischen 439 und französisch-belgischen
Schiffen 105 gezählt wurden. Die Einnahmen würden viel
größer sein, wenn der Kanal und seine Verwaltung nicht in
erster Linie für die Marine da wäre, deren Schiffe gänz¬
lich frei wären, und wenn ferner überhaupt die Absicht vor¬
läge, mit dem Kanal ein Geschäft zu machen, und nicht bloß
den Handel und Verkehr zu fördern. Bei einem Verkehrs¬
satz, der nur etwa den achten Teil des Satzes im Suez-
kanal betrage, wäre es schon ein außerordentlich günstiges
Zeichen, daß die Einnahmen bereits 15 Jahre nach der Er¬
öffnung 3 Millionen betrügen. Zuletzt wandte sich der Red¬
ner zur strategischen Bedeutung des Kanals , entsprechend
dem dritten Wort Kaiser Wilhelms I ., das die Macht und
Stärke Deutschlands betonte, und zeigte, daß der Kanal
eine zweite Flotte erspare, einen Feind aber bei einer etwa
beabsichtigten Blockade zwinge, mindestens in doppelter
Stärke anfzutreten. Insbesondere zeige sich hier der Wert
Helgolands, ohne dessen Besitz ein Feind nicht daran denken
könne, gegen die Elbe und Weser vorzngehen. Ein Vor¬
gehen gegen Helgoland bei den oft sehr mißlichen Verhält¬
nissen der Nordsee, bei steter Beunruhigung durch Minen.
Torpedo- und Unterseeboote, namentlich angesichts der
ganzen unversehrten Flotte in der Mündung des Kanals,
sei ausgeschlossen. Hätten bei der letzten Übung 42 Kriegs¬
schiffe noch nicht einen ganzen Tag gebraucht, um von der
Ostsee zur Nordsee hinüberzugehen, so würde diese Zeit nach
der starken Erbreiterung und Vertiefung des Kanals , die
eine weit schnellere Fahrt ermöglichten, demnächst viel kür¬
zer sein. Wenn allerdings Graf Moltke damals erklärt
habe, daß ihm zum Schutz der 89 Kilometer langen Linie
mindestens zwei Armeekorps entzogen würden, so konnte
Fürst Bismarck schlagend darauf erwidern, daß er ihm da¬
für an anderer unbequemer Stelle die ganze feindliche Flotte
vom Hals halte. So erweise sich der Kanal als ein strategi¬
sches Mittel erster Klasse.

in den Besitz seiner Familie über. Seine Tochter Alexandra
beauftragt Tolstoi mit der Herausgabe dieser Werke unter
der Bedingung, daß der ganze Ertrag der ersten Auflage
dazu verwandt wird , Jasnaja -Poljana , daS 800 Desjatinen
groß ist, zum Besten der Bauern von Jasnaja -Poljana,
denen er sein Gut vermacht, auszukausen. Nach dem Ver¬
kauf der ersten Auflage werden die Werke Tolstois Allge¬
meingut. Die Mehrzahl der ungednickten Manuskripte be¬
findet sich im Besitz Tscherkows, desgleichen das Tagebuch
Tolstois, das dieser bis wenige Tage vor seinem Tod ge¬
führt hat. Die Abschriften aller Manuskripte sind in der
Tulaer Filiale der Reichsbank deponiert.

Direktor Gregor  erhielt mit Rücksicht auf seine Ver¬
dienste um die s r a n z ö s i f che Kunst das Kreuz der Ehren¬
legion.

Die Kadettcnpariei in Petersburg  brachte in der
Reichsduma eine Gesctzesvorlage ein, betreffend den An¬
kauf des Gutes Jasnaja -Poljana mit dem Grabhügel
Tolstois, sowie des Sterbe-Hauses in Astapowo durch den
Staat und die Eröffnung einer nationalen-' Sammlung für
ein in Moskau zu errichtendes Tolstoi-Denkmal, zu dem der
Staat einen Zuschuß von 100 000 Rubel leisten soll. Tie
Arbeitsgruppe beantragte gleichfalls eine Ehrung Tolstois,
die u. a. in dem Ankauf seiner Werke durch den Staat und
in der Gründung einer Volksuniversität bestehen soll.

Bildende Kunst und Musik.
Direktor Felix v. Weingartner  erklärte den Phil¬

harmonikern, daß er bereit sei, ihrem Wunsch zu ent¬
sprechen und die Leitung der philharmonischen Konzerte
be-zubehalten. Er werde zu diesem Zweck seinen ständigen
Aufenthalt in Wien  nehmen.

Wissenschaft und Technik.
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Stadler,

Kurator der Kaiser-Wilhelm-Universität in Straßburg
i. Elf., ist gestorben.

— Um das neue 25-Pfcmngsiück wird , wie uns er»
Postbeamter schreibt, ein heftiger Kamps geführt. Das
Publikum will diese „Biermarken" nicht haben, weil sie
auf der Reversseite zu leicht mit dem Markstück verwechselt
werden können. Die KaffMbeomteu werden von ihrer Be¬
hörde angehalten, das neue Geldstück unter das Volk zu
bringen, während dieses cs verweigert. „In vielen Fällen
wurde mir direkt gesagt, man nehme keine 25-Pfennigstücke.
Bestand man auf der Annahme desselben, bezw. gab man
kein anderes Geld heraus, dam: konnte man daraus gefaßt
sein, in der nächsten Viertelstunde wieder im Besitz der un¬
beliebten Münze zu sein, denn der Besitzer kaufte such eine'
Postkarte und -zahlte mit dem 25-Psemngstück; so tvar er es
wi-cdcr las , und man mußte es einem anderen aushängen.
Der Gedanke, eine 25-PsennigmÄnze zu prägen, War zwei¬
fellos gut, denn zahlreich sind die Beträge mit 25 und
75 Ps., Wofür man jetzt mindestens drei Münzen nötig hat.
Allein die Form des Geldstücks ist eine unglückliche, aus der
Reversseite ist, wie gesagt, die Verwechslung zu leicht und
auf der Aversseite sieht die Münze zu- blechern aus . Das
Fünfmarifftück wurde zwar auch aftsangs vom Publikum
übel ausgenommen, und man hörte oft den Einwand am
Schalter, der Geldbeutel sei zu klein für das große Geld¬
stück. Und doch ist diese Münze jetzt beliebter. Es ist aber
sehr zu bezweifeln, ob hinsichtlich des A -Psennigstücks ein
ebensolcher Wandel in der Gunst des Publikums eintritt ."

— Europäische Fahrplankonferenz. Nicht nur am Mitt¬
woch, sondern auch am Donnerstag tritt die ständige Euro¬
päische Fahrplankonferenz zu einer Sitzung zusammen. Be¬
reits heute abend 8 Uhr findet eine Begrüßung der bis
dahin eingetroffenen Mitglieder durch die Stadt im Rats¬
keller statt. Die Konferenz selbst setzt am Mittwoch-früh,
Gruppeüverhandlnngen. Für nachmittags 3 Uhr ist ein
die Hauptverhandlung anschließt. Von 1 bis 6 Uhr folgen
wieder Grnpperwerhandlungen. Abends 7Y2 Uhr ist dann
Festessen im Wemsaal des Kurhauses mit anschließendem
Zusammensein im kleinen Saal . Donnerstag folgen weitere
Gruppenverhandlnngen. Für Nachmittags 3 Uhr ist ein
Besuch der Sektkellerei von Henkell n. Ko., für abends
Festkonzert im Kurhaus vorgesehen. Am Freitag folgen
Besichtigungen der Stadt . Abends 7 Uhr ist Festtzorstellung
„Undine" im König! Theater. Nach dem Theater vereint»
gen sich die Teilnehmer zum Abschied im Ratskeller.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 15. November an¬
gemeldeten Fremden: 170 776 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt : 55 617 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
115159 Personen; Zugang bis einschließlich 23. November:
1773 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 551 Perso¬
nen, zu kürzerem Aufenthalt : 1227 Personen ; zusammen:
172 554 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 56168
Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 116 386 Personen.

— Ausschluß aus einem Vereinsvorstand. Der „Sport¬
verein Wiesbaden, e. V.", legt Wert darauf, hier festzu-
stellen, daß die Angelegenheit des Ausschlusses eines Vor¬
standsmitglieds. von der wir neulich berichteten, den
„Sportverein Wiesbaden, e. V.", bezw. den Vorstand des
„Sportvereins " nicht betrifft.

— Eine Neuheit, die einem lebhaften Bedürfnis ent¬
spricht, hat die Lohnkutscherei von Wilhelm Micke l, Adel-
heidstraße 19, eingeführt. Dieselbe hält jetzt Tag und Nacht
.Wagen für einen Einheitspreis (Droschkentarif) zur Ver¬
fügung. Der Telephonruf (388) genügt, um sofort einen
Wagen zu bekommen.

— Selbstmordversuch. Die Sanitätswache wurde gestern
nachmittag nach der Johannisberger Straße 7 ge¬
rufen. Der dort im Hinterhaus wohnende 38 Jahre alte
Diener Bernhard Eckarius  hatte versucht, sich mit den,
Messer zu töten, was ihm aber nicht gelungen war . E.
wurde von der Sanitätswache nach dem städtischen Kran¬
kenhaus gebracht. Sein Zustand gibt zu Besürchtunaen
keinen Anlaß.

— Konkurs Lackner. In dem Konkurs Lackneru. Ko.
ist Rechtsanwalt Wolfs  zum Konkursverwalter ernannt
worden.

— Keine neuen Hotels. Der Thüringer Hotelierver-
band, dem fast alle Hotelbesitzer der thüringischen Länder
angehören, hielt in Erfurt eine Sitzung ab. Für das Publi¬
kum ist Von Interesse, daß der Verband an der Hand des
ihm zu Gebot stehenden Materials eine Aufforderung er-
läßt an alle Kapitalisten, sich an den Projekten zur Grün¬
dung großer neuer Hotels in Thüringen nicht zu beteiligen.
Thüringen habe keinen Mangel an Hotels, und die bestehen¬
den feien -auf der Höhe der Zeit. — Von vielen anderen
Kurorten, großen und kleinen, nahen und fernen, wäre das¬
selbe zu sagen.

Präsidentenv. Jagow in der Veröffentlichung„Kamps gegen
d:e Hutnadeln" hat die Große Berliner Straßenbahn und
die Allgemeine Berliner Omnibusaesclllckaft sich bereit er¬
klärt, im Wagen eine Karte anzubringen des Inhalts , daß
Damen mit übergroßen Hutnadeln, welche gefährlich werden
können, von der Fahrt ausgeschlossen sein sollen. — Fest
steht, daß gerade in den Straßenbahnen die übergroßen
Hutnadeln gemeingefährlichwerden können.

— Expreßgut- und Eisenbahn Paletv -rkchr. Der Vor¬
steher der Königlichen Eisen-bahnMuskunstsielle in Frank¬
furt a . M., Hohenzollernplatz35, Eisenbahn-Obersekretär
Henkel,  hat einen neuen Expreßgut-Tarif im eigenen
Verlag heransgegeben, der in alphabetischer Reihenfolge der
Stationen die^Expreßgut- und Paketsrachtsätze für Frank¬
furt a . M., Osfenbach, Hanau, Mannheim, Worms, Darm¬
stadt, Mainz und Wiesbaden enhätt. Für die Geschäfts--
Welt dieser 8 Städte hat der Expreßgutverkeyr erne be¬
sonders große Bedeutung. Am Schlüsse des Tarifs ist eine
Tabelle beigegcbcn, aus der für Sendungen bis 100 Kilo¬
gramm Gewicht die Fracht ohne weiteres ersehen werden
kann. Eine Übersicht ermöglicht einen Vergleich der Expreß»
gutfrachtcn mit den Postpaket-, Eilgut-, Schnellzugsgut-
und Frachtstückgutsätzen, auch mft den Gepäckfrachtsätzen, die
nur bei Lösung einer Fahrkarte angewendet werden. 'Der
Tarif kann für 2 M. vom Verfasser direkt bezogen werden.

— Wohltätigkeits -Schauturnen . Der „Turnverein " ver¬
anstaltet am Sonntag , den 4. Dezember, abends 8 Ubr kn,
Paulinenschlößchen an der Sonnenberger Straße ein arnkra
Schauturnen seiner sämtlichen Abteilungen, dessen Erlös der
hiesigen Blindenanstalt als Weihnachtsgabe überwiesen werden
soll. Der . Magistrat und die städtische Kurverwaltung haben
dem Verein zu diesem hochherzigen Zweck bereitwilligst d«



Gelte 4 . Dienstag , 29 . November 1910.

Baulinenschlötzchen zur Verfügung gestellt. Der Turnverein
bat schon öfters seine Schauturnen in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit gestellt und wir hoffen, daß unsere Bürgerschaft auch
diesmal dem Turnverein ihre Unterstützung nicht versagen wrrd,
damit der Verein der hiesigen Blindenanstalt einen recht an-
Mnlichen Betrag als Weihnachtsgabe übermitteln kann.

Theater, Kunst, Borträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Die „Speyerer Zeitung"

schreibt über ein in voriger Woche stattgefundenes Konzert des
dortigen „Cäcilienvereins " : „Fräulein Tony  C a n st a t t von
Wiesbaden hatte in Judiths Siegeslied von van Ehren nnt
Orchester die beste Gelegenheit, die Schönheit ihrer gut ge¬
schulten Altstimme in tonreinem , stilvollem Vortrag brillieren
zu lassen, auch kam ihre edle, geschmackvolle Vortragsweise in
Schuberts Ständchen für Frauenchor und Aktfoto voll zur Gel¬
tung . Mit die herrlichste Darbietung des Abends . lauster
Tedeum von Bruckner) waren die Brahmsschcn Liebeslieder für
4 Solostimmen . Es war ein wirklich erhebender Genust, diesen
vier voll ausgereiften Stimmen zu lauschen."*

* Königliche Schauspiele. Leoncavallasmusikalisches Drama
„Der Bajazzo" wird heute in seiner Neueinstudierung zum
erstenmal wiederholt (Abonnement D ) ; in der Titelrolle gastiert
Herr Kurt Sommer von der König!. Oper in Berlin , während
die „Nedda" von Frau Hans -Zoepffel gesungen wird, Die
weitere Besetzung bleibt unverändert . Zn Beginn des Abends
wird das einaktige Intermezzo „Susannens Geheimnis " von
-Wolf-Ferrari gegeben. Am Donnerstag , den 1. Dezember,
-findet im Abonnement € eine Wiederholung von Buccinis japa¬
nischer Tragödie „Madame Butterfly " statt.

* Krieg und Frieden , über dieses Thema spricht heute
abend 8(4 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule am
Schlostplatz Professor R i q u i e z aus Baux -les-Amrens. Was
dem Bortrag ein besonderes Interesse verleiht, ist, daß der Ge-
nannte den deutsch-französischen Krieg 1870/71 als französischer
Offizier mitgemacht hat . Seine Beobachtungen und Erfahrungen
-in dieser gewaltigen Zeit bilden die Unterlage des Vortrags.
-Der Eintritt ist gänzlich frei.

* Bortrag Dragendors . Es sei nochmals aus den dritten
-und letzten Vortrag , den Herr Professor Dragendors morgen
abend über Archäologie  im „Lehrerinnenverein für Nassau"
-halten wird, aufmerksam gemacht. Die Versammlung findet
wieder um 8 Uhr in der Aula der Töchterschule (Markt¬
platz) statt.

* Frankfurter Stadtthcater . (S p i e l p l a n .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 29. November: „Cavalleria rusticana".
Hierauf : „Der Bajazzo". Mittwoch, den 30.: Amateurvorstellung
und Gefellschaftsabend zum Besten der Frankfurter Theatcr-
Pensions -Anstalt : „Mamsell Angst ". (2. Akt.) Hierauf zum
erstenmal : „Sonne und Erde". Donnerstag , den 1. Dezember:
-„Die Zauberflöte ". Freitag , den 2.: Geschlossen. Samstag,
den 3.: „Tiefland "". Sonntag , den 4., nachmittags (44  Uhr:
„Hansel und Gretel ". Abends 7 Uhr: „Manon ". Montag , den
6.: „Die geschiedene Frau ". Dienstag , den 6, : „Lohengrin".
Mittwoch, den 7., zum erstenmal : „Die kleine Prinzessin ". —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 29. November: „Eesar
Borgia ". Mittwoch, den 30. : „Einer von unsere Leut".
-Donnerstag , den 1. Dezember : „Das Konzert". Freitag , den
2 .: „Don Carlos ". Samstag , den 3.: „Der Raub der Sabine-
-rinnen". Sonntag , den 4., nachmittags %4 Uhr : „Alt-Heidel¬
berg". Abends 7 Uhr : „Moral ". Montag , den 6.: „Cesar
-Borgia". Dienstag , den 6., zum erstenmal : „Strandkinder ".
-Mittwoch, den 7. : „Strandkinder ".

Krrs dem Landkreis Wresksden»
— Biebrich, 26. November. Herr Oberbürgermeister Bogt

schreibt uns : „Die verehrliche Redaktion ersuche ich ergebenst
um baldige Ausnahme folgender Erklärung auf einen Bericht
-in der Nummer 543 des „Wiesb. Tagbl .", in der auf eine Äuße¬
rung , die ich bereits am 25. Oktober d. I . in der Stadtvcrord-
neten-Versammlnng getan haben soll, Bezug genommen Ivird.
Dieselbe ist durchaus falsch  berichtet , keinesfalls habe ich
Mitteilungen eines Dezernenten im Ministerium , der mir über
verschiedene, die Stadt interessierende Schulfragen freundlich
Auskunft erteilt hat , derart wiedergegeben, daß man daraus
gegen ihn oder die Unterrichtsverwaltung Grund zu Angriffen
oder auch nur Borwürfen herlcitcn könnte. Worte aus dem
Zusammenhang herauszureißen ist ja leicht, aber man sollte
sich dock hüten , Schlüsse zu ziehen, die durchaus unberechtigt
sind und der Sache nur schaden können. Biebrich will  seinen
Lehrern Ortszulagen  gewähren , hat sich aber lediglich aus
finanziellen Gründen bisher leider nur in der Lage gesehen,
die Ortszulagen niedrig zu bemessen, außerdem waren selbige
bisher eigenartig abgestuft. Bei meiner Besprechung im Ministe¬
rium hat es sich nur darum gehandelt, einen Staatszuschutz zu
erhalten , um die Ortszulagen erhöhen  zu können, und um
die Frage der Beibehaltung der bisherigen Abstufung. Mit der
Ansicht des Ministeriums über die Notwendigkeit von Ortszu¬
lagen überhaupt und speziell für Biebrich hatte die Unterredung
nichts zu tun . Diese Notwendigkeit ist von keiner Seite be¬
stritten worden, namentlich auch nicht von der Schulabteilnng
der Königlichen Regierung in Wiesbaden, sie gerade hat das
Gesuch der Stadt Biebrich um Gewährung eines Staatszu¬
schusses zwecks Erhöhung der Ortszulagen mit Nachdruck unter¬
stützt. über die erforderlich erscheinende Höhe der Ortszulage
-liegen übrigens Beschlüsse der städtischen Körperschaften noch
gar nicht einmal vor, nur die Schuldeputation hatte seinerzeit
für die verschiedenenAltersstufen bestimmte Sätze in Vorschlag
gebracht, deren höchster 600 M. betrug."

[ ?] Dotzheim, 27. November. Auf Anordnung des Herrn
Bürgermeisters Raffet wurde heute nacht um 1(4 Uhr di- frei¬
willige Feuerwehr  alarmiert . Als Inspekteur war hierzu
der Kreisbrandmeister Herr Riegel von Biebrich mit den zwei
Führern Muth und Schreiber der dortigen Feuerwehr erschienen.
Obwohl der ganze Ort bereits in guter Ruhe lag, erschienen
nach kurzer Zeit eine Anzahl Feuerwehrleute an den Remisen
der Feuerlöschgeräte, so daß der erste Löschzug abrücken konnte.
Als Brandobjekt war die Hofreite Neugaffe 24 angenommen.
Der erste Zug hatte innerhalb 17 Minuten nach dem Alarm
Aufstellung genommen, auch der zweite Löschzug rückte alsbald
nach der fingierten ,Brandstätte . Die Übung, welche als eine
recht gelungene bezeichnet werden mutz, nahm etwa eine Stunde
in Anspruch. Der Kreisbrandmeister sprach seine volle Befriedi¬
gung über die Leistungen der Feuerwehr aus . Trotz der kalten
Witterung und der späteren Nachtstunde hatte die Übung auch
eine Anzahl Schaulustige angelockt.

O Bierstadt , 28. November. In der G e m e i n d e r a t s -
sitzung  am vergangenen Samstag wurden die Holzfällungs¬
arbeiten für 1910/11 dem Joh . Christ. Dörr von Königshofen
übertragen . Auf Ansuchen mehrerer Bewohner der Erbenheimer
Straße soll daselbst noch eine Richtlaterne angebracht werden.

wo. Erbenheim, 27. November. Der „Nassauische
Sängerbund"  hat sich aus praktischen Erwägungen heraus
in Bezirke eingeteilt , deren ledern eine Anzahl von Vereinen
zugewiesen wurde. Der 4. Bezirk umfaßt die Vereine „Ein¬
tracht" - Erbenheim, „Concordia" - Kloppenheim, „Concordia"-
Sonnenberg , „Sängerbund "-Vockcnhausen, „Mniinergcsang-Ver-
ein"-Naurod, „Liederkrcmz"-Rambach und „Sängerbund "-Hoch-
heim. Heute hielt dieser im „Schwanen" dahier seine erste
Versammlung  ab in Anwesenheit von Vertretern sämt¬
licher beteiligter Vereine mit Ausnahme des „Sängerüunds "-
Hochheim. Nachdem der Bundesreferent Heinrich Merten
sowie der Vorsitzende der „Emtracht "-Erbenheim, Lehrer Horn¬
berger, die Erschienenen begrüßt hatten , berichtete der Bundes-
reserent über die Umstünde, welche zu der Bezirkseinteilung im
Nassauischen Sängerbünde geführt haben. Die Vereine hätten
sich in dem großen Verbände stets fremd gegenüber gestanden,
die Wettstreite hätten infolge der Mißgunst dritter Vereine eher
zur Entfremdung als zur gegenseitigen Annäherung geführt usw.
Dem solle die Bezirkseinteilung abhelfen. — Der Bezirks¬
vorstand  wurde dann wie folgt gebildet: Vorsitzender: Wehl
von der Sonnenberger „Concordia" : Stellvertreter : Raber vom
„Sängerbund "-Bockenhausen, Schriftführer : Schleimes von dem
„Wännergssangverein "-Raurod , Beisitzer: Karl Julius Koch
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von der „Eiutracht"-Erbenhsim, Eckhardt vom „Liederkranz"-
Rambach und Christ von der „ConcoröicL'-Kloppenheim. Nach
einem weiter gefaßten Beschluß sollen in der Folge zwei
Sängertage alhährlich veranstaltet werden, und zwar der erste
am 26. März 1911 in Erbenheim, der zweite am 15. Oktober
in Rambach. Nach dem Ergebnis dieser ersten Versammlung
scheint durch die Bezirkseinteilung neues Leben in den Nassau¬
ischen Sängerbund gebracht worden zu fein ; die Änderung wurde
allseitig auf das lebhafteste begrüßt . Die Veranstaltung wurde
durch den Vortrag einiger Chöre seitens des Gesangvereins „Ein¬
tracht" (Dirigent Lehrer Altmann ) verschönert.

cl . Hochheim, 27. November. Bei den heutigen kirch¬
liche '.: Wahlen  der evangelischen Gemeinde wurden wieder¬
gewählt in den Kirchenvorstand Postmeister a . D . Oerter,
Schlossermeister Stein und Lehrer Diels -Flörsheim . In die
größere Kirchenvertretung wurden wiedergewählt Lehrer
Künkel, Verwalter Fischte, Magistratssekretär Arzbächer, Maschi¬
nist Jakob Schwamb, Bauunternehmer Seids , Weingutsbesitzer
Kröschell, Gärtner Kraus , Maurer Sauerwcin von hier und von
Flörsheim Lorbe und Reimer . Für den verstorbenen Fabrik¬
besitzer Ludwig Raab und den verzogenen Kurbauspächter
Zeiger wurden gewählt Obxrpostassistent Tischendorf von hier
und Schlaffer Dahnke-Flörsheim.

Ui-rssmnsche Nachrichten.
Zur Bluttat bei Obertjesenbach.

i . Limburg , 26. November . Der Bauführer Hold-
ka m p wurde dieser Tage aus dem Amtsgericht sgesäugnis
in Runkel in das hiesige Landg er ichtsgefängnis übergesührt.
Der Verhaftete leugnet trotz erheblicher belastender Mo¬
mente jede Schuld. Die Nachricht, daß weitere Verhaf¬
tungen in der Sache erfolgt seien, entbehrt der Begründung.

Goldenes Jubiläum des Limburger Borschutzvereins.
i. Limburg, 28. Novcncher. Der hiesige B o r s chu ß v e r -

ein kann am 1. Dezember auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken. Gegründet nach dem Muster des Wiesbadener
Vorschußvereins von dem Geheimen Justizrat Hilf,
einem persönlichen Freund des Altmeisters Schulze-Delitzsch,
batte der Verein am Schluffe des ersten Jahres 86 Mitglieder,
der Umschlag betrug 2920 Gulden . In 1885 betrug die Mit-
gliederzahl 727, der Kaffenumschlag 2 280 000 M.. der Gesamt¬
umschlag 11 300 000 M. bei 55 000 M. Reserven und 98 000 M.
Geschäftsanteilen . In 1809 Zähl der Mitglieder 1331, der
Kassenumschlag 17 150 000 M., der Gesamtumschlag 74 500 000
Mark bei 191000 M. Reserven und 441000 M . Geschäftsanteilen.
Zur Feier des goldenen Geschäftsjubiläums fand am Samstag¬
abend in der „Alten Post" ein Festkommers  statt , zu dem
Vertreter der städtischen Behörden, der Handelskammer , der
Rcichsbank erschienen waren . Die Festrede hielt hierbei der
Sohn des Gründers und langjährigen Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats , Herr Justizrat H. Hilf.  Er gab hierbei ein treffliches
Bild über die Entwickelung der Genossenschaften nach dem
System der Selbsthilfe und des Vereins Limburg. Herr Justiz¬
rat Dr . Alberti - Wiesbaden überbrachte die Grütze des
Mittelrheinischen Verbandes und des Wiesbadener Schwester-
Vereins. *

r . Eltville, 27. November. Gestern abend hielt der L andes-
v e r b a n d Nassau des Hansabundes  im Bahnhofs¬
hotel zu Eltville die 41. öffentliche Versammlung — seit dem
16. Oktober d. I . ab . Herr Dr . Henry Müller - Gastell
(Eltville ) leitete die Versammlung . Herr E. E. H. S chm i d t,
der Organisationsrcisende des Hansabundes aus Berlin , sprach
als Kaufmann in recht interessanter Weise über die „Bedeutung
von Gewerbe, Handel und Industrie im heutigen Wirtschafts¬
leben.". Seine mit großem Beifall aufgenommencn Aus¬
führungen Ivurden ergänzt durch den Vorsitzenden des Landes¬
verbandes, Herrn Albert Sturm,  und Herrn Dr . Martin-
Wiesbaden, den Syndikus des Hansabundes . Recht erfreulich
war es, konstatieren zu können, daß eine stattliche Zahl von
Damen dem Vortrag beiwohnte. Die Versammlung brachte der
Ortsgruppe weiteren Zuwachs, darunter auch Damen.

u . Griesheim , 26. November. An Stelle des nach Becht¬
heim versetzten Pfarrers Schlosser ist Pfarrvikar L i n d e n b e i n
aus Gladenbach zum HilfSpredigcr der evangelischen Kirchen-
gomeinde ernannt worden. — Eine Putzfrau verletzte sich beim
Aufwaschen eines Zimmers an einer auf dem Boden liegenden
rostigen Stahlfeder so, daß Blutvergiftung  eintrat und
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mutzte. —
Anonvme Briefschrcib er  treiben hier ihr unsauberes
Handwerk. Trotz eifrigster Nachforschungender Polizei konnte
man bis jetzt ihrer nicht habhaft werden.

h . Nassau, 26. November. Im Auftrag - der Landwirtschasts-
kammer wird Herr Obst- und Weinbau-Inspektor Schilling-
Geisenheim vom 28. November bis 3. Dezember in H o l z h e i m
(tinterlahnkreis ) und vom 5. bis 10. Dezember hier je einen
Ob st ba umpflegekursus  abhalten . Die Kurse be¬
ginnen jeweilen am Montagabend um 8 Uhr. An den folgenden
Tagen finden die praktischen Unterweisungen täglich von vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags von 2 Uhr ab statt , die Vor¬
träge beginnen abends 8 Uhr. Die Beteiligung ist für jeder¬
mann kostenfrei.

i. Limburg, 26. November. Wie der „Nass. Bote" mitteilt,
klagte in Niederbrecheu kurz nachdem der Schulunterricht be¬
gonnen hatte , ein Ljähriges Mädchen. Tochter des Nachtwächters
Ad. Kremer, über heftige Kopfschmerzen.  Die Lehrerin
wollte das Kind etwas ins Freie schicken, aber beim Verlassen
der Schulbank brach es zusammen  und mutzte nach
Hause getragen werden. Der sofort herbeigernsene Arzt konnte
leider keine Hilfe mehr bringen , denn schon nach 2 Stunden
war das bedauernswerte Kind, wie der Arzt feststellte, einem
Hirnschlage erlegen, wohl infolge von Williar-
tuberkulös  c.

I, . Bad EmS, 26. November. Der Leiter der städtischen,
nnt Reform -Realgymnasialklassen versehenen Realschule, Herr-
Direktor Dr . Georg Hofer,  ist auf feinen Antrag hin vom
Ministerium zum Direktor der Königl. Schillerschule (Real-
progymnasium mit Realschule und Vorschule) zu Jüterbog
bei Berlin  berufen worden. Herr Dr . Höfer tritt bereits
am 1. Januar 1911 seine neue Tätigkeit an . — Zum gleichen
Datum wurde Herr Oberlehrer Dr . Paul Eichelkraut  an
das Gymnasium zu Küstrin versetzt. (Diese Versetzungen sind
jedenfalls mit den bekannten Differenzen zwischen dem Bürger¬
verein auf der einen und dem Magistrat und Stadtverordneten¬
kollegium auf der anderen Seite in Verbindung zu bringen.
Beide Herren wurden dabei mehr, als es ihren Stellungen zu¬
träglich gewesen ist, in Mitleidenschaft gezogen. D . Red.) —
Die gestern borgcnommene Stadtverordneten - Ersatz-
wahl  der 2. Wählerklasse hatte folaendes Ergebnis : Herr
Ingenieur Albert Linkenbach erhielt 45 Stimmen , Herr Rentner
Heinrich Curschmann 37, Herr Rechtsanwalt Hertz 5 und Herr
Architekt Max Balzer 5 Stimmen . Gewählt sind somit die
Herren Linkenbach und Curschmann.

Gerichtliches.
Ans cmswäEgerr Gerichts

st . Ter „Satyriker" A. O. Weber gegen die „Wahrheit".
Einen Ansblick auf eine Wiederausrollnng des Allen-
steiner Prozesses  gestattete eine Verhandlung, die
die 145. Abteilung des Amtsgerichts Berlin Mitte be¬
schäftigte. Als Kläger trat der „sarhrische" Schriftsteller
A. O. Weber,  der jetzige Gatte der ehemaligen Frau
Toni v. Schönebeck, gegen den aus dem Prozeß gegen die
„Wahrheit" her bekannten Schriftsteller Otto Weber  auf,
und zwar ging die Klage auf Beleidigung durch die Presse.
Otto Weber batte i« der damals von tarn noch verantwort-
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lich gezeichneten „Wahrheit" einen Artikel ausgenommen, der
die Überschrift trug „A. O. Weber und Tagespreise" und
in dem es von dem Kläger hieß, er besitze einen durchaus
brüchigen Charakter und ergehe sich in bodenlos unver-
schämten Angriffen gegen die Richter im Allensteiner Pro¬
zeß. A. O. Weber war durch Rechtsanwalt Walter Bahn
vertreten und zugleich persönlich erschienen, desgleichen der
Beklagte Otto Weber nnt Rechtsanwalt Puppe als Rechts- —
beistend. Versuche des Vorsitzenden, die Dache in gütlicher
Weise beizulegen, scheiterten an der Weigerung des Klägers.
Darauf erklärte sich der Beklagte bereit, einen umfangreichen
Wahrheitsbeweis zu führen und beantragte u. a. die Ladung
folgender Personen : Der Frau v. Schönebeck-Weber, des
Fabrikanten Weber in Radobeul, des Laudgerichtsdirektors
Geh. Justizrat Broese-Jnsterburg und des Staatsanwalt¬
schaftsrats Poschmann Allenstein. Der Gerichtshof trat diesen
Anträgen zum Teil bei, woraus die Verhandlung der Ver¬
tagung verfiel.

Meine Chronik.
Der FabrMrand in Newark. Die Newarker Fabrik,

in der der Brand stattgefunden hat, ist ein altes Gedäud«,
in welchem Ericson das Modell seines „Monitor " idaitte.
Das Bauwerk hatte nur zwei Feuerleitern , welche bald
vollgepropft mit Flüchtenden waren . Der Kampf ums
Leben auf den Feuerleitern war schrecklich; man fand einen
Knäuel von sechs Mädchen, welche durch den Gesicht Saus ¬
druck und die Art und Weise, wie sie einander gefaßt,
hielten , zeigten, wie entsetzlich sie um ihre Rettung ge¬
rungen haben. Ein gerettetes Mädchen erklärt, es habe
gesehen, wie manche Arbeiterinnen von den nachdrängerv-
den Kameradinnen von der Feuerleiter gestoßen wurden.
Die Behörden stellen «ine strenge Untersuchung über die
etwaige Verletzung der Fabrikgesetze an. Bis jetzt wurde
festgestellt, daß bei dem Brand 25 Frauen und Mädchen
teils verbrannt, teils beim Herabspriirgen aus den Fenstern
getötet wurden. 30 Personen liegen verletzt in den Hospi¬
tälern, darunter viele schwer. Unter den bei dem Branid-
unglück Umgekommenen befinden sich vermutlich auch
Deutsche.

Eine Schisfskollision ans dem Rhein . Aus dem Rhein
bei Mannheim stießen abends die Hafendampser „Schwalbe"
und der Mannheimer Dampsschleppschissahrts-Atiien -Gesell-
schastsdampfcr „Susanna " von der Rheinischen Tchiftahrts-
Aktien-Gesellschaft zusammen. Die „Susanna " sank; die
Besatzung konnte sich retten.

Das Grab des Hussitenführers Ziska. In der Peter-
nnd Paulkirche zu Easlau (Böhmen) wurde das Grab des
Hussttenführers Johann Ziska aufgefunden. Das Grab be¬
findet sich unter einer Steintafel mit einer lateinischen In¬
schrift und dem Siegel des Stadtrats von Easlau aus dem
17. Jahrhundert . Nach einer in dem Grab ausgefundenen
Urkunde wurden die Überreste Ziskas dort heimlich beige-
setzi, um ihre Vernichtung zu verhüten.

Der Gattcninörder Crippon. In dem wenige Stundet
vor seinem Tode geschriebenen Testament erklärt Crippon
er sei ungerecht verurteilt worden.

Verhaftung eines Mörders . Der Kaufmann Otto
Knitelius ans Ofscnbach a. Main , der vor zwei Jahren in
Magdeburg den Llpothekenbesitzer Rathke erschoß, ist in dein
Städtchen Petropc -lis in Brasilien verhaftet worden und
bereits in Hamburg eingctroffcn, von wo er nach Magde¬
burg we-ftertransportiert werden wird.

Vergiftung durch Kohlcndnrst. Zwei bei einem Fleischer-
meister in Allenstein beschäftigte Gesellen wurden durch
Kohlendunst vergiftet tot aufgcstinden.

Ein Automobilunfall . Am großen Stern des Tier¬
gartens in Berlin versagte aus noch unaufgeklärter Ursache
plötzlich die Steuerung eines Automobils der Siemens-
Schuckertwerke. Das Fahrzeug überschlug sich. Der
Chauffeur Ehrlink wurde herausgeschleudert und getötet.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drabkbericht de? „Wiesbadener Taablatts"

# Berlin , 28. November.
Am Bundes ratstisch: Reichskanzler v. Bei hma nu¬

tz ollweg,  Staatssekretär Dr. Delbrück und Lisco»
Reichsbankpräsident v. H a v e n st e i n , Minister v. Brei-
tenbach,  Unlerstaatssckretär Wahnschaffe,  Graf
v. Lerchcnfeld  u . a.

Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetzentwurf
Wer den Schutz des zur Anfertigung von Reichs¬
banknoten  verwendeten Papiers gegen unbefugt« Nach¬
ahmung. Der Gesetzentwurf wird in zweiter Lesung ohne
wesentliche Debatte angenommen.

Es folgt die erste Lesung des
Schisfahrtsabgabcngesctzes.

Zunächst ergreift der Reichskanzler v. Bethmann^
Hollweg das Wort : Meine Herren! Der vorliegende Ge¬
setzentwurf bezweckt die Lösung einer Frage , die seit langen
Jahren die össenkliche Meinung beschäftigt hat. Es handelt
sich um die Frage , inwieweit die Kosten für den Ausbau
der natürlichen Wasserstraßenfür die Schiffahrt den Steuer¬
zahlern verbleiben sollen, oder inwieweit die Schiffährts-
beteiligten in der Form von Schiffahrtsabgaben daran
teilnehmen sollen. In der Mitte des vorigen Jahrhunderts
hat bekanntlich die Ansicht vorgeherrscht, daß es nicht eine
Benachteiligung der Steuerzahler bedeute oder eine Bevor¬
zugung der Schijfahrtsbeteiligien , wenn die Kosten für den
Ausbau der natürlichen Wasserstraßen lediglich von dem
Steuerzahler getragen würden. In der Zwischenzeit hat
diese Ansicht vielfach anderen Anschauungen Platz gemacht,
und Mar ist der Wechsel in den Ansichten Hand in Hand
gegangen U''t der gewaltigen Ausdehnung unseres Binnen-
schiffahrtsverkehrs, welcher durch den Ausbau der Schisf-
fahrtsstraßen verursacht wird. In weiten Kreisen hat sich
die Überzeugung festgesetzt, daß es

nicht nur zweckmäßig, sondern auch gerecht sei, die
Benutzer der Straßen an den Kosten für den Ausbau durch

die Erhebung von Schiffahrtsabgaben zu beteiligen
und, wo ein wirklicher Anlaß nicht dazu vorliegt die
Schisfahttsstraßen bald als abgabenfrei, bald als abgabem
pslichttg zu behandeln, je nach der Verschiedenheit der tech-
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irischen Methoden, welche bei ihrem Ausbau angewandt
worden sind. ; '

Diese schrfsahrtsabgabenfrcrmdlichcStrömung Hut sich
nicht nur in Preußen , sonderrr auch anderwärts gezeigt.

An den neunziger Jahren haben sich die deutschen GLbuser-
staaten Liber die Wiedereinführung von Schiffahrtsabgaben
verständigt. Diese Strömung ist schließlich zum Ausdruck
gekommen in dem preußischen Wafferstraßengesetz vom
I. April 1W5, demzufolge auf allen inr Interesse der Schiff¬
fahrt verbesserten Wasserstraßen Schiffahrtsabgaben er¬
hoben werden können. Der Streit der Meinungen, der sich
an dieses Gesetz geknüpft hat, ist bekannt. Staatsrechtlich
hat man den Ausbau von Artikel M der Reichsversassnng
hergeleitet, und wirtschaftlich bereitet die Verschiedenheit
der Interessen mancherlei Schwierigkeiten. Preußen ist be¬
müht gewesen, die Schwierigkeiten zu mildern und avszu-
räumen. Wirtschaftlichwurde die Lösung der Frage ge¬
sucht durch eine staatsrechtliche Veftörpermrg des genossen¬
schaftlichen Gedankens irr der Bildung voir zwischenstaat¬
lichen Verbänden. Dieser Gedanke, der mit vereinigten
Kräften das erreichen ließ, was über die Kräfte des eln-
zelnen hinausgeht, schließt, wie überall, einen Verzicht in
sich ans eine kleinliche Berechnung des Gewinns und
namentlich ans das Verhältnis von Verzicht und Leistung
im einzelnen Falle. Der Verzicht wird gerechtfertigt durch
die Überzeugung, daß aus die Dauer der Zeit über die Ver¬
schiedenheit der Ansichten des Tages und der Einzelstaaten

nur das große, gemeinsame Interesse am weiteren Aus¬
bau unserer deutschen Wasserstraßen

auf einer gesicherten und gerechten finanziellen Basis auch
die einzelnen Interessen kräftig fördere. Ich hoffe, daß
nunmehr auch der Reichstag den Grundlagen zustimmen
ivird, auf denen sich der weitere Ausbau des deutschen
Wasserstrahengcfehes vollziehen soll. Erst nach Vcrab-
chiedung des Gesetzes ist die Möglichkeit gegeben und wird
-er Zeitpunkt gekommen sein, mit denjenigen ausländi¬
schen Staaten in Verbindung zu treten, die an dem öffent¬
lichen Bau von Wasserstraßen beteiligt sind und die Inter¬
esse an den Wasserstraßenhaben.
Wir werden diese Verhandlungen auf der Basis gemein¬

samer Interessen und demjenigen freundschaftlichen Be-
ziehungen führen,

in welchen wir mit unseren Nachbarstaatenstehen. Wir ŵer¬
den versuchen, diese Staaten davon zu überzeugen, daß die
von uns verfolgten verkehrspolitischen Ziele und die dafür
in Anwendung gebrachten Mittel auch ihren -mtereuen
,nützlich sind, und hoffen, daß wir auf solcheni Wege gegen¬
seitiger Verständigung den allseitigen Jnieressen am oesien
dienen werden.

Nachrichten.
Das Befinden der Königin von Belgien.

Brüssel, 28. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
heute vormittag ausgegebcne Krankheitsbericht bestätigt den
nornmlen Verlaus der Krankheit der Königin, die eine ver¬
hältnismäßig gute Nacht verbrachte.

Die Unruhen in Mexiko.
Vo . Mexiko, 28. November. Gestern fand bei

Ehihuahua ein Gefecht statt , bei dem 400 Anhänger
Maderos von 660 Rcgierungstruppen geschlagen wur¬
den. Von den Revolutionären sind 30 gefallen,
mehrere verwundet . Tie Regierungstruppen haben
/einen Gefallenen , aber mehrere Verwundete .'

Der Cölner Margncritcntag.
Cöln, 28. November. (Eigener Drahtbrricht.) Der

hiesige Margueritentag,  der gestern zugunsten
armer Kinder stattfand, hat ca. 12 0 00 0 M. erbracht.

Der Bock als Gärtner.
sich Cöln, 28. November. In Siegen (Rheinland) wurde

der 60jährige Hausvater des Johann -Moritz Stifles , Tarne,
unter dem Verdacht verhaftet, seit vielen Jahren an den
ihm anvertrauten Zöglingen sich schwerer sittlicher Ver¬
schlungen schuldig gemacht zu haben. Erwachsene Mädchen,
die schon lange ans dem Stift entlassen sind, haben ihre»
früheren Pflegevater zur Anzeige gebracht.

Ein Erpresser.
M . Budapest, 28. November. Seit einigen Tagen er¬

hielten eine ganze Reihe von Damen der besten Budapcster
Gesellschaft anonyme Briefe, in denen sie ausgefordert wur¬
den, Suminen unter einer bestimmten Adresse an das Haupt-
postamt in Budapest zu senden. Den Briesempsängerinnen
wurde mit der Veröffentlichung von Sittenskandalen ge- ,
droht, wenn sie der Aufforderung nicht Nachkommen sollten.
Den Briefen lagen Bürstenabzüge von Zeitungsartikeln bei,
wie sie in Druckereien hergcstcllt werden. Es gelang, den
Schreiber der Briefe im Hauptpostamt zu verhaften. Es ist
ein Friseur namens Vigyazo. Bei feiner Vernehmung gab
er an, er hätte den Friseurberuf nur erlernt, um mit schönen
Frauen aus der besten Gesellschaft tn Berührung zu kommen.

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
siel. Myslowitz, 28. November. In der vergangenen

Nacht verbrannte in der russischen Grcnzortschast Brzens-
kowitz eine alte Frau in ihrem Schlafgcmoch. Sie wurde
mit völlig verkohltem Oberkörper aufgefnnden.

Schiffbruch.
London, 28. November. (Eigener Drahtbertcht.) Nach

einer Lloydmeldung bestätigt sich, daß der britische Danwfcr
„Abhona" an der spanischen Küste untergegangen ist. Teile
VS Schiffes wurden an Land geschwemmr.

Ter Zyklon von Buenos Aires.
sill. Genua , 28. November. Das „19. Jahrhundert"

bringt noch einige dnzelheiten über die durch den
Zyklon in Buenos Aires und Umgebung verursachten
Verheerungen . Darnach wurden mehr als ein Dutzend
Personen getötet , zahlreiche andere verletzt. Tie
Straßen an: Meer wurden in einen See verwandelt.
Alle Verbindungen sind unterbrochen . Ein Eifen-
bal' iizug mit Lebensmitteln für Buenos Aires stürzte
aus einer Höhe von 10 Meter den Tamm hinab.

Mrssba - errrr TagblaN. Dienstag , 38 . November 1918. Seite 5.

Lokomotivführer wurde getötet, mehrere andere Bahn- ’
an gestellte verletzt. Ter angerichtete Schaden beläuft
sich auf mehrere Millionen. Ter Hanger des Aviatikers
Cattaneo wurde samt dem Monoplan vollständig zer-
stört.

Letzte SarrdelsnaitzriitzrKn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbericht .) Die Be¬
festig  u n a , welche Hand in Hand mit der zunehmenden Er¬
leichterung am Geldmärkte bereits in den letzten Tagen der ver¬
gangenen Woche herborgetreten war , konnte heute wertere
Fortschritte  machen . Gefördert wurde die bessere Grunv-
siimmung noch durch angeblich zuversichtlichere Auslassungen der
Großbanken in ihren Wochenberichten, sowie durch me etwas
besser lautenden Nachrichten vom amerikanischen und belgtscben
Eisenmarkt und durch den glatten Verlauf der Nltrmo-Prown-
gationen . Das Privatpublikunr war aber mit Anstragen nur
wenig am Markte. In der Hauptsache ist die Beseitigung zu¬
rückzuführen auf Rückkäufe und Deckungen der Borsensveku-
latiou . Das Interesse der Spekulation konzentrierte,sich haupt¬
sächlich auf Schantungbahnen , welche auf die Eröffnung der
neuen Linie Schantung -Kirin , durch , welche sich dem Unter¬
nehmen weitere Einnahmeaussichten eröffnen, t« großen Volten
aus dem Markte genommen wurden. Orientbahnen bewerten sich
auf Wien und auf die anhaltend günstige Entwickelung des
Unternehmens . Kanada waren anfangs etwas gedruckt, konnten
sich aber später leicht erholen. Warschau-Wiener zogen aut
spekulative Käufe ±Vs-  Pros . an . Bon Montanwerten standen
Bochumer mit einer erheblichen Besserung oben au , dom in
Phönix und anderen führenden Montanwerten waren die Um¬
sätze etwas lebhafter als an den Vortagen . Elektrizitatsatüen
setzten ihre steigende .Kursbewegung fort , voran Me führenden
Werte, die sich über 1 Proz . höher stellten. , « chisfahrtsaktien be¬
hauptet . In Hansa setzten die Realisationen , fort . Von
heimischen Bankaktien waren Deutsche Bank mit einer Steme-
rung von 1 Proz . bevorzugt. Auch für Russische Bank zeigte sich
etwas Interesse . Das anfangs lebhafte Geschäft neß limter
nach und auf Gewinnrealisationen trat eine leichtere Ab-
sckwächung ein. Ultimogeld für Nachzügler 5% Proz . Geld
über Ultimo 5%' Proz . Privatdiskont 43/8 Proz.

Schiffs-Nachrichten»
Hambnrg-Amerika-Linic. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer Amerika", 24. Nov. 2 Uhr nachm, von New York über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. „Caledoma", 24. Nov.
0 Ubr 30 Mm . mora . von New Orleans nach Hamburg . „Acace-
donia", nach New Orleans . 24. Nov. 12 Uhr 45 Min . mittags
Cuxhaven passiert. „Numanlia ", 24. Nov. 9 Uhr morg. in Gal-
veston. „Pennsylvania ", von New Bork kommend, 24. 2iob. 9 Uhr
30 Min . abends in Hamburg . „Prinz Adalbert", von Kanada
konrmend. 24. Nov. 8 Uhr 40 Min . aiorgens in Rotterdam . - -
Westindien, Mexiko. Südamerika : Dampfer „Calabria ", nach
Westindien, 24. Nov. 5 Uhr nachm, in Antwerpen. „DanmJ
van Mexiko und Havanna kommend, 24. Nov,,8 Uhr morgens
in Antwerpen. „Pallanza ", nach Mittelbrasslien , 24. Nov
7 Uhr morgens in Oporto . „Pisa ", ausgehend, 24. Nov. 6 Uhr
morgens in Montevideo. „Pontos ", von dem La Plata
'kommend, 23. Nov. 10 Uhr abends von Funchal. „Upiranga ,
von Mexiko nnd Havanna kommend, 24. Nov. 3 Uhr morgens in
Havre. — Ostasien: Dampfer „Brisgävia ", 24. Nov. nachm,
von Suez nach Singapore . „Suevia ", 24. Nov. von Hongkong
nach Singapore . — Verschiedene Fahrten : Dampfer „Jstria ,
nach Persien , 23. Nov. in Port Sudan . „Windhuk' . nach Ost¬
afrika, 23. Nov. nachm. Perim passiert.
Norddenischcr Lloyd in Bremen. Sauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich. Wilbelmstraße 50. F328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Kronprinz Wil¬

helm" nach New Aork, 22. November in New Dork. „Breslau"
nach New York, 24. Nov. in New York. „Wittckind" nach La
Plata , 24. Nov. von Villagarcia . „Hannover" nach Cuba,
23. Nov. van Vigo. „Heidelberg" nach Brasilien , 24. Nov. von
Antwerpen. „Gneiscnau " nach Australien , 24. Nov. in Ant¬
werpen. „Zielen" nach Australien , 24. Nov. in Colombo.
„Hessen" nach Australien . 23. Nov. in Fremantle . „Bulow'
nach Ostasien, 22. Nov. von Southampton . „Goeben" nach Ost¬
asien, 23. Nov. in Suez . „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 24. Nov.
in Penang . „Kleist" nach Ostasien, 24. Nov. ,n Tsingtau.

George Washington" nach Bremen , 22. Nov. von New York.
„Roon" nach Bremen , 24. Nov. von New York „Brandenburg
nach Bremen, 23. Nov. von Baltimore . „Wittenberg" nach
Bremen , 23. Nov. in Bremerhaven . „Coburg" nach Bremen,
23. Nov. in Antwerpen. „Oldenburg" nach Bremen , 24. Nov.
von Montevideo. „Scharnhorst" nach Bremen, 25. Nov. von
Antwerpen. „Borkum" nach Bremen, 24. Nov. m Amsterdam.
Franken " nach Bremen , 23. Nov. von Melbourne . „Prmz

Eitel Friedrich" nach Bremen , 25. Nov. von Antwerpen. „Prin¬
zeß Alice" nach Bremen , 23. Nov. von Penang . „York" nach
Hamburg, 24. Nov. voii Port Said . „Lützow" nach Hamburg,
25, Nov. in Schanghai . „Prinzeß Irene " nach Nelv Aork,
24. Nov. von Genua . „Königin Luise" nach Genua , 23. Nov
von Algier. „Schleswig" nach Marseille , 22. Nov. von Alexan¬
drien . „Prinz Heinrich" nach Alexandrien, 23. Nov. von
Marseille.
Damvker-Ervcdiüonen deS Norddeutschen Llovd in Bremen,

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große"
29. Nov. nach New Bork über Southampton , Cheroourg, „Chem¬
nitz" 1. Dez, nach Philadelphia nnd Baltimore , „Derfflinger"
1 Dez. nach Ostasicn. „Bonn" 8. Dez. nach Brasilien.
Schlesien" 3. Dez. nach Australien . Ab New Dork: Dampfer

Kronprinz Wilhelm" 29. Nov. nach Bremen . „Breslau " 1. Dez.
nach Bremen. „König Albert" 8. Dez. über Algier nach Genna.
Ab Genua : Dampfer „Königin Luise" 1. Dez. über Palermo
nach New Bark. Ab Marseille : Dampfer „Schleswig" 30. Nov.
über Genua nach Alexandrien . Ab Dokohama: Dampfer „Kleist"
8. Dez. über Schanghai , Hongkong usw. nach der Weser. Ab
Sydney : Dampfer „Bremen " 3. Dez. über Melbourne , Colombo
usw. nach Bremen . _

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung cder Aufbewahrung der uns für diese Rubr'ck zugeheuden, ni#

verwendeten Einsendungenkann lick die Redaktion nickt einLaiieu.)
* Erschließung des Nordens.  Die mit dieser

Überschrift versehenen „Eingesandts " in Ihrem gesch. Blatte
vom 8 und 14. d. M. habe ich mit Interesse verfolgt und als
täglicher Passaiit der Strecke Lannstcinsberg-Jdstenier Straße
schon manchmal meine Betrachtungen über die oft recht mangcl-
üafte Instandhaltung -. seitens der Stadt wie auch seitens der
Anlieger '_ gehabt. Was sollen die Fremden für einen Begriff
bekommen, wenn sie — wie es jetzt monatelang der Fall war —
beim wiederholten Passieren fraglicher Strecke rechts vor dem. .. ui. - i Sr -w4- hf'V (̂ irvntms

rendsten
oesizenen zu uucu w . « «, *“*w m>d nach
auteit sehen, bis sie vielleicht in Kurze ganz verichwunden
i wird ! Es ist fast unglaubhaft , eine Gegend, nur wenige
"ut -n vom Kurhaus entfernt , oft in solcher Wildnis zu
ien Geht man ein Stück weiter, wird das Auge von alten,
,t mein- benutzten reparaturbedürftigen , ehemaligen Eiskeller¬
en recht unangenehm berührt ! Hinter dem Judenkirchhof he¬
bet sich rechter Hand ein Baumstück, welches mit einem alten,
efen überall defekten Solzzaun eingefaßt ist. Kann hier Be-
>r oder Pächter nicht zur Instandhaltung aufgefordert
-den? Hieran grenzt ein vermutlich städtischer Uritver,al-
egeplatz für alte Steine . Kies, Sand usw„ alles in wüstem
rcheinander! Das alles an der Hauvtzufahrtstraße deS Billen-
rrtiers Schöne Aussicht, sowie der geraden Verbindung
lhelmstratze-Cansteinsbero nach dem Billenbftrftt Jdstemer

Straße -Roffelstraße usw. Doch nicht genug, neben dem oben
erwähnten Universalableacplatz mündet die H'lotow- refp.
Hergcnhahnstraße, hier türmt sich links und rechts eure er¬
schreckende, nach Tausenden zahlende Menge alter , lahrelang
lagernder Backsteine auf . welche allem möglichen Raubzeug oeiir-
bar beste Schlupfwinkel bietet, dabei weder besonders, schon,
noch gesundheitszuttäglich wirkt. Ich wundere mich, daH keine
Aufsichtsorgane Mittel und Wege finden, für Abhilfe zu sorgen,
sic würdeir gewiß den Dank der ganzen Umgebung ernten , zu¬
mal der im Sommer oft aus den „Ruinen " entströmende >se»
ruch kaum erträglich ist. Begiebt man sich jetzt von der sw .ow»
straße auf den meist init alten Töpfen, Matratzen usw.
dekorierten Feldlveg weiter , so gelangt man an das Ende der
Schumannstraße . Auch hier bedürfen die noch nicht ausgebauten
Trottoirsciten , die auch häufig als Ablegexlätzealler Art Haus¬
geräte, Baumrefte usw. dienen, der größeren Aufmerkiamkeit
iind besseren Instandsetzung . — Vielleicht genügt die>er Hinweis,
daß sich die iri Betracht kommenden Behörden der gerügten
Mängel annehmeii, vor allein aber ihr Hauptaugenmerk «rui
eine anständige direkte, dem Villenviertel entsprechende Zmahrt-
straße lenken, eher wird der Ausbau dieser schönen Villen»
gegend unseres Nordens nicht erreicht werden können. Est.

* Der erste Sonntag , der die Pforten der Geschäftshäuser
unserer Stadt geöffnet hielt , ist vorüber und hat den Inhabern,
wie das ja vorauszusehen ist, keinen Erfolg gebracht. Genau
so wird es auch mit dem zweiten gehen. Da ist es ooch am
Platz , an dieser Stelle die Maßnahme urnioi zu LeleuMten.
die sowohl dem Geschäftsinhaber wie auch dem Personal die
Spannkraft raubt , dem naturgemäß erst 14 Tage vor Weih¬
nachten cinsetzendenGeschäftsverkehr frisch gegenüber zu freien.
Warum larin sicl) die diesige aufinani \scöaft tijciit uCtt)üt einigen,
die sonntägliche Offen Haltung der Geschäftsräume
am vorletzten  S a n n -ta g vor dem -xelt zu beginnen iind
die beiden anderen Tage u. a . derart zu verteilen, r-ou beizvwl-
weise vor Ostern und vor Pfingsten , je ein GeschastSionntag
eingeschaltet wird ? Es wäre doch im .Interesse oer Geschäfts¬
inhaber und des Personals , wenn die Ruhezeit vor dem Weiv-
nachtStrubel nicht so unnützerweise verkürzt wurde . Können nt
vornehmen hiesigen Firuien durch Zusammen !cylur; nicht em
ausschlaggebendes Resultat erreichen, um io oie kleinlichen
Konkurrenten mit gegenteiliger Ansicht durch soninmenmehi-
heit zur Einführung dieser Wohlfahrtsmagnahmc zu zwingen.
Warum ist die Mainzer Geschäftswelt in dreier Beziehung der
hiesigen voraus ? Warum geht es denn dort ? Hoffentlich
regen diese Zeilen alle vornehm denkenden̂ Kaufleute zu eurer
Reformation der bestehenden, ungesunden Einrichtung air. N.

* Gestatten Sic , geehrter Herr Redakteur, Sie auf folgen-
des aufmerksam zu machen: Es ist bekannt, da,z vtx -oerkebr-f V- rnv ^ .. CK- ,.,.*?..«*- mnuv iist

vormittags ab Wresvaoen zwnmen ö.ssö  uno n u m
nach Frankfurt fährt . Zwar haben wir noch den sogenannten
Hamburger Zug, der Wiesbaden um 9.07 11 br derlant und nr
Höchst um 9.42 Uhr ankommt, wenn man dann ,n Hochll I*  Mnu

der jedesmal erst um ca. 10.22 Uhr nur ’wnpaumg m omw-
furt eintraf , also brauchte man von W' esoaden nach Framfurt
1 Stunde 15 Minuten , die sonfrigen Erl- irrid s ĉhnellzuge
brauchen teils 45, teils 48 Minuten . Ich habe Liese Wooze drei¬
mal die Zahl der Reisenden sestgestellt, die von Wiesbaden nur
diesem Zuge kamen und sich mit mir in Höchst 18 Minuten ge¬
langweilt haben und dann mit dem Limburger Bummelzug nach
Frankfurt fuhren , einmal waren es 54. einmal 6 > Perionen.
Ich möchte nun anregen : Wäre cs bei dieser Freauenz nicht mög¬
lich, daß die Königliche Eisenbahndirektion ab Wiesbaden außer
direkten Wagen nach Honiburg auch direkte Wagen nach Frairk»
furt in diesen Zug einstellen ließe, die Frankfurter Wagen dann
um 9.42 Uhr in Höchst abhänaen ließe und solche nnt neuer
Lokomotive mit Eilzuggeschwindiqkeitnach Frankfurt befördere,
wo sie etwa um 9 55 Uhr einträfen ? In diesem Falle brauchte
dann der Zi'g 48 Minuten anstatt 75 Minuten ! Wer tn Frank¬
furt Geschäfte zu erledigen hat . für den ist es ein großer Unter¬
schied. ob er um 9.55 oder etwa unr 10.22 Ubr daselbst emtrifft.Ein Reiwonkel.

Briefkasten.
/Me KedakLivn der »Wteŝ adener TaqblaNv" bkan*ni07̂ r sckl'-rrkNch? Tlnfraeev
«riek!asten, wenn die !etzle NezugSquiitnng beifregt. RechtSverörndÜckeGewädr rsir-nickt

Frau Br. M. Die Kronprinzessin hat eine Schwester,
Herzogin Alcxandrine, verheiratet mit dein Kronprinzen von
Dänemark . . ^ ^ ..

F . K„ Wellritzstratze. Das gemeinschaftlichê Testament
kann der überlebende Ehegatte , sofern^er die Erbschaft ange¬
nommen, nur aufheben bei groben Verfehlungen deS Bedachten
und durch sogen. Enterbung in guter Absicht. .

1880. Der Invalide soll sich unter Vorlage ferner Papiere
an das städtische Bersicherungsburcau , Marktstraße 1, wendeu

H. W. Die Explosion des Pulverturms auf dem Kastrich
zu Mainz erfolgte am 18. November 1857. .

M. G. Der mündliche Auftrag genügte ; cmcr schriftlichen
Vollmacht bedurfte es nicht. . » T „K. G. Unser Kaiser gehört zur Familie der Hohenzoller«.

Familien- Nachrichten.
Starrdrsirmr Ki«rst »r>t.

Geburten.
13. Nov. dem Schlosser Georg Jakob Noll e. S ., Georg.
15. .. dem Bäcker Wilhelm Gustav Machenheimer c.

25. „ dem ĵimmermann Ludwig Wilhelm Sternberger e. T.
Auguste Frida Martha.

Aufgebote: ,
Kaufmann Ludwig Wilhelm Rock in Biersterdt m'-t Ekisabttl

Mayer daselbst. . . ^ . .
Maurer Julius Heinrich Ludwig Kraft in Bierstadi mit Julie

Philippine Amalie Becht daselbst.
Sterbesiille:

21. Nov. Emil Ludwig Wilhelm, S . d. Magistrats -Bureau-
asststenten Heinrich August Hermann Hübner, 3

21. „ Katharine Philippine Kilian , ohne Beruf , 76 -z. _

GeschaftlichSS.
Mutteru. Kinder gedeihen prächtig!
Berlin  39 , 16. April 1910. Mit Ihrem Nährpräparat
„Bioson" habe ich an meinen beiden kleinen Kindern und mir
selbst die günstigsten Erfolge erzielt. Seit dem Gebrauch des
vorzüglichen Präparates fühle ich mich rechi frisch und kräftig
und meine beideii Kleinen gedeihen prächtig; man steht ê an
den hellen, glänzenden Augen! werde niemals em anderes
Präparat gebrauchen, da alle, die ich bisher kannte, .m Geschmack
nicht so gut , dagegen viel teurer waren, was her längerem oder
ständigem Gebrauch im Haushalt , erne große Rolle spiest^
Hochachtungsvoll! Frau M. S chm l d t , Coslnier Straße 22,lrealaubitit' 5̂ ustlZrak Morriz Natkolvski.
Notar Bioson ist das beste und billigste .Kräftigungsmittel
Pak et 3 Mk. in Apotheken, Drogerien . t  12

"ajt Morg - tt-Arrsgabs «mfaßi 18 Seite»
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

~ Leitung: XL. Schulte vom Lrüvl.

Deraniworilicher Redakteur iür Politik u. A-ndel: Sl. Hegerh ) r « , erScntynmt»
fciSIie- für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbcrgi für WikSbedener
Nachrichtei!: C. Rötherdt ; für Rasiamjche « echrichreu. Au» der Uu-,ebu»j,

5 un» («' EtiditSiaoI: tz. Diesenbach ; für Bernii'chtes, Sport und Drieflasten;
) 8 uoSacker: iür die Anzeigen II.üieltamen: H.Tornani ; sämtlich in Wie-biide«,
I Druck und Bertckckder L. Schellen der 4 scheu Loi.-Buchdruckerei in Wie»v»de»
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1 Ptd . Sterling . . .
1 Franc, 1 Liue, 1 Peseta
I österr. fl. i. O. . .
1 fl. ö . Whrg . -r . .
1 österr.-ungai*. Krone
100 ft. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone

Staats - Papiere.
2t . a> Dcutache . Ja ^ v.

*. .;D.-R.-Anh link. 1918 A  101 .70
4. . D. R.-Schatz-Afiw. » \ 09 .80
3V2D. Reichs-Anleihe » j 92 .25
3. .1» * » • s ! 8S .6E

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

4. Pr. Cons . unk. , .18  « 102.
4.  . Pr. Schaiz-Änweis . » i 99 .80
3-/2 Preuss . Consols » &2AO
3. . » » s ! 83 .70
4 .. Bad. Anleihe 63 » i101 .40
4.  . 8 -ü. A. v. leOI uk.09 . ;1&0 .4&
3-/2' « Anl. (abg.) s . f! | 96 .30
3-/2, » » ,# | 92 .50
31/2! * Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94» ! 92 .40
31/2 » » v. 1900 kb. 05 » I D2 .-LO
3V2 > A.1902u!;.b.l010» | 51 .203-/2 » » 1004 » » 1012» ! 01 .20
3. . » » » v. 1896 » ! 84 ..50
4. . Bayr. Ab!.-Reute s. fl. hoo
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 Jtf,ji o x.4 . » » » » » » 15» 1101 .20m » E.-B. u. A. A. » i 91 .05
3. < E .-B.-Anleihe » ! 81 .40
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten llOO .SG3. . Elsass-Lotlir. Rente » i 82 .20
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 101.3-/2 » St.-Rente «
3-/2 » St.-A. amrt.1887» 81 .50
3-/2 » » 91,93,99,04»
3. » » » » »86,97,02 » 81 .60
4. . Gr. Hess . 1899 » 100 .704. » » 1906 -» 10 ^.104. » » 1008, 1909 - 101 .2031/2 » ß * (abg.) » 91.
3V2 01 .20
3. . SO 05
3. Sächsische Rente » 82 .70
S'feWaldeclc-Pyrm. abg. »
4. Württemb. unk. 1915 » 101 .903-/2 » v. 1875-8(1,abg. » 92 .75
31/2 » » 1881-83 » » 91 .45
3-/2 » » 1885U.87» » 91 .45
3-/2 » » 1888 u. 1389 » 62 703-/2 » » 1893 »
3-/2 » > 1894 » 92 .60
3-/2 » > 1895 » Ö2.GO
31/2 » > 19OO » 91 .45
3-/2 » » 1903 » 91 .45
3 . . » » 18% > 83 .50

b) Ausfärtdlnche.
I. Europäische.

S. . Belgische Rente Fr. E2 .4.0
3. . Bern. St.-Anl.v.1895» 84.
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. SS
41/2 » u. Herz .02 uk.1913»
S. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg, Tabak v. 1902./L 100 .00
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .50
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr. 97.
4. . ?- Propination »ö . fl. 97 .60
l fl/ioGrtcch. E.-B. stfr.90 rr. 49 .50
13/4 » M011.-Anl. v. 87 » 48 .70

» » 87 2500r 48 .70
3. . Holland . An!, v. O&h.fl.

Itai. amort.89,S.3u .4 Le4. . >Ktrchgüt.ObS.abg. »
3V*cons . sttr. Rte. i . G.
3-/4 !0000/2=000 Le
2«lio » » 300 4000 »

» Rente i. G. » GS.
31/* Luxeinb. Anl. v . 94 Fr. 97.
31/2 Norw . Anl . v 3894 A 63.
3. . « cv . » v. 1888 » 82.
4-/5 Öst. Papierrente ö . fl.4. . » Goldrente ö . fl. G. 9S .4S
4>/s » Silberrente ö . fl. &7.
4. . » einhcitl . jRie.,cv . Kr. Ö8 .40
4. . » > * 1. 5./11.» 93 .30
4. . * Staats-Rente2000r» 93 .70
4. . » » 20.000r>
4-/2 Pöring . Tab .-Anl . Ji4-.2 do. inn.amrt.stfr.v.05 » 84.
3 . . do . unif. 1902S. MIO » 64 .35
3. . do. » » S. III * 67.
3 . . do . » S. III(Spec.) » 11 .50
‘5. . Rum. amort>Rte.v. 03 » J-ox .eo4. . » Conv. »
4. . » » v. 1890 » 94 70
4. . » » » 1891 » S1 .504. . » inn . Rte. (Vs 89) »4. . » äuss. Rte. (i/8 89) »
L. . » amort. » v. 1894A 91 .30
4. . » » » » 1896 » 91 .20
4. . » » » » 1898 » 90.
4. . » » » » 1905 » 90.
4. . » » » » 1908 » 90.
4. . » » » » 1910 » so .is
4-/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 > 100 .10
4. . do .Cons .-Aul.v. 1880* 92 .20
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189» 94.
«. . do. do . S.I!Istf .v.90 »
4. . do .GoId-A.Eni.lIv .90» 91 .50
4. . do. » »IUv .OO»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 » 94.
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 94 .30
4. . » » » 1902 stfr. Ji 92 .55
3«/i » Conv . A. v. 98 stfr . » 82 .90
3*/2 »Goldanl . * 94 » » L5 .O5
3. . » » » 96 » » 85.
3*/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 62 .20
3-/2 » » 1886 93 .30
31/2 » » 1890 » 95 .25
3. . . >
3'fc Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 96 .50
4-/2 Serb. stfr. Goid A 90 .90
4. . » amort. v . 1895 » 33 .60
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
S>/2 fürk .-Ejjypt.-Trb. S
4. . » cons . » v. 1890 a 36 .30
4. . » (Administr.) 1903» 86 .70
4. . > (Bagdad) S. I » 85 .90
«>. . » con . u.v.l903,06Fr. 92 .80

» Anl. von 1905 Jb 85 .30
4. . » » » 1902 » «6 .40

Ung . Gold-R. 2025r » 93 .35
» » 1012,5Gr» 94.

i. » Staats-Rente Kr. 91 .80
Sl/2 * » 10,000r »
8. . - St.-R.v.3897stf. * 80 .00
S. . » Eis. Tor Gold » Jb 76 .10

» Grundti . v.89 »ö.fl. 93.
» 50.00r » » 93.
» » 500r » » I —

II . Ausscreuropäische.
S. .jArg .i.G .-A.v. 1887 Pe3 ! —
5. . » s » abgest . » ! 101 .70
5. . » 1907 unk. 1912 > i 101 .70
5. . - 390?tgb. ab 3910» i 101,05
5. . »äuss . E.~ß. i . G.90£ | 7.01 .70
4-/- » innere vou 1888 M 1 1
*• .1 » äuss.G.-Ani.ISSSL { 99 . j4-/2! » » -> v. 1897 Ji  i Öl . ,
4>/2iChile Gold-An). v . 89 » 9S .90 |472' * 9 * v . 06 ■» ! 94,10
6. JCbin . St.-AnI. v. 1895 & i
5 . . » > v. 1895» j 101 .90 |4-/2 > » v. 1.898 * i 98,40 1
5 . . 'do . St. E. Tient .- Tuk. » 101 .40 !
5 . . |CubaSt.-A. 04stf .i.G. .,/» 102 .30 >
4>/2jdo.stf .i.G.igb.abI919 * | 90 . ;
4. • iigypt . unificierte Fr. 1 L01 .40 .
L-/-, » privilegierte » | - I

Zf In %.
3. . Egypt. garantierte L
4-/2 lapan. Anl. S. II » 97 .65
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A 8 -*3.45
3. . Mex. am. inn. I-V Pes. 93 .60
5. . » cons . äub. 99stf . ?. IOO.
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 93 .30
3. . » cons . inn.SOÖOrPes. 6 &.XÖ

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.niex .Z.) » 99 .20
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .50
5. . do. E.-B. in Gold %jt 100 .60

Provinzi &l- u . Communal
Zf Obligationen . In o/o.

4. . Rheinpr. 20,21,31 -34A lOX.
33/4 do . 22U. 23» 97.
36/to do. 30 » 95 .50
3J/2|do.10,12-16,19,24-27,5:0» 91.
3-/2 do. Ausg . 19uk. 09 »31/2 do. » 28uk.b.l916» 93.
31/3 do. * 18 » öa
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86 .20
4. . Frkf.a. M. v. OOu. 14 » lOX.
4. . d0.1907untlgb.b.IS » loc .ao
4. . do .I90S unkdb.b.18  » 100 .75
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 95 .45
31/2 do. Lit. R (abg .) * 33.
3-/2 do. » Sv . 1886 » 03 .20
3-/2 do. » T » 1891 * 93 .50
3-/2 do. » U »93, 99 » 93 .50
3-/2 do. » V > 1896 » S3 .SO
3-/2 do. Wv . 98u .Q8 »
3-/2 do. Str.-B. » 1S99 » 32 .50
3-/2 do. v. 1901 Aot . I » 92 .35
3-/2 do . » > A.H.flf * 93 .60
3-/2 do. » 1906A. 1,11 » S3 .10
3-/2 do. » 1903 »
31/2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von *836/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. Oö»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do * 1898 *

do. v . 05 ukb. 1910 »
Z-/2 do. » 1893 »
4. . Darr.istadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do. abg. v . 79 »
31/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v . 91L.H. »
31/2 do, » 1897 »
31/2 do.  v . 02am.ab 07 »
3-/2 do. v. 05 »ab!910» öl .SO
4. . Giessenv .l9()7u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3V2 do. v. <890 »
31/2 do. v. 1893 *
31/2 do. v.1896 kb.abOl » 91 .80
31/2 do. »189'/ * * 02 *
31/2I do . > 03 uk . b . 08 » 91 50
3«/a do. » 05uk.b. 1910 » 91 .304. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .704. . Heidelberg von 1901 *
4. . do . r.1907u.1913 » 99 .9031/2 do. - 1894 , 90 .SO
31/2 do . > 1903 » 90 .50
3-/2 do. v. 05uk.b.!9il» 80,50
3-/2Cassel (abg .) »
4. . Cöln von <900 » 100 .70
4. . do . > 1905 , 100 .-10
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .40
3-/2 Limburg (abg.) » 93.
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904*
4 . . do . v. i *X)0uk .b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
Z'/r! do . (abg .)1878u. 83*
Z-/2 do . » L. j. v. 1884»
3-/2 do. von i866 u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
3-/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906uk. ll .
4. . do . » 1907uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do. » 1888»
3-/2 do. » 1895» 90 .70

do. v. 1898k. 03 »
3-/2 do. « 1904/05 > 91.
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
31/2 do/v . 189I/92abg. »3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 » 91 .50
3-/2!cio. v. 1905 u. 1915 »
4. . Sturtga rtv.1895k.a.05 *
4. . do . ;»1906u. 13 » 1C 0 .7 O
3-/2 do. » 1902u. 08 » 91.
3-/2 do. » 1904u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901uk. b. 06 .» 94,60
3-/2 do. » 1399 » 95.
4. . V-lesbaden v. 1900/01* 100 .20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .304. . do . v. 1903S. 1Vu.12»
4. . do . 1908, S. l .r. 1937»
4. . do . 1903,S.11,u. 1910» IOO.
3-/2 do . (abg .) » , 05,003-/2 do . v. 1887,96,93,02 »3-/2 do. v. 1903 S. I, 11 »4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 19OSu. 1913 » 99 .00
4. . do . 1909 uk. 1914» IOO
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. - 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
3Va! do . « 1905u. 1910» -

3l/2[Amsterdam h. fL —
41/j'Buk. v. 1638(conv .) M —
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do. » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. il »
Z-/2 do. von 1836 »
3. . do . » 1895 *
4. . Lissabon » 1836 Jb 80 .50
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Neapel st. gar. Lire 99,50
4.. Stockholm v. 1880 A 98.

Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö .fl. 99 .50
4. . do . v. 1893u. 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl. A 87.
3-/2 Zürich von 1889 Er.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Fe. 103 .70
5. . do. 1909 i. G. (409) A IOO.
4-/2,do. v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. in c/s
6V2
7. .
3. .

4.
gos. l

:3. . '
7i/j'
d.
S‘/2
9. .
6 '/j'
6 . .
5»/a'
6 . .
6 ..

12. . ;
8 -/-
4-/2

“JJ - E'sass. Bankges.
53/*:Badische Bank R,
3. . !B. f. ind. U.S. A-D. J
— | » f. Handel u.Ind.»
4. > Bod.-C.-A., W. »
&05 j » Handelsbanks .fi.

13. *| * Hyp . n.Weclis , »
7*/*;ßartner ßank-V. »
6. . |Berg - u. Metail -Bk.
8V2 Berg .-Märlc. Bank »
9. . Bert. Haudelsg . *
6i/i » Hyp .-B. L.A. S »
6. . [Breslauer D.-Bk. »6. JConnn . ii. Disc .-B. »
67v DarmstädterBk. s.fl.
61/2i do . M. 1000 J(
12V2 Deutsche B. S. I-X *
3. . ! » Asiat. B.Taels
5. . ! > Eff. u. W. Thl.

193 .50
133 .20

71.
71 .30

124 .50
162 .50
180 .50
120 .
118,7 0
IS ? .
108 .75
3 20 .50
11140
114.

130 .75
258 .50
143.
110 .

Vorl . Ltzt.

l : : \6 . .19. J
71/2
8. . !9. .
9. .[
8. j
8 ..
SWi j61/2
6. . 1

n . J
6514
6. . !
93/8!

I::I
51/ai
7-71
7. .

7. .
e . . !
8. .
5'/2
71/2
7. . !
5. . '
6. . 1
7. . !

7. .
9. .
6. .
tzl/2
8'/?.
8i 2
9 .
g1/2
8.
8. .
5»/«
6 . .
61/?

11. .
6514
6‘/2

10. .
5. .
9. .
8..
53/4
5S3
7. .

7.' !
71/2
6. .
8. .

7'/2
7. .
5. .

7*. .*

[Deutsch. Hyp .-B.Thl.Überseebank >
Vor.-Bank A

Diskonto-Ges . »
jDresdener Bank »
Eisen bahn-R.-Bk. »
frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Myp.C.-V. »

CtothaerGJC.-P».ThI.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschi. »
Nüriib.Veremsbk . »
Ocst.-Ungar, ök. Kr.
Oest. Lämterb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank » i
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Wes tf.Disc .-O.*
Sehaaffh. Bankver. »
Sikld. Bk., Mannh. »
do , Bodenkr.-B. *

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. A
do . Vereuisbk . fl.

In
145,
172,
127
191
16
159.
200
214
160.

102 .
121 .
130.
236.

133.
SOS.
105.
194.
164.
122 .
142.
138.
199.
127.
142.

|117.
[179.
!115.
|X3 &.1148.

115.
140.

.25
O

.40

.OO

10

Div Nicht vollbezahlte
V/iri.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o
9 . . I9. JBanque Ottomane Fr. |136 .50

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt In V».

11 .. — Dtaviminen Fr.— Qstafr. Eisenb.-Ges.
(Berl.) Ant. gar. A 203.

5. . 5. . SouthW est Af1 icaC.> 166 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nelimurjgen.

Vor . Ltzt. In »/fl.
18.. 12 .» Alrnn.Neuh .(50%)Fr. E76.
10 .. 10 .. Asch flbg»Bu intpap.A '17 «.7 O8.. 8. . -> Mzsch.-Pap. » 137 .30
, 0-/2 10-/2

3. 2. .
Bad. Zckf. Wach. fl. 189 .25
BaugSiidd.L60*'/o£ . A 87 .20

15- 15. » öleist .Faber Nbg . » 287.
1». . 9. . Brauerei Binding » 183.
y. » 8 .. * Duisburger » 1 X0.
7. » 6. . » Eichbaum * 105.

12'/2 12 » Fiche, Kiel * 181.
8. . 7. . *HenningerFrkf .* 130.
8». 7. . » » Pr.-Akt 134.

10. . »Hei’kulcs Casucl» 159.
3-/2 1». » Hofbr. Nicol . » 82
8.. ü. . * Kein off 120 .
4. . 3. . * Lövvenbr. Sin. » 54 .80

10 .» 9. . » Mainzer A B. 205.
8.. 8.. » Mannh. Aci. » 130.
y. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. » 5. . *,5arkbrauereien » Ö4.
7. . 6. . » Rettenmayer - 109 .50
6. . 0. . * Rhein.(M.) Vz. » 40.
0. . 0. . * Starnni-A. »
4-/2 Ü. . ->Schöfferhof » 36 .25
4. » 5. . » Sonne , Speier. » 85 .50

13. . 10. . » Stern, Oberrad * 130 .50
0. . » Storch, Speisr » 74 .50

14. . 14. - » Iucher * 241 .20
7-/2 61/2 » Union (Trier) »
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
71.

6.. 8. . Oronzei. Schlcnk » 137.
12 .. 10. . Cent. Heidelb . » 149.
12 .. 8. . » F. Karist. » 123 .20y. . 0.. * Lothr. Metz » XXL.8. . Chain. u.Th.-W.A. Iß 1 .507-/2 Ö>/2Chem.A.-C. Guano» 109 3022. . 24. . » Bad. A.u.Sodat. » *39 .000.. 0.. » B)ci,Silb. 8raub. » 123 .5033. . 36. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 597.
12 .. 12.. » Fahr. Goldbg . » 21 X.
14.. 14. . » > Griesh . El. » 276 .5027. .
0. . » Farbw. Höchst -- 543 .500. . » » Mühlheim » 62.20. . » Fahr.,V .Mannh.» 338 .75

3277
12.. » Weiler-tsr-Meer» 239.32. . » Werke Albert . 499 .75

10 .. 11 .. » Holzverkohigs . » 253 .7010. . IO. . > Ult .-Fabr. Ver. » 173.
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin »
972 10. . » Deut. Uebersee » 133 .7513. . 14. . »Gefs.AJlg.BerL « 267.

18. . 18. . * Bcrgm.-Werke » 250 .754. . 4. . »W.Homb.v.d. H. -6. . 5. . > I.ahmeyer » 116 .75
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 130.

10. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl. » 186.
5. . 6. . » Schuckert » 158.

11. . 12. . Siem.u. Hals. » 243 .25
6. . 6. . » Sieuiens , Betr. » 122 .80
7». » Tel .-ü . Dtsch .A. » 127.
y. . 8. . Feinmechanik (?.) v ISS.
0 . . 10». Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. » y. . Gummif.Berl.-Frkf » 173,
7. » rfec'deruh. Kupf. » 130 .50
4. . 0. . Geisk . Gußst. »
->. . 10.. Kalk Rh. Westf. » 162 .50
10. . 8. . Kunstseidei ., Frkf. »

Ledert. N . 8p. »
103 .75

10. . 12. . 2X0.
7-/2 » Rothe, Kreuz». » 113 .70

10. . 10. . Lndwigsh . W.-M. » 1 56.
2b. . 25. . Masch. A., Kleyer » 432.
0. . 4. . » Armat. Hilpert » 85 .20

12. - 12. . * Baderna, Wh. » 2X3.
17. »23. . » Bielefeld D., » 413 .75
7. . 7. . » Faberu . Schl. » 142 .50

71/2 » Gasm. Deutz » 1 SC. 50
i3 . „ 14. . » Gritzn., Dud . » 285 .25
14, „ 14. . » Karlsruher » 180.
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 221.IS». 24. . » Moenus » 383.
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 87 50

12. . 12. . »Schn.r*rankcnth.> 258 .50
25. . 25. . » Witten. St. » 283.4. . Mehl- u. Br. Haus. » 98.Iß.. 10. . MetallGeb.öingjN .» 196 .50

8, . 3-/2 Ölfab. Ver . D. 155 .30
0. . 2-/2 Prz. Stg. Wessel » 91 .50

23. . 10. . Pressli .,Spirit, abg .» 290 .90
8. . 8. . Pulvert., Pf ., St.I. » 135 .80

10. . 10. . Schulif. Vr. Frank. » 173 .50
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » 159.7. . 7. . do . Frankl., Herz 1. 118 .50
8. . 7. . Seihnd. (Wolff) » 132.

26. . 15. . Gtasind. Siemens * 262.
6. . 7-/2 Spinn. Iric ., Bes. »
9. J 8. . » Westd. Jute - 123,
5. . 4. . D. Verlags -Anst. » 117.

12. . 12. . Waggon i uclis . ISO.
15. . 15. . Zellst -Fahr.Waldh.» 232 .5

Vorl. Ltzt. In u/o.
10. . 11. . Dcut.sch-Luxemh. A 203 .50
8. . 8. . Esch weil er Berg-w. » 168 .20
3. . 3. . Fried rieh sh . Brgb. > 13 « .30
0. y. . Gelsenkirchen » » 212 .50

11. 8. . Harpenei* Bergb. » 186 .75
10. 8. . Hibernia Bergw . » ISO.
IO. Kal iw. Aschoisl . *•
10. 10.. do. Westcreg . * 230 .70
4-/2! 41/2 do . do . P.-A. » 10 s.
6. . 5:/i Massener Bergbau » —
I»/2! 0. . Oberschi . Eis.-In. >
0.. 15. . Phönix Bergbui » 245.

12. . 12. . Riebeck. Montan »
iO. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th Ir. 171 .75
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl. 3S2.

Kuxe. >14
(ohne Zinsber .) per St. m A

— - Gew . Rossleben A 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/&.
8. . 8.. Lübeck-Buchen A 185.
5-/2 6. . AlJg. D. Kletnb. * 159 .75
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» XB7.SO
3-A 8-/1 Berlinergr . Str.-B. »4-/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. » ieo,
S-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 188.
5. . 5'/a D. FJs.-Betr.-Ges. » 111 .20
43/4 6. . Schant.E.-B.-Akt. » X3S.
51/2 6 . . Südd. Eiscnb .-Ges. * 3 22 .40
0.. 6. . Hamb.-Am. Pack. * 143 .80
0.. 0. . Nordd . Lloyd » 106 .76

b) Ausländische.
S. . 6. e V. Ar. u. Cr-. P . ö . fl. 13.5 .40
5. . 5. . do . St.-A. » 96.

IPv. 7-3/21 Buschlehr. Lit. A, » 234
103/4 lOVi (io. Lit. üä. »
1*'20!“i«o Czäkath-Agram » 24 .50

5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 105.
63/5 63/5 Ost .-Ung:* St.-B. Fr. 160 .75
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 21 .75
4.  . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö fl. 21 .75
5. . 5. . do. St.-Act. »
0. . -/4 Raaböd .-Ebenfurt» 28.
5. . 5. . StuhKv. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr.-G 155.
6. . S. . Baitim. u. Ohio Doll. 108 75
6. . 6. -. Pennsylv . R. R. '■> 131.
6. . 6. . ÄnätoJ. Eis.-B. .* 117 .25
5 . 7] 44/5 Prince Henri Fi 147 .50

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl ISO.

1 fl. hol !.
1 alter Gold-Rrabel. . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubffii,

3 Dollar . . . .
7 fl . süddeutsche Whrg. . .
I Mk. Bko. . . . 7 . .

1.70 I3.20
2.16
4.—
4.20

12.- -
1.50

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutschs . ln o/a.

3. . Allg . D. Klrinb. abg. . ?
4. . |Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4»/2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Cassdcr Strassen bahn »
41/2 D . E.-B.-Betr .-G . 5 . II »
4. . D. Eisenb.-G. Serie 3 >
4-/2, do. (Ff.) S. II u. IV
4. . ! do. Serie I n. III
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 00
4-/2 do. 08 uk. 1913
4. . ! do. v. 02 » » 07
3V2|Südd. :Eisenbahn

75.
100 .30
101 .

101 .40
100 .10
102 .25

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord st?, i. O. A

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In «/».
12. .[12. J Boch . Bb. u. G . ^ !2256. . 5. .1Buderus Eisenw . » :112 .7
1C. J 6. J Conc. Bergb.-G. » !§ L0.

do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do . do . » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . i. G. »do. stfr. m Gold »
Fr. jos .-B. in Silb. ö . kl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. *
Gal. K. L. B. 90stf . i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. O. Jh
do . v. 91 » i. G. »

4. JLemb .Czm .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . 1 do . do . stfr . i. S. »
4. JMähr . Orb . von 95 Kr.
4. . 1..do . Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
do . do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 LR. C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö. IL
do. do. conv . L. B. Kr.
do. do. v.1903L.B. >
do .Süd(Loir,ii.)sf. i. G. Jt
do. do . »

2«/io do . do . Fr.
2»/io do . E. v . 1871 i. G . »
5. . do . 3tsb. 73/74sf.i.G. A

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. J6

do. I.-VIIL Em.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. *
do. v. 1S85 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i . G. »
do . vJl895stf . i. G. .4

Pilsen-Priesen sf . J.S. ö . fl.
3. . ;Prag-Duxl896stfr. i. G. >
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 9! stf. i. O. *
do. v. 97 stf. i. Cf. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. >

do. Salzkg . stf. i. G. M>
Ung .-Gal. stf. i.  S . ö . fl.

_ Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . j do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. . jSardin.Sec. stf. g . Iu.II Le4. Jsicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VK>Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscaniscue Central »
5. .[Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . | cio. v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3>/2'Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4f/̂ Iwang .-Dombr. stf. g. jü
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. J do . Chark. 89 < > »
4. . 1M0sk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4V2<Mo3k. KasanE.-B. 1909 >
4. J do. uk. 1915 stfr. G. *

4. .
4. .
5. .
31/2
3‘/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/a
5. .
4. .

5. .
4. .
3. .
3. .
Z. .
3. -
3. .
4. .

04 .60
95 .70
05 .50
»5 .60

57 .7505.20

SS.

es.
93.

03 .75

85 .40
87 .10

103 .80
65 60
35 .50

104.
86 .
85 .80
99 .20

55 .50

105 .30

97 .60

73 .75
81 .70
76 IO
93 .80
77 .40
75 .60
75 .25
68 .
94 .45
98
&8.

103 .10

4. .
4.  .
4V2
41/2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do . Wind. Rb.v . 97
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor . ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do.  do . v. 95 stf . g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. .
Kuss. Selo. v. 97 stf. g. *
do. Siidwest stfr. g . »

RySsan-Uralskstf . g . »
do. do. v. 97  stfr . »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

7 Sh
75 .30
73 .70
73 .10

72 20
114 .70

101 .
94 .50

101 .80

91.
89 .60
39 .50
96 .80

89 .60

97.
89 .50

80 .50

89 .00

ZF.
4. . iWarsch .-W .S. XI uk . 11M
4. .1Wladikawkas stfr . g.  »
4. .!_do . v. 1898uk. 09 »
5. .1 Ariatolische i. Ci. »
4»/2’Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monastir »
5. JTehuantepec rckz. 1914 »

In %.

99 .30
90 .40
09.
93.
66 .50

100 .40

Pfandbr . u.  Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3V2|A!!g . R.-A., StutiK. A
31/2!ßay .Ver -B. M»üneben »
4. . do . H.-B. S.buk.1912 >
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Kyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) >
31/2 do , do . »
3V?. do. do. (unverl.) »
4. . do . 8d .-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 >
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2 do . do . S.l , 3-6,20,21 »
3-/2 do . do. kdb. ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,8 .13,20,21 >»
4. . do . S. 22, unk. 1912»
4. . do . S. 29-32,unk .18 »
3V2 do. *
4. . Berl. Hypb. abg . 80®/o »
31/2 » do . * 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotlia S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 5.10,10a uk.1913 »
4. . do . 5 .12,12a » 1914 >
4. . do . 5 . 13 unk. 1915 »
4. . do . S. 14 . 1916 »
'4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8, unk . 1905»
3-/2 do. » 11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16, uk. 17 »
4. . do . S.l8u.l9utigb .l9-
4. . do . S. 20u . 21 uk. 20 *
3V< do . 13u . 13ank . 13 »
Z>/2 do . kündb. ab 1905 »
4. . rrkf . Hyp.-B. Scr. i4 *
4. . do . do . S. 20uk. 1915»
4. . do . do. Ser, 21 uk. 20 »
4. . do . do. S. ’6u. i7 »
4. . do . do. 5. 18 kdb. 05 »
3>/2 do. do. Ser. 12, 13 »
3-/2 do . do. S.15,kb.1906 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
•4. .
3V«i
31/2!
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.

do. 8 .43 nk. 1913»
do. 8 . 46, kdb.08 »
do . S. 47uk.1915.
do . S.48 uk. 1917>
do . S. 49uk.l919 »
do . S. 50 uk. l920 »
do. S. 44 uk.1913»
do.5 28-30 11.32 *
do . S. 45, tilgb.

4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 3C1-50 »
do . 311-350uk.1913*

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 >
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do. S. 9 » 1914 »
do . do. S. 11» 1916 »
do . d®. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. 8 . 14 » 1919 .
do. do. kb. ab05 u.07 »
do . Ser. lü »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 >
de . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4 >
do. do. S. 17u.l8ab 10*
do. do. S. 21 uk 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. 5. 74 uk. 1916 »
do. do. S.25uk. 1918 »
do. do. S. 26 . 1919 »
do. do. 5 27 » 192O »
do. do. 8.20 » 1913 >
do. do. 8. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7. 8. 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899u. 01 .

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

16 :
17 -19
20  ;

do. V. 1(H)6
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 *
do. v. 1894 *
do. v. 1896kb. 06 >
do. v. 1904uk.13 >-
do. Com. V3ku.10»
do. do . 08uk. 17 »

do. v. 1887 -
do . 96 uk.06 *
do. 06 » 16 *

Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 >
do . uk. b. 1907 ,

1912 3
1917 ,
19

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

32 iodo. Hyp .-Act.-Bank »
28A(>do. do. do. »
44/aido. do. Sr. 125 j auf | »
4A. ldo. do. 180%{ »
3'/2;do . do. / abg. ( »
4. .jdo. do. v. 64 uk. 13 »4. Jdo . do. v. 05 » 14 »
4. Jdo . do . v. 07 uk. 17 »
4. Jdo . do. v. 09 uk. 19 »
4. Jdo . Kom. v. OSuk. 18 »
4. . 'do. do. v. 09 uk. 19 >
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
31/2'do . do . do.
4. Jdo . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. .jdo. do . E. 22uk. b. 12 »
4. Jdo . do. E. 25 * » 14»
4. . do . do. E. 27 » » 15 »
4. . do. do. E. 28 » » 17»
4. Jdo . do. E. 29 » » 19 *
3vJdo . do. E. 23 * » 12»
3Vddo. do. E. 26 » * 14»
3*/i |do. do. E. 17u. 18kdb. »
3‘/2;do. do. E. 24uk . b. 12»
3'/Jdo . Kleinb.E. I kb abC4»
3>/Jdo . Koin. S. 3uk . b. 12 »
4. .|do. Landscli-Central

1914

In °/c.
VL
91 .20

100 .40
91 .30

100/5 =0
IOO.

92 .90
92.
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .5087.5G

IOO.
IOO.
101

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
SS 60
99 .60
99 .50
39 .70

100 .dO
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
90 .60
99 .90

101.
92.
91.
99 .80

100 .40
llOl.
IOO.

99 .80
92.
98.
91 .80
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .50
SS.
99 .50

IOO
90 .50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
&9.5G
99 .20
99 .70

SQ.75
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .20
91 .20

114.
99 .10
99.
99 .80
93 .80
99 .80
99 .80

100 .30
32 .20
92 .90
90 .40
99 .30

99A0
SS 70
99 .80

IOO.
100 .30

89 .60
90 .10
39 80
89 .60
92.

100 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .80
39 ÖO
SS.
99.
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .20
99 .70

100 .30
181.

33 .10
90.
90 .60
95.
90 .60

103.
; 99 .20
! 99 .20

99 .40
99 .60

1 OO.ttO
| SO.! 90 .20

Zf.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3. 5 A
4. . do . S. 7u . a . 8u . 8a *
4. . do. » 9u . 79auk. l2 *
4. . do. » 10 uk. 1515 »
4. . do. >11»  1S13 »
4. . do, » 12 » 1920 »
3*/* do. » 2 , 4 u. 6 »
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 ->
3-/r do . bis inkl . S. 52 *
4. . W. B.-C. H.,Cö ;nS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
3*/2 do. do . S. 4 »
3-/2 do. do . S. 0 »
4. . Wiirtt. H.-B. Em. b.92 »
3i/a do. do. »

89.
93 .7*
9S.
SS &<-
S2 . 10

97 .
100 .50

91 .90
91 .20
92 .30
92 .80
01 .70

IOO.
92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 A 92 .70
4. Ido. S.14-I5u .!7uk . 1914» 101 .15
4. Ido. S 18-20uk . I9’.6 » IOI.
3-/2 do. Serie I, 2 6-3 » 91 .90
3-/2 do . * 3—5, verl. » 91 .30
3-/2 do. » 9—Huk . 1915 * 91 .50
4. do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. (io. » 10- 12 » 101 .4G
3-/2 do do. » 1—3 » 92 .SO
3-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » 9X 50
i.  . L.-K(C»ss.) S.22 uk.1914» 101 .20
4 . . do . » 8.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do. » 8. 2! » 1917» 95 .20
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3Va do. do. Lit. U SO.
31/2 do. do . Lit. J » 94 .80
3-/2 do . do. F,G , H,K, L » 94 -.&0
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94tiO
31/2 do. do. Lit. R, S, » 94 *80
3-/2 do. do. LU. T » 94 .80
3. . c.o. do. Lit. O. » 89

Zf Amerik . Eisenb .- Bonds,
iCentr. Pacif. I Ref. A 96 .40

3-/r! do . » 80 .40
5. Chic . Milw. St. P ., D . P. 108 .50
4". do. do. da.
4*. North . Pac. Prior Ltea 99 .60
3*. do. do . Gen . Lien 84 .&0
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. IOI IO
4*. South. Pac. S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen,
zt. !« 0/6.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .** 97 .10
4. . Bank für industr. LJ. » 97 .10
4. . Brauerei Binding H. » OS.
4. . do. Frkf. Essigii . »
4. . do. Nicolay Han. * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .66
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 84 .50
4-/2 do. do. (Mainz ) » 84 .50
4-/2 do, Storch Speyer » 101 .20
4. . do. Werger * 96.
4. . do . Oertge Worms * 94.
5. . BrüxerKohienbgb . H. » ioi .se
4.  . Buderus Eisenwerk » 97 .80
4. . Cemcntw. iieidelbg . » 102 .50
4V2lBad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
41/2 Btei- u. Silb.-H., Brb. » IOO 50
4-/2 Fahr. Griesheim Et. » 103 .eo
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .70
41/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle &Co. H. »
4.  . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fraukf a. M. » 102.
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102 .70
4. . do. do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Beese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 99 .50
4. . do. Serie I-IV » 98 .75
5. . F.l.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .20
41/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .90
4. . do. do . do . » 07
4. . Frankfurter HofHypt . » 99.
4!/2Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpeneiBergb.-Hyp.» IOI.
4-/2 Hotel Nassau, Wiest».» 101 .60

Seilindust . Wolff Hyp.» 102 .30
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .10

zt. Verzins !. Lose. In «/«-
L . Badische Prämien Thlr. —

Belg.Cr.-Corn. v. 68 Fr. 13S«
Donau-Regulierung ö . fl.

3*/2iGoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hoi!. Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2!Köln-Minden er Thir. 134 .60
3-/2 Lübecker von 1863 » 134.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 150.
3. . Madrider, abgest . » 78 60
4. . Meinung. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .50
4. . Oesterreich , v. 1360 ö. fl. 176 .75
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/?*Sluhlweissb .-R.-Gr. öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf* Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 37 .60
—iBraunschweiger Thlr. 20 221 .50

•inländisch. Thlr. 10
—Mailänder Le 45 150.
—[Meininger s. fi. 7 37.
— Oesterr. v. 1364 ö . fl. 100 449.

do. Cr. V. 58 ö . !!. 100 44 C.
—!Pappen heim Gräfl.s. fl. 7
—jSalm-Rei/f.G. ö.fl. 40 CM. 72.
—[Türkische Fr. 400 179 80
— Ung.  Staatsl . ö . fl. 100 385.
—‘Venetiarier Le 30 43.

Geldsorten. Brief. |
29 40

| 16 .20i 16 .21
I 17.
|420.
j

Engl .Sovereig . p. St
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheid eg . »
Hochlialt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Dolt. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
!tal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N , p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.lÜ0R.

Schweiz . N. r* lOOFr.
* Kapital und Zinsen in Geld.

Geld.
20 .44ie .ao
16 .16
16 .00

4 .19V3
216.

2800 2790
23 .90
78 .50 76 50

4 .19 4 .191/4

4 .18 4 .19i/a
30 .75 80 .75
20 .49 20 .43
81 .10 81.

IG 9.30 169 .30
30 .85 80 .75
85 05 84 .93

81. 30 .90

Reichsbank -Diskont 5 %.

Amsterdam . fl. 100j
Antvv. Brüssel Fr. 100j
Italien . . Lire 100j
London . Lstr. 1 I
Madrid . . Ps . 100,
N .*York(3T .S.)D.1001

>%. Wechsel. In Mark.
69.20 l 4 O/oIIParis . . Fr, 100 80.95 |80.70 ! 5 o/s 1Schweiz . . Fr. 100 80.82V* 4 u/u
30. 621/2. 5-/2 0/0] St. Petcrsb. S.-R. 100 -- | 4-/r '/n
20.44»/*; 4*/: o/o|[Triest . .> Kr. IGO' 4 o/a

; 4720/0 !i Wien . .. Kr. 100 84.97V» 5 °/o— k l1 do. . . Kr. m. S. 1 - 1



Nr . 555. Morgen-AuSgaSe, i . Matt. WLeslmderwr Taglrlatt. Dienstag , 28 . November 1910. Serie

von CZmAhen®e!ff öfterer Meister.
Morgen Mittwoch, dem M . Nsv . er.^

zrnD ev. dem foLgeuden Tag, jeweils morgens
16 und Nachmittags 3 Uhr Mlfangerw,
versteigere ich irr meinen Auktionssälen

M . 3 MliM M . 3
teilungshalber aus hiesigem Privatbesitz und Anderer
nachverzeichnete DeLgemiiLde , Kupferstiche und
Porzellane , als:

für * GemliLde
von: Varotier , S . IKraysdael , v . d. Veite , Tis.
Wouw ermann , W . Kalf , ^ is. JJIassys, F . C,laesa?,
Bomgiitgpwon , A . Kaufmann , Broncino
21. Mals , Ticpolo , 1L. Volta , li.  J . Vcnset,
A . Achenbach , V. Eachereanx , E . Petit,
F . Bresfe , Ären » und viele hier nicht benannte gute Meister;

ferner alte $ elftteUev mit » Basen , alte
SLeiKkrüge, sowie alte .Rnpferstiche

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigezrgt Montag , den 28 . November e.,

nachmittags von 2 Uhr ab, und Dienstag , den 2Ä. Nov.

L « FMZZ » Roseüail,
Auktionator und Taxator , 7408

No . 3 Marktplatz Ro . 3.
__ Tel ephon  « 584.  _ Telephon GZ84.

MMiar -BeWgllMg.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am Donners¬

tag, den L. Dezember er., vorm , ö 1/* u. nachm. 2Vs Uhr
beginnend, in meinem Berjteigerungssaale

23  Schwaldacher Straße 23
folgende gebrauchte Modiliargegenstände , alü:

Schlaszimmer -Eiurichtnng , weiß lack., mit Malerei,
besteh, aus: 2 Betten, Spiegelschrank, 2tür. Kleiderschrank, Wasch¬
kommode mit Marmoren. Spicgelaufsatz, Toilettenkommode, Schreib¬
tisch, 2 Nachttische, Stühle, Kleider- u. Handtuchständer, n »ßb.,
lack, tu eis. Betten , Spiegelschrank , Nttßb. «. lackierte
Kleiderschränke , dreiteil. Brandkiste, Kommoden, T8aschkv»n-
moden mit und ohne Marmor und Spicgelarrffätze,
Nachttische, Polster -Garnituren , Sofas , Diwans , Otto¬
manen , Polstersessel mit Kameltaschen und Plnsch-
bezug , 2 schwarze SKLmrjchrcmke , SMAelegt
mit Metall , PerLmuttsr und Elfezrheitz,
große arrtike RoLoko-Vitriue mit AaeLLte-
schKiheU , Höhe 2,20 m, Breite 1,40 in und Tiefe 0,50 m,
antike RoMo --PeWdLile, 2 egale hellgraue
Marmorsäulen , Perser und andere Teppiche,
Vorlagen, Portieren, Nußb.-Vertiko, Mahag .- n . Nnßbanr «-
Schreibsekrctärc , Nußb.-Spiegcl mit Trnmeau, Sofa- u. andere
Spiegel, Eichen- Büchergestell, Wandbretter, Etageren. Paravents,
ovale, viereckige, Nipp-, Näh- u. Ausziehtische, Schaukel- n. andere
Sessel, Rohrstühle, Bilder. Nippsachen, versilb. Bestecke, Gas - n.
eleklr . Lüster, Kerzcnlüster, Kranken- u. Zimmer -Gahr-
sinhl , Damen-Fahrrad, amerikan. Ofen, Sitzbadcwannen, Wring¬
maschine, Balkonmobel, Gartenmöbel, Küchen- und Vorratsschränke,
Eisschrank, Gasherd, Küchen- u. Kochgeschirru. vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigeruugstage.

VißßseLWs KcZK >L « ZB,
Auktionator und Taxator,

Tel ephon 2 941 . — Schwa lbacher Straße 33.

ZVsWversteizerM
des Ackers Hascnstraße in Biebrich
a.Rh., Grundbuch Band 107, Blatt
1939, den Eheleuten Wilhelm
Keßler gehörig, findet am 13 »De¬
zember LSSO, vorm . LO Uhr,
auf Zimmer Nr. 60 statt. F254

Wiesbaden , den4 Okt. 1910.
König !. Amtsgericht , Abt . D.

7413

besonders aromatisch und ausgiebig:
Karlsbader Mischung Mk . 1.70
Wiener Mischung „ S .5©
Kotfcerdasnei * Miselmng „ 1 .40

Emmericher
Telephom 2518.

Sit!

-H»
▼

Marktstrasse ZI.

ZsllMrtzeizerW
des in Biebricha. Rh., Waldstr. 44
belegenen Wohnhauses mit Hofraum,
3 ar 37 gin groß, der Eheleute Bäcker
Wevrg Anton Moldauer in
Biebrich findet am

13 . Dezember 1810,
vormittags 11 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht auf
Zimmer Nr. 60 statt.

Wiesbaden , 8. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . D. F254

UerjtktzkMg.
Dienst ««, den 29 . November,

«achm » 2 '/- U !»r be«in « end , ver¬
steigere ich im Aufträge des gerichtlich
bestellten NachlcihpstegerS in meinen
Verfleigerungsfälen 7421

43  Stzmllüuyer Ar. 43
Müe«»« eil« er M.
SM»-».IMkil-WUt.
«kl . L« eMS« esmm«eil

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Jager »«,
Auktionator und Taxator,

Geschäftskokal: Dchwakbacher Str . 43.
Telephon 2443.

120 -,

verleiht ein rosiges, jugendfrischeS Liutiitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint»
Alles dies erzeugt: 1828

Steckenpferv -LiUerrmilch -Seise
von M rgumun & Go ., Hladevent,

Preis k St . 50 Pf ., ferner macht der
KilierrmilÄ -vream Dasa

rote und spröde Haut in ei« rr Rockt
weist u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
ISUK. Wachenheiurer, Htto Atkie,
ßrrrlt Kocks, EHr . Dau ' er, Wch .Seyv,
Aov . Lauter .2a !i. Winor .Nerd . Kke.ri.
Kd. Härtner . A.  Lratz. Nein !). Hötlek,
ßd . Brecher , Witij . Oracle.

WKslSNLF
in »llsn tlröesnu.

Künstler- Lebkuchen
in grosser Auswahl. 1647

fMlippSsfesffeiSilsa,
'WeE»®rgj»»se 18.

Schweineschmalz gZ
garantiert rein . per Pfd.

Jl.  Msrrtr , Mtttztgaffk 17. 1553

Blusen-
SBps-vorrag -rmie 1616

R. Perrot Nachf.,
Ecke Grosse und Kle ine Bnrgsfcrasso 1.

Obst für täglich. Bedarf.
„ Feinste Kabimt -Frliohte.
„ Präsent -Körbe u. Probenkisten.

Obstpl . WcaaiT . Sonnenberg -Wiegb.
Moderner ^ liahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen uttb
Poriwcre pveiJivüroig zu verkaufen,
Näheres im Tagbl .-Kontor.

Die viltigstü BernasgueKe «»d
gröstte »Airdwahi

IW “ in sLivstversertigter : "fMZ

BürstsKwareN,
sowie Fensterleder u. Tsiretienrtitsl

finden Sie nur bei
Mills . Mepxr «Mb.Ciirrer,

24 Römerver » 24.
Günstige Einkaufsauelle für Hotels,

Pulsionen und Wieoervcrkäufer.

» 1.IkK.1910«SM MWM5-
Wm 15  K.fit1 ZS.Mlltt SttWk.

F285

Sie lemifiii ies lit iisKfes.

Lehrerinnen-verein für Haff an. €. v.
3 BorLräge Mit LiKthiLderm

Ml- üt »e« Ll »)Mpia "WS von Herrn Pro ?. Bärrag >E»»«l <»rß °., ^ ranEfurt a. M»
in dem Festsaale der Höheren Mädüienschule , Schloßplatz,

am 28 . , SS. n . 30 . Nov ., avrndS 6 Uhr.
Karten für Mitalieder 3 Mk-, Einzclvortraa 1.50 Mk., Karten für Nicht»

Mitglieder 5 Mk., Einzctvortrag 2 Mk., in den Buchhauvlungcu der Herren
Römer , Staadt , Woritz n . Wnnzek und abends an der Kasse._ F577

Wer lolta spare« will
kaufe

Wiirmbach’sche Dauerbrandöfen.
Sestbewfhrtes System. Einfachste Behandlung.

Winter's Pateut-Germanen-Oefen
(lioltcir SLird«ltL) .

irisch © defesi»

ü . Hoflieferant,

1

Sohwalbacher Strasse 57. Telephon 6536.
1390

Weihnachtsbitte des Wrjorgeverems
für Kauen, Mädchenn. Aind'er. L.v.

Die von der Welt Ausgestoßenen, welche im Gefängnis das hehre
Wcihnachtsfest verleben müssen, pochen an die Herzen der glücklichen
Frauen und Jungfrauen, die wohlbehütet im Kreise ihrer Familie das
schöne Fest feiern dürfen: Bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl Euerer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Familien löst es als eine Ehrenpflicht, als eine
Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Seclcnnot, die sich hinter den Gefüngnis-
mauern verbirgt, zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen de8
Christbaumes Euch im erhöhten Glanz schimmern, in dem Bewußtsein,
durch Eure Gabe ein armes Menschenherz beglückt, eine Seele vielleicht
gerettet zu haben, indem sie in der Lage ist, nach ihrer Entiassung wieder
auf besseren Pfaden zu wandeln. I?220

Da sich Frau Hauptmann FeMfc noch auf Reisen befindet, nehmen
Gaben dankbar entgegen: Frau Oberzollinspektor NslLopk , Kaiser-
Friedrich-Ring 14, 2, Fräulein llaria . Travers , Stiftstraße 10, 1,
Frau Justizrat Keiler , Taunusstratze 86. 2, Frl . Clara Travers,
Adolfstraße 12, Part ., Fräulein ^oertershänser , Dotz-
heimer Straße 75, 2, Frau Leutnant Linde , Villa Riviera, Bierstadter
Straße 5, Herr Kaplan NvlarR «!, Luisenstraße 27, Herr Justizrat
MaiÄe , Luiscnplatz6, und der Verlag des„ HVissbarl . TaKdlatt " .

fUissfge Metall- Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank.

In Flaschen von 10 bis 50 Pfg.
Ueberail zu haben.

Fabr .:
Lubszynski & Co., Berlin HO.
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"ßreFoQederwaren* und

10 Große Burgfir . 10, Parterre und 1. Gtage «- ‘Eefepßon 726

Tiber 350 gm Ausßellungs-CRaurn e.
Jjo/ ' 12 große Scbaufenßer 12.

peziafgeßßäfl erjfen Ranges!!
cFefre, billige Ulreife, usr Anfertigung . usr (Rep

daß sie ihren Bedarf in

nur die allerneuesten Sachen, in größter Auswahl in

Duvck fisten Kinkcruf vorr 'Uerrtie - 'Vollen
u . kleine Spesen bin ich in der Lage, zu wirklich staunend billigen Preisen

zu verkaufen.
Schneiderinnen erhalten Prozente.

Bitte um Ueberzeugung ohne Kaufzwang.
Uur Ueugnsse 21. Nur Ueugasse 81.

liefert das

Stmmpfwaren - und
Triko tagen*
Speziaffymts

£ • S -ct)wenck
TfflUßlgasse 11-13.

Weihnachts-Aufträge zeitig erbeten

Gesetzlich geschützt. — Garantie für Echtheit.
Bester Schlitz gege» nasse und kalte Füße , nwcht
den lästigen Gummischuh überflüssig, da derselbe wasser¬
dicht , sowie mit Kork - u . Zwischeusohle versehen ist,

bestens empfohlen als
Zsgä-, ÄoSrr- uns Lrskns- SNrirl.

jk SchuvöausFotografie-
Hat)men

und Paravents,
ca. 600  Stück,

in Bronze und Leder , wegen
Aufgabe dieses Artikels mit

Kgl . Porz .-Manuf . Kopenhagen ::
Kgl . Pors .-Manuf . Meissen :: :: ::
Kgl . Pors .-Manuf . Nymphenburg

Herzogi . Porz .-Manuf.
:: :: Alt -Pürstenberg ::::

liunsf-
Porzellane Marktsirntz«

Part . u. !. St . U
Telephon 1894. -

Versand unter Garantie gegen Bruch,Reidse Auswahl.

■4» Neuheiten in Kragen -, Manschetten , Krawatten -,
A . . . Handschuh - u . Taschentuch - Kasten . . . .

^ Kelim- u. Smyrnaarbeiten! Klöppelspitzen u. Motive!
empfiehlt zu billigen Preisen

i| A. Z. Kelsen, gatä§®ass§ 6.

kunstgewerbliche
.. Erzeugnisse ::

Wilhelmstrasse 12,
Eikemeyer Nadif.

52 Wilhelmfir .

olsne Preiser ?!<il «ti « «•,
stets in allen Grössen , Breiten u. Preislagen , sowie Mattgold vorrätig,

S»ri »vlejr «?jn umsonst , worauf gewartet werden kann.

Herrn * Otto Bern §leifii 9
54 Kirchgassa 54 . Wiesbaden. Ecke Kl. Schwaibachor Str.

AlUein -'WP’rtiriefo der Wbuffo «- (patentamtl . s:e«ch . ' VAbrikate*

Urampl

Von 20. MWmdsr bis Weihnachten

IO °/* Rabatt
Perser-Teppiche

und

Orient-Waren.
I Bett SoHttian Ü

Zur Pösinfizierung der Zimmerlufi , sowie zur Zerstörung
von schlechten Gerüchen im Wohn -, Speise - oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Yerzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

SMäfina-Sampen
(rauchverzehrende Lampen)

a Mk. 3 .35 , S .SO , 9 .—, 14 _ bis Mk. 4L.
dazu ff eiterige SEsseiaa h Mk. 1 . 35 , »/, Liter SS.5 ®,

Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurta. SS.,
H ’iSIielmstr . £S®. 14 aiseratr , 1 .

Fernsprecher 3003 . K25

Vorsaud gegen Nachnahme. — Illnstr . Kataiog- kostenlos.

TeSeph. Nr. @03. Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisersu.Königs. WÜhßSmStr. 30,
Erstes u. ältestes Oriant-Teppäch-Haus am Platze. 697s
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(Fortsetzung von S eite 15.)
Leorerin unterr . in Deutsch , Franz .,

Englisch , Klavier . Stunde 75 Pf.
Rh einstrahc 68, Stb . 1.__

Gebildeter Herr sucht mit

englischer DüMö . Herrn
deutsche gegen englische Konver¬
sation auszutauschen . Offerten
unter tN« swa an Tagbl . - Verl.

Engl,ünterr. fe *?" ”;
" i ’ isK'läsrS »«"? iL:s»terric !>4.
XBiss C « me . Gr - Burgstrasee 6, 1.

Englünderin ( London ) ert . Ünter-
jrlcht , Konversat ion . Moritzstr . 4,8.

KAKVh t Fx -.edriÄftr . 18,
8. L-tock, unterrichtet im Französ ., Nach-
hilfest.. Zirkel . Die 2 ersten St . gratis.
" « ev . Dame » Pariserin , erteilt
Anterr . -KonversKtion « Offert , u.
r » . 956 an den Tagvl -Berlag.

Handels- il  Schreib-
Lehraosialt,

Institut 1. Ranges ^o
jr  für | »

l| und l ä
iljntnii

1fConzertsängerin
konservat . gab ., mit schöner Stimme,
empf . sich für feinere Privatg -«*seiI-
«cliiifteii (Five - ö - clock - tea ), auf
Wunsch Selbstbegl . m. Klavier . Off.
unter 8 . 8 « B an den Tagbl .-Yerlag.

Mlissagt. "ÄSSfe
KilmN-W-ffWe Ä,& ä

Langga sse 10, 2.  Hele ne Beum cUinrg.
Massage—Mamkure-
Solon von Fräulein Uiiüoimine ffisne,
Metzgergasse 28, 1. (Bäder im Hanse . >
^M ^affaae WörtWrahe 14 . 1.»'« II . B28673

Massagem.
Fr . EltsaSaetfli S,i «; U<- , Michels-
verg 33 , 1. Stock .

jUiM . Taunnsstras ;- 19, 3.

(Inhaber : Bümil Siraits ) . K
Nur:

46 WMO 46,
Ecke Moritz sie.

Prospekte frei«

W -ilmüe » “’KÄ“
für korpulente Dame»

erteilt in der Medizin gründlich aus¬
gebildete Dame . Gest. Offerten unter
V.  959 an den Tagbl .-Vcrla g.

.Unterricht , a. Sonntags , ert.
- * \ taiker , Röd -ritr . 9, 1.

Wssfenfe
empfiehlt sich. Lt - rs.--Lv.tt « 80»« -»« ,
Schwawache r St ra ße 38, 2 S t ._

Massage, Maniküre.
La ngaassc 54, 2. _Gttii ie Kassberger.

M antfti re—Massage
Helenenstraffe 2, 2. KSmry w » s » er.

Berühmte Phreuologin.
Abm  HeHli » t lii Michcltbcrg26, 2.

PhreKologiK,
Handliniendeutung streng wiff -mschaftlich.
Rnr kurze Zeit . L-tr»
Viichelsv >.rz LI . 3 « _ _ _ __ _

Geldangelegenheiten werden unter
strengster Diskr . geregelt . Postlager»
karte 4 8 postl . Bismar ckring. B 28687

Vr« chen Sie Geld,
so wenden Sie sich an

Mayer , Mainz , Erthalstraße 8.
Rückporto 20 Pf ._ _ _

(M esH ästsaelder ) 4- 6°/».
diskret , ohne Bürgen , a.

jovial,an Schuldsch ., Wechsel, bequeme
|yllllu ) U »Rückzahl. Selbstg . Axt & Co.,
Berlin  178,Pot sdam er Str . 20. _ F174

^nTTWf ru leih . gef. f 6 Mom
, > UU liJlL  g . sichere Rückz. Nur

v. Selbstgeber . Off . A . VS9  Taqbl .-V.
mm  Mark

gegen gute Sicherheit sofort zu leiben
gesucht. Offert , unt . M . i ? S  an den
T agbl .-Veelag.  B 23 667

DlrHmte JüreiiologlH
Hellmnndstraße 19, 2 St.

Frau BSenriclte ESeeüxt 1'«'«
Die vielgeH . cht«

MM-» BhrerwlVMN - MI
von Langgasse 5 wohnt setzt GolD»
gaffe 16 . i . Fr - lk-ts

Großer Dobcrmauntzzürd
entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben.
Dotzheim . Jdsteincrstr , 64 , 7422

Kstzsttzr. l!. KMtjMIldtSf
übernimmt bei Geschäftsleuten je nach
Bedarf gewissenhafter erfahrener ver¬
heirateter Kaufmann , Offerten unter
»„ » 6 ? an den T ag bl.-Vcr lag ._

Wen Ne Stoff!
Anzüge u . UeScrzieher werden zu

38 » 30 n . 35 Mt . angesertigt.
HerrcusGueiderei A' ichelsverg 1. 2.

iilllts mLlkiö Sprechstunden
von jetzt aniuseumstr.5,1,

trüber Hotel St . Petersburg.
Tägl. 3—5 Uhr (ausser Sonntag).

Dr, meti. Gierlich,
Nervenarzt,

TTeIep 8a«»v» I .D4S6Z ._

Siche fofort 1000 M.
gegen sichere Rückzahlung von 1200 Mk.
in ' 3 Monaten . Nur direkt ohne Ver-
mittl . Off . u . W . fSSSSan  Rud.
Messe , Frankfurt «r. M . F153

" itiiem po|eii Kedürftls
kntsprechend, halte ich setzt Lag
und Rächt Wagen zur sofortigen
Verfügung bereit . Es genügt nur
meine Telephon -Nummer 388 an-
znrufen , um wlort einen Wagen zu
bekommen. Einfache Fahrten inncr-

. halb der Stadt Mk. 1.—, Zeit¬
fahrten Siunde Mk. 2.—. Nachts
doppelte Taxe.

Lohnkutscherei
Milkslm Nielrel,

Adelheivstratze IN. 1.693 A

GehilsT ^ MMchen^
24 Jahre , hier , fremd , sucht Freundin.
Off , u . 'S' . !.»? 3 an den Tagbl .-Verlag.

F« GsiSUhlÄNile!
Wer den Alleinvertrieb.

eines wirklich guten, verfielt  Ge-
brauchsartrkels (keine Lizenz¬
musik) f. d. Bz. WicZd,, -vtl. Rhn.-
Hessen sof. übern.,verdientb.Mk.600
erfordert, verfügbaren Beiriebskapitat
Anmuten . Näh. Dienstag und
Mittw. v. 12—3 Uhr Rauentaler
Str . 21a , 2. Et. (Toreingang).

feine KrMMlWrei
sucht Annahmestelle im Zentrum,
auch Platz für Schaukasten . Näh.
Laden Adolfstraße 6.

Herren - mm
DKMerr - WNÄs,

sowie ganze Ausstattungen liefert «rstkl.
Wäschefabrik auf Ziel . Fabrikpreise.
Offerten unter S - 88 au Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraffe 8. 7366

Herr
sucht besseren Mittag - u . Abendtn ' ch m
größerer Pension . Off . m. Preis unter
«r . SSL an den Tagbl. -Verl.

GürlsLlge Gelegenheit
zum Selbstündigmüchen
bietet sich durch Uebernahme cineS alten
Kolonialwaren - u. Delikatessengeschäfts.
Waren brauchen nicht übernommen zu
werden . Angebote u . 8S an Tagol .-
Haupt -Agent ., W 'lhelmstr . 8̂._ _ 7414

« .TCdü M ». ÄT
einer Kommandit -Gesell schaft vonIM Dlk.
ab auszuleihen . « Zivil -Inge¬
nieur , Mainz » Wallaustraffe 48, 1.

Die Säle
der

läge Plalo,
F -yicärickstraße  J5,

sind für
Bälle,

Jfodjzeifen»
Konzerte,
Vorträge

u . s. w.
su vermieten . Näheres bei
dem Restaurateur.  F576

Damen

Damen

Gebildeter Herr , Akademiker , 30,
hier fremd zugezogcn , zurückgezogen
lebend , sucht

gleichen Anschlntz
an einen gebildeten , ernsthaften,
natürlichen Mensche » . Offerte » unt.
Z . 969 au den Tagbl .-Vcrlag.

ObögOS - Ä; Pg“Ä . tiuinciTO
eind Erzeug », d. 2 grössten Uhrkettenfabrikea

der Welt.
Obugos -lihrketton zeichnen sich besonä . durch

Bchöne Muster und Haltbaikeit aus.
Jede Obugos -Uhrkette ist mit einem gelben,

grünen , roten od. blauen Garantieschein ver-
selieu , auf welchem die Stärke d. Goldüufiage
und dieser entsproch . die Dauer der Garantie¬
zeit deutlich 1«sbat 1 vermerkt ist.

Gbugos -lihrketien werden in d. Fabrik mit
dem Stempel „ Obugos “ versehen u. werden

hierzu nur ganz besonders schöne Hochglanz
polierte Uhrketten ausgesucht.

Trotz der bedingten Preiserhöhung verkaufe ich die Obugos -Uhrketten
wie bisher zu folgenden billigen Preisen:

ESasue ec-  und BScrreni "E4cti p **
mit Gelben Garantiescheinen , starke Goldauflage . 8 J . Garantie v. Mk. 8 *50
mit Grünen Garantiesch ., 35 000 Teile Goidauflago 10 „ „ „ „ 7«60
mit Roten Garantiesch ., 50/000 Teile Goldauflage 15 „ „ „ „ 15 »—
mit Blauen Garantiesch ., 110/000 Teile Gol lauflage 30 „ „ „ „ 20 «—
Meine A « *wal »äem bleiben numsrreicSit » meine JPffdso bekannt

Kirnt. Otto Ssntiteltt
— 64 Kirchgasse 54 — Wiesbaden Ecke Kl . Schwalbacbere 'r.

AlleleTertviel » der n Obugos u (patent -amtl . gesell .) Fabrihate
ffsir 0®«»BMScäst «&aäd.

SM

MrMirr
hat sich

L’estomac
ärztlich . Magenbitter

als magenanregend
und Verdauung be¬
fördernd glänzend be¬
währt und wird des¬
wegen von Aerzten

sehr empfohlen.

Uederaü
kärchich.

8e!ml-
ranzen

drossle AnswaM
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

iSglii Faulbruonenetr.

MI . ao *
J“ Reparaturen-

fiZ  Bratgäuse.
frisch gcfchlacht. u . gerupit , 10- Psü .-Kolli
franko Mk. 6.50, 8 fette Enten 9Jif. 7.—.
M. Müller , Aerff ernn (Oberjchlcs .) F153

vermittelt reell
KLKU FrauMvi -r « - ,

S Audttftr . 30 . 1. Für Damen kostcnl.

SkHeirate « " '^ -
zz» iüicl mlne Freel ». Steingassei ?.
"Li »che" für drei tüchtige Gefcha tsleuR
einfache, tüchtige Mädchen , wenn auch
ohne Vermögen.

Milhelmine JFmfr,
Steingasse 17.

Eheverinittlung»

«IsHMt -Haw
und Blasenleiden (GeschlcchtSl.) , auch
alte Fälle , Queckiilberstechtum . Vorzüg¬
liche Erfolge . Diskr . Bchandl . 8 28642

Kodtzl 't , Di '688l6I ',
Kurinstitut f. naturgem . Heilweise,

Wörthstr , 17. a . d. Nheinstr ., 9—12 ».3—8.Damenbarte»
lästige Haare im Gesicht u. an Armen
entfernt sofort schmerzlos „ Jvett - “ ,
ä Mk. 3.— Adler » nnd Tanrntö«
Al -othsfe . _ _ _ 7351
7 Wer seine Fra « ■- 3p|

lieb hat , vor Krankheit und Siechtum
schützen will , verlange Dr . Heuksls
Buch »»Ehe ohne Kinder " gegen
50 Pf . in Brief :». h^ir. Einser,
Berlin -Bankow 40fi . (B. B. 925) F161
. Dampfbäder , ittti Fkäuenieire«

beh. Fr .itt L iars S ilcke , gepr.
'Kranken pflege rin . Norkstr. 18,  P . B 23548
AL ,' Bei . Frauenleiden jeder Art

wende man sich vertrauensvoll an
kr »nziyha . Wrgii or,  Kirchg asse 13,  1.

erhalt . Rat
und Auskunft
in jeder Arige-

_ _ _ _ _ legenheit durch
Fr . Rriedu k r « 8, Gneis en austr . 19,Hch p.

' Damen
erhalt . Rai in jcd. Angelegenheit . Frau
8 ii »rLk--' ir > Ej intif,  Michclsb . 82 , 1,

und Auskunft
in jeder Ange¬
legenheit durch

Frau tdi »r»r-rote « LN,«' «-« ,
Schwal bacher Str affe 33, 2, Torweg.

Alle Fronen l
erhalten Rat d. Frau Girrei,
Nerostraffe 42, Part , links ._ _ ,_

in Frattenleide « jeder
Art erteilt Frau k» n » p,
Hebamme a. D ., Berit « ,

Waff monnstra ße 32 ._ __ _ _

Alle gmiicH wenden sich
an ŝ r . 'tune © irre ®. Ncro slr. 42, P.

VrhaltkstO'Damen in j. An¬
gelegenheit durch B23497

Ctreia . VoM, _^ örthstr . 14, 1._Distir, GM. in Mns.MlZ
Hebamme , Schwalbacher Sir . 61, 2. St.

Diskrete Entbindung nebst Rat . F52
K. LLü.» .» »», GrnisLiineim . Schulstr . 15.

.flnden 'frkündl .'SIüsn.
her einer Hebamme.

Str . Diskr . Auch briefl . Rat in all .Fällen.
Fra « Crintinrrdaan 121»
Amstdvdam . (Ls . 2972) F145

Heirat!
Dr . phil ., evangol, , Jrchaber gut

prosperierender Fabrik , mit gröfferem
Bermoaen . sympathisch « Erichem -ung,
Mitte 30 . Res .-Off ., aus erster
Familie , sucht eine Dame gltumx
Kons , in ffünftigen Vermotze .nsb,erhcut-
nissen als spätere L«bensger,ahrtnr
kennen zu lernen . Gefl . Offerten
h . 6. 10434 an Hänfenstem & Bögler.
A.-G .. Frankfurt n. M . ■ ^

We «" heiratet 18 j . Halbwaise
m . 400 .000 Vermögen ? Rur Herre»
(w. a . ohne Vermög .), bei d. weg. e.
rasche Heirat k. Hindern , vorl ., w . s.
meid . L. Schlesinger , Berlin 18 . _

Herr, .14 Jahre
Oberleutn . d. R ., schuldenfrei , gut»
situiert , von tadellosem Wuchs und
Aerrßerrr . soliden rr. ehrl . (>hararLers»
sucht weoen Mangel an > amen bet .,
behufs Ehe cbensolch . chrrstl - wraul.
oder Witwe , nicht über 3» Jahre.
Besitzerin r . größ . Vermag , oder em.
rentäbl . Zinshauses , gut gehender
Fabrik oder Bankgeschäft , wo er fr«
selbst betätigen kann , Kennen zu U
Nur ernste Anträge unt Photograph,
unt . O . 971 an den Tagbl .-Berlag.
Diskretion Ehrensache . _ _ _

Kirr sunger Billkermeister
und Feinbäcker , m  einem lebhaften!
schönen Bauermmt , „drvekt au d«
Eis enibvichn B incTCTi)tua =̂ a.<l.i7Otu clL'N,
sucht ein jg . Lachol . MLdHcn von 20
bis 25 Jahren , mtt 5— bOOO Lmrk
Vermögen , zwecks Herrut kennen zu
texmn . iOff'crteu urmz  A . 780 a» ,
ben T-aa b̂l...-Verl ag .,

Süddeutscher, Fabrikaut,
evenm., 41 I . alt , vermög.,
hohes Cfinfommcu, wünscht
Dame kennen zu lernen aus
besten Kreisen, vermögend,
heiteres Wesen. Bcrnss»
mäßige Vermittler u. Ano¬
nymes zwe-rklos. Diskretion
gegenseit. Ehrensache. Aus-
sührl. Mitteilungen erbeten
unter Chiffre A.  781 an den
Tagbl .-Berlag . _

Onkel Fritz! «u

Ilses Msersllttn
»Ifsttet,

150 Pfund 11 Mk..
mit Sack , franko Käufers Bahn stau an.
gegen ffiachnahme versendet l ' o»

lllie'miscli-\\est HUisGlä er
Gefliigeifütter-Vers., Neussa. Bit.
py ” Buchenes Scheitholz » “ XW

geschnitten und gespalten , per Zentner
1 .30 Mk.. bei 10 Ztr . 1. 2 » Mk. An-
zürrdeyotz » Sack Mk. 1, frei Haus.

((« «»tor . ScSeätaier,
Philippsvergstr . 53 . Telepy . 361V.UTIÜM
BBarjsraä -®*« EBes-Si, Riehlstraße 11,
Mrtteibau 2. _

Vaillant’s W^ni - Has-Badalfeii »Gsyssr4 u.
automaL Hessswasserapparate D-Wangl.

Jolia Vafliantn m°h.h.
Remscheid. ■

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für Gas -Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch die Instal.ationsgeschäfto. — Kataloge kostenlos.

*1
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toi zu Residenz -Theater
Luisenstrasse 42 WIESBADEN Telephon 1764.

!. Etage : Feinstes Familieti-Cafe-Rast urant am Platze (Tag und Taoist geöffnet).
Parterre : Künstlerklause (Sehenswürdigkeit). 7188

Anfang , Pause , sowie Schluss des Theaters werden in meinen Lokalitäten durch ein elektrisches Läutewerk angezeigt.

Drei erstklassige Biere. — Weine erster Firmen.
Diners zu !M. 1.50 u. 2.50 , im Abonnement
billiger. — Soupers zu ük. 1.50 u. 2.50 . Von
6 Uhr au reichhaltige Abendkarte. — Vor und
nach Schluss des Theaters stets fertige Platten.

Inhaber: Alwin Kitsiepmann.

Tages-veraHaliungen. » Vergnügungen
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-

Konzert . 5 Uhr : Dee - Konzert.
8 Uhr : Abonn«em«ents -Konsert.

Üonigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Sufanneas « eyrimnis. Hierauf : Der
Bajazzo tPagliacci ).

UrsrdrNi, - Theater . Abends 7 Uhr:
Buridans Esel.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Robert und Bertram.

Liophon - Theater, WilheimstraHe8
(Hotel Monopol ). Rachm. 4.39-10.

vrnephon- Theater, Lannusstratze 1-
NcahmittagS 4— 11 Uhr.

Walhalla -Lheater . Abends 8.15 Uhr:
Bari -etü-Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:
Konuect.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
'7 Oft 1iür * ^ nnsiPT 't

Rollschuh- Balach Ausstellung^ - Ge-
lande . Täglich geöffnet 11 —1 Uhr
vorm.« 3—6 nachm.. 8—11 abcndS

Lktuarhus ' Kunsisalsn , Taunusstr . 6.
Sänger s Kunstfalon , Luisenstrahe 4

und 9.
kunstfalon Bistor , Wilhelmstr . 84.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus . Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

SemeinsameOrrrkrankenkasse . Melde«
stelle: Blücherstratze 12.

Gemäldesammlung Heinbmann im
Panlinenschlößchen . G-eöff. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Die Bibliotheken des BolkSbildunaS-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—-8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhetnstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 8 b:S
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
saffe 9) : Sonntags v. 10—42 Uhr,
DonnerZtanZ und Samstags von
8 vis s Uhr; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulrj:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbelter-
VerrinS : Scervbenstvatze 19. bei
Schuhmacher Bruchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent«
tzeltl. Stellenvermittlung . Dienst-sturvden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abterlang f. alle Bernte.
Abteilung für Gast- und Schank.
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hoteiangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr .) _ —
Grauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 8 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von )49 bis
)41 und )48 bis 7,7 Ubr.

Damen -Klnb. E. B. Oranienstr . 18,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Bereit : Frauenöiiduag - Frauen-
stndium. Lesezimmer : Oranien-
strake 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Ausrunftsstclle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstrahc I.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen «>.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

_
Paulinenstift . Nachm. 3.30 Uhr : Näh¬

verein . . c .
Wiesbadener Zweigverein der Jnt .-

Aboli. Föderation . (Bevern zur
Hebung der Sittlichkeit .) Abends
8 Uhr : Oesfentlicher Vortrag.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.
Mechter-Veveinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngesellschaft . 8)4—10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u . Zög¬
linge , sowie der Männerrieae.

Wänner -Turnverein . Abds. 814 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabcnd,

Stenographen - Verein Gabclsberger.
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wicsbad . Männerklub.
Abends 8sh Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglingsverein.
Abends 8]4 Uhr : Ji .zendcwteilung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8)4 Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8)4 Uhr : Zitherspielprobe.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gesangstunde.

Guttemvlcr - Loge „Taunuswacht ".
Abends 8)4 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Gesellschaft der Frie¬
densfreunde . Abends 8>.30 Uhr:
Oosfentliche Vortrags - Versamm¬
lung.

Sprachenverein 1003. Abds. 8% Uhr:
Französische Konversation.

Stenographen - Klub Stolze - Schreh.
Aoends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schreh.
Diktat -Uelmngen abds . 9—10 Uhr,
Stenographie - Schule (Gewerbc-
schulgeb.)

Schubert -Bund . Uhr : Probe.
Männergesang - Verein „Concordia".

Abends : Probe ; hierauf General-
Vevsammlung.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gefangprobe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Athletik - Sport - Verein Wiesbaden.
9 Uhr : Uebungsa -bend.

Kraft - und Sport - Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung. . ^ .Männergesang -Verem Unten . 9 Uhr:
Probe.

Gesang-Verein Lieberblüte . Abends
9 Uhr: Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Christ!. Verein ig. Männer . E. V.
Abends 8.30 Uhr : Stenographie.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.
Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - tt. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm 11. Abends 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesanqprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9)4 Uhr : Versammlung.

Männergesang -Verein Hilda . Abends
Probe.

Bauern - Verein Bavaria . Gesang-
probe. _

Radfahrer - Verein von 1904. ©aal»

Versteigerung von Mobilien ustv. im
Hause Nengasse 22, vorm. 11 Uhr.
(S . Dag« . Nr . 854. S . 12.)

Versteigerung von Mobilien usw. nn
Hause Sch<w«!Übacher Str . 48, nach-
mÄtaqs 2.80 Uhr. (S . Dagbl.
Nr . 886, S . 7.)

ü u t h t s B) Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Luisen-
strasse 42.

Volks - Theater,  Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater,  Mau¬
ritiusstrasse 1a.

König ! Schloss,  am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . .Einlasskarten 25 Pf,
beim Schloss -Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit - künstlerischen

Wandmalereien.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Bibliothek des Altertum  s -
V e r e i n s , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Nassau ische L a ii d e s - Bib¬
liothek,  Wilhelms trasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10 - 1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 6t.
St ä d t i s c h e Ge mäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm . f #Äffnet.

Köttiglichs SchElpiele

Dienstag , den 29. November.
275. Vorstellung.

14. Vorstellung im Abonnement ss.
§wfmnum  G ich surr ms.

Intermezzo in einem Alt nach dem
Französischen von Enrico Golisciant.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Mebus.
Personen:

Graf Gil . . . . . Herr Rehkopf.
Gräfin Susanne , seine

Gemahlin . . Frau Hans-Zocpssel.
Santo , Tien -r . 7 . Herr Andriano.
Ort der Handli ng Pieu.ont. — Zeit:

Gegenwart.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Spielleit .: Herr Ober -Rcg. Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Maschin.?Ober -Jn >sp. Schleim.

Hierauf:
Der ZajaM.

(L' aaliarci.
Drama in 2 Akten mit einem Prolog.

Dichtung unid Musik von
R. Leoncavallo.

Deutsch von L. Hartmann.
In Szene gesetzt von .Herrn Obcr-

Regiffeur Mchus.
Personen:

Cania, Haupt eincr
Dorikomödiantcn-
trnpvc , in der
Komödie Basazzo . * *

Slebbo, sein Weib, in
der Komödie Colum-
biae . Fr .HaiiS-Zoepffel.

Toni , Komödiant, in
derKomöv cTabdeo Herr Schütz.

Beppo, Komödiant, in
der Komö ieHarlekin Herr Henke.

Silvio , ein funger
Ba er . . . . Herr Geiffe-W nk l.

Erner Bauw . . . Herr Weber.
Zweiter Bauer . . Herr Schuh.
Lcrndleute beiderlei Geschlechts und

G-assenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begeben¬
heit : Bei Montalto in Calabrien am

18. August (Festtag) 1886.
* ** Oaiiio: Herr Kurt Sommer von

der Kgl. Oper in Berlin als Gast.
GewShvliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%, Uhr.
K utww -

Eigentümer u . Letter:
Dr. phil. Herman Rauch.

Dienstag , den 29. Dege nber.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerka ' ten gültig.
Neu einstudiert:

Kurrdans Gse ?.
(l ’äne de Kterisäaa . b

Lustsviel in 3 Akten von Robert
de Flors und G. A. de Caillavet.

Spielleitung : Di-, Herm . Rauch
Personen:

Lu eie« von Nersonnes CurtKeller-Bebri
Odette, seine Frau . Agnes Hammer.
Süftcbcline, sein Mündel KätieHor stena.G.
Georges Boullnins,

Freund von Vcr-
sann 'S . Rudolf Bartak.

M orange, Freund von
Versannes . Rud.Miltner -Schönau

Fernande Chantal . Della Wagner.
Wvctte Lambert. Chun-

sonettmiängerin . Stella Richter.
Baron di Stecke . . Theodora Porst.
Frau von Liqnenl Ellen Erikav. Beauval.
Frau von Firkiwicz . Lili Bernsdorf.
Ado'phe, Diener bei

Boullains . . . Will« Schäfer.
Jean , Diener bei

V rsannes . . . Theo Münch.
Giraud , Gärtner bei

Versannes . . . F Schönemann.
Louise Zolebe Vivette Elisab.Mödlinger
Ein Groom . . . . Ellen Schwindt.
Die Handlung spielt in ^ dem See¬

bade Saint -Lunairc.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

aröstclve Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Mittwoch, den 30. November, nachm

4 Uhr : Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Bachmeisels Himmelfahrt.

Donnerstag , den 1, Dezembc: : Gast¬
spiel C. W. Büller : Der Raub der
Dabinerinnen.

Freitag , den 2. Dezember : Liebes-
walzer.

Samstag , den 3. D-ez«mber , nachm.
4 Uhr : Rot?äpp-chen. Abends 7 Uhr:
Gastspiel C. W. Büller : Der
Registrator auf Reisen.

Kolks - OtrealeN.
(Bürgerliches Schanspielhaus .1

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Sans WUstolmtf.

Dienstag , den 29. November.
Abends 8.15 Uhr.

Gesangsposse. Gcsangsposse.
Robert und Kertram

Die luftigen Nassdnnd -rn.
Posse mit Gesang in vier Abteilungen

von Gustav Räder.
1. Abteilung : „Die Befreiung . 2. Ab¬
teilung : „Auf der Hochzeit". 3. Ab¬
teilung : „Soiree und Maskenball ' .
4. Abteilung (2 Bilder ): „Das Volks¬

fest".
Spielleitung : Direktor Wtlhelmh.

Atusikalische Leitung : Kapellmeister
Hoffmann.
Personen:

Robert . . . . . Dir . Wilh lmy.
Bertram . Willy Wagler.
Strambach, Gefängnis¬

wärter . Max Ludwig.
Michel, fein Neffe . Eugenik Jacob !.
Eine Sctildwache . Paul Hoffmann.
Ein Korporal . . . C. Bcrgfchwengcr.
Mehlmeyer, Pächter . Georg Hoff.
Lips , Wirt . . . . Arthur Rlodc.
Röfel, Schenkinädchcn Marg . Hamm.
Erster j Fntz Stürmer.
Zweiter i ^-alwge darm «uöa),8 Zogst.
Jppe n euer, ein reicher

Bankier . . . . Max Ludwig.
Isidora , feine Tocktcr Trude Burghardt
Sa uel Bandheini,

Kommis . . . . Erwin Mar on.
Kommerzieurätinporch-

heimcr . . . . . Lina Töldte.
Dokror Corduan . . Hans Jsdcvny.
Jack, Bedienter . . Arttur Rho e.
Frau Müller -. . . Ottilie Grunert.

Bauern,Hochzeitsgäste.
Im 8. Bilde : Kabarett -Vorträge.

li urhaus zu W ieshaüeii
'Dienstag , den 29. November.

Nachmittags 4 Uhr:
ÄöOiiiiöiiiddto-iionzert

des städtischan Kurorcnester«
Leitung : Herr Ugo Afferni , Stadt.

Kurka pellmemer.
1. Ouvertüre zur Op. ,,Leichte Kaval*

Jiev’-ie“ von F . v . S*upp6.
2. Czardas Nr . 1 vcm G. Mich-iiels.
3. Czandas Nr . 2 von G.
4. Eäileitung und Chor aus der Oper

„Lokiengrin “ von Eich . Wiaguer.
5. Valse oaprice in Es-dur von

A. RuMn^teiin.
6. Phanta -sie .aus dier Oper „ Faust “ von

Oh. Gnunod.
7. Trot de CavrjJerie von A . Rubin-

stein.
8. Ouvertüre zur Oper „Dichter und

Bauer “ von F . v. Supp6.

Nachmittags 5 Uhr:
Tea- Konzert
im Weimsaale.

Zutritt nur gegen Vorreigun ^ von
Tageskarten , Kurtaxkarten oder Ahorn
nementska rten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- \ofizert

des städtischen Kunirchesters
Leitung : Herr Ugo Afferni , Stadt.

Kurka -pelhneisiter.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

vom Portici “ von D. F . Auber.
2. Deutsch von M . Moszkovski.
3. Ungarisch von M. Moezlcowiski.
4. Largo in Pis -dur aus dean» Streich-

quarfcetit D-dur , op . 76, Nr . 5, von
Jos . Haydn.

5. ^ uiktls der Götter in Welhatll aus
dem Musiikdrama „Ebeingold “ von
Rieh . Waginier.

6. Polonaise in E-dur vom F . Liszt.
7. Vorspiel zuau 5. Akt aus der Oper

„Köllig Manfred “ von C. Reinecke.
8. PbanüBsie aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ von 0 . M . v . Weber.

Skala-Theater Schmidt
Stiftstrasse 18.

Gastspiel-Theat ** Schmidt.
(Kölner Volkibiihne .)

Heute 8.15 Uhr:

Lustspiel-Abend.
Der tapfere Soldat.

Tiinnes im Witwen- Verein.
Die Perle der Garnisou.

Qiophm
M f heater.

8 8
BBotel Metropole.

Programm:
Dienstag, 29. November, bis
Freitag , 2. Dez. einschlief sl.
Die arösste Fähre ßealsclilus.

Nach der Natur.
Viola Yillaui in ihrem
Siebsnsc i iertanz.

Tonbild.

leier lernt nhotograDtiiereii.
Eine alt : Geschichte.

Der k eine Boxer.
Humoresken.

Cavatine aus Halevy ’s Oper:
Die Jüdin.

Hofopernsänger Paul Knüpfer.
Toiibild.

Her Äenseelämlcr,
Oie Gefangenend.„Tempels“.

E®sas satte S. ie «! .
Dramas.

Wiedereröffnung
Slouaerstae , d . 1 . Dczemlser,

Crastipiel
der

Willy Agostan Comp.
Wiesbaden

ausser

Rand und Band.
In

GO
Minuten en fe seit

Willy Ägostan

wahre S,aO )!>&licn.
.4II «*» eclsrt -ft vor Larlien.

Wialla-Beslanl,
Heute Dienstag:

OrosserOperetten-
iind Walzer-Abend

aussefühvt von der
Walhalla -Theater- Kapelle

unter persönlich «r Leitung des
Horm Kapellmei ters ol0 .'.

Bringe n êine
StamiDtplatten a 90  Pf.

sowie sehr
reichlialtigeAbendkarte

in empfehlemle Erinnerung.
Die Direktion:

f *iio  innsm.

Hotel lürfopri ^ Sa
Tiiglich Honssert

des beliebten Daraen- Ore'nesters
Direktor 8* s- 18.

Anfang 7 ‘/>Uhr . Sonnt igs 4 Uhr,
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Ich bicie
mit meinem Total-
Ausverkauf Ge¬
legenheit , für den
gleichen Betrag
noch einmal so viel
Spielwaren zu er¬
halten als früher.
Am Lager befinden
sich noch Spiel¬
waren a 1er Art
in reichster Aus¬
wahl. : : : : : : : :

Spiel-Waren
soüh . Weihnachten
geräumt werden
und wird deshalb zu
Schleuder - Preisen
ausverkauft Alle,
auch die neuesten
Waren, sind be¬
deutend im Preise
ermässigt . : : : : :

Aelteste ^
Importeure Deutschlands

Perser-Teppiche
Engros -Preise

Mainz
Flachsmarktausschliesslich

Kr , 555.

Morgen-Arrsgabe.
2.  Blatt.

Dienstag,
2X  November 1910,

58 . Jahrgang.

Spezial -Seidenbaus JTißrcfyCltUl,
fLanggasse 42«

last zur Hilft®der regulären Preise und darunter

Besaite Flitter-, Leisen-, Sattst-, Poif-, 1 -, Eoliei

Schwarze, farbige, glatte u. gemusterte Seidenstoffe
für Kleider u. Binsen zu liernfegeset ^ tee Preisen.

1652

Bei der heute stattgehabten Verlosung von Schuldverschreibungen
der Gesellschaft wurden gezogen:

1) Von dem 5 > . Haus - Anlehen vom 1. Januar 1875 (General-
Versammlung vom 30 . Mai 1874 ) die Nummern 7, 33 , 69,
71 , 82 , 111 , 134 , 138 , 149 , 170 , 237 . 256 , 265 , 272 , 274
über je Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Januar 1911.

2) Von dem 4 °/o. konvert. Haus - Anlehen vom 1. April 1881
(General - Versammlung vom 1. Dezember 1880 ) die Nummern
22 . 67 über je Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1911.

3) Von dem 4 °|o. Kellerbau - Anlehen vom 1. Oktober 1888
(General - Versammlung vom 6. März 1888 ) die Nummern 13,
15 über je . Alk. 500 zur Rückzahlung am 1. April 1911.

4) Von dem 4 °/o. konvert. -Kellerbetricbs - Anlehen (General-
Versammlung vom 16 . September 1876 ) die Nummern 10 , 41
Da . B. über je Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1911.

5) Von dem 4 °/». konvert. Kellerbetciebs - Anlehen (General-
Versammlung vom 2. August 1879 ) die Nummern 55,95 La . B.
über je Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1911.

6)  Von dem 4 °/o. Kellerbetriebs-Anlehen (General-Versammlung
vom April 1887 ) die Nummern 16 , 39 über je Mk . 500 zur
Rückzahlung am 1. Mai 1911.

Rückständig : Van dem 4 % . konvert. Kellerbetriebs -Anlehen (General-
VersaMmlung vom 2. August 1879 ) die Nummer 54 La . B . über
Mk. 500 ausgelost per 1 . Mai 191 « .

Die Einlösung derselben erfolgt an den bezeichneten Terminen , nnt
welchen die Verzinsung aufhört , bei unseren Kasse imGeselLschasts-
hause , sowie bei dem Bankhausc Markus Berle Co . , hier.

Wiesbaden , den 24 . November lfelO . F365
Der Vorstand.

Cafe „Orient **,
Unter de » Eichen.

Das ganze Jahr geiSffnei.
Auu&eneliines IT» inilie » . Cafe . — Eigne BAooiittorei.

Fettsucht, Hämorrhoiden ,Magenleiden,
Chron. Darmträgheit, Frauenleiden , ,

Rudolfsquelle:
Gicht, Cbron. Katarrhe ^
der Harnwege, Nieren- jr
und Blasenleiden.

■itiW

/ ârienbader
echtes Brunnen-Salz,

Brunnen-Pastillen.
Broschüren durch Mineralwasser

Versendung.

FirmaF. Wirth.

ParisMamz

SmyrnaKonstantmopcl

Lager in amerik.Schulten.
Aufträge nach Mass. 1569

Hierin . Stickdorn , Gr. Burgstr . 2.

Ziehung S . Dez . 1910 . j
Darmstädter

- Schlossfreiheit-
Geld-Lotterie
3329 Geldgewinne imBetrage roaM.

CäcSlieM - Verein Wiestoaaleis . M . W,
ISiensfas , «Sc » 39 . November S 91 ©:

Beginn der frofeenm ZNÄNZ Xlaecatslus,
Hainen S. 1/’» Uhr — Herren H St lir, F 333

in der Aula der Realschule, Oianienstrasse. Her Vorstand.

SSiKIiSSS
■ 1 liaup tgcWiJuu.

SLVM
2 JnauptgewnmSfiSSPO

usw. aaw.
i - - - 1 g 91 Porto ondl,t «t»
LÖSS a 1 1 . 25 Pfg . extra.
Zu  naben oei den Kcniflläch Prouss.
Lotterie-Einnehmernu-inallenijose
Verkaufsstellen o<ter direkt durch
O. Petrenz , Darmstad «:,
■4, Dinkelmann , Worms»

J ihmerzen
in Jiissen mü  leinen

beseitigen vollständig meine nach
eigenem Verfahren liergestellten

Süefgl-SMagtti.
f.jlStossKaehf.

Taunusstraße 2. K132

NacliflidiffS§&ohiie Qel
Nur viereckig echt-  L durch G-A'Giidey»
nulter gegen 2JPf Nürnberg  *Glafev ^ mncnHixk **

Sie kaufen stets dilltg u. vsrtetlhaft

BetLwaren bei

Kiiggknksim L Marx
Markstr. 14 am Schlohplatz.

Bar -Nent
Breite 89 180 160 cm

Dnak . ■: 48 Pf, <>o Pf . 1.45
Qual . Breite 80 130 160 cm

prima t 95 Pf. 1 45 1.75
» «der » in grau und wcitz

von Mk. 3.50 - 75 Pf . per PW.
L>alv »Dau »en u. Daunen in grau

u . weiß. Mk. 6.00—2.25 per Pfd..
langiShrig erprobte Garantie -Qua-
liläten. ^ ^

Kisten mit2 Pfund Federn. K54
beste Ware . . 4.50, 8.29, 2 .50

Nähen v. sämtl. Bettwaren gratis.

Lederwaren,
Porlemonmiies, Zigarreu-

und Zigaretten-Ctuis.
Große Auswahl. Will. Preise.

G. W. Büsch,
46 Wcbergasse 46. 1

Weihnachtsbättme
1—2 Meter 20 viS 25 Pf.

Mie », Zangenyahu (Westerwald).



«eite 10 . Dienstag , 39 . November 1910. M §svKd§«eT Tagtüalr. Morgen -Ansgabe , 2 . Blatt. Nr . 558.

Arbeitsmkrkt6e$Wiesbadener Tagbiatts.
28faJc Anzeigen im „SJrMtSmarft* kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
_ Hewe rölicheo Personal.

Rcdegew. jung . Fräulein gesucht.
Leichte Beschält. Sprechzeit 5—6 Uhr.
Emil Klare , Kunstanstalt , Rödrrstr . 3.

Tücht. Taillenarbeiterin sof. gesZ
Jahsesstelle . Mauritiusstr . 5, l r.
Gut geübte Rockarbeiterin s. bauernd

gesucht. Schmidt . Kavellenstr . 3. 2.
Schneiderin s. Frau od. Mädchen

f. nachmittags z>. Nachen. Eckernförde-
straße 12. Fvontsp . I. 623768

Lehrmädchen für Binderei,
Lehrmädchen für Buchhalst. u. Verkauf
gesucht. Juny , Blumenchaus, Kleine
!Burgstvaße 2.

Besseres Mädchen
ob. eins. Fräulein nachm, zu Kindern
gesucht Klarenstaler S traße 1. 3:_L_

S . Herrsch.-Köch., H.- n. Alleinm.,
hrer u. a. Fr . Elise Lang , gewerbs¬
mäßige S tellenvermittlerin , Gold«. 8.

Suche Stütze, die kocht und näht,
Allemmädchen, die gut koch., Haus-
stnädch. f. hier u . ausw . Frau Anna
Vküller. gcwestbs mäßige Stellenver-
milÄerin,  Weüergasse 48, 2 St.

Hausmädchen,
w. Hausarbeit versteht urrd etwas
machen kann , auf sofort gesucht. Zu
melden Dahnchofftraße 1, 1, von 8 bis
3 un d abends  ge gen 8 Uhr. 7410

Einfaches Mädchen bom Lande
gesucht Schulberg 19, Dorderh . P.

Sauberes ehrliches Mädchen,
18—SO Jahre alt , für Häusl. Arbeit
-mm 1. Dez. gesucht. Pension Mnhdt,
Stiststraß e 2,  Part.

Alleinmädchen bei hohem Lohn
gesucht Walkmühlstraße 53, Villa
H-ldegard II. __

AÜemmä dchen
-gesucht Taunusstrahe 28.

Alleinmädchen, tinderl.
gesucht Geri chtLstraße 1, 2 l.

Alleinmädchen,
da-S kochen kann, mit nur besten
Zeugnissen zum alsbaldigen Dienst¬
antritt gesucht. Meldung von 12—8
und von 7—8 Uhr Schenkendors-
straße 7, 2 rechts.  '

Jung . saub. Dienstmädchen
zum 1. gesucht Karlstraße 12.

Einfaches Mädchen
TV..r». igcmLh. zum 1. Dezbr . geiueyst.
Nähere s Blüchevstraße 42, Eckladen.

Eins tüchtiges Mädchen
z. 1. Dczbr . <̂ s. Mbvechtstraßc 27.
.Örd . Mädchen f. H.- u. Küchenarü.
sofort ges. Wielandstrahe,10 , 1 r.
. , Besseres Alleinmädchen
rn A. g. Haushalt p. 1. 12. od. später
gesucht Klanenraler Strahe 1, 3 l.

Kleiner Haushalt
ll Personf sucht zum 15. Dezember
d. I . ein gesetztes Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen, das zu kochen und
samtl . Hausarbeit versieht. Rüdes-
heimer Straße 10, Part ., vormittags
bis 11 und na chm, bis 5 Uhr.

Sauberes Allcimädchen
mit guten Zeug!,., nicht unter 20 I .,
gegen guten Lohn ges. Große Burz-
straße 18, 2,_ ; _

Für bauernb ~ö!ier Aushilfe
wird tüchtiges anständiges Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt , gesucht. " Näheres
B isma rckring 44, 2._ _ B23 669

Suche für sofort
ein fleißiges Mädchen zum Auf¬
waschen und Spülen bei gutein
Lohn. Konditorei Künder , Muscurn--
ftraße 5. _ _ _ _

Braves fleißiges Mädchen gesucht
Neriostvaße 16, 1. Vorstell, tt. 4 Uh r.
Br . sehr sanb. Mädchen tagsüb . ges.

Frz . W. Reinhardt , MoriHstraße 18.
Junges Mbächen tagsüber gesucht

Rau ent aler Straß e 16, Part ._
Ehrliche Person f. Stunden arb eit

gesucht Borkstrahe 15, 1 r . 623750

Sauberes Mädchen
vorn!, v. 8— 10, nachm, v. 2—3 Uhr
ges. Nä h. Schi erste iner Str . 4, P.

14—15jähr . Mädchen
2—4 Uhr nachm, z. Aussühvcn eines
2jähr . Kind es ges.  Riehlstr . 19, P . l.
Reinl . Frau f. 1 St . v. 10—11 ges.

Gn ei iena ustoa ße 24, ,2 r ._ 623748
MonatSmädchen gesucht 8—ilVa

u. 2%—4 Bismarckring 18, 2 links.
Sauü . ünabh . Fran einige Stund,

d. Tages sof. g«s.  W iÄandstr . 10, 1 r.
Wegen Erkrankung des jetzigen

tüchtiges süngeves Nkonalsmadchcn
von 1410 bis 3 Uh-r nachm, gesucht
Rheingau er Str ahe 2, Part , rechts.

Flinke säubere Monatsfrau
gesucht Karist raße 35, 1. B 23600

Sauberes Monatsmädchcn
gesucht Saalgas se 30.__

Saubere Frau von 1—314 Uhr
täglich gesucht Bahrchofstraße 2, 2.

Männlich » Personen»
Kewerölrches Personal.

Tücht. Polsterer aus Klubsessel
gesucht. Schuuka, Wörkhstratze 6._

Ein tüchtiger Schneidergehilfe
auf Woche gei. Roonstraße 28, 1 Iks.

Küfer , tüchtig u. gewandt,
zur Aushilpe, ebe-rvt. dauernd , gesucht.
P . Blum . Blechstraße 27. 6 23809

Hausbürsche sofort gesucht.
Bäckerei Ora nienstraß e 8.  _ 628761

Junger Laufbursche gesucht.
E. u. A. Bing . Mcr rktstr aßL 26._

Lansbursche, Sohn achtb. Eltern,
gesucht. Meldungen 7-—8 Uhr abdZ.
Leop old Cohn, Groß e Dur gstratze 5.

Laufjunge,
14 bis 15 Jahre , geiucht. Zu erfrag,
im TaM .-Betzlag. Ei

Schuljunge
für nachmittags gesucht. Dkoritz u.
MüslKSt, Willhelmstraße 58.

Werbliche Urrsonen.
KanfmännisÄes Merlonak.

Junge Frau sucht
Filiale irgend einer Branche zu
übernehmen . Kaution kann gestellt
werden . Suchende hat selbst. 41h I.
ein eigen. Geschäft mit Erfolg bctr.
Off , u . L. 172 an d. TagW.-V'srla g.

Fräulein,
welches die Glas - u. Luxuswarenbr.
1 Jahr gründlich erlernt hat , w. St.
als Anifangsverkäuferin , geht auchin andere Branche . Offerten unter
L. 072 an den Tagibl.-Verllag.

Heweröliches Personal.
Tücht. Näherin hat Tage fr . i. Ausb.
Körnerstraße 2,  Hth . 2 X., Schneider.

Geübte Schneiderin s. Kunden
,H,. Dag 2.50. Dotzh. S tr . 4, 8.

Tücht. Büglerin hat noch Tage frei.
Mauritiusstraße 1, 4 St ._

Vers. Büglerin sucht noch Kunden.
Moritz straM 62. Hth. Part , l . B23816

Angehende Büglerin
sucht Deschaftigung, am liebsten in
NeuLügl-vvei. Off . unter E . S . 10
hauptP- ostla gornd.

Vers. Büglerin sucht sos. Besch.
Näh . Norkstra ße 33. 3 r . 6 -8763

Fräulein
sucht Stellung am Büfett per sofort
oder 1. Januar . Offerten u. P . 871
cm den  Dastbl .-Verlag, _ _

Gebildete Dame . Witwe,
mit erwachsener Tochter, tüchtig in
Küche u. Haush ., sucht Stellung als
Haushälterin zu üess. Herrn . ' Off.
u . H. 972 an den Tagbl .-Ver'lag.

Geb. best. Witwe,^
tücht. im Haushalt , sucht Stelle , am
liebsten, wo sie ihr 6ja £jt . Töcht-erchen
m. haben k. Offerten unter S . 970
an den Dagbl.-Berlaa ._

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit verst.,
sucht Stell , in einem kleinen besseren
Haushalt . Näheres « chtvakbacher
Straß e 83, S tb.' 1. bei Bauer ._

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stellung in Hotel od. Pension.
Fri -edrichstraße 28, Marienh auch_

Gedieg. Mädchen, d. gut rochen i'„
pr . 2- u . 8-iähr . Atteste, sowie bess.
Hll.us 'mädch.. d. näh . u. serv., s. st.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Sbel kenvermittkerirr, Weiergasse 49, 2.

Gebild . Fräulein . 22 Jahre,
mus., im Haushalt bewandert , sucht
passende Stelle , entweder nachmittags
oder tagsüber . Off . unter L. 971 an
den T agbl.-Berlag ._ -

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung in kl. Haush . , Näh.
Ora nienstraße 53, _Mädchenheim.

Ordeirtl . braves Mädchen,
21 I ., sucht per 1. Dez. dauernde St.
Zietenring 17, Parterre . _

Sauü . ehrl. Mädchen
s. tagsüber Besch. (Waschen, Putz, m
Büa .i K. gen. Ri-ehlstr. 13, Mü ller,

Bess. Mädchen sucht Stellung
z. Au sh. Schwa!bach er S tr ._44, 1 t.

Slnst. züvcrl . Mädchen s. sos.
AuShrlfst., geht auch z. W. u . Putz.
Näh . Friedrichstraße 29, O_ _

Unabh. jung . Mädchen sucht
MonatSst .̂ Nerostraste 42, 3 St ._

Gut empfohl. Frau sucht Mist.
Ziete nring 1, Hinterh . 1 re chts.

Fleiß . Mädchen sucht morg.
leichte Monatsstelle auf sofort . Näh.
Rcruont aler Straße 11. Mid . 1 links .

"Ehrliche fleißige Frau
w. mo-lgens 114—2 St . Monatsstelle.
od. a. üb . Mittag . Gob-enstr. 25.  P . l.

Frau empfiehlt sich im W- u. P
LuisLnplatz 6, Hth. Msd., b. Frl . Tr>Trost.

Metbiiche Prvsoiren.
Aausmär .uisches ^ erlsriak.

Eine tüchtige
peiliäüferh!

Per sofort oder per 1. Januar gesucht.
Nur solche, mit guten Zeugnissen
finden Borücksickitigung.

Schnhhaus I . Sanbel,
Marktstraße 22.

KewttSNEes Personal.

Nähmädchen,
W tt keS. sof.  ges, Moritzstr.  12,Hth. V. r.

Zum 15. Dez- oder früher ein
Äesserss Mädchen

ober einfache Kindergärtnerin 2. Kl.
zu 6-jähr . Knaben gesucht. Gute
Zeugnisse erford . Borzustell. zw. 10
u. 12 und 3 u. 5 Uhr bei Hiepe,
Wchenkendorfstratze 1, 3 St.

Fräulein
gesucht für 2' /- bis 6'h  nachmitt., welches
iranzöfisch oder englisch spricht zu zwei
Knaben im Alter von 11 Jahren . Vor¬
stellung Villa Erath , 1. St ., Hotel Qmii-
sana, Mmc. de Huaiirh v. 5'/, —7 Uhr.

Gesucht zum 15. Dczetnber
«ine tüchtige umsichtige Köchin für
suiigin OmzierSdauShalt nach Miainz»
Meldungen niorgenS iü/s—11 Uhr 0 er
nachmittags zwischen2—4 Uhr. Feuu
V. WiNich , Gartenstraße 25.

In erVlkffiß . frciDenisenfton
ffini). noch junge Mädchen Auftrahmc
zur Erl «rnuug der feineren Küche.
Alles Nähere nach Ulcbereinkunst.
,Adresse im Dagbl .-Vevlag. Pü!

Imlges tun  üöMien
im Kochen perfekt, per 1. Dez. ges.
Näh . Taunu sstraste 6, bei Bcnh ard.

Suche
zum 15. Dez. ein ordentliches Mädchen,
das kochcn kann und etwas Hauearbeit
mit überni mmt, wegen Heirat meines
jetzign. Nur solche mit guten Zeugniss.
wollen sich melden

Villa  L essin gßraße 3.
das gut kocht, gef.

, Adclheidsiraße42.

MSnnttchs Prvsonr ».
Aaufmännifch «» ^ «rloual.

Snitm  bis 15 . San . 1911
evtl , auch sofort , koinint b. Fürstl . v.
M et te rn ich'schen Don:äneninspertor at
aus Schloß Johannisbevg i. Rheingau
eine

zur Besetzurrg. Männl ., unverheir .,
mrlitärfr . Bewerber , die maschinen-
ichrerbkundig, gute Rechner u . Korr,
sind, in. cntspr . Praxis in der Land¬
wirtschaft o-der Weinbranche , werden
bevorzugt , grek Wohn., Bch. und
Bel . Gehalt nach Üeoeveinkunft.
Gesuche mit Lebenslauf . Referenzen
u. Gehaltsansprüchen an das Fürstl.
Domäneninspektorat b. 1. Dezember.
Per sö nl. Borstell,  v orl . n icht nötig.

"halten sungê Lciite
^icuilisy „nch kurzer gründlich.

Ausbildung in meinem Büro als Rech-
nungsfü rer. Amtssckrctär, Vcrwnlier,
Buchhalt., Kontorist, auch schriftlch chne
Bcrilfsstörlilig. Prospekt frei. August
Stein » Leipzig -G . 70» Blumcnfir. 1.

Sieellcr redegewandter Man»
für neuen Nkillionenartikel sof. ges.
im Rcg.-Bez. Wiesbaden . Etwas
Barmittel erford. Teilhabersch. nicht
auSg. Off. an Emil Meffert , Mainz.

KebenS - und BolksversicheruugS-
gescltschafr mit den nrodernsteu und
vorteilhaftesten Einrichtungen sucht
tüchtige Inspettorerr

rrnv Bertreter
bei wöchentlicher Gehalts - und
Spesenza luug . Slichtsachleute
werden bei sofortigem Verdienst
kostenlos eingearbütct. Offert, unter
I ». fit.  ÄS «8 an B#« !«••. ; & 4 ie,
in Frankfurt a . M . erbeten. ll12

Für d. Vertrieb ein . bist, erstkl.
illustr . Zeitschrift niit Berstch . w.
reee ^ew. Herren und Damen bei
guten Bezügen gesucht . 615 5

Carl Weber & Co », Stuttgart.

Akquisiteur
zur Vrrtret . einer ersten hiesigen Firma
durchaus geeignt, findet auf mehrere
Wochen lohnende Beschäfügung. Offert.
unter SP38 an dcn Tcigbl.-Vcrl.

Lehrlittg oderLehrmSSche«
für kanfin. Fabrikbureau gesucht. Gute
flotte tzandschrflt Bedingung. Off. ».
«». »fl. >s«» postl. Sonucnberg erb.

Hewerskichrs Personal.

Kassierer
zum sof. Eintritt ges. Solche, die schon
>n Nähmaschinen- od. AbzahInngSgeich.
tätig waren uni tücht. Verkäufer sind,
erhalten de» Vorzug. Sch-iftl. Off. au

Martin Dccker,
Deutsche Nähmasch.-Gcs., Wiesbaden»

Neugasse 28, Ecke Marktstraße

Tüchiisis Leute
z. Verkauf-Ines P atent, reell. WirtichaftS-
artikclS sofort gesucht. Offerten unter

86 ® au dcn Tagblatt -Verlag.

M «ib !ich« Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Buchhalterin,
1. Kraft, mit allen Bureauvrbetten oer-
traut , sucht, gestützt auf s'hr gute Zeug¬
nisse und Referenzen Vertraucnspostcn
per 1. Januar 1911. Off. u. >4.» esr»
an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhrlmstr. 8. 7416

Junge Frau,
geschäftsgswandt , sucht Beschäftiyung,
am Aobsten Büfett , Kaffe oder Filiale.
Off . T . 969 an den Togbl .-Lerlag.

Gew erSstches ^ crsonak.

Rockdirektrrce,
erste Kraft , bisher nur in gr . erstkl.
Geschäften tätig , sucht per Fobr . od.
März anderw . Engagement . Off . u.
O. Z. hauptpostlagernd Wiesbaden.

Gebild . kathol. Witwe , aus guter
Familie , 34 Jahre alt , im Haushalt
gründlich erfahren und mit der
Krankenpfl . vertr ., sucht Stell , als

Hausdarne.
Briefe u. A. 757 an den Taglbl.-Berl.

lAcb . Dame
in mittl. Jahien , wirtfchaitl. durchaus
tüchtig, möchte alleinst. Herrn, ertL Arzt
dcn Haushalk führen. Eig. Mödfl für
3-Zimmerwohnung, >venn gew., Vorhand.
Gcfl. Angebot unter A>  JS4 an dcn
Tagblatt -Vcrtug.

Empfehle tücht. Köchinnen, HauSdält.,
best. Hans- u. Alleinmädch. m. g. Zeug«.
Fr Clife Sa « -' , gewerbsmäßige Stellen»
vcrmittflr 'n. Golvgaffe 8, 1. Tel. 2388.

Männitch» fönen.
Kaufmännischeŝ crsonak.

Berfekter Stensstraph
und B-asKintttsckiveiber sucht Bc-
sü-äftigng für ganze oder halbe Tage.
Gef. Off, unter ». 9,0  liagbl .-Vertag.

Als Primi - Settelär ^
sucht erfahrenero rheirattter Kaufmann
BertvarrensfteUuttg , auf Wunsch nur
an gewissen Tagen. Off. u. M . B6J
an dcn Ta gbl. -Berlag ._

26 Jahre , militärlrei , perfekt englisch n.
französisch, bisher in erstem Iüwelier-
geschätt tätig, sucht per 1. Jenuar oder
früher Stellung als Verk.iuier, Reiilnder
oder ui Kontor. 2tugeboieu. S“. 5933
an den  Tagbtalt -Verlag.

Heiverkklches Person al.

Aeltsrer Herr,
pensionierter Militär , sucht Vertr .-
oder Repräsentatimisposten bei mätz.
Gehaltsansprüchen . Offerten unter
S . 967 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Zrrverlttssiger, s-cistigcr Man«,'
berh., 33 I . alt . ev., Säldat gew.,
sucht, gestützt aus sehr gute Zeugn .,
zum Io. Dezbr . od. 1. Jan . dauernden
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. In letzter Stelle 3 I.
tzicsl. Off . erb. u. P . D. 20 postlag.
Heusenstamm, b. Offen ba ch a. Main.

Krankenwärter,
gestützta. gute Zeugnisse, sucht Stellung,
Off. ü.  9 «3 an den Tagbl.-Berlag,
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1 Zimmer.

Adelheidstraße 54, Mtb . Dachw., 1 Z.,
Küche, Keil., sof. od. spät , zu verm.

_Näh . frei Lewald. _ 3678
Adelheids» . 64, Hth. P „ 1 Zim . 'u

Küche an einz. Pers . sof. 36 39
Ad lcrst. ru sie 11 1 Zim . u . Küch-e sos,
ÄdlerstUße 28 1 Zim . u. Küche ans
, sofort od, ;t‘c :er zu derm . 3679
AdlerstraHe 58  sch. 1-Z.°Wohn- zu vl
Ahlrrstr . 63 1 &,  Küche u . Kell. 3680

Bismarckring 36, 1 rechts, Zimmer u.
, .Küche an ruh, P ers. z. v. 8 21501
Bismarckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche auf 1, Jan . zu vcrm,
Näh. Mitte lbau _J |3art . B23050

Bleichstr. 9, Ecke Hclenenstr ., großes
Frontsvitz -Zim ., Küche u. Keller,
auf sofort oder spät , zu vermieten.

_Näh eres daselbst bei Obner . 3872
Bleichstr. 15, Sinr 'i Z.. 1 K. 3650
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim . « ." Küche",
_ t, Hth„ sof.  o d. sp. Näh , P . B 21502
Blcichstraße 26, 1, 1 Zim . u. Küche
_yd . 2 le ert Mans . zu v, B 21503
Bleichstr. 43, Vdh. D„ 1 Zim ., Küche

und K.  zu verm. B20322
Blücherstr. 28, Hth., 1 Zim ., K„ Kell.

Blücherstr. 3 sch. I -Z.-Wohn. zu vm.
Mh .^ dtb.̂ bei,B reuer,_ 623794

Blücher str? 7. K .. 'Ms.. 1 A7m K. a.
_ fl. {?, N . BiSmarckr. 26, 1 l . B21533
Bülawür . 4. Hth, . 1 Zim . u . Küche.
Dotzheimcr Straße Itz 1 Z. u. K, s.

Nah . Adelh cidstr . 19.  4076
Dotzheimer Straße 39 1 Frontspitz-
, zim mer u. Küche zu vcrm. 3750
Dotzheimcr Straße <53 1 Zim . u. eine

Küche. Kell. u. Ma ns., Hth. 628400
Dotzlseimer Straße 101, Hth. 2, 1 Z.

u, Küche auf sofort oder spät , zu
verm,_ Näh . Vdst 1 links , 36 63

Drudenstraße ÜZsiL'dh., 1 Z ., K., msm
^12 Ml , an eins . P . N.  1 . 6287»
Ellenbogens . 3 1 Zim . u. Küche. 3868

Ellen bogeng. 10, Fr ., Z., K., K. L685
Emfer Str " 58 Fr .-Z . m. K. «21 507
Felbstraßc 19 1 Zim .. M che"u. Kell,
Frankenstr . SflO Ziuu . u . K. B 2,3781
Franlenlträß e 5 1 Dachzrm . m Küche,
Fran kenstr. 16 gr . Dachz. u. K. 221911
Frankenstr . 23, Dachwohn, 1 Zim ., gl.
yröbenstfl 19. MstP, . 1 Z. u,, K, 623202
Göbensir . 19 Mtb ., 1-Z.-W. 621570

Hallgarter Str . 8, P ., 3715
Hartingstrnße 6 1-Z.-8L. sos. od. spät.
^ zu v. Nah . Dpreug er, P wrt . 8629

Hellmundstr . 33, Part ., 1 Z. u . K.

Hellmundstr . 31 beizb. P .-Z, , 1 Z. n.
K., sos., leer . Mans . N. Vdh. 1 l.

Hellmuudstraße 39 neu herger . 1 ZI
u . Küche zu verm .̂ N. P . 6195 47

Hellmundstr . 42 1 Z., K. .F . N.  1 St.
Herman nstr . 16 1 gr.  Z im. u.̂ Küche
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. ü. 5k

per sof. od. spät, zu verm . 621 510
Herr »garten str. 7 lg . u . K._ 4114
Kochhättenstr. 14 1 Z. , K. u. K. 3686
Hochstättenstr. 16 1 Zim. u . K. 3668
Jahnstr . 16, CCl g .,! . N. V. hfl
sÄjÄjurii®
Jähnstr . 29, Mu. 1 Z. u. K.' sofl 3691
Kaiser -Friedrlch -Ring 59 gr . Zim . u.

K. an einz. Pers . od. z. Möbeleinst.
bill. Näh. Bureau o». 3. Et . Iks.
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Kleiststraße 8, Stb ., 1 Z. u . Küche fof-
_zu bcrm . Näß. SSbl), 2 r . _ _J089
Körnerstr . 6 1 Zimmer u. Küche per

,sos. ob. spät . Näh. Bur k, 1 I. 3693
Wrncrstraßc 8, Hth., 1 Zimmer und
_ Küche fof. zu öexm _ R . B . P . lks.
Metzgergaffe 21, Mid ., v 2 Z. u . Ki

Nah. Grabenstraffe M, Laden,_
Rerostraße 29 1 & in.  K . sof.  3694
Nerostraße 36 { u. Küche zu vm.
Nettelbeckstr. 18, £>., i  Zi , K. B21345
Oranienstraße 6, Fsp., 1 Z. u . Küche

zu verm .̂ Näh . 1. Stock. 4219
Ornnicnstri 15, H. D -, 1 Z., Küche 2C.

ffux 15 m . m . Nah / H- 1- ^20»
Oranien str . 47. H., 1 u. 2 Z . u . K.
Oranienstraße 51 1 Zimmer u . Küche
_sofort ob. spät er zu Perm. 86 49
Oranienstraße 54, Dachst., 1 Z., Ä.,

Kell., cv. Abschl., s. N. V. V. I. 4196
Matter Str , 26, 1 Z., H , s. 3W
'Rauentaler Str . 5, MW., Wohnung.

1 Zim . u . Küche, an linbexl . Leute
sof ort  zu ^ vermieten ._ B20158

Ncheing. Str . 15, Sich., 1 Z. u. Küche.
Rheing . Str . 17. H., 1 Z. u .1 821515
M einstr.  10N. Fsp ., 1 Z. O ' 8665
Roderstraße 12, Dach, i ob. 2 Z. u.

Keller aus sos. ob. sp. N. P . 3866
Römerberg 16 1 Z . u . 'K. 4Ä>8
Römerberg 34 1 Z., Küche' a.  1 . Dez.

ob. spät , zu dm. Näh. Hth. 1., 4683
Gcharrchorststr. 13 schöne qer . i -Kim.-

W. m. Ba ll , u . Zü. sos. o. sp.  Ä . 1 r.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zinn

u. Küche. Näh . Bdh. 1. 8 1gg>g3
Scharnlwrststr . 36i H,, 1 Z. u . K. 3668
Scharnhorststraße 42, D ., 1 gr . Z . u.
^K . per Jan . N. P . r ._ 4228
Schiers tsiner S tr . 9, Msch1 Z. Ü7'K.
Schlachthausstr . 55. Dachgeschoß, 1 Z.

« . Küche an ruh . kinderlose Leute
sos. zu vm. Näh . im Kontor . 8648

Schurbett , 19, M .. 1 Z. u. K. z. bi.
Näh . Vorderh . 1. St . rechts. 8766

Schwalbacher Str . 36, D.. 2 Manch,
1 dav. als Küche, z. 192 ME., sof.
oder  später zu dm._ NähMß .̂ 8879

Schwalbacher Straße 53 1-Zimimer-
Wohn . zu vm. Näh . Mtb . P . 8559

Zeerobenstr . 26, H., 1 Z., K„ Abschl.
Wh . b. Wenzel , Hth. 2 St . B2151G

Steinäaff e 17" 1 Ztm . u . K. "8677
Ste inig. 3471, '1̂ :;' K. s. o. sp.  82 1517
Wälranrstraße 18, Vdh., ger . Z . ü . K.

sof. ob. spät . Näh. 2 rechts. 821516
Waterloostraße 2, Bdh. Frontsp .. sck.

große 1-Zimmer -Wohn . mit Balk.
per sof. ob. spät , an kinderl . Ehep.
ob. anstänb . einz. Person zu vm.
Näh . Waierlooftr . 4,  P . r . 8 28478

Waterloostraße 6 abgeschl. 1-Z.-W.,
Frontsp ., per sof. zu verm. Besch.
LeiÄ , Eckernförvestr . 16, F sp.  4651

Wellritzsträße 27 1 Dachwohn,, 1 Z.,
_K . a . K., zu vermiete n. _ 8708
Wellritzstraße 35 1 großes Zimmer

u. Küche. Näh , das, 2 St . 411g
Westendstraße 6, Dach, 1 Zim . u . Ki

auf sof. ob. spät , zu verin . 8 21526
Westendstr. 20. 1" Z., K.  823746
W-steadst'r . 36 Zim . ü . K. 8 21521
Wielandstraße 16 gr . 1*r 53B„ 4 St .,

p. 1. 1. 11 zu  Perm ._ Näh . 1 St . r.
Wielandstraße 23 sch. FrtspüWohn ..

1 Zimmer , ri.,Küchc, an ruh . Leute.
Wörthstratze 18, 2. Etage , 1 Zimmer

u . Küche,sofort zu vermiet en. 4211
Dorkstraste 7. "KochpaA.. 1 gr . Zum

mit Küche, Keller , Klos., großen'
Abschl., gl. ob. später . 8286 37

Horkstr. 16. Wh . Fsp/ iji . u. K.,
‘ Ab schi., a . r . Mi et. sof. o. sp. 821368
Mrkstr . 1? 1 Z. u. K.. Abschl. N. 1 r.
Zimmerm annstr . 1 1 Z., Küche. 3706
Frontsvitze . 1 groß. Zim. m. Küche,

an einzelne emständ. Person zu
verm . Näh. Karlftr . 4, 1. 8884

— —— 2  Zimme r.
Adelheidstraße 45, Stb . 3, 2 Zimmer,
_Küche lt. Zuibeh. fof. ob.jg at . 37 76
Adelheidstr. 66 sch. er . 2-Z.-W. in. K.,
_ K. v . gr . M ans. sof., 25 M . N.J .
Adlerstr . 6_2 Lmr . u .^K'üche, _ H986
Adlerstr . 37, H.. 2-Z.-W, N7'B. 1. 4111
Adlerstraß e 57 2 Zim . K., K.
Adolfsallee 6, H. 3, 2 Zim . m. Küche,

Kell.. mtl . 26 Mk. Näh . P . 2̂ ,3641
Adolfsträße 1 2 Zimmer u . K. 3777
Älbrcchtstr. 3. K . P ., 2-Z.-W. zu vm.
Alür ccht str.J 2, Dw ., 2J3 • u . K. v. '
'Bertramstr . 11, H., 2 Z. N. P.  8Llo3l
Weichstraße 18, Hth.. 2- u'.' 3-'Zim .-

Wohn-ung zu vermieten . Zu erfr.
hei HarMii ._ . 3779

Meichstraße 28 2-Zimm er-Wvhnung
zu vermieten . Näh. Part ._ 8780

Bleichstraße"39, Hth., 2 Zim ., Küche,
Keller zu ve rm._ B 22580

BleiKstrasze 47, Stb . Dach, sch. 2-Z.»
Wohn . NW. Bu r . im Hof. 821532

vlücherstratze 13, Part ., 2 Z.. K. 2c.~,
MKn  1 . Jan , od. spät ._ Näh. 1 r.

'Blücherstraße 18 sch. L-Zim.-Wohn.,
Küche u . Zubeh .. sof.  ob . spät. 4107

Blücherstr. 27 prachtv. Fsp.>8§ ., 2 Z..
Küche, Balk ., Gas , sof. N. 1 links

^,od . ĉhllbrechtstraße 7,  Lade n. 3886
Blücherstraße 44. 1 r ., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Januar 1911 zu ver¬
mieten . Näheres rechts. 8 21697

Bülowstr . 4. Mi . 2-Z.-Wohn. zu vm.
'Bülowstr. 7, Stb ., sch. L-Z.-GT " 3781
Bülowstr . 9, Hi ., 2 Z. i. Äbsch. 378§
Castellstraße 9 2 Zimmer ü . Küche ü.

1 Zim . ü . K üche zu vermieten ._
Castetlstraße 10. V., 2 gr . Z ., K. u.
^Zubdh .̂ sof. oder spat , zu v^ 4099
Dambachtal 36 2 Mans . u . K., 25 Mk.

mtl. , an ruh. Mi et. Näh . 1. 8783
Dolche:mer Straße 49, 'Mtb .. 2iiZ.'-W.

ne bst Küche u . Zub . sof. 8 2152»
Dotchcimcr Str . 63 zwei Manswrb-

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
_sof . ob. spät , zu vermi et en. 8 21586
Dotzbeimer Str . 78, H., 2 Z ., K. 3784

Dotzheimer Str . 83 2-Z .-W. zu vm.
_Näh . Dotzheimer Straße 96,_i «St.
Dotzheimer Straße 87, Mtb ., sch. 2-

Z .-W. sof. Nah. VbhMß. 821536
Dotzheimersiraße 98, ' H., 2 Z., Kt, Ä".
^sos, , 280—M0. Näh . V. 1 I  3785

Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim ..
Küche. Keller sofort , 300—320 Mk.
Näheres Vo rderh. 1. S t. l ._ 8786

Dotzheimer Straße 146. P ., 'schone 2-,
cvt. 3-Z.-W., für 490 bis 480 Mk.

_sof . ob. später zu verm ._ 8837
Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2»

Zim .-W. lt. Werkst, sof. zu verm.
Näh , b. W eberp ols , Nr . 169. 8787

Dreiweideystr . 5 sFrontsp .) 2 Zim.
u. Küche per sofort oder später zu

_v ._ Näh. BiSma rckr. 8, Hochp. 3829
Eckernfordestr. 4. 1, sch. L-Zi-W. sof.

m.,Rachl . zu vm.. Näh. das. 1 r.
Eckernfördesiraße 5. Hth., 2 sch. Z. u.
_K üche fof. ob. spät . juJjerm . 3788
Eltv . Str . 4. S '." 2. 2-Z.-W. ÜM468
Eltviller Str . 14.' Ä D ., 2-Z.-Wh

AbstMch. etwas Hausarbeit : 4120
Erba cher Str . 6. H.s 2Z ^ MBÜP7ri
Fnülbrunnenstraße 3, Hth.. 2-Z.-W.

zu verm._Näh . Bdh. 1 l . 4060
Faulbrnnnenstr . 9 schon« 2-Zim .-Wi

mit K. sos. zu vm. Näh. P . 3791
ss-ctbstr. 12.  Nh . 1, 2"Z.  u , K,_ 3642
Feldstraße 19 2 Zim ., Küche u . Kell.
Feldstratze 21 2 Zi u.ZK. sof.,zu vm.
Frankenstraße 1 2 Z. u. Küche sofort
.oder später zu verm ._
Frankcnstr . 14 neu herqer . Mans .-W.,

2Z .,m K^.gl o. sp. Pr D2I Mk. notl.
Frnnccnstr . 19 2 Zim. u . K. 821538
Fried ruh str. 56, Fsp., 2J3 ., K,_ 3792
Gaelsenaustraße 1, Fs».Z2 Z. u .' K.
_zu verm. N. No rtstr . 13. 82 1127
Gnrisenanstr . 10 2 ' 9:3_ m. 8 PaU,
Gneisenaustraße 12, Hth., 2.Z, Wvhn.
_per sof. ob. spät , zu verm . 826226
Gneisenaustraße 20, H., 'S-'Z.-Wvhn.'
_ zu verm. Nah . V. P . v._821539
Gnetsenaustr . 33. H 2 Z. u . K. sof.
Göbenstraste 2. Hth . 2, sch. S-Z.°Wi

u . Zubeh. auf 1. Januar . 8 28998
GöbeiCtrZ^ MtüMt -Ziüf -B-. 82M0
Göbenstr . ' 7, Mtb . 2i StockZsch. 2-Zi
_W ., Balk., Abschl., sof . o, sp.  82166p
Göbenstraße 18 2-Zim .-W. p. sof. zu

verm. Monatl . 22 Mk. 8 23118
Göbrnstr ^ lSm Zi itJUBlä
Göbenstr . 25, 1, 2-Z.-M sof_ 3748
Gocthestrasie 15, Hth. 2, 2 Z., Küche,

Kell., sof. od. sp. N. V. P . 821544
Gnstav-Adols-Ttr . 10 sch. ger . 2-Z.-
. Wo hn, zu verm. Näh. Part . 8684
Hallgart . Str . 2,"S ., 2-Z .-W. 821545
Haltzärter Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-M.

soiort zu verm . Näh . bei Löw,
_Hth ., oder nebenan , Part . I. 3793
Helenenstraße "3 L'-Zi-mi-Wohn. auf
_sof ,̂od . sväter zu vermieten . 8784
He lenen str. 16, Mtb . Di . 2 Z.. K., K.
Hellmundstraße 26, 3, Mians.-LLlohn.,

2—'3 Zimtm-.' r, zu verm._ _ 4SI2
HoKmundstrnße 27 2-Z.-Wi 828813
Hellmundstr . 42" 2 Z. in. Zb. s. N. 1
Herdvrstraße 7. Hth.. 2-Z.-W., 1 St,

Näb . bei Fritz Do rr , Bdh. 1. 8795
Hörderstri 27 Fsvi-Wi. 2 ZifK.  3706
Hermännstr . 15 2-Z.-Wohn. 823632
Herrffgärtensträße "12. D ., 2 Z. u . K.
Hirschgraben 11 2 cv. 8 in . K. i.

Dachg.. m. Balk., per sof. od. spät.
_Näh . ,Büdingenstraße 4, 1. _ 8797
Hochstättenstraße 4. Vdh., sch. § arai<

sdiS-Wohnung , 2 Zim . u . Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näheres daselbst

__ im 1. Sto ck rechts. _ __ F 351
Jabnstrasw18 . Gth . 2, 2-Z.-Wohn.
_mit GaS auf oleich zu verm._ 4109
Jastusträße 20 Mans .-Wohn., 2 schöne

Z.. K . u. Kell.. sof. N. V. 1._ 37 98
Jähnstraße 34, Gth ., 2-Z.-W. zu vcr-

mäeton. Näh. Bdh, 2i StM . 3683
Jahn str. Mi 'Bdhi' P ., 2-Zi-Wi, 360 M.
Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche
,. zu verr.i ._ 97äß,_ SS._ P,_ 8731
Karlstraße 36, Stb ., 2 Zim ., Küche m
_Keller zu verm._ Näh. Bdh. 1. Lt,
Kesterstr? 31' 2.Zim .-Wcch'n/ 'z>u' verm.

Näh. Gneifenaustr . 1b. 822286
Kirchgäkse 11, Frtsp .. 2 Z . u . K. "Ä88g
Kirchgafse 1», Mi -W., 2 u. 1 Z„  Ki
Kl. Kirchgasse i , 1. Stock, ÄZunmer-

Wohnung zu  verirri >eten ._ 8666
Kleist str. 15, Z8Z 2-Z.-W., per sof.

od. sv. N. Wielandstr . 13, P . 3751
Köencrstraße 4, Mittelbau , 2 Zim .,

Küche, 2 Keller per sofort oder
spät . Näh. Bdh. P . lks._ 5801

üe'>rliroj )c 12_2 ßim .,'  Suüp n.,KcÜ.
Lehrst ratze 31 Mans .-Mi, 2 Z'., K. u.
_Zub . a , gl. od. sp ät . N. 1 St ._ 8952
Lothringer Straße 25 2-Zimmer-

Wobnungen mit Bad u . Balkon,
im Vorderhaus u . Seitenbau , sof.

^oder später zu vermieten . 821 548
Lötlirinäi 'St r . 27, s ., 2-Z.-W. 8 21540
Lothringer Str . 34 2 2-Zim .-W. im

Preise v. 436 u. 350 Mk. auf sof.
_Stäl ), das. bei Zehner . 1 Tr . 8 21550
Luiscnstr . 40, 2 I., Frontsp .-Wohn.,
_2_M u. Küche per  f of. zu vm. 3565

Lirxemburgplätz 2, Sanier ., 2-Zim .-
_Wohn , zu vm._ Näh . 2. Stock. 4055
Luiccmbnrgstr. 7 2 Z . lt . K. i. Aibsäbli,

S tb. .Dach, Näh . Bdh. 2 l. 3802
Luxemburgstraße ü, Hth., gr . L-Zi-Wi
, sof. od. spät. Näh. Wh. Par t . 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u.

Keller, 350 Mk., sofi zu  vm .^ 4064
Metzäergafse 14 2 Z im. ü ."Küche. 3887
MkÄelSbera 16 2 Zim . u. Küche zu

verm . Näheres im Laden. 3864
Moritzstraße 1, ,H. 1, 2-Z.-W., nebst

Zubehör per sof. od. später zu vm.
M. Rathgeber ._ 3805

Mo ritz str. 7. 'Hth., schöne S-Z.-Mohn .,
_ sof. od. spät. Näh, das. 6 21 561
Moritzstr. 17"üst eine 2- ob. 4-"Zim .-

WMn zu vm. Näh. i . Lad. 3885
Moritzstraße 25' 2 Zim . u. K. 3041

Moritzstraße 45 2 Zim ., Küche, im
Abschl., Dach, per 1. Jan ., evt. fr.

^Näh . das., Bdh. 2 St . 46 86
Nettelbecksträßc 12,  bei Stcitz . schöne

2-Z.-Wohn. per sof. z. v. 8 20492
Riedcrwaldstraße 7, Stb . 1, 2 Z. unb
^ Küche, per . soforr zu„ vermiei en.
Niederwaldstraße 14. Gth ., 2-Zimm «r-

Wohn. zu vm. Näh. B. 1 r ._ 3903
Oraiiienstraße 12 2 Zirn . u . W.  Dtb .i

per sof. od. später zu verm . 8806
Oranienst r . 58, M., 2 Z. ?f . ®.J075
PH:lifl'pSbecgstraßc 24, 3, 2 Z ., K.,

Keller per sofort zu verm . 3807
Platter Str . 62. .4. St ., 2 Zimmer

u . Küche per^sof. od. später ._ 3808
9! Buch tal . S tr.  7 sch. Dachw., 2 Z., Ki
Kauenthalerstlaßc 9, H., sch. 2.Z.-W..

per sof. oder spät . N. Vdh. 821552
Raüeni a!er Stri 21 2-Z.-W. 822329
Rbeing . Str . 15, H., 2 Z. u. K. 821553
Rheing . Str , 16, &6, 1, 2 Z. N. V. P.
Okheinganer Str . 17, H., 8--Z.-Ä). 38 11
Rheing . Str . 24 sch. 2-Z.-W., m. K.,

Bab .Halk ., Erk., Zihh.. sof. 4LW
Rheillstraße 50. Dächw., 2 ger . Zim .,

Küche, Kell er, billig zu vermieten.
Rheinstraße 62, Stb .. Dächw., 2 Zim.
_u . Küche fof. od, spät . 3u vm. 8812
Rheinstraße 07 2-Zi>m,-W. per sofort

ob. spät , zu ve rm. Näh . Hth. 1 St .
Rheinstraße 68 2-ZüW... Gth ., zu vmi
'Niehlstr. 6, Gth . 3, fMi 27Z.-WM813
Riedls,'r' . 17. 2-Z .-ÜÜ, Näbi ' V. H4877
Niehlstraße 19. Hthi.  2 -Z.-W. sofort.
Röderstraße 13, 1. Ät., Lei W. K.,

2-Z.-W., m. Küche, Balk., Erker , s.
oder p. 1. Jan , mit Nachlaß zu v.

Röderstr . 23i Frtspi . 2 Zim . u. Küche.
^ Näheres Metzgerlaben ._ 3816
Roderstraße 24. Frontsp .. 2-Zimmcr-
_Wohnung per sof .jobj_ sVäter. 3817
Röderstr . 26, Stb .. 2-Z.-W., fof. 381.8
Römerberg 2 2 Z. u.  Küche , 25, Mk.
Rö mer berg 6 2 Z. ui Ki 1. Jan.  3820
Nönierberg 24, 1, 2 Zim . u . K. glüod.

sp. an ruh . Leute billig zu v. 3831
Roönstratze 11. Frsp ., 2-Zmr.-D . auf
_1 ._Si2Sunr zu vc rm . 8 2.t>7o9
Rüde'slieim'. Str . 22. H., sch. 3-Z.-W.,

m . G .. 1. u . 2. St ., s. ob. spater.
R üdesh. Str . 31 2 Z>. u.  K . « Ll654
Rü deSh eimer Str . 33 2-Z.-W._ 3822
Scharnborststraße 18 schöne ger . 2-Z.»

W., Ba d u. a. Zub ., 1. Jan,.  N . 1 r.
Sckarnhorststratze 46, Hth., L-Zim .-

Wohn. gleich oder später an ruhige
_ § euie _zppch ernxict en._ B 20495
Schiersteiner Straße 2, Stb ., 2 Zim .',
_Kü che, K. zu vm. Näh . Part . 3746
Schierstcitzerstr. 11, M'tb., 2-Z.-Wohn.

N. V. od. Albvechtstr. 7, Lad.  3828
Schierst. Str . 19, H., 2- Z.-W. 821556
Schiersteiner Str . 20 2 u. 3 Z. 3766
Sckulbera 21» aosb r . Jagte, sch. 2-Z.-

W. a, kb F . N. A. M aur er , P . 4215
Schülgasse 4 ' 2-Zi-W. m. K. u . K. z.

1. Jan . zu v.̂ Näh . Hih, 1, St.
Schülgasse 5, 2, 2 Zimmer u . Küche

per sos. od. spsier zu verm . 3824
Schwalbacher StrZ23 , Sth72, 'Ü Z.,ui

K. bist, zu verm ._ Näh. Bdh. 1 « t.
^chlÜq!b acher S tra ße 38 2-Z.-W., Zb.
Schwalbacher Straße 42, Bdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u . Küche
_ an r uh. Leute . Näh. B. .P ._ .3953
Seerobenstraße 9, Hth . 1, 2-Z.-W. z.

W . ob. sp ät . Pr .820 Mt . 8767
Steinaaffe18 2- uix 3'-Zim .-Wohn.
Steinaaffe 28 gr . 2-Z.-Wohn. 8828
Steingasse 34 2" Z. u . K. R. 2.  J4889
Stistsiraße 24 2 Frsp .-Z. m. Zubeh.
Wallüser Str . 8. Hth. D ., 2-Zim .°W.

mit etwas Hausarbeit zu vm. 4105
Wa lramstr . 8 2 Z., K. N. H. P art.
Waterloostr . 6 sch. 2°Zim .-W., Part.

Bescheid b. HemAverw. Leibi . 3873
Wsbcraaffe ' 52 Ä> u. I -Z.'-Wohnung,

im Glasabschluß , zu vermieten.
Weilst r. 6," 'V. Mst . '2-Zi-W.Zsofi 4W4
Weilstr . 8, B. D ., 2' Zi . Äuchci 4687
Weißenburgstraße 8 schone Bi von 2

Z ., K., im Gartenh ., zu v._ 3666
Wellrivstraße 2.1 2 Zun . n. K. 871S
Wellritzsträße 22, Hinterh . 1, schöne

L-Zim .-Wobn., mit Küche, sofort
zu vm. Näh . Bäckerladen. 8 21526

Wellribstr . 23bLth .. 2 Z. u. Uv.
Wellritzsträße 57, 2,  2 ' Z . u . K.i m.
_ Msd., p. sofort . Näh , dortzs. 4100
Westendstr. 10."H. Dachst., 2"Z'. u . Ki

an r . L ., sos._ N. P . 1. 8 21558
Westendstraße 36 2-Z.-Wohn, m. Zbh.
Westendstr . 39 2-Z.-W.. H.. b. 8 21650
Wi elandstr aß«TM _ 2 Zim . uDKüche.
W>lhelminenstrastc 8, Dachst., 2—43,

evt. 4 Z ., u . K. sof. ob. spät , an
ruh . Leute billig . Näh , daz._ 4265

Wörthstraße 18, Dach, 2 Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten ._ 3658

Wörtbstraße 26, Hth.. schöne 2-Zim .-
„ Wohn, so st zu v. Näh . Vdh. 1.  3696
Wörthstr . 26' Mansi -W., 2 gr . Zim.
_u . Küche zu vm. Mih. 1 St . 3835
Norkstraße 2 2-Zim .-Wohn. per sofort

od. später zu vermi eten . 821561
Norkst raße 8 2 Z. u.  K . so'f. 8 21562
Norkstraße 22 2üZrm.-Wohn.  zu vermi
Norkstr. 31. §ii 2 Z. u . Z.  R GB. 3 l.
Zieten'ring 3, H., 2 Z. u. Küche zum
_1 . Jan . N. b. Geron , H. 2.  B2029 0

2 Zim . ü . Küche zu verm .. evt. auch
für Möbel cinzust. Näh. Laden,
Adelhmdst raste 51._ 3486

Mansard .-Wobn., Küche, 2 Zim ., an
ruh . anst . Leute ohne Kind. a. sos.

_zu verm . Näh . Karlftr . 4, 1. 3883
Schöne 2-Zimlner - Wohnung , Hth.,

nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Norkstraße 29, 2 l ., oder
Mauritiusstvaste 7, Part . 8881

ii  Jin nnrr.'.
Aarstratze 60 sch. gr . 8-Z.-W., 1 Ms.,
_2 Kell., Preis 45fstMk̂ , zu verm.
Adelheidstr." 45, SW . 3, 3 Zimmer 'ü.

Zubeh , sps. Mk. 80e 3882

Adelheidstraße 61, Hth., 3 hübsche
Zimmer nebst Küche zum 1. Fan.
zu verm . Näh . Parterre . 3672

Abelheidstratzc 101, Hth. P ., 8̂ ZÜW.
_z u verm. Näh. Bdh. P . 3826
Adlerstr. 3, Neu9.. jo ., '3-'ZüWi 38 38
Ablerstraße ,8 sch. '3-Z .°Wi >'o>. od. sp.
Adlerstr. 13 schöne 3'-Z.-W. sof. 4203
Adlcrstraße 19 S-Z.-Wvhn . zu verm.
_ R. G. Kujart , Nerostr . 14, 2. 8712
Abolssallee 6, P „ 8 Z.. Küche u . gr.

Balk.. nrbst Zub . Nah . 2. St.  3839
Adolfstraße 10, 'Mtb . 1, 3 Zi u . Zbhi

zu vermieten . Näh . Vdh. Part.
Ällirechtstr. 36 3--Z.-W. Jam o. sp. 4Z16
Albrechtstraße 46 sch. 8>-Zim .-Wohn .,

1. Et . z. 1. Jan , zu verm . 3846
Brndtstr . 5 Z-Zim .-Wöhn.. der Neu-

zeit entspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche,
Gas , elektr . Licht, 1. Et ., sof. od.
spät., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh . 1. Et . l . od. Bur . P . 3841

Bertrnmftraße 22, Hth., 3-Z.-Wvhn.
zu verm . NÄH.. Vdh. 2 1.__ 4197

Bleichstraße 28 3-ZimmeriWohuung
zu vermieten . Näh . Part . 3843

Blücherplatz 5. Vdh. 1 l., sch. 3-Z.-W.
mit Zubeh. p. sof. od. spät , zu vm.
Näh . das. Hth. P . r ., ob. Scharn-
horststr. 6, 2 L. 6. Zw etschke. 3931

Blücherstraße 9, Hth . 1 t., 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
Näh . Hth . Part ., bei Metz. 8 36161

Blücherstr. 12, Mtb . Ms.. 3 Zim . m.
Zub . sof. o. sp. N. Mt b. 1. 821564

Blücherstraße 19, Vdh., 3-Zim .-Wohn.
sof. od. spät . Näh . Part . r . 3844

Blücherstraße 467 « sch. ZD .-Wi
p, 1. Jan . 1911.  N . das. 8L3210

Vülowstraße 4, 1 St ., 3 Zimmer u.
Küche zu verm . Nah . P art.  r . 8845

Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
sos. od.chpiiter zu Perm . 8 21565

Dotzheimer Straße 83 FZ .-W. zu vm.
Näh . Dotzheimer Straße 66, 1. _

Dotzhekmerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell.
sof.. 290 Mk. N. 1 St . m. 3846

Dotzheimerstr. 68, Mtb .» 3 Z„ Ki, K.
sof.. 406 Mk. Näh. V, 1 l . 3847

Dotzheimer Str . 195, B ., mod. 3-Z.-
Wdhn. mit Zubehör auf gleich ob,
später zu vermieten ._ J384S

Dotzheimer Straße 124 gr . 8-Z.-W-
sos. od. später billig . 8856

Druden str. 5. H„ 3-Z.-G7 'g!i 821566
Drubenstraße 8 3 Zim . u. Zubeh . im

Bdh.. zu verm. Näh . Bdh. 1. 8851
Eleonvrenstraße 4, 1. St ., 8-Z,mmer-

Wohnuna mit Balk, sof. od. spät,
z. v. Näh . Langgasse 26, 1. 3852

Eltviller Straße 12, Mtb . 2, 3-Zim .-
Wvhrrung sofort zu verm . 8667

Emser Str . 56 schöne Frontsp .-W.,
8 Zim . u. 51., 280 Mk., an ruhige
Miete r zu verm ._ 4186

Emser Straße 69,. Hochp., 3 Zim . u.
Zubeh. au f gleich od. später . 8854

Feldstraße 22 Frtsp .-Wohn., 3 Zim.
mit Abschl. u . cig. Klosett . 4066

Feldstra ste 23  sch . "3-Z.-W. gti 4108
Frankenstr . 14 sch. g-Z.-W., 1. St ., a.
_ gleich od.  sväter . Preis 520 Mt.
ffrankenstr . 23, Mtb ., ÄZi -ÄÜ gkeichi
F-riedrichstr. 8, Hth . 3, 3 Zim ., Küche

kos. od. spät , zu vm. Näh . daselbst
_bei _Br emser._ _ 3855
Friedrrchstratze 44, H. 3, drei große

Zimmer , Küche sof. zu verm ., evt.
mit Msd. N. bei Hrch. Jung , 3717

Georg-August-Straße 8, Mtb .» 3-Z.,
_K . u. Zub. Näh . Mtb . 1. 8 21567
Gneisenaustraße 12 neu Hergericht.

8-Z.-Wohn., Dachftoö, Hth., per
sof. zu verm. N. das.^P .̂ 821568

Gnetsenaustr . 20. Vdh. u . Hth.. 3-Z,
Wo hn, z. v. Näh . B . P . r . 821569

Hällgarterstr . 2 gr . 8-'Z.-Whn ., 1. St .,
auf sof. ob. spät , zu verm . 8 21571

Hallgarter Straße 3, Wdh., sch. 8-Z.-
Wvhn. sofort . Näh . b. Ldw, Htb ..
od. nebenan Part ., Nicolatz. 3627

Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. tr
1. Jan , zu v. Näh. Part . 3685

Helenenstr . 27 gr . 8-Z7W . iof. N .ZI
Hellmundstr . 33, V., 3 Zim ., Küche
_U M . per  1 . Januar zu vm. 82 1572
Hellmundstraße 40, 2, 8-Z.-W. fof. zu

verm . Näh . bei Voller 1 l.
Hellmündstraße 56, Stb . Pi , 3-Z:m.-
_ W. u. Wertst , zu v. N. 2 r . 685v>
Hirschgraben 13 3 Z. u . K. m. Bad
_sof . Näh . Büdin -genstr. 4, 1. 3861
Jahnstraße 14 tocgzugshälver schöne

große 3-Z.-W. mit Zubeh . p. sof.
_od , 1. Ja n. zu vm. Part . ,3862
Karlftr . 6 Dachw., 3 kl. Zim ., Küche,

im Abschl,, billiq zu verm.
Kirchgasse 9 3 Um ., Küche u . Keller,

Hw . 1 St ., per sofort oder später
zü verm.  Nah . Bdh. 1 S t. I. 6671

Klarcntaler Straße 6 gr . 3-Zim .-W.
mit Bad , Hochpart., sof. od. später

. zu verm . Näh , daselbst . 8 21574
Kleistsiraße 6, 8, große 3-Z.-W. per
„Jan ^ ob. April weg. Versetz, zu v.
Kleiststraße 13. 2 sch. 3-Z .-W. mit
_alle m Zübeh. auf 1. Jan , zu vm.
'Kleiststr. 15. 1, elog. 3-Zim .-Wohn.

per sof. od. später zu verm. Nah.
Wielandstraße  1 3, Part . 3932

Kl-Vstockstraße9 3-Zimi-Wvhn., der
Neuzeit entspr ., mit Zentralheiz.
zu verm. Näh, daselbst._6961

Lehrstraße 23, Part ., 3 -Z.-W. zu v
Nah . 1. Stock, bis 4 Uhr.  8720

Loreleyring 5 2 3-Z.-Wohnungen zu
vermieten . Näh. Lorelehring 81

_Hinter haus  Parterre ._ 8 20119
Loreleyring 7 sch. 3-Zim .-Wohüi mit

allem Zubehör , 2. Stock, Sonnenu,
per 1. Januar 1911 mi  vermieten.
Halte stelle ele ktr . Ba hn. 8 26679

Lnilenftr . 18, Hth . 1, ist ünte ^schöne
Wohnung, 3 Z. u. K.. nebst Zubeh ..

^ p. sos. zu  verm . Näh. das. 3892
Metzaeraaffe 21. 2 . 8 ?,■ u . Zb. zu v.

Nay- Pävt . u . Gr ^ emtr . 20, Lad.
Moritzstraße 7,"Bdh. Krtsp . u. Mo .,

schöne 3--Zimmer - Wohnungen zu
verwi'oL'LN. Eh . daseLvst.

Mvritzffraße 12. Gartenh . Dachstock,
3 Ummer u. Küche an trnverm e
Leute sof. od. spät , zu ve rm . 3894

Moritzstr. 48. MtbTüch 3 Zimmer u.
Küche sof. od. spät , zu verm . «80?

Nerostraße 12, 1. u . 3. Stock, 8-A.-^»-fY\VV". C\ 1̂21. C14 • s-r ft cü

schvnü große
N. P . l . 4Vo8

Näh. 2 St . od. Bier ttadter  H öhe  3 6.
Nerötal 10. Parterre , 3 Zimmer.

Küche, an kleine ruhige Familie
gleich oder später zu vermieten.

_Nähe re>s ^ 489
Neugaffe 14. Stb .. 3-Z.-W. N. 1. st .
Niederwa'ldstr . 1. 1. 3-Z. -W. a.  Apr.
Niedrrwaldstraße 4, Gthif 3-Z.-W.>
—. vor sofort zu verm ieten . 3o01
Niederwald str. 5. H., 8-ZüW . gl ' 3902
Niederwardstr . 11, Hp.. S-Z.-W., Apr.
Oranienstr . 25, Hth . P .» 3 Z., Küche,

evtl. 1 Mansarde zu vm. 4073
Oranienstr . 58. M.»3-ZiM . N.P7407S
P hi lippsberast r . 9. L „T ai , 85% 39 06
Pl !iliPp8be rgstr7W3- Z.-W. m. M.  fori
Wlipvsbergstraße 24, P . u . 1. Et .,

8-Zim .-Wohnung , Balk., zu verm.
_N . La ngg asse 13, Porzellans . 3997
Rancntalrr Straße 8, Hth. 2, S-Zim .-

Wohn. per 1. Nov. zu verm . Näh,
das elbst bei Blum . Mtb . P . 8638

Nauentaler Straße 21 3-Z.-W. auf
gleich od er später zu vm. 8 22630

Rheing . Str . 16 wegzugsh. ell. 3-Z.-
W. z. 1. Jan . 1911. MP . r . 39 11

Rbeingauer Str . 20, 1, " f
8-Zim .-W. a . 1. April . N. P.

Riehlstri 5, früh . 3, sch. 3-Z.-Wohn .̂
2 Balk . lt. reichst Zub . sof. 3912

Rieblstri 13 3-Z.-W.. M tb. PartTZYlZ
Rielilstraß e 27, Hthij 3 Z. sof. 3014
Röderstraße 4, 1. Stockischöne 8-Z.»

Wohnung zu ver mieten ._ 3915
RLdrrstraße 21, 1, 3 Z., Küche ui Ab.

auf gleich  o d. spä ter zu vm. 3916
Röinerberg 9/11 3 Zim . u . Zubeh.

auf sof. od. spät , zu vm. Näh . im
Uhrenl aden  b . Herrn Lang . 821577

Rüdesheimer Stra ße 40, 1, 3-Z.-W.
S chacht straße 25. Pi , 3 Zim . u. Küche.,
Scharnborststraße 7, 2, 8»Z.»W.v'hn.<

per sofort oder später zu verm.
„Näh . 3chSt. rechts._ F 353
Scharühorststraße 28 schone gr . 3-Z.-

Wohn., im 1. St ., ctb 1. Jan - zu v.
Näh. Par terre rechts. 3917

Scharühorststraße 31 schone Parti!
S-Zim .-Wohn. auf 1. April zu ver-
mi eten. Räh eves 1 l . 3871

Scharühorststraße 37, 1, mod. 8-Zim.»
Wohn, zu verm . Näh. P . l . 3918

Schülgasse 4 3-Z.-W.' m. K. u . Kell.
per 1. Jan . zu v. Näh . Hth. 1. _

S » walb. Str . 43. Mtöi . 8 Z. 3919
Kleine Schwalbachcrstraße 4 3 Zim.
—u. Küche zu ver mieten . 3620
Sedansträße 3 schöne siZi ^Wohnung,

1. Et ., fiöf. od. spät , z. vm. 82 1578
Sedanstraße 8"schöne Wahn ., 3 Zim .,

. u . Z., sof. ob. später . 8 215 79
Sedanstr . 10 neu herger . 3°Zim .-W.,
_Ht h., sof. o. sp. N.  V . 1 r . 821550
Stiftftr . 3/M i 1 l. , 3 Z„ iKügli  o. sp,
Stiststraßr 8 ist eine g-Ziim.-llMm.

mit allem Zubehör aus 1. April zu
_vermieten . Näh , im 1. St . ,3652
Walluferstraße 9, Hth., sch. 3iZ .-W.

zu verm. Näh . Vdh. Part . 3922
Waterloostraße 2 u. 4 (nur Vördee»

Häuser) schöne 8-Zim .-Wohnungen
mit Mansarden od. gr . Frontspitz-
Zimmer u. Zubehör , per sofort ob.
später billigst zu vm. Näh . beim
Hausverwalter dal ., Nr . 4. Part . : .
od. Blei chstr. 47. Bur . Hof. 821007

Waterloostraße 5 schone 3-Z.-W. per
sof. od. spater zu verm . 8 21583

Wellritzsträße 13, Vdh. Frtsp ., neuhi
3-Zim .-Wohn. mit Zubehör sofort
oder sväter zu verm . Näh . P . ,3038

Westenbstr. 39 3-Z.-W. Näh , da selbst.
Wielandstraße 13 eleg. 8-ZiM.-Whn..

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
__ ad. svät . Näh , das. Part . 8571
Winlelerstr . 3 sch. Z-Z.-Wohnungeii

mit Zentralheiz , per sof. od. später
JiCrirt̂ Näh , daselbst._ 3923

Norkstraße 1Ö 3-Z.-Wahn , per fofötf
oder spät ._ Räh .^1 St . I.  82 8636

Zimmermannst r . 7, V. lj/3 -Z.-W. s.
3-Zim .-Wohn. im 1. Stock, mit Zu»

beh.» sofort od. spät , zu vermieten.
Näheres bei Schreinermeister Kilp,
Gneisena ustraße 4._ 8753

Schöne 3-Zimmer -Wohn. iütf Küche.
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Rah.
Borkitrahe 29, 2 r ., od. Mauritius-

^straste 7^ Par1 ^ _ V m3-ZiÜ!.-Wohn.. 2. St ., sof. m. Nacht.
Näh . Soerobenstr . 16. Laden.

An der Kurpromenade n. Sonnenberg
reiz ., mitten in Gärten befin-dl.,
8.Z--W.. 2 Tr ., zu v. Näb . b. Hirsch,
Wa ltm ühlstr . 47. Del. 3509. 4082

Sch. 3-Znn .-Wobn. im Skh. sof. zu
verm. Pr . Ä Mk. Näheres bei

_Schmidt , Walramstr . 31. B32 633
3-ZimüWolM., Hintss. Vt .. 380 Mk.

^ l. Weistenburgstr . 2, P . r . 823270
4 Zimmer.

Adolfsträße 8, Gth . 1 r ., 4-Z.-W. per
ch Jan . Anzuseh. 4—6 Uhr nachm.

Älbrechtstraße 36. 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Zim .-Wohnuna zu verm.
Ein 'zusehen vorm. Näberss bei
Fr . R auch, Röderstraste 35.  386 1

Bertramstraße 3, 1. u . 3. <§ tii große
4-Zim .-Wobn. versetzungshalb. sof.
zu verm. Näh. Baubureau Lilbncr,
Do tzhei mer Str . 43, Sont . 8 22559

Dotzheimer Str . 102,, 1, 4-Z.-Wohn.
_fo f.  N äh. 1, b. Fröh lich. 8 21589
Dreiweideilstr . 4. 1. Himmor

mit reicht, Zub . p. 1. Jam . o. spät,
zu vm. Näh , das, b. Schlinck. 3962

i Göbenstraße 2, 1. Et ., schi 4-Zim .»
Wahn , mit r . Zub. sofort . 8  21591

Göbe»str. 9. 1, 4-Zim .-Wohn. 8 21592
Hallgarterstraße 6 gr . 4-Zim .-Wi mich

Mädchenzimmer i . Stock, 2 Balk..
Bad-ezim, nstv. zu Perm. 8 ÄW8
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Hartiugstr . 13, 2, Ecke Güst .-Adolfstr.,
' oße 4-Z.-Wohn . zum 1. Jan ._
(Herder str.  1 ! ,-j. 29.  N ah. 1 r ._ 3068
iHerderstr . 21, Lochpart . r .. sch. 4-Z.»
^^ Wohn, mit Bad , Balkon , Kammer

u . Keller per sofort oder später zu
veum. Näh, daselbst I. _ 3957

Kerderstr . 27,’ 2. St ., 4-Zim .-W’öhn.
Näheres 1. Stock. 4102

s» arser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim .-
^Wohn . . mit Zubehör aus sofort
od. später zu Um. Näh.  P . l. 3966

Karlsträße 21 sch. frmgeleg . 4-Am .-
Wohn . mit Zub ehör zu Perm._

Karlstr . 29 sch,  gr . 4-Z.-28. 1. 4. o. fr.
Karlstr731 . 1, 1 sch. 4-Z.-W., 2 Ball ..

Bad , Gas u. rchl. Züb. p. sof. 4003
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zmu -W. sof. od.

spät . a. vm. Stüh. das. b. Hausmstr ..
Mittelbau 1 Stock ._ 8967

Knansstraße 2, P ., Ecke Philippsberg-
straße , 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleich  od er  später zu verni ._ 3968

Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K., Bad , 2 Ms., 2 Kell., 2 Balk ..

' Gas , cfoltr,  L .. sofort . Näh . V . 1.
Aörnei sträßc 8, Bdh. 2, schöne 4-Z.»

Wohn, sos. zu vorm. Näh.  Part ._L
Luxemburgstraße 4, 2. St ., 4-Zim .-

Wohn. per sos. od. spät , zu v. 8970
Marktstratze 12. 2. 4 Zim ., Balkon,
_Köchern '. Zub . zu Perm. Näh. 1.
Mstirktstraße 20, 2. u . 3. Stocks se'4-Z.-

Wvhniun-g sofort oder spät, zu vm.
Näh . Part ., bei Herrn Jahn . 6975

Mchelsberg 12 kl. PZ .-Wtt Mh. 4iiü
sof. zu verm . Näh, das. 2. _3 74.2

Michelsberg 22, 2. Et .. 4- od. 6-Zim.-
Wohnung sofort oder später zu

_bin . Näh.  S chokok ad.-Ge sch.  8955
Moritzstraße 40 4 Zim .7 Küche, Kell.,
_2 . Stock, zu Perm.. Näh. P.  3971
Mühlgasso 17, Fvtsp., 4 schöne Zim.

und Zubehör zu vermieten . Näh.
im Eck lad en. _ 3768

Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
zu vermieten . _ 4001

Dranienstraßc 4," 1, 4-Z.-W., Bade¬
zimmer u. sonst, Zuiüehör, sofort

_gui Perm . N. Kir chgasse 81. 3973
Khilippsbergstraße 16 sehr schöne 4’-
. Zimmerwohnung , 2. Etaae , mit

Balkon , Blsichplatz. reich!. Zullch.,
fof. od. später preiswert zu verm.
Nä h. Philippsbergstr . 16, P . l. 3976

Ohilippsbergstraße 17/19f Part ., sch.
4-Z.-Wohn. zum 1. Jan . 1911 -zu
Perm. Näh .̂ 2. Et . rechts. 3977

Manentaler Straße 8, 3, 4-Zimmer-
Wahnung sof. od. später zu Perm.
Näh. Mittelb . B.. bei BIran . 89 78

Weingauer Straße 2 eine herrsch.
. 4-Zim .-Wohn., mit allem Zubehör.

per sofort oder später. B 21595
Mehlstraßc 3, in sehr ruh . Hause,

schöne 4-Zim .-Wöhn uny f3. Et .)
auf fof-. zu verm . Nä h. P . 3979

Röderstraßc 39, 2. H. v. d. Taunus¬
straße , 4 resp . 5 Zim . mit Zuibeh.,
2. Et ., zu um. RSh. Part . r .̂ 3986

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub. sos. od. spät , zu vm. B21525

Schenkendvrfstr . 6 Herrschaft !. 4-Z.»
28. per Apri l z. v. Näh . P . r . 4008

Schicrftemer Straße 9 herrsch. 4-Z.-
Womruma zu ve rmieten . _ 3982

Schiersteiner Straße 34, Nestb., herr-
schoptl. 4-Z.-W., Etag .-Zentratb -
zu- b. Näh.  Nebenh aus,  1 . B 21596

Dchlichterstr. 7, Hp., 4-Z.-W., r . 'IuL .,
_efei 't. Licht,  u sw. p. 1, April . 4104
Seervbenstr . 19 4-Z.-Wohnun,g, ’ der

Neuseit entspr . Näh , i . Lad. 3983
Taunusstraße 13 4 Zim ., vollst. neu,

hevger., Heizung , List , elektr . Licht,
sofort zu v-erm . Näheres Taunus¬
straße 13, 1. _j _ 3934

Walramfiräße 13 4-Z.-W. n . Znbeh.
^ auf fof. ad. spät . Näh.  L . B21 59S
Wielandstr . 1.3 eteg. 4-Z.-W., 1. St .,

der Neuzeit entsprech., per sofort
od. spät . Näh , daselbst Part . 36 74

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen
mit Zentralheizung sof. od. später
zu vorm. Näh,  dasel bst. 3986

Rorkstraße 14, 2, sch. 4-Z.-W. u . K".
_a u Balk . bill . Näh. 1 S t. r ._
Norkstraße 42, P . l., sch. 4-Zim .-W>ohn.
_sof . oo.  spät , bi ll. zu vm. 1121699f orkstr.174-Z.-W.sof.ob.j'j7 JJi._1r.orkstraßc 27 4—6 Zimmer per

sofort od. später . Näh . 3 r . 3687
4 Zimmer , Frontspitze, an ruhige

Firm . sof. od. spät , preisw . Näh.
Kl. Bu rgstr . 1, P orz ellang. 37 69

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh . Pla tter Str . 12. 3988

5 Zimmer «.

Wiesvsderrrr TsrgNatt»

Adelyeidstraße 56. Part .. 6-Z.-Mohn ..
mit groß . Veranda , ,äf . od. spät , zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheinstraß e 66, 1._ 8988

Adelheidstr. 75 schöne S-Zim .-Äoßn.
-mit  all . Zbh. v. 1. Mrrl,1 S11.  3960
Ärndti'kr. 87"l , 57Z.-W. fof.~ B2 3711
Bahnhosstraße 6, Verderb . 1. Etage,

5 Zimmer mit allein Zubehör,
, beste Geschäftslage für Etagen»

geschäft oder Bureau , sofort zu
Perm. Näh. daselbst od. Bureau

'_ Franke , Wilhelmstra^e 2 2. 8992
Brsmarckring 27 Neubau , Herrschaft!.

S»Aim.»Wohn. im 1. Stock zu Perm.
Näh, daselb st links . -_ E22557

Eismarckring 39 5-Zim .-W. int 3. St.
Z zu Perm._ Näh. daselbstz_ B 21634
Dambachtal 14, Gth . Part ., sofort u.

2.  Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z .,
Balk ., Zub ., sof. zu vm. Näh . bei
C. Phil ipp!. Da mbachtal 12. 1. 3993

-jfriedrichstraße 46, 8, Wohn, von
5 Zim ., Küche, Badenische, Klosett.
2 Kam ., 1 Verschlag, 2 Keller, auf
sof. od. später zu verm . Näheres
Architektur-Bureau Lang - Wolfs.
Luise ust raüe 23._ _ ' _ 3695

Goethestraße 12 Herrschaft!. 8-Zlm .»
:- Wohnung , nebst großem BadeLim.

n . Balkon, sos. od. später . *mM>.
2. ©taae bei Franke , 3996

Goethcstraße 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimirer-
Wohnung mit reiml . Zubehör aur
sofort od. spät . Näh. P . _ B 21604

Goethestraße 18, 3, Eckwohn., Nähe
Bahnh ., ü-Z.-W. Pr . 800 Mi . 3997

Goetdestr. 21 5-Z.-W., P . o. 8 St . 3698
Goethestraß « 23, 3, 5-Zim .-Wohnung,

mit reicht. Zubeh., per sof. od'. spät,
zu berm. Näh. im Hause oder

" B21605
Jahnstraße 29, 3, 5-Zim.-W . m. Bad.
. Balk. n. Zubeh . sos. od. spät . 4014
Kais.-Fricdr .-Ring 88, Mp ., 5-Zim .-

Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh. P . l. 3999

Klarentalcr Straße 2, b. d. Ringt .,
gr . herrsch. 5-Z.-W., 1. Et ., per sof.
od. später . Näh . Part . l. B 24606

Klarentalcr Str . 5, 2, 5-Z.-W. N. ds.
Langgaffc 3 b-Zim .-Wohu. mit mud

Ausstatt . zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 4001

Luxemtiurgplatz 3 schöne Part .-Wohn.,
5 Zim, , Garten usw., per 1. April
1911 zu berm . Näh. daselbst oder
Wielandstr . 5. 3, b. Schramm . 4095

Moritzstr . 7 sch. b-Zim .-Wöhnun,g,m
mit reich!. Zubeh . aus sofort oder

„1 . April 1911. Näh , daselbst. 4121
Moritzstraßc 25 sehr schöne 5-Ziiii .-

Wohnung mit Zubehör aus sofort
oder später zu vermieten . 4002

Moritzstraßc 43, 8, 5 Zim ., Balkons,
Bad n . reich!. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm . Näh . das. 1. St . 4008

Moritzstratze 52 2 sch. b-Z.-Wohnung.
wegzugSh. mit groß. Nach!. 821607

Mittlerst raste 9, 2. Et ., 8-Z.-W., Bad
Zubeh., per sofort od. Januar.

Näh. Part .. 10—12 u. 3—5 Uhr.
Nerotal , Franz -Abt-Stratze 6, Hory-

part ., o-Z.-Wvhn ., Wintergarten,
Bad. Speiset ., 3 Mans .. elektr . 8 .,
auf 1. April zu v. Näh . bei Chr.
Cramer , ob. Frankfurter Str . 3958

Äeugasse 3 ist die 2. Etage , 5 große,
freundliche Zim .. Bad , Küchen.
Balkon und sonst. Zilvehör , per
April zu verm . Näh. das. Bureau
Fricdr . Marbn -rg, WeinM . 42,91

Niederwaldstraße 4 herrsch. 5-Z.-W.
p. April zu vm. Näh. P . r . 4005

Niederwnldstr . 5, 1, 5-Z.-W. p. Jan.
Oranienstr . 50, Ecke Goeihestr .f gef

S-Zim .-Äohn. m.' Balkon , Bvde-
_eiiiricht .. reich!. Zubehör z. v. 3951
Oranienstraße 62, Vdh. 1, herrschastl.

5-Ziin -Wohn. mit Bad sofort mit
Mietnachlaß zu verm . 4007

Rauentaler Strafte 15, 2, elegante
v-Z.-Wohn .. Zentralh . B 21609

Rauentaler Str . 18. P ., sch. W. von
5 Z.. Küche, Speiset ., Bad, 2 Balk.,
Gas , cl. Licht, Kohlenaufz ., 2 Msd .,
1. Jan . od. spät . N. Sollt . 4059

Rheingauer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern ausgestattete 5-Zimmcr-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sos. od. später zu verm.
N. An der Riugkirche 11, 4. B21610

Rheinstr . 67 5-Z.-W. sos. od. spät, zu
verm. Näheres Bureau Weinbdl.

Rheinstraße 70, 2, schöne b-Z.-Wvhii.
zum 1. Jan -, evt. früher , zu verm.

_ (1350 AÄ ). Besicht, jederz. 3669
Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,'

mit Balkon, Bad , 2 Man ' , usio
billig , zu 1280 DK., zu vermiilea.
Kann sofort bezogen werden.
Näh. daselbst 1. Etage . 3755

Nüdesheimcr Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Zb., neuz ., gl . o. sp. N. G . P . 4101

RüdeSheimer Straße 28, 1. Etage,
rnod. herrschastl. Wohnung , 5 Zim .,
Heizung , Erker , Balkone ^u. reich!.
Zubeb., p. sos. Näh. das. 4. Et . 4010

Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzh. Str .,
2 St ., moderne ü-J . Wohn ., per
Jan . oder April zu verm ., evt. mit
Bur . u. Lag . Näb . P . lks. B22795

Slhenkcndorfstr . 5 hochherrsch. 5-Zrm.-
Wohn, mit Zeuträlhciz . zu verm.
Näheres bei Paulh . 4118

Schiersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5«Z.-W., mit Etageii -Zeii-
trnlh . Näh . Rebenhaus , 1. B21611

Schwnlbacher Straße 46 5-Zimmer-
Wohii. mit allem Zubehör . F 575

Viktoriastraße 14, 1, 5-Z.-Wvhn ., mit
reich!. Zubeh., g. n. hcrgcr ., sofort
oder später zu vermieten.

Webergasse 38. 1, ,5-Zim .-Wohn. per
sos.. ev. spät ., zu verm . Nah . dal.

Wielandstr . 10 5-Z.-W., 2. od. 8. El .,
1. Apr., ev. 1. Jan . Näb. 1. Et.

Wilhclminenstrnße 2, vord. Nerotal.
herrschastl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon, Bad u. reich!.
Zub . a. sos. zu v. N. 3.. Et . 3771

Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.
5-Z im.-Wohnung . Bad , gr . BaN.,
u. reich!. Zubehör , per sofort od.
später . Näh . Lad.. Pa r t, r . 4013

ü-Ziin .-Wohnung (580 Mk.) an ruh.
Familie per 1. Januar zu verm.
Näh. Metzger,gassc3, Laden . 3656

6 Dimmer.
Adelheidstraste 56, 2. Etage , 6-Zim.-

Wohnung mit groß . Veranda , sos.
zu Perm. Näh. beiin Hausverw.
oder Rheinst r-aße 66. 1. 4015

Adelheidstr. 59 sfr . 47). 2. 6 I .. Bad.
1 Balk., Küche, Spei sek., 2 Maus .,
2 Kell., vollst. n. herg., sof. Näh . b.
Hausmstr ., -Stb . P . Besicht, federz.

Friedrichstraße 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z. mit reichl. Zuheh ., p. 1. April
1911 zu Perm. Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt »fw. Nab
bei lllloritz Herz u. Cie._3736

Geisbergst r. 14 6-Z.-Wolnt7_ 39t7>
Kais.-Fr .-Ring 90. Hp.f O'Z., K. Nebst

Zubeh. p. sof. od. spät , zu berm.
_Näh . 3 St -, zw. 12 ii. 5 11 hr. 3947
Kniser -Fr .-Ring 90, 3, ß Z., Küche u.

Zub . p. 1. April zu d. Ev. Wünsche
s. Oeeuherrichtq. berücksichtigt. Näh.
daselbst, 3- 6 Uhr. 3948

Kirchjiasie 28 6-Zimmcr -Wohnung im
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst.  _ B 21613

Klopstockstraße9 herrschafi-176- u . 5-
Zim .-Wohn. mit Zentralheizung zu
verm. Näh,  daselbst . 9062

Marktplatz 7 ist die 8. Etage , be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer . Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u. elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annchinlichkeiten.
sof. od. später zu verm . Näheres
im Bureau der Weinhamdlung

, das elbst. _ 4018
WöriHir . 15 6 große Zim . in. reich!.

Zuch. 3. St ., s. 950 Mk. a. sof. od.
_sp äter . Näh , 1. St . links ._ 4010
Rheinstraßc 47 schöne 6-Zim .-Wohn.,

ganz der Neuzeit cntspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill . zu verm.

- Näh. Blumenladen daselbst. J )41ü
Rheinstr . 86 gr . g-Z'.-W., P .. o. 3. Et .,

a.  al . od. spät. , Näh, das. Part.
Scheffelstraße 3 schone 6-Zimmer»

Wohnung mit reich!. Zuib., 1. St .,
auf 1. April zu vermieten . Näß
h . Hausvcrw ., Souterr ., o. Her-dcr-

_str -che 10 bei I . Paul h scn 4313
Webergassc 14, 3, 6 Zim . nebst Zu-

behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei H. Denoel . 3670

Wilhclminenstraße 8 6-7)nn .-Wohn.,
Part , sof., 2. Etage per 1. April
19 11 zu in. Nä !>chdnse-l'l>st. 4020

LSilhelmstraßc 16 eine Wohn ., 6 Z.,
lt. Zubeh ., Gth . 1 St ., sof. od. spät.

_zu verm . Näh. im  La den.  4021
Herrsch. 6-Z.-W. m. Bad , 2 Balk.,

ic., weg . illvidesf. p. 1. April zu vm.
Näheres RüdeSheimer Skr . 8, 1.

7 Zimmer.
Advlfstrnße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinst raß e 40, 2._ 4022

Adolf große lg , 2-, 7-Z. W. u. Zutbeh.
^sof<-,spatzu  verm . Näh.  Park.

Billa Biebrscher Straße 3», Part .,
^7Z., gr . Korr ., Sp .-Ä„ 3 Balk ., gr.
Sou 't ., AKsd., gr . G ., GaS , el. L-,

_bis MM Nachli N. Goetbenr . 2, 1.
Friedrichstraße 29 ist die 2.' Etage,

7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u . 2 Adansarden, preiswert zu vm.
N. Bierstadter St r . 9, kl. Billa . 4062

Kaiser -Friedrich -Ring 49, I . 'Gtagef
7-Zim . u . reich!. Zub. per 1. Jan.

_ oder  spät , zu vm. Näh. 3. Et . 4080
Nbeinstraße 82, 1. 7-Z.-Wohn., Herr

schaftlich, der Neuzeit entsprechend
eingericht, zu vermieten . Näheres

_Dioritzstraste 49, ll Tel . 3322. '4028
Taunusstraße 1. 2. Et . links , 7 Zim .,

Bad , gr . Balkon , usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh . bei C. Philippi,

.Dambachtal 12._ _ 3722
In Villa vhlaudsiraße 16 hckrrschaftl.

7-Zim .-Wohn ., 2 ist ., zu verm.
8 Zi'.umrr mrd mehr.

Adolfsallce 11, 1, herrsch. 10-Zim .-
W. nt. reicht. Zb. n. Pcrs .-Aufzug
sos. od. spät. stNüh. Part -_ 1 4024

Bierstadter Straße 16 Wohn., 8 Zim.
mit Ncb-enr .. Zentralbciz . usw.. per

_sofort oder  April 191 1,_ _ 4025
Nerotäl 8, Parterre oder Beletage,

8 Zim ., Balkon, zu verm. 40 27
Sonnenberger Straße 43, 2. Etage,

8 Zim . u. mich!. Zubehör . Zentr .»
Heizung , elektr. Licht, List , auf
gl . oder später zu vm. Näh. bei

_Fr . Braidt , Sch öne Aii ss.  44 . 4028
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnung per sofort od. spät , zu
vm. Näh . das. Parterre . 3578

Läden und Grfchästsrätieue.
Adlerstr . 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-W.

Näheres Varderh . 1 ^ _ 4029
Bismarckr7 i!2 Lad. m. Lstdz.s M379U
Blücherilratze 27 Laden od. Buvcau

mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
QM'tr .. per sof. od. später . Näheres
Hab -rstock, Albrochtstra ßc 7._ 4040

Bülowstr . 9 'Werk st, u . Wohn ._ 4Ö5Ö
Dotzhcrmcr Straße 32, Eckladcn, bill.

zu vermieten . Näh . Part . 4052
Dotzheimcr Str . 61gr.  hell . Part .-

Raum  f . Werkst, o. Lagerr .. ev. m.
Bur , u.  W ., .ẑ .w R. L .,1 l. 40 17

Dotzheimer Str7 105 Werkstätten u7
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermiete n. Afidt4041

Faulbrnniienstraßc 3, Hth., sch. Part .-
' Räume , ev. mit gr . Keller u . Lager-

_raum , zu vm. NÄ . Bdh. 1 l. 4067
Fauldrunnenstraße 6 Laden ..m. 2-Z.-

W-, Part ., g. 1. April ION.  4092
Franste»straße 13 kl. u. gr . Werkst.
Frirdrlchsrr . 44 Lagerr ., cä. 48 Qmst

ev. auch 96 Qm ., per sos. od. spät.
_zu V. illäh. b. Heinr . Jung . 4042
Gesrg -Äugust-Stratze 8 Werkstätte
_u . Lagerväu me. N. Mtb. 1. B 21616
Gneisen auftraße 16, bei Nitz sch e,schöne Lager räume , auch Werkstatt
_billig zu vermie ten._ 4202
tzlSbenstr. 9 Werkst, ü. Lag. B 21617
Göbeustraße 12, Elkladem Näh. bei

Trittler , .Hockipavtcrvc.
Göbeustraße 29, Part , r ., Werkstätte.

30 gm, Lage rraum , 18 gm. B2I618
Göbeustraße 32, Laden , za. 64 Qmst
_z . Einstell . v. llNöbel uiw . 021619
Göbeustraße 32 Werkstätte od.stLager-

rau.'u sof. oder später . _ B 21620
Graben straße 20 Werkstätt e, mi t od.
_ohne Wohnung su vermieten.
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Borschr. her¬
gerichtet . mit Wohn., sof. od. sp. zu

^ verm . ,Näch 2. Stock rechts. 4045
Herderstr . 26 Lad. sof. zu verm. 4046
Herderstr . 27 Merkst, o. Lagrrr . 4017
Jahnstraße 6 helle Werkst? u. Lagerr.
_sof ._ N. Zingel . Hallg arter Str . 3.
Kaiscr -Friedr .-Ring 61 2 helle Parl .-

R .. a . z. Möbelernst. Näh . 3 r . 4068

Morgen -AuSgabe, 2 . Blatt.
Karlstraße 39 großer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller n. Bureau zu
verm. Näh. das. od. Dotzheimer
Straße 28,  3 links. _ B 21621

Mvrktstraße 20 1. Stock, zu Bureau¬
oder sonstigen Geschäftszwecken ge-
eignet , sofort oder später zu verm.

__ Näh. Pari ., bei Herrn J ahn . 6674
Marktsir . 22 ist ein großer Laden m.

Wohn., bedeut. Lagerräum ., Werk¬
statträumen ec., z. v. Näh . das. im
Gloskourenladen oder beim Eigent.
K. Meier . Rikolasstra ße. 41,  6965

Mittelstr . (Langgasse. Metzgerg.) gr.
P .-Raum , dir . n. d. Str ., Spcise-
wirtsch. R. Bischofs, Kivchg. II . 3886

Moritzstr. 23~FI- Werkst, s. r . 4220
Moritzstratze 43 Laden mit 2 rschau-

fenikrn sehr billig zu verm . 37 38
Moritzstraßc 44 Laden , evt. mit W.,

auf gleich od. sp ät , zu vcrm. 4122
Moritzstraßc 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume . Per sofort oder
spät er zu verm ie ten._ 4123

Moritzstraßc 68 ist ein zirka 135 gm
gr . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller pcr 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftnufzug , clcitr . Licht

_u . Ga s vorh. N, das. VH. 1. 40 54
Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
_S chuppen sof. od. spät , zu vm. 4170
Nicderwaldstr . 4 Laden m. Zim . u

Ne beirr. so st̂ od. spät , zu vm._ 4125
Nauentaler Str . 11 Laden , für jedes

Ge sch, aeeig.. s. h. N. MW. 1. 3930
Rlicinbahustraße 5 Bureau od. Lag.-

Räu me b. z. vm ._ N. das. B 316 23
Rheinstraße 86, Part ., gr . 6-Z.-W.,

als Bureau für Anwalt . Arzt,
_Arch itekt, auf gl. od. sp. Näh, das.
Rheinstraße 88 Werkst, od. Lagerr.
Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Eint
_ri cht. pr . zu ver m. Näh. P . L_  4127
Rlehlstratzc 5 schöne Helle Werkstatt,
_auch als Lagerraum zu vm. 4128
Niehlstraße 27 große Werkstattsraume

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh, das. 1. St ., bei Sch ästr . 3950

Scharnhorststr . 1, Hofeinbau , Bur.
u, Lagerr ., evr. Werkstatt , od. au
Masch embicrhÄndler zu v._ B 21624

Laden Schärnhörststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. W., per sos. od. spat , zu

_ verm . Näh . 3 Tr . rechts. F353
S charnh orststr. 36 Wkst. N.D8. B2162o
Scheffelstraße 12, Hoßcinibaii, cm 25

gm, für Bureau oder Lagerraum
_ zu vermiet -en. _ 4129
Sch ierst. St r . 9 Werkst, im Bur . 8772
Schicrstci» er str . j i Werk statte74130
Schillerplal « 1 geräiim . WerkstattZ

ept.^mit Wohnung , sofort zu vm.
Schulgasse 4 eine Werkst, z. 1. Jan.
_z u vur._ Näh. Hth. 1. Stock.
Schwalbacher Straße 2 2 gr . Pari .-

Räwme für Bureau od. Geschüfts-
räum c zu vermieten. _ _ 3881

Schwa!dacher Straße 12 Lager oder
Werkstatt zu verm . Näh. Schwal-
ba cher Straße 23,  Wirtschaft ^ 4M0

Schwalbacher Str . 23 Bureau , auch
als Werkstatt , mit gr . Lagerraum,
bist., zu verm. Näh. Vdh. 1

Sedanbl atz 3 gr . Werkstätte.  1421784
Taunusstr , 47, 1, Laden mit Ladcu-

zimmcr sof. zu verm._4198
Wällnferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh . Part , l. B199 01
Wielandstraße 9 Lagerraum oder

.Werkstatt zu vermie ten, ' ,4 063
Zietenring 11, Eckh., Läden m. 2-Z.-

Wobn. p. sos. zu verm . Näh . bei
■Barm Arch., 1 S to ck._ 3758

Die Pävt .Äok.. ca.  70 Qm ., Ecke der
J riedrichstr . m Sch ille rplatz 1 prtm

Schöner Eckladcn mit 3- Zim.-Wohn.
per sof. billig zu verm . Näh . bei
Schreinermeister Kilp , Otticiieuaii-
straße 4. _4171

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tngblatt - Hans ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Ko ntor , Scha lterhalle rechts. a

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohii. per
1, Jan ., Ecke Luxemb.- u . Karlstr.
Näh , bei E. Massi na . __ 4134

Waldstr . 49 geeign. Raum f. Kohlcnl
klcinvcrkaus zu vermieten . Näheres
Kurtz, Frie drich straße . 4,  3 _ 4053

Waldstraßc 51 • ist die Schmiede-
Werkstätte sof. zu vcrm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 86, Pgrt . st 236

UiUr» und Häuser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sof. od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser. Kais .-Uriedr .-R . 82. 4135

Mostnunseu ohne Zimmrr-
_Angabe.

Bleich stratze 25 kleine Wohnung en s.
Gnciscnaustraße 35 schöne Wohnung

o. Wertst, zu vermi cten. 4207
Hclenenstr . 11, H. D ., kl. W.H..Haus"

avbcit p.  15 . Nov. N. P art . 4058
Nikolasstr . 7. Sh ., Mns .-W. an ruh.

Leerte a. gl eich zu vm. N. 1 r . 42 00
Philippsbergstraße 24, Part . u. 1. Ei ..

Balk. ii. Zubehör . Näh. Lang-
_g aste 13, Porz ellangeschä ft ._ 4138
Röder str. 20 kl. W. p. 1. Lrov. 3928
Röderstraße 33 schöne Dachw. gleich

oder später zu vermieten . 4206
Möblierte Mohnungrn.

Moritzstraßc 37, 2,  gllt möbl. Wohn .
Möblierte Zimmer, Mansarden

eie.
Ablerstraßc 37, Hth. I r ., eins. m. Z.
Adolfstrafte 3. Gib ., 1 g r . gut mhl. 'Z.
Ädolistr . 5. S . r ., 1. Stock,  möbl . Z.
A!brcchtstr. 30, P ., m. Z., sep. Ermst
Älbre chtstr. 30 möbl. Zim mer,_ sep.
Ärndtstraße 8, P . r ., el«q . möbllAimr
_ mit u. o. Bens ., ev. W.- m Schla-sz.
Bertramstr. 6, 3 l., mK7Z . m, P-euj.

9?r . 1

Bertramstr . 12^ 1 l ., einfach mölbl. Z.
Bertramstratz e 13, P -, eleg» m. s. Z.
Bismärckring 11. 3 l.. elcg. mbl. Zim.
_f ür 20, 25, 30 Mk. monatf . zu vm.
Bismarckring 38, Hh. 2 l., g. möbl.
_Zim . zu verm . m . od. öhnc Pens.
Bleichstraße 17. 2 I., gr . lustig ., schon
_möbl . Zim . m. Frühstü ck sos. zu v.
Blücherplai ! 3, 1 r ., möbl. Z . m. Ps.
Blücherstr - 14. 2 r ., m. Z. m. K. (18).
Blücherstraße 24, P . 1 L, inggl. Zim.
Blücherstr. 28, 1, sch, m. Zim . fre i.
Dambachtal 38, Part ., ruhigos , gut
möbliertes Zimmer billig zu berm.

Dotzh. Str . 15, H.  4 , nr. Z. m. K. (9)f
Dotzheimer Str . 18, 1 L, sch. g. in.

Zim ., mit 1 oder 2 Bett ., bi llig.
Dotz he imer Str . 24. i , 2 1 —2  Bett)
Dotzheimer Str . 25, 8, ich. mb. Zim.

mit oder ohne  Piens ion.
Dotzheimer Str . 28, P .. möbl. Zim.

zu vor. Anzuseheu von 9—11Uhr.
Dotzheimer Straße 31, 3 L, nt. Z.. Pf
Dotzhe im. Str . 63, 2, sch, m- Z. billig)
Eleonorenstr . 2, 1, an d. Dotzheimcr

istr .. möbliertes Zim mer zu verm .
Ellenbogengasse 2, 1, möbl.  Ma ns. sos.
Ellcnbogengasse 15, 3 r ., hübsch mAs

Zimmer für 12 Mk. zu verm.
Emser Straße 25 moblicrte Zimmer.
Faulbrunncnstraße 10, 2 L,  schön m.
_Zimmer , mit oder ohne Pension.
rrriedrich straße 8, Mt'b. 3 r ., mbl . 3>-
Frie dlichste. 8, M4b. 3 r.. mobl. Ms)
Friedrichstraße 29, 1, 1 miM . Zrnr. m.
_1 od. 2 Be tten vder lcer zu verm .
Friedr ichstraßc 29, 2, mö bl. Zunurnü
Friedrichstraße 37,_ 3, irtölil. Z . zu_öj
Fricdrichstr . 46, 1, 1 od. 2 möbl. Z.
Frieb ri chstr . 50 m. Z ., w. o. o. P ens.
Friedrichftr . 53, _2_f.,_ moL Z. nr. Ps.
Gcisbcrgstraße 11, V. 1 r ., in. Z . (8)"
Gcrichtssträtzc 1, 2 r .. gut möbliertes

Zimmer preiswer t zu ver mieten.
Goethcstraßk 18, 1, mobl. Zimmer.
Goldgässe 21,_1 r ., m öbl. Zim.  billig.
Helenenstratze 4, 1, in. Z., 18  Mkf
Helenenstr . 14, P ., sch. :n. Z.m,Pst
Helencnstr aße 20,_2, schön mÄbl . Zim.
Hell in und str., 4f_2_)L,j rd!. mb. Z. bi llh
Hell mund straße 6, 2 l., gut m. 'Msd.
Hcllmuudstr . 28, 3 l., in. Z ., w. 3HN.
Hellmundstraße 40, T L,  nt . Z . zip K
Herdcrstraßc 3, 1, schön möblierte

Zimmer mit voller Pension , per
„Woche 1l,Aäk., ch. Mona t 48 Mk.
Herd ersträße 8, P . r „ schön, m . L . s.
Herder str. 27, mb. u. l. Z.  N ^ I^ Stj
Her man n0r. 12,̂ 1,,m . Z.,̂ W. 2 IWf
Hermannstr . 16, !. Maus , fri
Her mann str. 26, V. 2 z.. Best , m, Zf
Hirschgraben 32, 1, sch, mb. Z . priv.
Karlstraße 2 (Laden ) matzläZ . zu bl
Kirchgasse 18, 1, gut möbl. Zim. zu v.
Ki rchgasse 19, 1, lttIn_W - u. Scha lsz.
Kirchgaffe 19^ nö hk. Mans . zii verm.
Kirchgaffe 49, 3 l., schon m- Z. zwl
Kirchgasse 76, 1, möbliertes Zimmer

bill. zu verm . m. od. ohne Pens.
Klarentalcr Straße 1, Ecke Ringkirchcf

Hochpart., gut mb bl. Zim . zu vm.
Klarentalcr Str . 8, 2 r .. mö bl. Zintt
Lehrstra ße 16, 1 l., gn:  m . groß. Z.
Luise nstraße 3,  2 r ., möbl.  Zimmer)
Lupem burgstr . 6 schön: mobl. Maus.
Mark ist  ratze 25 gut möbl. Zim. frei)
Michelßbera 2. möbl.  Mansarde)
Moritzstr. 10, 1, schön, in. sep. Ẑ ,z . vf
Moritz str. 30, 2, ch m. Z. m. P . '7338
Moritzstra ßc 30, Hth.  möbl . Ziim
Moritzstraße 33, 2. gr . möbl, Z„ 's.
Oranicnstraße 2 schön m. Z. in. Ps)
Qränieilstri 8, H. P .ä m. Z. m.' 2 Bt
Oranienstr . 17, Mtb . 2 t., j. in. ,Zim'.'
Oranienstr . 21, H. Z . s. 2, j. L.
Oranienstratze 34. P .. sch. möbl. Zim.
_für Hess. M4et. N. 0;>ericht II. Bah nst.
Phikippsbergstr . 24. 1 - . m . Z., bistf
R.auentaler,Str - 11»M tb. 2 x „ m. Zs
Rieü lstrape 12,_ P .. tte möbl. Zintt
Richlstr aße  15,,M 4b. 1. möbl. Zim.
Römerberg 33, i l .. frdl.  möb'l. 'Zim.
Saalgasse 22 heizbare möbl. Zim .,l>
Schachtstraßc 30, , l^ r .. ,̂ inöbtt Ziiä
Schnchtstraße 33, 3 L,  sch. Schläfst , frs
Scharnhorststr . 11, P . r ., schön m.  Z.
Schwalb. Str . 43,̂,1 r ., m. 3,7. a . Pf
S chivg.lba cher S tr . 44, 1 r -, m. h. Mf
Schwalbacher Straße 69, 2 l., schön
_rit &M. Zimmer , 20 Mk., zu verm.
Sedanvlatz 7, 1 r ., M ) m. Z „ Klaviers
Sedanstraße 8, 2 r.. schönm. Z. billf
Taunusstratze 29, 2, schön möblf  ü.
Biktoriastr . 14 c. groß, e'leg. möbl.

Zimmer per sofort zu verm ieten.
Wälkmühlstratze 8, PLnsion Riedelf

möbl . Zim ., mit od. ohne  Pension.
Walramstraße 1<2 heizb. m>. M '. hzst.
Walramstr ^W,,2 r . urg,  sckmnüZ) h
Wglramstr . 27. Stb . 1, eins. m ,̂Zim.
Waterlooslr.  1 , P . r „ gut nnobl. Zim.
Webergassc 3, Hth.. möbl. Zi mme r.
Wcstcndstr . 1, 1 l ., E . sedanpl ., in. Zf
Westendstraße 15. 2 r., gut mbl. Zim.
Wort hstr. 22, P . t„ s. jn .j} , a. P cnff
Norkstraße 11, 2, Mbl. Balßonz. frei)
Zimniermannstr . 1, 3 I., ich. "nt,. Zf
ä ?ei-c Zimmer und Mansarden eie.

Adelheidstraße 38 kl. Pgrt .-Zim ., a'iich
_für Bureau passend, zu.verrn ._
Älbrech tstr. 27 Mans .. leer ob. müblf
Bleichstrastc 15, Hth. T .. 1 Ziin . z.Pf
Blücherstraße 7, Pa rt ., gr . l . Mausf
Blücherstr. 7, M . P ., I Zim . Nähf
_Bismärckring 26, 1 I, _B 2309g
Erbacher Str . 9, Frtspff heizb. Mans

zu vermi. Näh . Stb . Part.
Friedrichstraße 18 2 lee re Zf zu vm.
Fricdrichstr . 55, Stb . 2 l ., l>. MohP
^ leeres  mimM . heizb. Zimmer big '
Helenenstraße 5 2 teere Mcms. zu vf

. Hellmundstraße 34. 1, große hz>b. 'Ksf
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Hellmundstr . 40, 1. leere heizb. RW I
Herrngartenstrafie 7 hzb. Maus , fr.
Faünstratze 36 I.  Z ., 9 -W,_ M M
Ääiser -Friedri ck-Rin a 2 2 Maus . g. v.
Uirchgaffc 19  lee re heizb. Mans . zu v,
Miclielsberg 26 leer es be,A . Z^ ,zu^v.
Möritzfträtze 18 «teilte  Manier
Moritzstraffc 23, aroffe belzb. Maus.
Moritzstraffe 43 bei«b. Mans. zu vin.
Moritzstr . 64 Mm ., mit Klos, u . W,
Oranien straffe 35 mehr . Mansardez.
Oranicnstraffe 49 2 leere Zr-m. mit

Nechenr., Waff.» Gas . N- 1 St. _
Pla tter Sir . 34 1 lee re Maus , -u v.
'Rtzeinstr. 52. leer . Zim. m.

fep. Eing ., auch als Bureau ad. z.
Entstellen von Möbeln zu vcrm.

Meinstraffe 86  1 fit.  Msd .-Stube m.
Kochos. an r . Mi«t. sof. o. sp. N. P.

Saalgaffe 32 leere Mansarden z. Um.

1 Zimmer.
Jak « str . 4 , Ms., 1 Zim. u Küchez vm.

Näh. das. od.v. 9— 10 '/.-vorm.u. 1—21/»
nachm, b. aBi ng el , jflg flgar ter Str . 3.

Mehlstratze 11 1- u. 2-Zim.-Wöhnung
sofort  zu vermieten. _ 3o78

Seerobenstr. 29, Gths.,
1 Zimmer und Küche baldigst zu ver¬
mieten. Näh. Bordcrh. Part , rechts.

2  Zimmere.
«velheisstr . 1)7, Hth. 1. schöne2- ẑ.-W.

mit GaS an ruh L. gleich. 4221

VoWii». MG 120.
Vorderhaus, 2 sehr schöne, neu
hergerichtete2-Zimmerwohnungcn
mit Küche, Keller und Zubehör,
Balkon oder Loggia, sofort zu
vermiete « . Näheres im ersten
Stock links.

zu verm. Näh. bei Ach er . Hiltte rh.
Zieteurin « 12, Hth . ! ,

L-Zim.-Wobnung im Abschluß per sof.
oder svä tcr. Näh, bei dem Hausme ister.

Mänsarven wohrnmä,
2 Zim ., Küche, bktteli . 75 Mk., per
' * ■ — Näh . Nerostr . 3.

Scharnbor ststr. 19  g r . hell. Frtsp .-Z.
Sedanstraffe 11, Hth., leeres Zim.
_mit Neben rau in per sof. N. B . P.
Stcingas se 21 Als,  nr . Herd n . Waff.
Ta »nusstr . 18. 1, 2 1. Ziur . zu vcrm.
2 incinandergeh . heizb. Mans . zu v,

Kranenber ger , Müritzstraße 37.
1 Zimmer mit Kochgelegenheit gegen

kleine Hausverwaltungsarbeit sof.
od. später abzugeb. Näh , Herder-
straße 10, bei I . Pauly sen.

Nemilen , Stallung en etc.
Kisma rckr. 9 Weinkell er bill. B 21628
Bliicherstraffe 18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. 0. Wohn,, sof. od. spät , zu
_b erat. _N äh , Vdh. 1 i~. 4106
Bliicherstraffe 44 Stallung , Keller,

Wohnung , ab. getrennt , zu Perm.
Näheres 1 L-t. links,_ B 23843

Castcllstr. 9 Stall f. 1 Pferd zu vni,

NikolaSstr . 20 , 2, gr. S-Zimm.-Wohn.
mitZubeb . sofort od, sp, zu vm. Nah.
„Hotel Reichshof",Bahnhofstr. 16. 6966

6  Zimmer ._
Ktns.-FrieSr.-Mttlg 3

schöne6-Z.-Wohn. mit rcichl. Z»b. per
I . April z.v. An,us. 11 —1, 3 Tr . 4157

Kaiser -Frievrich -Nitrg 74 ist die hoch-
herrübaftlichc Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Küchen, reich!. Zubehör, wegrugk-
halber sofort zu vermieten. Näheres
dasclb st 3. Et age._ _ 4079

Sie WWmtze 12
herrschaftliche Wohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3—4 'Mansarden u. mit
sonst, reichl. Zubehör, Balkon, Spcise-
aufzug u. großem Garten tauch ohne
Souterrain ) per 1. April 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
II. >/>3—’/j5. Ebendaselbst1. Etage
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda,
g—4  Mansarden , Spciscnankzng und
sonst, reichl. Zubeh. p. l . April 1911.
Besichtig. wochentags 10—12 u. 2—5.
Näheres bnm .öiausmeistcr -r «ir.
Viktoriastraße 49. 7333

7 Zimmer.

üsapßiUjfcsas
Hi ng mit r ichl. Zubehör per l . April
1911 zu vernüeten. MH. Part . 4160

Dotzheimer Straße 61 prima Wern
Heller m. Aufz ., 260 Qm . gr ., ganz
überb aut , sof. od. spät . B 2162 !)

Dotzheimer Str . 86  Stallung f. 11
Pferde nt. Futterboden , aud) als
Lagerr . zu vm. Näh . Dotzheimer
Straffe 63. « dH. 1 links . 823264

Dreiweidenstraffe 4 Stall , m. Remise
_gu v. Näh . BÄH. 1, b. Mees . 4140
Friedrichstraffe 50 tvack. Keller als

Lage rraum zu v-erm . 4141
lffneiienau str. 33 sch. Flaschenbi-erk. s.
Moritzstraffc 66  große Helle Keller,

evcntl. mit 3-Z.-W. zu verm ., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Nä heres daselbst. 4142

Ausmiirtige Wohnungen.
Sonnenberg . Wiesbadener Straffe 30,

ist eine sch. 2-Zimmer -Wohn. per
1. Januar zu vermieden.

Sch. gr. Gieüelzim . m. Küche rn beff.
Hause f. 200 Mark an cinz . Dame
v sofort zu verm . Näh . Sonne n-
berg, Kaii .-Friedu .-Sbr . 6. 4199

short sie affe 7 S tall , m. o. oh ne Wohn.
Raum für 'Auto-Garage , Lagerraum

od. Werkst, sofort billig zu vertu.
N. Dotzheimer Str . 124, P . l . 3677

sofort zu verm.
Restaurant. 4145

3 Zimmer.

WilhelmArafte 18,
Gartenh ., sind 8 Zim . mit Bad, Küche

und Keller, zu Lureauzwccken gceign.,
sofort o. spät. zuvm. N. b. Hofjuwelier
lleimerctinger, Wilhelmstr. 88. 4148

M55v« .h»l.Kt.r.M.
Blückierstk . 29 schöne3 Zim.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan . zu verm.

S-Zim . -Woftn .»der Neuzeitentsvr . ,
sofort oder später zu vm . Nütz.
Sckiaruliorststr . 8 , 1 rechts , 4210

4  Zim mer. _

PoifsflUfC 17, Atz. I.
4 Zimmer , Küche u. Zubehör per sof.

oder später zu verm . (Pr . Mk. 500.)
Näh . Vorderh aus Part ._ 3969

Ecke Goethe - u . Moritzstr . 56 4-Z m.-
' Wohnung  zu vm. Näv. Part . 4097

WVolssallee 21
ist die Parterre -Wohnung von7Zimmern,

Badezimmer und großer Ve.anda,
wegen Wegzug auf gleich oder später
zu ^vermieten. Näheres daselbst vor-
miitags u. nachm, von 3—5 Uhr. 4108

Nyeinstraffe 10 «,
Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,
mit 2 Kammern . 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näh. dasclbst, Parterre , und
Dotzhcimcr straßc 60._ B 21 632

Billa BiLtoriastr. 40
hochherrschaitl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mir reich!. Zubehör, 8 Man¬
sarden, 2 Balkons , Spcisenanfzng,
eleklr. Licht, Zentrolheizuug und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Bcsichtignng Wochentags
12—1 und > 3- - 3-;. Slähcres beim
Hausmeister W irtl « daselbst. 3734

AdolssÄee 22,
Ecke Schlichtcrstraffe. 2. Etage , Herr

schastl. ruh . Wohnung , mrt großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem reichl.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per l . Llprtl 1911 v- sr.
Näb. Kraim -Abt-Straffc  2 .-2. o788

An der MnOirüle7 LS! j
Zimmern . Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh.Kais.-Friedr .-Ring 58, P . 1 289

Rhnilittüße 38
fferrfchaftlichc Part . - Wohnung von

4, auf Wunsch auch 5 Zimmern,
nebst Zubeh . (sehr geign . f. Arzt,
Architekt od. a . f. groß. Bureaus ),
per bald oder 1. April zu verni.
Näheres bei Simon L Co., Woin-
groß handlnng Rheinstraffe 36.

~ " 4 Zimmer, Lifr,
elektr. Licht. 6971

4-Zimmerwohn»mg
mit Zentralheizung u. Personenauizug,

für Llrzt oder auch zu Geschäfts¬
zwecken geemnet, sofort od. sp. zu ver«
mieten. Näh. Haus- u. Grundbesitzer-
Verein. Luisenstrabe l9 . f373

4-Zimm.-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reichl. Zubeh., Lift,
elektr. Licht. Dampfheiz., per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13. 1. 4150

In Villa Kapellcnftr . 40 51
hcrrichaftl. 7- u. 8-Zim.-Wohnnng
mit Bad. Lo ata, Balkons, reichl.
Zubehör elektr. Stellt, GaS. gr.
Garten , per soi. od. spät, zu b^ >n-
Näh. Kapellenstr. 49, 2. 416l

LmUche 35, Bärcustr . ,
ist eine Herrschaft!., komfortable 7-Z .-
Wobnung in 2. Etmm mit oder ohn¬
einen im Entreiol befindl. kl. Saal
perl . April oder früher zu vermieten.
Wegen Venchtigungbeliebe man 'Werk¬
tags zw. 10 n. 12 Uhr im 8. St . an-
zufr. Tel. 8599. Günstigste Lage hu-
jede Praxis , Geschäft od. Pension. 4072

^ -Lck»ü »!e» s-rahe 5
h«rrf » aftl . Wolinnua . 7 Ziunnrr

Diele u . reichl . Zubehör , per
sof . o. so. zu vermiete !!. Näh
Baudüreau Kattgarter Str »is?e 2
Leleplion 3841 . _ 416-

HöchhmschgM. Wchmllg
von 7  ZlMNler mit reichiichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o . später zu vermieten.
Näheres Bauburean . 4163

8  Dimmer und mehr.

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu-
behor sofort zu vermieten . 4 231

Mheinstratze 30,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, elekir. Licht und allem
Konifort zu vermieten. Näheres
hion & Cie . , Friedrich-
straffe 15*

3-Z.-Wohn. zum 1. April gesucht
bau 8 Erwachs ., Gth . od. frdl . Hth.
Pveisoss . u. N. 172 an d. Taab l .-Verl.

2 Parterre - oder Sout .-Räume
für Bnreauzwecke, im Südwesten , zu
mieten ges. Off . m. Preis unter
„Bureau " postlag. Wiesbaden

2 Goldgaste 2
Loden mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbctts-
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Nähere? bei « o e »»lng. _4074

821664

4-Zimmer -Wohnung mit Bad . . .
2 Mans ., evtl. Garten , « sucht, Ofl.
unter K. 971 cm den Daabl .-VerlaZ.

Gut »töbl. Z.unmer,
mögl. mit Zentvalheizung n . « « •
Licht, gesucht. Pvets -Ottzerten unt «r
B . 972 an den Taabl .-Bertag. _

Ungenieeies , gut wöbl. Zemmer
aesncht. Nusfnhrlick>c Offerten unter
E 972 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut gehende Bäckerei
in guter Stadtlage zu mveten ges.,
event. mit Vorkaufsrecht des Haules.
Off . C. 178 an den DaM ^Verla « .

Gebildete junge Dame
fuxfi't voll'? Pension in  gitiiet gamutc.
Off * u . 1878 postvag. Berliu -cx Hos.

ZMbcrffassc, neben
Nass. Hof.

9 Zimmer, Badezimmer, Küche, drei
Mansarden, 2 Keller, für Privat oder
Arzt, per sofort oder später, neu her¬
gerichtet, zu vermieten. Näh. Garien-
haus , Frau »fless . 3676

Kirchlsaffe5
ist der von der Buchhaussuug Gust»

Kruusmttnu »nueaehavte Lade»
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit 'Nachlaß 1. Jan . 191l . zu verm.
Näh. das. od. 8». Sc heiti , Göbcn str.7.
Laden .Airchgasse 13,

z. 3t . Konditerci u. Cafä, per 1. April
zu vermieten. Näb. Hutladcn. 8939

Die KKell Kirltjgllffe 43,
Im SlorchUfl.

großer Eckladen rn» Sousol
ü . groffem Eutresol u . Ladcu
mit besonderem Ging «»« « an
der Klrcha -rsse, 600 lZ-Meter,
ll Schairfenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

MaurMMür. 8. Ueutlk»,
sind große Bureauräumc, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, ans
1. November oder später zu vm. Näh.
das. od. Kaiser-F ricdr.-Ng. 31. 819829

Wmer Ade« §
Zn sere« Betrieb

groß. Getreide- u. Mehlsvcicher, Nieder¬
lage, Kontorränme, Stallung zu verm.
Nähere? ifricdr ichstraffe4, 3. 4057.

EÄSads»̂
mit Nebcnränmen u. Keller billig zu vm.

Gurisenaustr - 16 bei N̂itzich-,- 42 i
Fadian mit Wohn. u. Zub. Heümund-
tzUvltt str, 42  s of. zu v. Näh. 1. 4164

niä &ett
in erster8esHWlW

Wesbnöens,

Läden und Gesch üftsräums.
Neubau Sidlerstraffe 3, Zentrum ver

Stadt . Laden, Werkstatt, Lagerraum
und Flascvenbicrkeller, auf sof. o. sp.
Näher es daselbst._ 4165

Adolfstraße7
großer Lade « , 2 Schaufenster,
cv:ni. auch eingerichteterWciniellcr
und Magazin , billig zu vermikten.
Zu erfragen bei Sclairs , Wcber-
gasse1, od. Hausbcs.-Verein. 4166

prenjlr*7, Me kMMlse.
im 1. Stock, per 1. April ein kl. Saal,
zu jedem Geschält geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. dasclbst im 3. St ., zw.
10 u. 12 Uhr. Tele phon  3) 99. 4071

6
Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vermieten. Näheres
(jonis t i'r «nl »e, 2Bftv.  28,
T -lcphon 415. 6959

LaSett BLerchstraße 18
mit an"'»'!. Zimmer u. Küche zu vcrm.
Näh. b. A. ainm oii . _ _ 4167

Soflicimer Straße 63
die Räume der disherige«
Automobil - Zentrale zu
vermietcu . Näh . Bordcr-
ksckus, ! . Stock links . 821457

MicheLsberg 22
1. Etage, für Bureau od. GcschäftSzw-,

w. od. ohne groß. Lagerräumen u. gr.
Sonterr . m. Lastenauszugp April 1911.
Anzut. tägl. Näh. S cha koladengesch.

19 Neugassc 19
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzun.

m. od. oh. Wohn. z. 1. '.stpril 1911 z. v.
■»recol, », Weinrestaurant. 4176

niit Reben-
raumen,

Niederwaldsteatze lv , 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebernahmcd-r
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock bei

oder Herderstr. 10 bei Pauly.

im

8 Tagblatt -Hatts
Langgasse 21,

a

sofort preiswert zu vermieten.
Nähr res im Ta gblatt -Kvntor»
Schalterhalle recht- .

Heute 1il?einftrnfJE 59
LÄde» in verschiedenen Größen, dar¬

unter Eckladen mit Zentralheizung u.
modernster Ausstattung, hellen Lager-
u. Gcschä tS-Räum., evtl.^mit Woh¬
nung. auf gleich oder später zu ver-
mi:tcn. Näheres dasclbst 1. Etage
bei AßmuS. 4177

' Grsst helle güiranröwf
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts,

läge, auf sofort oder später zu ver-
ittieten. Näheres Haus- und Gl-uud-
besitzerverein, Luisenstr. 19. J?oio

2licne Lüden^ äÄ
8,50 u. 9 m tief, mit Ladenz., Lager.
Keller. Zentralh ., Größe 44 u. 50 gm,
sofort od. später je zu Mk. 1450 zu v.
Näh. das.1. Stock b. 34ö « ler . 4094

LH, »»» 2 Schaufenster. 36 qm
groß, zu verm. Nah.

Wi!h. Gerhardt, Maurikiusstr. 5. 3760

PeiMtttiiolfoBtrtäiiit,
trocken, hell, m. Tm eiiifahrt, ev. Bureau
^zn vm. Näh. Moritzstr. 45, 2. 408t,
Geräumige Werkst -iittcu » auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Uorkitraße 29. 2 links,
und Ma uritius straße 7, Part . 1353

& rt ** m. 2'SchaUfenst., Michcls-
berg23,EckeSchwalbacher

S traße  zu vermieten. 4190
SfnhpSt 2 Schäufenst..
PUu », straße 11

^5, Schlachthauöstraße 25
(gegenüber Hanptbahnhvs ) Fabrik¬
oder Lagerraum , hell, feuersicher,
234 gm groß, niit Bureau usw., zu
verm. Näheres C. Kalkbreuner,
Fried richstvaffe 12.

Künvlllvliliier Ml  9 (lleitönn)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Btsmarckr ug 8
hei £ä»css « »n « » 4178

Für

5 Zimmer.
Wtuni ' ttstr . 10, .Hochp., 5—v Zimmer,

Veranda, Bad, reichl. Zubeh. Kur-
viertel. Anzust v. 11—-2 Uhr . 7314

Tambachtal 41 4151
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Komi. a. sof. o. sp.

N. Arch. Ulk!», r , Dambachta 41.

^DWUUrlljr-RiH 72
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, soi. zu vermißen.
Näb. beim 6 ansmeis er. 1152

KlkMIIt. ist, SlSgMf«
luWioiC 46,gs?Ä

Heiz., Entstaub., per sof. o. sp. 4154

Arzt , Neciltölmwült ic . !
Ecke Friedrichstraffe,

Kirchgasse 20 ,
1. Etage , s) Zimmer m» reicht.
Zuvehär per sofort od. später zu
verm. Näh. - H' illU« !»»» <ira »«cr
& -i Friedrichstraße 40. 8579

re-D
elegantes Herrschaft!. Hochparterre
von 8 Zimmern u. reichl. Wirt¬
schaftsräumen z. 1. April zu vm.
Näh. Wobnungsnachn eis-Bureau
Lion & Ci «-., F '.icdriä str. 1 '.

11 ElLenboaezrgKsse 11
Laden mit Ladeuümmer , event.
Mit Wohnung, per April 1911 od.
aucki irüb 'r zu vermieten. Näheres
bei SS. üäjatun . 4173

frieMdillr. 8 fßöen
Mit oder ohne Wohnung f. sofort
zu vermieten. Näh. bei 4174

Cion & ( Friedrichstr.

BEBSHBH0 « SS»

■ ftHBStBie 25£« n®
^ mit 2 Schanf , 44 g-n gr., Nebenz.,
M Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- yg
*sl  räume, gr. Galerie z. I . Apr. 19ll
W z.vm. N. das.Drog. lVIoebuz. 4 >12
B IS  ES

Walramstr. 18 m. Wohn.
8 0 Mk. Näh. 2 v. 822 009

3v«llritzstratze ifÖ Laden mit Zimmer,
Küche und Keller sofort zir vermieten.

_Näheres bei Gg . St ork. _4179
^Großer Laden uso

Wörthstraffe 28 , mit 2 Schau enstern,
sof. od. ipät. zu verm. Näh. Eckladen.

mob., Oranien-
cvtl. mit Wohnung,

per 1. April 1911 zu verm. Näheres
Vor berha us, 1. Stock._ ^218

n.Mcli. Zimmermannstr. 1, Part . 3890
Mcffgerei -Ladcu , 2 Zimmer, Küche.

2 Biansardcn und Wurstkücke sofort
oder später zu vermieten. Off. unter
88. on» i an den Tagbl.-Verl ag. _

^Gärtnerei
mit kleiner oder größerer Wohnung

letztere in neu erbautem Hause,ru vermieten.
Näheres Reugasi « 8, Part . 3810

vUtru mt » Hänfsr.

st

Rheinftraße GG,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 gro.cn Zimmer! mit sedr großer
Vßranda und reichlichem Zubehör per
1 April 191! oder früher zu vermiet.

^ Näh. Nhcittsir . 40 , Part . l . 3735

Lagerräume
Fritz - Pruter - Straffe , nahe
Hauplbnhnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Tunggrube,Remise,
2-stöckig, ll in lang, 5 m tief.
Stalluna für 6—8 Pferde Wasser¬
leitung clsttr. Licht, sep. Ein ahrt.
Kann au > für andere gewcrbl che
Zwecke hergerichtet werden. 2ln-
zuseben zwischen 4u .'-Werktags auf
vorher-ge Anmeldung beim Eigen¬
tümer. Villa Linceck, Mainzer
Straße 68  1 . St . 39»4

Gros;er Hurrrm-AouM.
scpar t. im Hinierhaus, in der oberen

Rhnnstraße preiswert zu vermieten.
Näheres bei Adelheid-
straste 10, Hinterhaus . 7415

2 Räume, geeignet für
Bursau,

sofort zil vermieten. 3940
llUilnlk Stfiss n , Babnhosstr. 4.

Billa Amselberg 3
(»erst Varkstraße), nahe den Kuranlagen

unc>d. Haltest, d. eleklr. Bahn, 9 bis
10 Herrsch. -Zimmer und reichl. Zu¬
behör, schöner Garten,^ per 1. April
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
od. bei C . Schramm , Eigentümer.
Wie land straße 5, 8._4090

Zn vermieten oder zu
verkaufen.

Schöne Villa mit gr. Garten, Wst.
helminenstratze 42 (Nerotal ). Nah.
Wallufer Straße 8, Part . 37 io

S-arnl
in beste« Stadt - u. Fremdenlage,
80 st immer. 40 Betten, niit allem
Komfert, sof. preiswert zu vcrm.
Näh. Lion & Co., Friedrichs« . 11.

i

Für Friseurer
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheimer Str. 28, 1. Betz. 8W191

Matzlierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 82 , Part . , möbl.

Wohn., 8—4 Zim., Küche bill. zu vni.
Mainzer Zir . 50,1,

5 tnoblicrte Zimmer (mit Bad . oder
4 Zimmer nur Küche, auch geteilt, zu

_vermieten ._ Näh. Part erre._
Herrsch, sein modlstWohnnng, auch geteilt,

m. u.o.Küche billig aözugeb. Näh. i. d.
Tgbl.-Hpt.-Agmt. Wilh.-Str . 8. 7372
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Modlierrs Zimmer , Mansarden
ctc.

Ndolfsallce 8 , Garterrtzaüs nt.
Wohn» u. Sc hlafzi mmer, 30  M.

Dotzheimer Straffe 88 , P . stints,
g ut mövl . A i M. f.  OiiHfl . B 23704

BtlWt tftflt » 20 , 1, sch. m. iomr.
P ., a. d. Molfsaller,

Salon u. Sch lafz., auch einz., zu vm.
Jahnstratze il ) , Part ., schön möbliert

Zimmer bei kinderlosem Ehepaar.
ÄötlftrTB ?, 1, b. elea. Wohn - ». Schlafz.

(sep.), Schreibt ., Biichcrfchr., a. einz.
M arkt str . 2 »» ‘.fl,  fdTniTffTl —‘ISS
Moritzftratze 37 , 2 gut « ,Sdl.

Wob « » « » S chlafzim . b. aeb. Dame.
Nheinganer Dir . 7 » Kochpt . »schön

Möbl . Wstzn - tu Schlafz iuiiu sr.
Westendstraßs ^M , Part ., schön mvb!.

Zi mmer  p . 1. Nc D. 0,  fvät :rjuöerm.
fei » w) W. Zlm. auf TageZMochj

0. Dauer . Bismarck ri ng 33, 1 r. 023776
Feier modl . Zim . an geb » Herrn zu

Venn . D otzheimer Gtr . 5t , Part.
Sch , möbl. Balk .-Z . Köri ierstr atz 6 1 r.

Msch wMl  Annuer
sofort zu vermieten Ma rk tp latz 8, 3.

Eleg.möbl.Zimmer,
ev. Wohn . m. Küche, Zcntr . -Hriz . ,
elektr. Licht, Aufzug, vermiete für den

Winter ftarrnend billig.
»i »rg,sE, , Taunusftraffe 49»

Morgen-Ausgabe, 2 , Blatt» Nr . 555.

j Als AKeirrrnieter . Fein möbl. Zim.
billig zu verm. obere Riehlstr. 27, 1 l.

Möbl . Zimmer tri ' Kaffee 20 Mk.
Yorlstratz « 10 , tz . Wileke.

Dausrttdes Heim
findet eirnelner Herr ohne Pension in

Villa mit 2—3 sonn. möbl. ober un-
möbl. Zimmern , Zentralheizung,elektr.
Licht, ruhiger Lage, 5 Min . vom KoL-
brunnni . Anfragen imt. w . fiss -H
an den Tagbl .-Verlag.

Nsmisen, Ktallnugen etc.

Wltzelcherl;28̂ "1FÜ
Stallung für zwei Pferde , Dotzheimer

Straße 140, sofort zu vermiete». Mb.
Herrn Sehan »», Restaurateur , das.

Aussvartigs Woijnuugru.

Villa Tchillerstraffe 14
(FldolfStzckhKtz .8 Zimmer und Neben-

räume, fof , oder spät, zu verm. od. 51t
verkaufen. Architekt . Süd. ffiMdion,
Biebrich , Taunhäuserstraße . 7398

Erven heim» Bahnho fSstr. 4,
Pavt .-Wohn ., 4 Zim .., Küche, Bade¬

zimmer , - u. fcttn-H. Zubehör , auf
1. Januar 1911 zu vermieten , auch
können noch 2 Mansarden beigog.
werden . Nähevcs daselbst.

3—A-Z.-Wohnung
Part , oder 1. Etage (elektr. Lickst in
einem Zimmer unbedingt crforderlicki)
per 1. Januar gesucht. Off. u. L-. s>« »
an den Tagbl .-Verlag.

Villa oder Etage , geeignet zu einer

greitaiPMifffli!,
per 1. 4. 11. zu mieten gesuckit « Off.
unter sr . v . v.  hauptpostlagernd.

FreMDeN-Peusion sd.Privat-Hotel
zu mieten oder zu kaufe » gesucht.
Genaue Eiiizelheiteu über Pacht-
od. Kaufpr . u. D . 972 Tagbl .-Verlag.Wohrumg.
3— 4 Zimmer , t» 1. ober 2. Etage,
im Sndriiertel von Pens. Bcamten-
Familie (ohne Kinder ) p. 1. April
1911 gesucht. Offerten unt . M . 971
an den Tagbl .-Berlag.

AniSltzlMjlPfuHliWidliljlltzof
w. 60— 160 Qnadratmtr . Hells trock.
tzcizSorc Werkstatträume zu m. gef.
Off . K. 972 an den Tagbl .-Berlag.

Mhkr WeM SrWMW,
ober an> der blauen Linie gelegen,
3- od. 4-Zim .-Wohn . mit Bad , Balk.
usw . per 1. April zu mieten gesucht.
Ge fl . Offerten unter S . 969 an den
Tagbl .-Verlag.

PeNfior; CsrRMbia,
FrankfurierStr . 6, Zentralheizung , elektr.
Licht, Salon und Schlafzimmer , bchagl.
eingerichtet, für die Wintermonate billig
abzugcben.Bessere Dame

sucht in ruhig. Lage in f. Privatll . gut
möbl. Wohn- ü.  Schlafznn ., eventl. für
dauernd. Offerten mit PreiSong . unter
Ha. S53S an d n Tagbl .-Verlag.

Weusiorr„BaNer",
Friedrichstr . 4,1 , Eäke Wilhelmstr . .
empfiehlt hoÄeleg-nte u. einfache Zimmer
au Wintcrgäste . 7225Milücte lg. | ame

sucht ganz nahe Bahnhof in ruhigem
Hause, mögl. kinderloscs Ehepaar oder
einz. Dame, straßenwärts srdl. möbl.
Zimmer bis Mk. 25.—. Off. m. Preis
unter 8 . («SS au den Tagbl .-Verlag.

Wohn - u . Schlafzimmer zrr verm.UklyhLypLÄlM
Rerstal 37

eleg . mobk . Etagen m » u . o . Pens.

Ich suche für mein
Töchtcrchcn

von nahezu l4 Jahren , das durch Todes¬
fall der Mutter entbehren mutz, geeignet.
Ben onat, in dem es, außer der weiteren
Ausbildung in den wissenschaftlichen
Fächern, alle fürs spatere Leben nötigen
Unterweisungen erhall . Offerten unter
Angaben von Referenzen und des Hono¬
rars erbeten unter K . S». 15*» haupt¬
po stlagernd Darmstadt.

Jeder Mieter
T8rlang9 (iieWo !!BUr»(fsHsteii (les

Hans- 11. Grnndbesitzer -Vereins
BS. 1.

Geschäftsstelle : Luisensirstse 19.
Telephon 439. j >373

Wohnungs -Nachwsis-
Bnrean

Friedrichflraffe 15»
Telephon 703.

Größte Auswahl von Miet» und
Kausobjekten jeder Art.

AM-und3mmobiIicn=!Kflr?tdes Viesba-ever Taablattr.
AXf

Seiet * Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien -Markt" kosten 20 auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

1. Htzpothekettkapttal
66V. 7o

her Architcktcniare ift ab 15. Jan . 11 zu
angemessenem Zinssatz und gimfttnen
Bedingungen wieder flüssig. Näheres
durch die Bankagentur

»8wc «>fo St raiins . Moritzflr. 21.

Für ZchtzotNeil,
welche flüssig Aemnibt werden
sollen , habe stetS Käufer . 7418
Sensal IVIeyer Sulzberger,

Adelft eidstr . 50 . — Teleph0 « 524.
Kaufe ßt%U  Hypothek vdH 'Resi-

kauf mit kleinern Nachlast . Offert«
unte r » . » ri  an p^  Tagbl . -Be rl.

2. Hypottz . 20,000 Mt . p. fof. Off.
«.Selbstn .u.M. iri Tgb l.-Vcrl. V,23399

25—30,000 Mark an 2. Stelle
auf ent . Obsekt auszwlci 'hon. Off . v.
Sekbst vepl.  u . U . 970 Tagbl .-Vcrlag.

30,000 Mk . auszuleihen . Offerten
an Adelheidstraße 91, Part . I.

40 - 60 . 000 Mark,
auch geteilt , auf 1. Hypothek auszu-
lerheu . Elise Henningcr , Adelheid-
stratze 37. Telephon 1953.

Will p. 1. 3. 1911 Mk . 120,00g
auch gct .. auf gute 1. Hhv. auZleihcn.
Off . v. Selbstn . u . K. 172 an Tagbl --
Zweigstelle , Bismarckring  29.

KapktaNon -Grsnchr.

29 — 30,000
Off. u. II . » « r an ben Tagbl .-Berl.

GeldgebLL'
erhaltenkostenfreienNachweSguter

. HtzPsLhekeR
durch «Fstel,
Webcrgaffe 16 — Fernspr. 604.

2. Hypvth.,
5"/o,». ver-
mögend.

® ^  V W  Nentner
per bald gesucht, evt. mit ftarferer jährl.
Tilg . Off. nur von Darleitz . u. at.
an Tagbl .-Hpt.-Agt ., Wilhelmstr. ?. 7821

Weftrcht per sofort
5099 Mark geaen absolute Sichcch.
u. gegen 10 % Gewinnbeteiligung.
Gefällige Offerten unter U. 971 an
den T agbl .-Verlag.

mh  iÖ .OCO Mark - Wf
2. Hypothek auf Wohnhaus gesucht.
Taxe 55,000 Mk. Feuerversicherung
40,400 Mk- 1. Hyp . 30,000 Mk. Off.
»nt . A. 777 an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 26,000 »— suche ich gegen
Pecma zweite K -'-votheke direkr vorn
Selbstgever . Hess. Off. u. Cd. v.  w©
Tagbl .-Haupiag ., Wilhelmstr. 3. 7417

50,008 Mk.
zur 1. Stelle innerhalb 'des  Wertes
auf gutes Objekt gesucht. Offerten
an Woirrrnngsnachwets -Bureau
Di « »» &  Oiv », Friedrichstraße 15.

Hypetheken -Kapital.
100,000 Mk . an erster Stelr 'e,

40 —50,000 Mk » an zweiter Steile
für Januar zu leiben »res. ■ »»sä« *
Allstaat , Schierfteiuer Str . 13*

IMNtzillLkl-UMchrZ-
iefellfüißfi m . k

Marktplatz 8 , Vart.
Telephon 018. 7.897

Gröstie tzluSwah ! von Miet»
und Kaufobjekten jeder Art.

Kostenloser
TAotzuunaK -NachweiS.

.Hypothekeii -Berwittlung.

@ G Billa © ®
wegen gt' egzugs zu verkaufe » .

Jnliai ^ Ustadi , Schierst « Str . 18»

Eine in nächster Nähe des
Kurhauses
Liihig gelegene Billa,

mit allem Komfort der Neuzeit
ausgeftatlet , auch F484
für Pens ., Pensiouate
O. und Sana rinm

geeignet,
u. günstig. Zahlungsbedingungen
zu beit, od.sof. zu Verm » Off. unt
Id. » L ? an den Tagbl .-Berl.

luiieisu vis imEine im
Aeueseren in <£>

küiBstleriscSaer ♦
Bauart au «gotührtoVIllii , I

gelegen auf selr leioh erreich - |
barer mäßiger Anhbhe , von der ^
man einen reizen len Ausblick ch
geniesst . ist wegen Riickkebr des ♦

B(sitzers nach Russ 'and ^

sei  verkatafen . %
ö Pieis 110,' 0 :* Mk. »
^ ,D. Heier , Agentur , ♦
^ 'S'anaiuHat »"» sso L8 . ^

L
in vorz . Lage

speziell für
K'olouialw . »
Geschäft pass.,

da Voklstäus . feine Tinricht . hierzu
vorh , preisw . , mit Mk . 12,000 Anz .,
zu vcrk. Reut. so. daß sich E,staden m.
ikompl . Einricht , u. 4 -Jim »-Wotin.
auf nur Mk . 600 .— p. Jahr stellt.
Offert, u. «t . an die Tagbl .-Houpt-
Agentur, Wilhelmstraße 8. 7339

ijoöjätpiies ßro | es

)

Renaissance, Hetzstr. 2, 20 Salons
und Zimmer,. Dieuerscbaftsrälime,
erstklassige Stallung (5 Pferde ),
großer Park, an den Tennirplätzen
neben Parkstraße gelegen, sofort
zu verkauf e oder zu verniietcu.

Näheres Rheinstraße 88. 2. bei
Nechisamvalt L'' ii », «it oder Neu¬
gasse5, bei ditusts »-.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für ein»
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage , Philippsbcrg.
stratze, preisw . zu verk. durch Justiz,
rat Dr . Loeb, Kirchgaffe 43, 1. 1"231

MslaWüße.
Ren'ab. Etagenhaus wegzugsh.
zu vcrk. Näh . Woimung .uachw.-
Bur Lion & Cie., Friedrichstr. 15.

Irnmodilirn -Kanfsefuchs.

(siegen eine erste Tetra '« Hypothek
auswärtiger Großstadt, durchaus prima
Schuiducr in Höhe von

Mk.
bin ich beauftragt, mehrere gut rentierende
wenig belastete Zrusstänsir von
einem Eigentümer in ' iestger Stadt
zu erwerben. Näheres durch Sensal

StrfiKSS,
MoritzsLrntze 21 . Telsphorr V66Z»

MW

Geschäfts - Hans
in der Langgaffe sofort zu kaufet»
gesucht . Allsiäutt,

Schiersteiner Straffe 13 , Part » r.

Meiner Anzeiger des Vierbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Alt . g. Koloni -ilw .-Geschäft
fof . od. spater für 1500 Mk. zu bork.
Off , u . R . 966 au den T agHI.-Verlag .

Pferd billig zu verkaufen
F üa-nkrn st ratze 15 ._ __ _
Erstkl . Boxer -Rüde , wachs, u. scharf,
billig Dotzheimer Str . ,17, Gerrtenh.

Prima Zwergschnauzer
su . ve rk. Orsn wmtra^ a 43 . BÄH. 3-

Prämiierte Kanarienvögel,
sow . dav. gef . 1609 , billig avzugebcn
Röme rbera 28 , Glsbolz ._

Sing - h.  Ziervögel , alle Arten,
billigst ._ Reith , Hellmuiidslraßc 12.

Känarienhühne , St . Seifert,
Zöorf'iscke. Bogelfuctier zu verr . Phil.
Vel-te» M rHoWbetzi 18., Pffleph. 8198 .

Kan .-Hähne u . -Weibchen (Seifert ),
>vr . St .. abKuaeben M  iÄt 'iSber» 12,  2.

Wege » Platzmangrls
habe 15 tadellose aus ' . Bögcl billig
zu. verkaufen . Marktpla tz R, 8. _

4 nnsländ . Ährrarienfische billig
zu. vcrk. HclimunLstratze 40 , 1 links.

Gebr . «old. Damenuhr zu vrrk.
Wepergasfe 34 , Part ., Laden.

Pelz und Fustsack m. Pclzdecte
billig zu verkaufen Kaiser -Fricürich-
Rimg 34 , 2.

Eleg . Strassen - u. Olcs.-Kleider,
Gr . 44,^46 u . 48, b,  Coulinstr . 3 , 1

(Sieg., fast neue Damen -Kleider
sehr biltz zu vk. Kl . Webergasse 9, 1.

Hocheleg. Samtsacke, wie neu,
shhr biü .,zu vcrk. Kl.,Wcbcvgasse 9, 1.

Guterh . Danren -Paletot bill . zu vk.
L>cvm armistratze 23,  H . 1 !. H 23815

Wintermantel für ölt . "D . zu verk»
Kalser -Fviedrich -Ring 85,  P ., 9— 6.

Frauenmantel , starke Fig .,
Jackett u . Knaben -Ueberzieher , billig
zu verkaufen D ambacktal 1. Bart. _

Lang. Golffacke,
neu , a. WeitznachiBaeubenf , zu verk.
Helen oristratze 13,_2 Str_ » 23822

Herren -Tchuhr (42), Kleider,
Ottomane , Kinder -Festung billig zu
verk. Dv tz'heimer S traffe 26 , 2 lks.

Steiiimarderniuff , 2 Felle , neu,
billig abzun . ScharnhorststraM 14, 1.

Herreu -Wintermantel
u . fast neuer Harren -Anzug f. schl.
Fiitz,, Kk verk._p Fellntzstratze 43 , 1._

Gebe . Teppiche u. Kokoslaüfer,
BadÄucurwe 10 M ., Dauney '-Mrvmeau
5 Mk. Seerübenftriche 28, Gth . P . r.

Hochs.
8 Mk.

fast neuer Paletot , 14—1(3).,
Ekeouoveustr . 7, S r . B 23797

WegzngShallier
s. mehr . Adlerbad -Abonnem . bill . ad-
zugeb . Zu ersr . Ora nienstr . 35 , 1 r.

Altertümer , Künstnegenstände,
OelgomAde , gut erh. Möbel , Diwetus,
Garn , m. Sessel zu vk. Fv ankenstr . 9.

Gtzterh. antike Rokoko-Kommode
zu verk. S onncnbergor Str . 72 , Part.

Piano , fast neu,
sowie zwei Gcldschränke zu vcrk.
Friedrich stra tze 17 ._

Echte Aegiclius -Klotz-Äeige,
schöner Lack und großer edler Ton,
fester Preis 460 Mk., zu verkaufen
Schu 'lgasse 7, 2 St . rechts._ _

Konzert -Harfenzither u. Geige
billig zu vcrk. Rheing . Str . 13, 2 lks.

Musikwerk mit v. Platten
sZsr bill ._ga _()>t. Ta unus str. 34 , H. 2 I».

Aus freier Hand billig zu verk. :
Bornehme flämische Spcisszimmer-
Einrichtung mit Ferrftcroekorationen,
Tischdecke und Messing -Lüster für
elektr . Licht. Näh . im Tagibl .-Kontor,
rechts.der ' Schalte rballe. _*

Nusrb.-Schlnfzim .. Sekretär,
H .- u. D .-Schrei 'vt .,, Vertiko , Piano,
.Kleid .-, Bücher -, Spieg . u . Pru -nischr.,
Diwan , Betr . bill . Hermannstr . 12, 1,

Schlafz .- u. Küchen-Einricht . 275,
neu , 2 engl . pol . Betten a 75, Trum .-
Spiogel 30 , Flurt . 15, fast neue Sal .-
Gcrrn-, 2 Sessel , mit gr . Spieg .-Um.b.,
196 , Waschkom. m . Marm . 25 SJiz.,
Nachttisch 8, Schreibt . 25 , Teppich 9,
Auszug - u . Stegtisch 15 u . 20 , zwei
Roffh.-Matr . ä 35, PaneeWr .. Dpi « ,
usw . spottzbill. Rauent aler Str . 6, P.

Schlafzimmer -Einrichtung
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tag -ol . -Kontor,
rechts  d er Scha lterhalle . _ _ _

Mahagoni -Schlafzimmer ^ ,
hochelegant , aus erster Hofinovel-
sabrrk in Stuttgart , sowie eine An¬
zahl Eiuzielmöbel sehr billig abzu¬
geben Helene nstraffe_ 25. _ _

Ein Bett , Sofa , Waschtisch
bill . abzug . Taunusstvaffe L.9, 3.

Bett 12 , Schrank 10, Sofa 8.
Diw . 15 , Waschkom. 6. Küchenschr. 6,
Nachttisch 3. Tisch 3, Nuffb .-Büfett u.
gr . Tisch 55 , Vtzro.-Vertiko 35, Sch : .-
Tisch 25 , Schlsz ., Whnz . u, Kch.-Einr.
spi tb. u . v. A.  m . Ruuenta l . St r. 6 , P.
2 noch neue Muschelbettcn ü 45 Mk.,
Chaiset . 15 Bertra mstr. 20 , M - P . u.

Fast neues eis. Bett m. 2 Matr .,
zust 12 M . Elcouovswstvahe 7, 2 r.

Bett mit Sprnngrahmen,
3tcil . Wollen . 20 , Sofa 8, Stachtt. 2,
Stühle 2. Bertramstr . 20 . Mkb. P . r.

. 1, Bett , Klriderschr ., 'Küchenschr.,
Kinderhoti u. Borratssttzrank billig zu
verk. B le ichstr, 3S, HÄ . 1. _B 23862

Bettstelle u. Sprunge . 8, Sofa 15,
Ottomane , Itür . Kleiderschr. 10 Mk.
zu de ist.  H e>len« istraste 8. H . B 28823

Gute Federbetten wegszugshalbcr
billig zu verk. Karlst ra ße 32 , 2 lks.

Chaiselongues 16 u. 18 M ?.,
mit Decke 24 . Tafchendiw ., rot u. gr .,
40 u.  45 Mk. Rauen talcr Str . 6, P.

Nußb .-poliertes Vertiko
u. Regulateur , zus . 50 Mk., zu verk.
Nerostraffe 42 , Parterre links ._ _

Nußb .-Sekr ., Vertiko , Kleiderschr.,
L.ffür., Waschkom.» Sofatisch w. Umz.
billig Gö benstraffe 15 . Mt b. 1 r.

SÄegcn Platzmangels
2tür . nuffb .-völ . Spicaelschr . 63 Mk.,
Dertilo 38 , Auszugtisch 21, Salontisch
20, gepreßt . Plüichdiwan 45 , komPl.
Küche mit Messingverglasuug , s-chr
mod. , 75 M k.. Alles neu . Ncrostr . 4 , 2.

1-türiger 51'lciderschrank 14 Mk-,
2-tür . Klsiderschr . 28 , Waschkom. 15.
Kom . 13, Küchentisch 5, Spiegel deck.
Göhenstr . 10, Parterre , Toveiwgung.
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1- u. 2-tür . Kleiderfchr., Brandkiste,
Waschkam. zu verk. Schcochtstr. Lp.

i - u. 2-tür . Eichen-Schriinkel
Alterrschr.. D .-Schrei 'bt ., (äktSlüftcr f.
Gas u . Elektr ., 2 Gasofen , Tepp, u,
Läufer , Deckb.,^ r. bill . Mebse rg . 23.

Gr . 2tür . 'Kleiberschrank
mit Wetz -eumchv. 25, 1tue . 10 Ml,
Bett 20, Deckbett 10, WasMommvde
mit Marmor 20. Trinnreauswicael 85,
ChaisÄ . 18, 4 PvlsterseffÄ a 7Ml , ft.
Diwa n 18 Ml ._ Vorist ratze 13, P . r.

Neuer zweitür . Kleiderschrank
bill . SÄmuMtr . 87. S chrein« werk st.
"Gebr . Möbel , all. Art . bill. zu verk.
Gneisencrullvane 10. Hochp. 623126

Küchenschrank, Tisch, Waschtisch,
2 KimdeWettsteven, 1 Rachtschränrch.,
1 Bett , 1 Schrank , 1 Spiegel , eine
Ottomane zu verkaufen Saa !-
gajfe 14, 1 St.

Kaum gebrauchte Trumeau-
a . and. -Spiegel . Näh- u . BvumenL,

weshtischo, mit u . o. Sessel, S -ekr.,
Holzsrü" ' " *Eichenholzstühle, Schränke , runde u.

Auszichytifche, alte Mah .- u. Kirschb.-
Möbel , Jmnfachcn , Figuven , Tassen,
Glasschränke , Konrnooden, Standuhr .,
Bilder , Lüster , Sofa , Sessel zu ver-
laufon Adolfsallse 6._ _

Große Borplatz-Toilette
billig zu veickausen. Näheres imabl.-Kontor, rechts der Schalter-n_ __ *

Guterh . Klappfahrstühlchen . ,
bill. zu vk. Riffhlstraße 19, Paul . links.

Für Hoteliers oder Cafes.
Fast n,su« Kaffocmaschine, Nickel, für
50 Taffen Kaffee, sofort ffhr billig zu
v«rk. See rollen stvas-e 2t , Gib . P . r.

Reue Nälimaschtuen. .
ln der Politur «ttv. beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
sFakob Gotttried , Grabcüsttaß « 26.

RAsmaschttre. näht vor- u. rückt».,
stickt u. stopft, H.  W- ellritzstr. 27. H. P.

Ern Saar fast neue Ski
sinid zu verkaufen . Preis 15 BA. Zu
ersvaaeu Saalg afj£_5,_

F-rderwagen . "4 Näder,
billig avz»!« ben Dambacht al 8. _

Ein Fcderkarren,
Patentachse , billig zu verk. Nieder-
iucildstra ße 6, Lallen ._ _

Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Rödcrstrah e 13, 4 r ._
Rodelschlitten lull, zu verk. u. zu verl.
Rheingauer Straße 14. Part . links.

Großer neuer Rsdelschlittcn
bill. zu  frei*! blöderstratze 12, B. 2 t.

2-sitziger Kindorschlittcn,
fast neu , zu verkaufen Adelheid¬
straße 18, 1.

Zweisitziger Krnberschlittcn
zu Vevk. Näheres Adrlheidstr . 26, P.

Einsitziger eis. Stuhlschlittet,
u . berst. Staffelei Arndlstr . 6. P . r.

Fahrrad mit Torpedo 25 Mk.
Wellrib straße 27, Hinttr h. P.  Ü23684
Herde, Ämcrik., Regulier-,
ui Büaclöfcn (guterh .) v. 8 Dck. an.
Ofenseder Kcrus, Rüd csh. S tr . 20.

Gebrauchte Öefen zu verk.
Kl eine  Schwalbache r St raße 4.
22 neue mod. Ir . Tauerbr . v. 9.60 an
O sause tzer K'arrs, RüdcE Str . 20.

Petrolcum -Hängelampc,
oissrnes Ausgußbecken, kleiner Män-
fardeherd zu v-erkaufan Adelhefd-
ftratzc 10,. .... .. _ _ __ 7419
Gaszugampcl , Kmmcrklsiett , neu.

bill. zu verk. Eltvilttr Str aße 6, 1 r.
Ampel und Lüster

für eleArisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Sch alterhalle, _*

Benzinmotor -Stationen billig
WeLritzftva ße 27, Hh.  P . _ B23693
Brllüadewannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper ufw . enorm
bill. Hrch. Krause , Wellritzsttatze 10.

Papagei -Käfig.
evetttl. für Äffen oder andere Bogrl-
arden, guterhailkmer 8 - flammiger
Gaskocher, echt italien . Mandoline,
antike 100-jähri >ge Lichtellkrone, echt
Broirze, vorzüglich erhalten , rosa
GaSämipel, auie eiserne Bettstelle zu
verkaufen  Äd olssa llce 10, 1._

Messing-Bogelkäfig
zu verk. Sonnenbergor Straffe 15.

Singer -Nähmaschine, fast neu,
bill.  abzu a . Hele nenstr . 84, Mtb. 1 r.

Waschmaschine zu verkaufen.
Näh . Steingaste 10, Laden.

Schöner großer Schneidertisch
billig zu dort . Kinchqasse 2)5, 2 St.

Malkasten,
poltert , nebst Stäsfesei u. Palette
-billitz zu verk. Adresse zu erfragen
sm  Tagbl .-Verla g. . 6 k

Laden -Einrichtungen sehr billig
-?u verk. Marttstraße 12, H. r ., Lipüth.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit t Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . EmpfangK-
raum svder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im TagA .-Kontor („Taig,
blatt- Haus ")._ »

Theke, Regal , ErkeröersNag,
GaSprismenlampen , all . w« nou , zu
verk. N. Blücherstr . 48, ü. Wallacher.
"Sch . Berkaufsstand f. Kind. 25 Mk.
gm verkaufen Kle in« Bu rg str. 11, 2.

Puppentheater , Burg , Eisenbahn.
Spur 1, Sitall , sehr auk ^rh.. u. versch,
S piele billig zu verk. Nerostraße 33.

Puppenstube . Salon u. Schlafzim.
zu verk. Bis -marckririg 44, Part . l.

Gr . Irischer Ofen für Lokal, Laden
(neu 280 DÜ.) bill . zu verk. Osen-
1-etzer Kaus . Rüdeshctnmr Ŝt raße 20.

Petroleum -Öfen billig.
Bender , Dotzheimer Straße 100,_

Neue iitö'o. Öefen billigst,
irische Dauerbr . b. 10, Ilmerik ., em.,
65 Mk. Nork straße 10, Hof.  8 23855

Irische Oese« „
spottbillig  zu vettl Kir chg«M 21,  8.
Gr . Partie OcfenMrische u. amerik.,
neu , sehr billig abzugäben Kla'ven-
täler Straße (f ._8_ lks. R W780

Gasbadeofen
mit Jentr .-Heizung , Fapence-WMch-
toilette mit Spwg -el, pass. f . Friseure
oder Pension i . A. billig zu verkaufen
Schwa Ib-acker Strafe 7, Laden . 7869
Spottbill . ! Eine Bart , vsasznglamp.

u . Lüster, Perlkränze , GaSspaekoche:
m. Tischen, GaSMäuche , Wasser»
krahnen u . Oederscheiben, Badet».,
Misters, emaill . Zink»Badew ., Kinder--
Badew., Sitzbadetv.. Gasbadeöfen,
Gasheizöfen , Glühkörper , ZhNnver,
Glocken usw. Aivchg. 11, Seitengeb .,
Messinger, Engros -Lagc r.

Lüster , 2 große barmige,
s. Gas it. Elektr ., je 1 3- u>. 2-flam.
für GaS . zu vellk. bei Heinrich Wolkf.
Wilhelmstraste 16. _ 7408

Easzunlampcn von 12  Mk . ßit,
aus Messrng. poliert , mit Opabschrrm
und Fransen , komplett mit Brenner,
Gkühkörper u . Zylinder Mt . 13.30.

. . . n.
Salon örone, Bronze , kompl. 38 Mk.
4-fl. Speisezimmertrane , 1.80 m. h.,
0.80 r» Durchmesser, kompl. m. GlaS-
fteneyelbehang 58 Mk. Vestibül- und
Schlafzimmer - Ampeln . Carl Dätz,
Bismarckring 6.

Altertümer , Kunstgegenst. u. Möbel
kauft Heidenreick. Frankenstraße 9.

Gebr . Klavier zu kaufen aes.
Off , u . L.  080 an d. TagN .-Verlag.

Wer bereitet rasch u . sicher vor
zMN Einjährigen -ExMuen ? Offert.
u . M . 17 hauptpostlagernd ._ _

Obertertianer erteilt
Realschülern Nachhilfestunden . Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ Gg

Nachhilfestunden in allen Fächern
d. RealAymn. n . OvervdlÄichuoeßiS
Untersekunda , catett ’t gcg«n mäßig.
Honvrar Oberfekundaner . Gefl . Lch,
erb, u . N. 072 au den Da-M .-Bmlag.
Enal . Konversation » . Grammatik

erteilt billigst Dame , w. lange Jahr'
in Engl . (London) gelebt hat . Nay.
Hellmundstr-Htze 4, 2 lks.  _

Klavierlehr ., kons. gebrldct,
u . d. Lehrzeugn . bes., ert . Unterricht.
Monatl . 12 Mk., ivochenÄ. 2 Stund.
Off , u. B . 966  an d. Tagbl .-Ve rlag.

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Zither -Unterricht erteilt gründlich
O . Kilian , Dohhcimer Str . 46, 2.

Andenken.
Gold . Brosche nt. Bild , Anhänger,

Kais.-Fr .-Rinv bis AdolfZhöhe verl.
Wiederbr . Bel . Klarentäl . Str . 2, 2 l.

Stut ?fl«kel,
aut erhalten ', prima Fabrikat , zu
'Musen gesucht. Offerten unt . N. 671
an den Taghl .-Verhag-

Sang u. Klang
und Puppenwagett , beides noch,g>ut
erhalten , zu kaufen ’gesucht. Opferst.
u . I . A. 33 haup tipostlagernL».. .

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Küchen'einrtchtuüg zu kaufen gesucht.
Ott . u . O . 968 an den Tasbl .-Ver'lag.
Mbcl in jcd. Zust. kaust. Off . S . 171
Daabl .-Kweigst., Bi smarckring  29.

Acltcre Federbetten und Kissen
kauft Her mannstra ße 8, Parterre.

Wendeltreppe von 6—8 St.
zu kaufen gesucht Sedanplat : 7,
Koiidttorei . 1123762

Ea . 20 Meter Ab.-Rohr,
21—422 Hentimtr . lichte Weite , ges.
Gärtnerei Fischer, verl . Pattweg.

Reh- und Hasenfelle
kauft zu hoben Preisen Tllthandl.
Geißler , Wellritzstr. 39. Tel . 1834

Verloren Freitagabend spät
brauner Pelz (Stola ). Gmon gute
Bel »hnu,ig abzugstben bei DckwcLdt. . " ' U237feger , Faulbrunnenstrahe. 72

Pelzboa Donnerstagabend verl.
WilhÄmmenstr ., Treppe z. Kapellen-
straste. Belohn . Kap-ellemtr . 18, 2.
Platter Str , Herren -Handschuh verl.
Melden Müchetttrast e 8, 1 r . U 23836

Kindor -Gummi schuh verloren.
Getz. Bel . abz . Rhein«. Str . 11, 3,

Seidener Schirm gefunden.
Abzuholen StenMkfs « M . 3.

Junger Boxerhund entlaufen.
WiÄderbrinyer rthält Belohnung.
Bor Ankauf wivd gelvarnit. Weitzen-
bunnstraße 12, Part . B287!>.

Tücht. Schneiderin emvf. ?rch,drL.
A-U'ch Äenderu-nMN billig.
str aste 7, 2 links . _ .—

Perfekte Schneiderin empfiehlst
sich außer dem H.. pro Ta«g 4 JOB.
Off , u . B. 173, <rn den, Ta M .-WertaZ.

Perf . Schneiderin empf. sich rn
u . aast , d. H. Roonstraße 20, Part , r .

Tüchtige Schneiderin empf. sich,
in ii. a . d. Hause zu erimrß'Jt . Preis.
Bleichstrasts 1, 1. Et age. ^ *>778

Kostüme, Blusen , Röcke,

Lackierer sucht in Hotel ob. Pens.
Deschäst. im Küchenaiistveicheil' und
u , Tichez.» m. u . v. Kost, Dagelohn.
N. Tagbl .-fPvgst., Bls -m.-R . W. Dg

Gartengrundstück , h. d. Dotzh. Str ..
Blücher-Apotheke, ca. 25 Ruten , zu
verpachten. Näh . Felbstraße 6, 1-

Herren -Änz. w. unt . Gar . angef.,
Hase 8, Ueberz. 11, Röcke getvend. 7.60,
Rcv ., Rein ., Äufbüa , 1.40 Mk. Diuster
z. D-. Schneiderei Hellmmuidstr. 39, 1.

Schneider -Reyaratur -WrrkftNte,
llirtärtibcrrt. Reinigen , Mg . Franz
SnSzbcki. Mauergaye 10. Bostk. gen.

w
Bleichstra

Kn-Blusen , Kinderkl., Puppeutl ., Tüllst.
w. geavb. PhilippIbergstr . 2, 3 St.

Im Kostüm-Aenbern
u . allen Rüharb . sucht b-II- Mädchen
noch Kunden (Per Tag 2 Mk,). Off.
u. W. 071_ an den TaciA-.Verlag erb.
NäIst emPf. sich in, Auf. v. W., AMb.

v. Kld. u . Masch.-Stopf . Ta « 1.30 M.
Luis enplaß 6. Hth. Manch . Frl . Tros t,

Habe noch einige Tage frei .
zum AnSbess. ton Kleid, u . Wasche.,»
oxtib außer dem Hause ; auch wî -
neue Wäsche angefertigt . Da,elvit
wenden auch Puppen schon und
billig angezeacn . ^ Näh . H-mnann-
ftiT'CTt^c Ö8? 1 C _ B

Perf . Weißzeugnöhrrin empf. sich
z Aulsstattunsen , sowie Wasche aller
Art in schönst Ausfuhr . Off . G . xTo
Tag lbl .-Zweigstelle. Bisinarckring 29.

Weiß-, Bunt -, Goldstickereien. ,
2 Buchst, v. 8 Pf .. Monosr . b. 15 Pf.
au , io, ,'ck. b. Hemnamtstr . 22, B. a t,

Strümpfe werde» zum Stricken
angeN'L'M'meu. Wälram str . 31, B . I.  2.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird amyermmmen
S chwalba ihcr Straße 41, Part , lks. ,

Friseuse nimmt n. Kunden an . -
A-delhetdftrahe 99, Hth . 1. L287a7

Hebamme Frau Schenck
woh nt Bismarckri ng^83. B2..r/54

Welcher men schcnfreu ub(. Herr
ob. Dame leiht in Not .gerat . Fam.
400 Mk a . teilw . Sicherst.? Offerten
u. M . 96 postlag. BiSmarckr. Agenten
derb. . Rückgabe nach Uobereim kunfi ._

Beamter sucht Darlehen
von 600 Mk. gegen Sicherheit vom
Selbstgeber . Offerten unt . S . 172 anden Taabl .-Berlaa . 8237 80
Pianino billig mietweise,abzugeüen.

Off . U.  172 an den Tagbl .-Ver lag._
Ein Klavier

in gute Hände zu mieten gciucht,
Rheingau er Straße 13, Part , links,

Mädchen,
das sffne Entbind , orwavtet , findet b.
Au'fMhme . Me ichstraste 38, Bdh. D.

Eins . sel. k. Mädchen
sucht ein Handw . zwecks späterer
Heirat , 28 Jahre . Offerten unter
T . 971 an den Tagbl .-Verlag.

Existenz.
Ailderen Unternehmens halber ist ein

gutgehendes Geschäft der Lebensmittel-
braiichc für den billigen Preis von
Mk. ' 600, inkl. Geschäftsfohrwerk, vielem
Inventar und momentane» Waren¬
bestand, zu verkaufen. Nachweislich
rentables Unternehmen. Offerten unter
so. SÄ!» an den Tagtl .-Verlag ._«eg.» Wett äUSSf!:
11—5 Drudcnitraße 3, 3. _

lltgsntt fElpftt,
wenig getragen, zu verkaufen, nur an
P rivat. Wo ? sagt d. Tagbl, -Verlag. Ob

PtlstkIM-MlitÄ
billig zu verkaufen. Zu erfragen vorm.
_Taunushotcl 45.

PST“ Wegen Rbreisr "^ '4
von fein. Herrn Pelzmantel , 1 Paar
Scklihe iNr . 42) billig zu verkaufen
Kerrnftnrtenst r aste 6 , 3 St.

Einige mit  ßietrerKtzer
u. Ge hröckezuvcer . Mi ch«lSb «rg 1,2.
Weit»,achten.

f. Kn aben billig zu vk. Wellritzstr. tl , P.
tute  DelKemälDe,

prachtvoll. zu verk. Scharnhorstür . 2,1 r.

ZWlEwKkL«
und sonstige Altertümer billig abzug.
Lustig , Goldgasse 31 -stchstd. Lang¬
gasse. Das. iverdrn alte Porzellane
zuni höchsten Preis  angekauft._

miue  Wanos
mit Aufs, und 6-jähr . Garantie

485 Mark
t?

B23553
535
575 „

Ans Wrrnsch gegen Ralenzaftlung.
Werden bis Weihnachten zurückgcstellt.

Bisniarckring 6.

AStertitmer
Verkauf — Ankauf.

Hob . Borst » ID. Lansrgasse 7.

K'M!jM8̂ ßvWeLs.-sMöi.
17 Bände , fast neu, mit sein. Wand¬
gestell, für 90 Mk. zu verk. Offert , u.
A. 75g an  den Tagbl .-Berlag ._

äks  freier Hand
billig zu Verkäufen:

Bcmnehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorattoneti,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbt .-Kontor,
rechts^ der Schalterhalle . _ *
’WeihRKchtSAesch errk.

F. n. Grammovtzon mit 21 wenig
gesp fiten Platten preisw. zu verkaufen
Scdanstraße7, 2 ltlüs.

Gin erftkladsitzes

Pianino
direkt von einer renommierteu und
leillungS ähigen Fabrik bezogen, ist
stets das beste und billigste und gewährt
iichcrste Garantie . Man verlange Prcir-
liste mit Lift rnngsbediugungen und
Referenzen von der F145

Pianoforte -Fabrik
Willi.Arnold,AjAffevUmg.

GelegmheiLMüs!
Einige elegant, inod. Schlafzimmer in

Nußb., Mahaa ., Kirschb. u. Eichen, ein
Speisezimmer, verschiedenee!ig . Küchen-
einrichtnNgen. habe durch einen äußerst
günstig. Einkauf billig abzugeben. Stets
Gclearnheitskäusc in cinz. Möbelstücken
aller' Art . 823817

Ph ^IöiKa!  MSbelschrelner,S IS. Wleichftratze 1t.
Nettestes Möbelgeschäft des Wesiends.

m4t  p8rulat|-®o|ieiie
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagvl .-Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Eine gebrauchte
BirgelmaMme

für Hand - und Maschinciibetrieb , mit
Gasheizung , zu verkaufen . Näheres
Hotel Rose._ _

Kmrzerl-Pmnmo
in mod. Gkhäuse, noch neu. wird mit
Garantieschein bill. abgcg. Anfr, wolle
manu. ■*» 2-»s im  Tag bl.-Berl. niederl.

ScklüsZiNWZt-GttlrichiNg
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver-
kaufan. Näheres im Tägol .-Kontor,
rechts der Schalte rh alle._*

Möbel -Halle
Friedrichstraße 17.

Diese Woche Fortsetzung des bill.
Verkaufs von Schlafzim ., Büfetts,
Schränken , Vertikos , Bücher- und
Spiegelschr ., Tischen. Ausziehtischen,
Sofas , Ottomanen von 1b Mk. an,
Spiegel , MühLe, Sessel, Nähtische,
Flurftünder u»w., sowie alle Lager¬
bestände W den denkbar billigsten
Preisen . ,
Rur L rEdrichsir. 17.

MsDeruerMahugsm-SuloN
mit grünen Stoff -Gardrncn und
Portiere preiZwürdig zu verk. Näb.
im Taübl .-Kontor . ^

Kontgl'-Abschillß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür » sehr
geeignet für kausm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tägbl.-Kontor (Tagbl ..Haus ). *
' KGMen Llt MMMW.
3-Sitzer, LttrrrSmodeN , m. a. techo.
Neuerungen, billig abzugcbetl b.
Bnlowft ra ßc 10, 2.

Zahlt nach dem Wette
für altes Gold v. 3 Mk . p . Gr . , f.
alt . Silber Double b. 8 Pf » b»
Gr .» f- rütfftl . Zähne v. 20 Pf . au
tu et, gauze Gebiste b. 15 Mk «%u«*.
A.  MarRUni . HMmundftt '. 29.

Tel . 2683 . — Streu « reckl.

Metzgergaffe 27 . TelepN . 2178,
kauft zu tzohru Preisen von tzerrschastm
guterh. Herren-, Damen- u. Mndrrkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfand sch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe ec. Postk. gen.

Ml. io(t«ft!8,Si'ÄrW;
kauft z. reekl.Preis , guterh . Herren-
DaMtn -, Kinderkl .»Unis . , Mövel»
Gold , Silber . Pfandfch ., Brttt.
Zaljng «v. rr. C‘. Raä l . Postk . gen.

AchLrurgl Mamz?
Wegen Äesckältseröffnungzahle höchste

Preise für getr. Herren - u . Darneu-
tteider , Schuhe usw. Postkarte genügt.

S.  Sgltne piro , Uhlandstr « 1111»._

Zahle ii ach dem Werte
f. Lumpe » b. 8 Pf ., Wäsche 10 Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Pkd .»
ferner Hasensclle , Eise » rr. Metalle»
A.  HarOlfiu . Lumpen- u. Pllpicrtzdl.,
H«sl; .-,iudfl . 28 . illeell verwaaen.

U hk.-ttsstP,. Metrgergasse 21»ll » iolllIHtl < Telephon 369 .»
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für gctrag. Helren» und Damenkleider,
Militärsachcn, Schuhe. Pelze, Möbel,
Pfandscheine, Gold, -silber , Brillanten
n. Zahngebisie. Aut Bestell. !. ins Haus.

Hotel -Üeftaurarrt w . ca. 30 ßint,
guter Lage, groß. UniverlltätS» u. tzrem-
denstadt. sterdefallskalber zu verpachten.
Näh. Nrirairck, Weil straße 2,_

AirAOs-VeljttlGmz.
Die Restaurarions - Räume zum

„Karlsruher Hpf " sind per
1. April 1911 zu vermieten . Näh.
bei ^ «vsinldh Jung -, Friedrich-
straffe 44 . Zn sprechen 2—3 Uhr.

DefettHlnsderkKni.
Noch vorh. Musteröke», irische v.  amerik.
Spsteuie werden äußerst billig abgestohen.
Mb . Kl arettta ler Str.  I . stl« '.:2 74 >

tsLrurao - stMe P -' uer-vr-auo-
tSlUlill Maiolika -Oefeubilligst

abz ugcbcn Leberberg 8._

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle ._ *

Schöne an'ike Ztnnkänuen , gilt » »
dose » » Ztntttellei ', Zinnttchker zu
verkamen Uorkstr. 3, H. 1 r. 6 23767

Mehgcrgafle 25»
ii, 'ÜtüiZiiltäl »* Telephon 3733,
kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl.. Üniiarmen, Äköbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber n.
Brillanten . Lahng ebisse. Auf B. k. i.Haus.

8remöertxe«ßsi,.ai
ober Chambre garnie , nachweisbar
gut eingef., zu kaufen, gef. Off . mit
genauen Ana . b. Größe , Lage, deS
Preises , d. Airzahl., umgehend unt.
M. N. M8 an Haafensteiu u, Vogler,
A.-G., Königsberg i. Pr , 134

Gr .,benst «ahe 26 , Tel . 3»95 , kauft
von Herrschaften zu hohen Preisen gut
erhaltene Herren-, Damai - u. Kinder!!.,
Pelze, Schuhe, Teppiche,Möbel, alt . Gold,
Silber , ganze Nachlässe re. Postk. gm.

M Ruf meiner Durchreise
kaufe

hei sssortiger
KKffe

Partiewaren
aller Art, Reste, sowie ganze
Lager unter Verschwiegenheii.
Komme auch nach außerhalb.
O>'ertcn unicr 5S4 J3 an
RrrnoUk.-Cwp. D . ®'J,es»*«
Wiesbaden» *'54

MMN zu jMdjttu& }t
Rühe Wiesbadens , auch Rl>eiugatt,
möglichst rr. Diastuttg- Offerten
tu 85. i ; s an dir Tagvl .-Zweigst.
BiSmarckring L8. _ B23777_ WirtfchKfi
zu mieten gesucht. Off. u. ® . kr" I
an den Tagol .-Verl.

, Zur Worverrrtung f. Reifeprüfung
, für d. Obersekunda(Realschule; werden

zum Zwecke aenreitts. Studien in den
Abensstund, einige Herren gesucht. Off.
unt . w . « 6 « a. d. Tagbl.-Verl. erb.

KT«me S £ üii *se
beginnen Anfang Dezember.

Scbüier mit Voikenntn . u. Privat-
Sohüler können jederz. beginnen.

IBeriitz ^ « bool,
Hjiiiscraslra .sse 7 . 7163

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Wiesbadener 9 Fremden *-Liste
iAxUer, KEm., Frankfurt a . M.
I , ,, _ Palast -Hotel
iAiignowity, Seidenberg

Metropole u . Monopol
Abbaus . Kfm ., Kamtscheiid

Hotel Beichsiiof
lAmandi, MüMenbes ., Ramkel

Zur guten . Quelle
Andirdii , Kfm, . Hannover

Hotel Prinz Nikolias
Areari , 3 Fräul ., Krafeld — Z. Sonne
Arnold , Mainz — Zur Sonne
Ary , IV ., Berlin — Villa Aütorecht
Auger , Kfm ., Mehlis — Beiohshof
Aastenneyer , Architekt , Lausanne

Wiesbadener Hof
W

Baczynttki , Polen — Schw . Bock
Bslfewfeni, Kam ., m. Fa »m,, Panis

Rb.ciii! Ilote,
Banwach, Opernsänger , Dir., WÜrzburg

Europäischer Hof
Barack, nt , Farn , Bremen.

Hobel Kaiserihof
Beckj, Kfm ., Bio de Janeiro

Schwarzer Bock
Becker , m . Fr ., Kü!t) — Pfälzer Hof
Behren d, Kfm ., Stuttgart
Behrens , Kfm ., Bremen , Hot . Fuhr
von Be&ow, General , Berlin

Köilmscher Hof
Borg , Kfm, , Bjeinheim

Zur gutem Quelle
VerKkeidr, Fr ., England

Hotel Nassau u. Cecilie
Bereu , Berlin — Mehr . u. Monopol
Besen, Kim ., Plauen

Europäischer Hof
Besenbroch , Elberfeld — Aegiir
Betz , Kfm ., m . Fr ., München

Hotel Happel
Biscottfaa, Düsseldorf — Münch . Hof
Bisptmck, Bergr &t , Nettwiöd

Taunus -Hotel
Bläser , KL » ., Worms — Nonnenhof
Blum , Kfm,., Koburg — Hotel Epple
v . Boch , Fr ., Mettlach — Hotel Kose
Bocks , Fr ., Bradoletadt

Rhekogauer Hof
Böcksern, Kfm ., Hamburg — Gr . WWd
Böhmer , Kfm ., Hamibm-g

Europäischeir Hof
Bönniiager , Kirn ., Limburg

Hotel Einhorn
Bolach , Kfm ., Mülhausen , Gr . Wald
‘Böppäar, Hoteübes ., Kirberg

Hotel Eänihomn
Boschart, , m, Fr ., Offenburg,

Zum Posthorn
B’vndt . Kfm ., Nürnberg — Gr . Whld
Brems , Frl ., Frankfurt a . M.

Hotel Erbprinz
Brenner , BergwerksdtretotiYi , Brjllivvig

viilla Enamk
Brogüe , Kfm ., Karlsruhe

Hotel Nonnenhof
Brzeziner , Chemiker , m Fr ., Hamburg

Stiftetrasse 20
Buchwald , Hamburg — Neue Post
Burckhandt , Kfm ., Liim/burg

Frankfurter Hof
Buiikhardt , Kim ., Frankfurt

Grüner Waild
von Bnlhack , Guttebea., Duszkow
f Palhst -Hoitdl
Bürgere , Kjora.-Rat , in, IV., Gefeen-

kirchen — Hotel Nassau u. Cecilie
Buittmann , Kaiser !. Dolmetscher,

Tokio — Villa Priimavem
c

Capoocii, 2 Frl ., Krefeld — Z. Sonne
Oapote , 2 Frl ., Düsseldorf , Z . Sonne
Cappel , Kfm ., Düsseldorf

Hotel Vogel
Carlebach , Benin ., m . Fr ., London

Hotel Nassau u. Cecilie
Carstens , m,. Fr ., Nörregaard

1 PrivateHxJtel Silvana
Chaijm, Er ., Berlin — Engl . Hof
Cooojazo , Düsseldorf — Münch . Hof
Cohen , Er ., Hochbeim , AugenheiJanst.
Cohn , Frankfurt — Stadt Biebrich
Cohn , Kfm ., m. Fr ., Nürnberg

Metropole und Monopol
Copjooi, Krefeld — Zur Sonne
Oullma.Tin. Kfm ., Nürnberg

Grüner Wald
D

Dadono , Atota ., ra . Fr ., Strassburg
Zur Sonne

Dadono , Angielo, Düsseldorf
Zur Schmie

Dailomo, Frl ., Sibrassburg — Zur Sonne
Dahl ), Kfm ., Chrdstiänia , Pnlasthotel
Dartaile , L ., m . Er ., Elberfeld

Zur Somme
B »rt,alie, G„ mi. F’am ., Elberfeld;

Zur Sonne
Davidson , Kfm , Leipzig , Taunushoteil
Diees , Kfm ., Frankfurt a . M.

Hotel Berg
Döring , Kfm ., m . Fr ., Berlin

Hotel Eonnemhof
Dowsetit , Benitn, , ni . Faun., Honolulu

Hotel Nassau u . Cecilie
Broiss , Benin ., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Duchon,, Ing ., Petersburg

Hotel Kaiserbad
Diutten,höfer , Kfm :., Pirmvsens

Grüner Wald
van Dyk -Mertens , Fr ., Haag

Hotel Reiehspost
E

Eickermiann , Kfm,., Memel
Grüner Wald

Epstein , Kfm,., Wien
Metropole und Monopol

Erbs , Fr ., m . Töcht ., Hanau
Zum Falken

Eülenpntsch , Kfm, , Essen
Hotel Nonnenhof

Faokenstem , Ren tu ., Halle a. 8.
Hotel Nassau u. Ceciäae

Faduim, Eabrikdimektor , Wtaraen
Tsiunus -Hotel

Faehmdrich , Fr ., m . Sohn , Potsdam,
Hotefli Kaiserhad

Färber , Ivfm „ Köln — Reichspost
Faulenbach , Kfm ., Berlin , Hot . Vogel
Feiigestoek , Kfm ., Berlin — Gr . Whlid
Ferari , Frl ., Slrassiburg

Zur Sonne
Feusbel , Kfm ., Plauen — Gr . Wtald
Pink , Fr ., m» Tochter , Rudolstadt

Rheimgauer Hof
Finke , Rente ., Hamburg

Taunus -Hotel
Fmkensehor , m . Söhnen , Beuern

Zum Falken
Fülle , Kapitänleulru ., Wlllbelnnistaaven

Hotel Kaiserbad
Fischer , Kfm ., m . Fr ., FraKbung

Hotel Reichshof
Fischerj , mS, Fr ., Köln — St . Biebrich
Flöske , Sonnebepg — Neue Poet
Famo eso , Düsseldorf — Münch . Hof
Frank , Kfm ., Berlin

Metropolte und Monopol
Framkenfeld , Ha .uptmiann , Mainz

Hotel Reichspost
Frankl , Generalkonsul , Wien

Hotel Nassau u . Cecilie
Freundlich , Hamburg

Metropole und Monopol
Frey , Geh . Baurat , CharlottenbuTg

Hotel Rose
1'lrSaoh, Kfm ., m . Fr ., Stuttgart

Hotel Happel
Fuchs , Ransbach — Hotal Weins

€c
Gehring , m. Fr ., Liverpool

Prinz Nikolas
v. Geldern , Kfm/., Köln

Wiesbadener Hof
van Geraderer stört von Rees), Fr .,

Haag — Hotel Reiehspost
Gordes , Fr . Geh . San .-Rat , Witten

Sanatorium Lmdenhof
Gosseniberg , Kfm ., mi. Fr ., Essen

Botel Prinz Nikollas
Greralimg, Kfm ., Diez a . d . L.

Hotel Weiras
Gdgigenheiimier, Kfm ., Stuttgart

Europäischer Hof
M

Hagen , München , — Europ . Hof
Hägens, , Obcrfandesgeriehtspräsiderab,

Wirk !. Geh . Rat , Dr ., m . Fr .,
Frankfurt a,. M . — Palast -Hotel

Heberlein, , Kfm ., Elberfeld
Hotel Reichshof

Hecht , Fabrikant , m . Fr ., Aachen
I’ala-i -Hot dl

Heldkvu, Frl ., Stuttgart — Europ . Hof
Heklau , Frl ., Stuttgart — Europ . Hof
Heimamin,, Kfmi., m . Fr ., Kassel

Hotel Reiehspost
Hertmann , m. Fr ., Berlin

Englischer Hof
Herzog , Kfm ., Berlin

Bahnhiofetrasse 10
HeyiHe, Kaimim/ergutspächlter, Grosse

Aga — Wieisse Lilien
Hoberg , König !:. Amitsrat , SitmSirfln

Hotel Nassau u . Cecilie
Hoberg , König !. Amtsrat , Sbmahnin

Hotel Kies
Höhn , Kfm ., Dresden — Einhorn
Höllj, Kfm ., tu . Farn .. Kiurifendireh

Zur girten, Quelle
Holtmann :, Kfm :., Köln — Einhorn
Ho'msnn , Fr ., Hamburg — Qjrisisana

Japhet, , Frankfurt a . M.
Schwarzer Bock

Jockusolf , Bielefeld , FlngMechier Hof
Jockosch » Berlin — Enigliseher Hof
Joel , Oberlgut ., Niausmburg

Pension Corneli
Joelsohn , carid . med ., Bonn

■Stiftotoassie 28
Jolloa , ReCbjtsa.nwalit , Dr „ Moskau

Hotel Nizza
Jollos , Berlin , — Hotel Nizza
Joly , Oberförster , m . Tochter , Wulfen

Frankfurter Hof
IC

KaMi, Kfm, , Berlin , Frankfurter Hof
Kahn , Fabrikant , Frankfurt — Rose
Kahn , Kfm , Frankfurt a . M.

Hotel Barg
Kali,sch , Fr . Dr , Bonnack

Hotel Kronprinz
Karle , Kfm,., Büdesheim — Erbprinz
Kaistuet *, Kfm , Magdeburg , Nonnenhof
Kauffmurta , Kfm , Hannover

Grüner V , '
Kaufmann , Mühlemb ., Zwickau . Rose
Kaufmann, , Oberleutnant , Zwickau

Friedrichsfteasse 4
v. Kaufmann , Domänenp , Schladen

Viktoria,hotel
Kauftmoßtn, m . Frau , Karferuhe

Taumiahote!
Kaufmann :, Dr , Mannheim

Wiesbadennr Hof
Kanfmbimn, m. Fr , Bern , Hotel Berg
Kate , Kfm , Bad Kt -iovon

Hotel - Kronprinz
Ke»bei , Genemlkonsul , Bertte , Rose /
Kelter , Regierungsnat , Amsbe -vg

WilhelmEitiraese 44
Keller , Hauptmaian !, Köln
_ , WühclmEteasEie 44
Kelly , Frl . Rente , Irland

Pension In fiematnonale
Keuidjall, Fabrikbes , Aachen

Metropolfc u. Monopol
Kmd ‘hauser , Kfnn , Basel

Zurr neuen , Adler
Ivirchberger , Kfm,, Nürnberg

Grüner Waild
Kireeher , Kfm , S-tas-afurt — Union
Kirchner , Kfm :., Elberfeld

Westfälischer Hof
I' issel . Kfm,, IVa.nikfiu-t, Grün . Wald
Klage ?, Kfm , Nürnberg — Happel
Klangspor , m.  Fr, , Eisenach

Schwairzer Bock

Klocbenberg , Direktor , Limburg a. L.
Metropolte u. Monopol

Kiörms , m. Fr , Dortmund — Rose,
Klömme, Fr , Dortmund — Rose
Knieller , m . Fr ., Mannheim.

Zur neuen . Post
von Knottming, Fr , m . Sohn , Livland

Frankfurter Hof
Kogler , Architekt , Chemnitz

Leberberg 4
Köhlen', Kfm , Limburg , Hotel Krug
Kohlhaas , Kfm , Limburg , Einihom
Koleman , Konzertsänger . Frankfurt

Prinz Nikallas
Kreach , Ritte rgufcsbes., Lieben .au

Sanatorium Lindfenhof
Kreide , Kfm , Osnabrück

Zum neuen Adler
Krell , Betrieben,eiter . m . Frl ., Amelien-

hütte — Hotel . Weins
Knenn , Architekt , Fürth , Cenibralhot.
Kronenbenger , Inspektor , Kinhleruhe

Zur guten . Quelle
Krüger , lug , Basel — Hotel Krug
Kruse , Kfm .. II am,bürg

Kuranetalt Dr . Abend
Krusenrteim , Fr . Baronin , Petersburg

Hotel . Nassau u . Cecilie
v . Kühlwein , m. Frau . Dortmund

Wiesba 'deno.r Hof
Kühne , Oberieut , Matz . Hot . Mehler
Kuehnrich , Fr , SheffileM

Weisses Ko.::?
Kunz , Hotiekeri, Leiipzig

Villa Borussia
Kuoni -Rüsat, Fr , Ragaz

Pension Forteora
Kurnotocviska , Fr ! ., Warschau

Englischer Hof
Kurte , Rentner ), Osthofen

Brüsselier Hof
J,

Ladiniral , Ingien, Rom
AAHesbadeu.ftr Hof

van Langen , m . Fr ., Bela
Schwarzer Bock

Lan@eir, tn . Tochter , Kupferberg
Rheinganer Hof

Langer , Beamter , Saarbrücken,
Zum neuen A diler

Langhaimmer , Frau , Kaisetrsllautem
Rheängauer Hof

Lassa,hn , Ingeinfeur , Aätemerdin .gen.
Nonnemho -f

von. Lederer -Trattem . Frhr , K . u . K.
Legationeeekretär , Wien

Hotel Nassau u . Cecilie
Lehnte,nn , Amtewchter , m . Fr , Frank¬

furt — Hansahotel
Lenzen , Kfm , Köln — Nonnenhof
Leasing , Konumerziienrall , OberlaiHnb

■stein — Hansa -Hotel
Levy , Kfm , Bruchsal, , AAAieshad. Hof
Liesder , Geh . Rat Dr ., Berlin

Hotel Nassau u . Cecilie
Linke , Mühleribes , m . Fr , Scherten-

dorf — Luieenstrassie 4
Lindemalnirt, Kfm , Woroweecli

MetropoAe u . Monopol
Lo,eb, Kfm , Neuwied — Reichisposit
Lovinso .hu , Kfm,., Danzig

Hotel Krug
Lowenick , Kfm ., Frankfurt , Ai!,teesart
Löw , Frl . Berat ., London —• A!?,eesaal
Lutz , m.  Schwerter , Rudofetadb

Rhoingaiier Hof
M

Maietr, Kfm ., Müncbetn — Kron .piinz
Mtft.irgT.iliês , Bankier , m . TV.. Brüssel

Hotel . Kroryprimz
Marx , Kfm .., KreföM , Diiet'e'nmiü.hüe
Martin , Frl '. Yorsteherin , Berlin

Taunnsihotial
v . Maeisow, Biatron,, O’berl .eutt,. Berlin

Ho teil Tto.se
Mithes , Dr ., WMoli . YVV̂ ba.d. Hof
Mand , Kfm ., Mannheim ., Erbprinz
Mayer , Fr ., m . T ., Ttibte ^en.

Zmn n.euen Adler
Mleene, Frl ., Berlin — Yilfla Olßun&a
Meer , Fabrikant , M.-^ kdbacb

Vjlla v. d . Hey de
ISfeersobn,. Fr ., Kiew , En^Wcher Hot
Meffert . Kfm ., Basel — Metropole
Marowslty -Dierks , Fr ., Wien

Fürsten bof
Metsebke . W .etzlan — Wiesihad.. Hof
jNfeyer, Kfmi., Nenvriec! — Beiichspost
Meyer , Kfm ., m . Fr ., NiVmeiyen

Giiüner Wald
Meyerhof , Rentner , Kar=i?el

Hotel Niassan u . Geeilte
Michaeli ., Kfm ., Berlin , Grün . WaFid
Milter , Fr .. Gnodo-biere). Pens . Fortuna
MoVirtfi.u . Kfm .. Frankfurt , Gr . Wnkl
Moser , Dr ., Klm. — Wtesb -dienor Hof
Müll'er , Fr ., Koblenz — Bärenistr . 2
Müller , Frl ., Miehelbadh

Augen heila n«tailt
Musters , Prof ., München , Hot . Wpim

Naht , Frau Dir ., Hamburg , Outeteana
Naaimburyeiii, Kfm ... Fürth , Peichshof
de Navasquez , Kfmi., Ijondon

Frankfurter Hof
Nobel , Oberino :., E ^ ien — Rheinbotel
Nelson,, Fr ., Ttendon — Katecrhof
Nomirowsky , Fr ., Kiew , Engl . Hof
Nestle . Fr . Pudblistadt , Pheinrr . Hof
Nciustadlt , Fr .. Berlin — Palasthotel
Nieniieyer , Kfm'v Güttingen

Grüner Wald
Nig.ge. Kfm .., Berlin — Hansohotel
NolF, Fabrikbes ., m . Frau , Minder , in

Westifal , — Metropole u . IMonopoil.
Noll . Fabrikbes .. m . Frau . Minden in

Westfalen — Villa Bertha,
von Normann -Loshausien , Oberst ],eut.

a . D ., m . Fr ., Miltenberg a . M.
Resridenz-Ho teil

V. Ocheeustein , Frau , Kassel
Villa Hertha

Odrieh , Freiburg — Alichelöberg 3
Ohr , K£nv > Pirmasens , IVtestfal . Hof
von Ompteda, , Freifrau , MühJhauseai

Markts trasse 6, 1

Pächten , Kfm ., Degigor?,heim
'riimtistiotel

Parbs , Frl ., Wien — Nassau u . Geeilte
Pamon , mi. Fr ., Berlin , Prinz Nikolas
Passavant , m . Tochter , Michelbach

Europäisch err Hof
Paul , Kfm ., Berlin . — Einhorn
Pelitz, Fr . Rent ., Tiisonach

Pension Riviera
Peters , Frl . Rentsuer , Bremen

Schwarzer Bock
Petit , m . Fr ., Lemburg , Zum Falken
Petri , Ivfm,., München , Zur g. Quelle
Pieler , Bergas &esisor, m . Fr .. Kaititowitz

Po Hast-Hotel
Pieper , Frl . Pensionat -Inliabeifn !,

Godesberg — Rhemhotcl
Pier , Frau , Berlin — Kronprinz
Pilschwitz , StuR.igart — Michelsberg 3
Pinta », Kfm ., Aachen , Taunushotel
Piliicber , London — Hohen zoll em
Pili,er, BergasisesBor, mi. Fr .,, Katto-

wi'tz — Alleesaal
PiBeujgers-Rooseboom , Frau , Paris

Sanatorium Friedricbshöhie
Poemsgen , Darm -stadt — Rosio
Plrieser , Frl . Lehrerin , Hasserode

Lehnst ras se 11
B

Rau , Dr .. Essen . — Hbnisahotel
Reif , Neuburg — H t̂el Rose
Reifenberg , Kfm ., Weilburg

Europäischer Hof
Reifenrath , Lohnst ein — Taunushotel
Reinhoid , Fabrikbes ., Greiz

Palafithotel
R.emnier, m . Frau , A\ achen

Hohenzollem
Reuseh , Berlin — Europäischer Hof
Richlan — Prinz Nikolas
Richnow , Kfm ., Lüdenscheid

Reich ’shof
Riesser , Prof . Geh . Rat Dr ., Berlin

Hotel Nassau u . Cecilie
Riffarth ;, Verlagsbuohhändler , ml Fr .,

M .-Gladbach — Römerbad
Ri/nck-Waigner , Stuttgart

Sainatorium Dr . Schütz
Ritter , Kfm ;., m . Fr ., Köln

Quellen hof
Röhe , Rent ., m . Farn ., Caracas

Reichspost
Rockschor , Kfm ., München

Münchener Hof
Rodiiu«, Kfm ., Dillen bürg , GrürL.Vlald
Rocfsolier . Kfm ., Bichl , Grün . Wiald
Roinner , Rent .', m . Frau , Indien

Taunus -Hofe,1
Ronrecke , Kfm ., Erfurt , Hotel Epple
Roos , Strassburg — Taiunushoteii
Pioao, Frl ., Hennersdorf , Villa Olarida
Rosscnbeck , Gütersloh

Hotel Nassau u . Cecilie
Rueben , Kfm ., Düren — Reichshof
Ruegenberg , Fabrikbes ., Olpe

Wyisses Ross
Rudolf , Pirmasesite — Zur Sonne
Runkel , Frl . Sängerin . Neuwied

Wiesbn derer Hof
Rüppel , Prof ., Frankfurt , Hot . Nizza

K
Sadony , Lina , Klingelbach

Augen heilansta .lt
Schäfer , Frl ., Haiger , Zum n,. Adler
Schäfer , m . Fr ., Stuttgart . Hiausahot.
Schäfer , Kfm ., um. Frau , Elsa .se

Zur guten . Quelle
Schiaciffer, m . Frau , Lemberg

Zum Falken
v . Sandereileben , Horniitz , Viktoria bot.
Sanier, Paris — Frankfurter Strasse 6
Sealabrini , Gebr ., Kauft ., Frankentihal

' - Zur guten Quelle
Scheib er , Kfm ., Remscheid , Reichspost
Schimpf , Kfmi., Gencenhacli

Wiesiba-diener Hof
Scherer , 2 Fräul ., Strinz -Trinitatis

Se er ob enstnasee 20
Sqbieeer , M .-Gte.dbach — Zum Falken
Schifferdecker , Kfm ., Freiburg

Pc ich.-post
Schteegel , Kfm ., BerKin, Griini Wald
SchliUigilieit, Kfm ., Antwerpen . Einhorn
Schmedes , Kouzeriisäuger , mit Frau,

Wien — Hotel Wülhelmn
Schmittihenner , Prof ., m . T’ochteir,

Hademar — Taunus -Hotel
Schmidt , Apotheker , Freienohl

Englischer Hof
Schmidt , Rent ., m . Fr .. Drq -dien

Schwarzer Bock
Schmidt , Fr .. Lerlohn , Grüner Wald
Schmidt , Kfm .., Barmen

Hotel Ghi' i'stmiann
Schmidt «, Kfm, , Koblenz

Grosse Bur ^ lvPiyse 9
Sehmitt . London — Hotel Vogel
Schnadelbach , Kfm ., m . Fr ., Stutt¬

gart — Hotel Krug
Schölter — Zur Sonne
Sch.önfeld , Kfm ■., Bielefeld

Grüner Wald
Schramim), Leutn ., Berlin

Hotel Mehter.
Schreiner , Direktor , Düe -texterf

Hotel Alleesaal
Schrödter , Kfm ., Leipzig , G - Wald
Siehuhmtacheu, Kfmi , Rotte,r - m

Grüner Wald
Schuld , Kfm ., Höhr , Zur g. Quelle
Schütz , Assessor , Mannheim

Vilila Borussia
Schulz , Kfm ., Düsseldorf

Hotel Eppilie
Sohwasis), Rudolfistadt , Rheteg . Hof
Soeger , Stuttgart — Zum Spiegel
Selilner, Frl ., Gönniing.on

Taunuisî tmsse 26
Sens , Direktor , m . Frau , Siegen

Wiegtfäliiscber Hof
Stegwald , I\ f"^ . Saarbrücken

Wiesb aden er Hof
von Siemens , Berlin — Hotel Imperial
Sihring , Kfm ., Chomriitz

Hotel Reichshof
Ssnzheimer , Kfm ., Be-rlin -, Gr . WMd ■

Smythe , Journalist , m . Fr ., IVfel-
bournk — Pens . Prinzess ». Louis«

Sohn , Kfm ., Mannheim , Grüner Wald
Sost , Kfm ., München — Hansa -Hotel
Solist , Kfm ., Hamburg , Hanwahotel
Spüegieil, Pfarrer », ArLesried

Pension Kcepp
Spital , Kfm ., Saâaterücken — Einhorn
Sprotte , Kfm .., Hamburg

Grüner Wald
von Srctozky , Hofrat , Wpen

Metropole u. Afonopol
Stack , Kfm ., Frankfurt a M.

Hotel Berg
Stadt ., Fr . Ren tu ., m . Tochter , Daruv

stadt — Taunus -Hotel
Stallmann , Amtsrichter , Dr ., Wörr¬

stadt — Hotel Weins
Stein , Kfniu, Berlin , Nerostr . 30, I
Ste înebac h'̂ H el Kerski rch en

Augenhe ilans talit
SteinmaTm , Rechtsanwalt , Cös.lin

Taumishoted
Freiherr von Stein zu Nord - u. Osit-

hedan, Oberleut ., Marburg
Gart eustrasse 16

Steitz , Kfm .. Darmstadt , Grün . Wald
Steltinig , Fabrikant , m . Fr ., Stutt¬

gart — Hotel Berg
Stepf , Kfm ., Schwei nfurt , Taunus hot.
Stern , Kfm *, m . Frau , Mannheim

Rhcir .hotel
Stemben 'g, Kfm ., m. Fr ., Manchester

Quistema
Stock ha,ns-en , m . Frau , Mainz

Hansa ho tel
van Stolik, Rent -, m . Faun., Rotter¬

dam — Hotel Nassau u. Cecilie
van Stork , Advokat , m . Farn... Rotter¬

dam, — Pension Kapellental
Stohs , Da\ , Hamburg — Nonnen hot
Stoys , Apotlieker , ro . TV.. Staomborg

W -esbadienefr Hof

Tauber , Stuttgart — Reiehspost
That , Post direkter a . D .. Berlin

Ho tel Ch ri sitmann
Theten , Apothelver , Dr ., Köln

Palast -Horte]
Tinkoff , Staatsrat , Teheran.

Hotel Astoria
Tischer , Kfrm . m. Fr .. H -idelberg

Zur guten Quelle
Tramkmülter , Frl ., Münster in. Westf.

V iktoria -H ot el
TrottEir -, 2 Frl .., Bath — Villa Hertha

II
Uhlmann , Fr ., Hohen -Neueudorf

Hotel Adler Badhaus
Ulrich , Arzt , Berlin — Centnal -Hote}
Unverferth . Fabrikant , Pforzheim

Westfälischer Hoi

Vigellras, Kfm ., Limburg — Einhorn
Vogel , Gutsbes ., Rottendorf

Frankfurier Hol
Vogt , Stein a . K . — Zum Landsberg
Vohl , Fr ., Wienau — Augeuhedainst.

w
Waigenseil , Brauereib es ., Aalon

Wiesbadener Hol.
Wagner , ILfm., Zürich — Reich -shof
Wiagner , m . Frau , R eu Hingen

Hohenzoltern
Walter , Gebr .. Beuern , Rheim# . Hof
Weber , Ing, , m . Fr ., Amöneburg

Central -Hotel
Wedel , Kfm ., Trebur — Europ . Hof
Weierleb , München — Terminus
Wie.il, Düsseldorf — lloce : Happel
Weinberg , Fr ., Norderne-

Schwarzer Bock
Wv̂ iiniert, Kupferberg , Pdicmgaiuer Hof
Wediss, Dr . med ., Berlin

Museum --trasse 10, I
Wielderen -Rengers , Baron , Stöckli oliin

Roey
Weiter , Fr . Dr ., Chatteteenburg

Kaiiserbad
Weller , Fr ., Cbarlottenbiirg

Hotel Kaiserhad
Wendel , Kfm ., Karlsruhe

Hotel Einhorn,
von. der Wense , Oberst z. D ., Torgau

Kuranstalt Dr . Abend
Werber , Kfm, ., Köln , Wiesbadener Hof
Werner , Kfm ., Dresdeli — Gr . Wald
Werner , Ing .,, Cöln — Einhorn
Werner , Kaiserslautern — Somme
Wickert , Frau , Limburg

Kleine Burgstnasse 9
Wiadienbrüg , Hamburg — Hotel Nizza
Wienes , London — Metr . u . Monopol
Wiest , Kfm ., Mülhausen . Grün . Wald
Wilke , Schauspiel er , Stetten

Zum Posthorn
Wilke , Fräulein, , Meran

Frankfurter Strasse 6
WilMtmy , Prof ., mi, Fr .. Dublin

Viktoria -Hotel
Willich , Direktor , Dortmund

Wiesbaden er Hof
Wüllfmann, Rittergiutsbes ., Bresewitz

QuiLsteana
Wohlrab , m.  Frau , Kupfierberg

Rhein gauer Hof
Wolff , Direktor , Berlin

Hotel Nassau u . Cecilie
Wolffsohn , Kfm .. Berlin

Atotropote n.  Monopol
Wolter , Kfm.., Heiligen haus

Hotel Reich -spost
Wortmann , Gyrrunatsdaldirektor, m. TV.,

Schweidnitz — Hotel Nassau
Wretholm , Fr ., Stockho ' m

Villa Violette.
Wünsche , Kfmi., Berlin , Grüner Wald

von Zdziecliowska ., Frau Guts -besiteer,
Rakow — Palast ho tel

Ziamnerschied , Homberg
AugenhÄDetelt



Wiesbadener Tsgblstt.
» « lag La«ssaN« 2». _ /Dp _ Q Fe »«sprrcher°R«fr

„Taklblatt -HauS " . 27,000 ffÖflU -ttCnf CH * ^  9 ..To - bl - tt -LauS " Nr . S6S0 - SS.Gchrlter -Halle geöffnet von S Uhr msrgen»
bis 8 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Nusgaben : 70 Pfg . monatlich , M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lingaasse 21, ohne Bringerlohn . M - 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten , ausschließlich
Bestellgeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 3LAus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

A rzeigeu -Aunahme : Für die Abend -AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgiiren. Fernsprrch« -R«fr
„Tagblatt - Hans " Nr . 6650 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -Preis für die Zeile : 15 Psg . für lokale Anzeigen im „ArbeiNmarkt " und „Kleiner Anzeiger " |
in einheitlicher Satzform ; 20Psq . in davon abweichender Satzaussuhrnng , sonne für alle übrigen lokalen :
Anzeigen ; 30 Psg . für alle auswärtigen Anzeigen : 1 Mk. für lokale Reklamen ; 2 Mk. für auswärtige £
Reklamen . Ganre , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend nach besonderer Berechnung . - ,
Bei Wiederhotter Aufnahme unveränderter Anzeigen m kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabats 8

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen.
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Kbenö -Ausgabe.
1. Wlatt . _

I ?üv den Monat Dezember:
auf da»

„Wiesbadener Tagblatt"
j » abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Urrlag „Tagblatt -gaus " Langgasse «1,
in der D«»eigstell« Dtsmaeekring 29,
i» den Ausgabestellen der Ktabt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Meichsvostaustaltrn.

Die Schiffahrtsllbguben.
/X Berlin, 2S. November.

Die Verhandlungen über die Schiffahrtsabgaben
fanden im Reichstag kein besonders starkes Interesse.
Die Bänke zeigten im Durchschnitt eine große Leere.
Der Kanzler,  der die Vorlage mit einigen ein¬
leitenden Bemerkungen begründete , suchte ihr dadurch
ein populäres Mäntelchen umzuhängeu , daß er die
Frage so stellte, ob es richtiger sei, daß die Kosten für
die Stroinverbesserungen von den Steuerzahlern oder
den Schiffern getragen würden . Aus die Frage der
Werfassungswidrigkeit ging er nicht ein. Auch die
Frage , wie Österreichs und Hollands Zustimmung ge¬
wonnen werden könne, vertagte er auf eine spätere Zeit.
Hatte der Kanzler wenigstens lebhaft und kräftig ge¬
sprochen, so fielen die langatmigen , stoßweise vorge¬
tragenen Ausführungen des Ministers Breite  ri¬
tz ach, der sich mit den Einzelheiten der Vorlage be¬
faßte , fast ganz unter den Tisch. Die meisten Redner
aus den: Hause faßten sich kurz. Tie Freunde der Vor¬
lage . Am Zehnhoff (Zentr .), K r e t h (kons.),
Wölzel (nat .-lib.) , haben doch mancherlei an ihr
ansznsetzen und wünschen Verbesserungen. Durchaus
abfällig wird die Vorlage von dem Sozialdemokraten
Frank  und dem Fortschrittler K a e m p s beurteilt.
Beide kritisieren scharst die Art , wie Preußen durch
den nötigen Truck die widerstrebenden Bundesstaaten
gefügig gemacht hätte . Tie Vorlage gefährdet die
Reichsfreudigkeit und führe zu internationalen Ver¬
wickelungen. Herr Kaempf sagt namentlich böse Kon-
seauenzen voraus . Mit kleinen Abgaben fange man
an und mit großen höre man ans. Die elsaß-lothringi¬
schen Abgeordneten vermissen namentlich Versprechun¬
gen bezüglich der Kanalisierung der Mosel und der
Saar . Herr Breitenbach aber lehnt diese ausdrücklich

ab mit recht zweifelhaften Gründen , überhaupt war
seine Vertretung der Vorlage nicht besonders glücklich.

Fast alle Parteien sind bei der Vorlage geteilt . Bel
den Konservativen sind die Sachsen dagegen, _ bei den
National liberalen ist nur eine kleine Mehrheit dafür,
das Zentrum ist wohl in der Hauptmasse dafür , wenn
auch mit Einschränkungen. Bei den . Fortschrittlern
sind die Süddeutschen dagegen, weil ihnen bezüglich
der Kanalisierung des Neckars und des Mains Ver¬
sprechungen gemacht worden sin.d. Einheitlich dagegen
sind nur die Sozialdemokraten . Im ganzen kann
man wohl sagen, daß die Vorlage eine geringe Mehr¬
heit hat . aber ohne große Abänderungen wird sie nicht
durchgehen._ _ _

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Wirkl. Geh. Ober¬

regierungsrat Glöckner.  Dirigent des Reichsamts ' für Ver¬
waltung der Reichseisenbahnen, ist gestorben.

Der Geh. Oberbaurat Launer  vom Ministerium. der
öffentlichen Arbeiten, der kürzlich anläßlich,der Übergabe,des
umgebauten Opernhauses vom Kaiser durch Überreichung seines
Bildes mit Unterschrift ausgezeichnet wurde, ist zum Wirkl. Geh.
Oberbaurat ernannt worden.

l>. Der Kaiser und die Interpellation über die
Kniserrrde im Reichstag. Über den Verlauf der Be¬
sprechung der sozialdemokratischen Interpellation über
die KLnigsbcrger Kaiserrede im Reichstag . ist natür¬
lich auch dem Kaiser ganz ausführlich Bericht erstattet
worden. Nach Schloß Nauden , wo der Kaiser am
Samstagnachmittag znm Besuch des Herzogs von
Ratibor eintraf , wurden dem Monarchen die wichtig¬
sten Momente der Besprechung telegraphisch über¬
mittelt . In dem Telegramm war sowohl ein kurzes
Resumü der Begründung des sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Ledebour als auch der Erwiderung des
Reichskanzlers und der Auslassungen der^ übrigen
Rcichstagsabgeordneten enthalten . Am 'Samstag¬
abend ging mit dem kaiserlichen Postkurier ein ganz
ausführlicher Bericht an den Kaiser nach Ratibor ab.
Ter Kaiser soll einer Berliner Nachrichtenstelle zufolge
dem Reichskanzler für feine Ausführungen gedankt
haben.

* Das Tempelhofer Feld im neuen Etat . Ter dem
Reichstag zugegangene Etat für die Verwaltung des
Reichsheeres enthält unter den einmaligen Einnahnien
die Summe von 3 570 789 M . für Teile des Tempel-
Hofer Feldes und für einen Teil des Exerzierplatzes vor¬
dem Schönhauser Tor in Berlin . Es wird dann auf die
anliegende. Denkschrift verwiesen. Diese Tenkschnst
spricht von der Notwendigkeit , neue Trnppen-
ü b un  g s p I ä tze zu beschaffen. Zur Gewinnung der
hierfür erforderlichen Mittel sollen rund 181 Hektar

vom Exerzierplatzgelände der Garnison Berlin ver¬
äußert werden, wovon 150 Hektar auf den westlichen
kleineren Teil des Tempelhofer Feldes entfallen . Tre
Denkschrift erwartet mit Sicherheit , daß der Erlös zur
Beschaffung und Herrichtung eines zweiten Tuppen-
übuiiasplatzes für das Gardekorps , eines Schießplatzes
für die Jnsanterieschießschnle und die noch fehlenden
Truppenübungsplätze für das zweite, dritte , sechzehnte
und achtzehnte Armeekorps ausreichen wird . Die Denk¬
schrift fährt fort , daß der bisher westlich der Berlin-
Tempelhoser Chaussee gelegene Teil des Tempelhofer
Feldes an die Gemeinde Tempelhof für den Kaufpreis
von 72 Millionen Mark , zahlbar in zwanzig Jahres¬
raten , veräußert worden ist. Von dem anderen Gelände,
dem Aufmarschgelände beim Viktoriapark ,usw., ist bis¬
her ein Terrain für mehr als 11ŝ > Millionen Mark
teils an Berlin , teils an private Gesellschaften veräußert
worden . Die Denkschrift erklärt ferner : Mit dem Ver¬
kauf des tvestlichen Teiles des Tempelhofer Feldes , hat
sich die Budgetkommission des Reichstags gelegentlich
der Verhandlung über den Nachtragetat 1909 grund¬
sätzlich einverstanden erklärt . Hiergegen wurden in
der Plenarsitzung des Reichstags am 12. Februar 1910
Einwendungen nicht erhoben. , Aus Vorschlag der Kom¬
mission wurde gleichzeitig eine Resolution angenom¬
men, „den Reichskanzler zu ersuchen, dafür zu sorgen,
daß bei dem Verkauf des Tempelhofer Feldes die
öffentlichen Interessen in genügender Weise gewahrt
werden". Dieser Resolution wurde dadurch entsprochen,
daß ein angemessener Bebauungsplan ausgestellt wurde
und der Verkauf an Tempelhos stattgefunden hat.

* Die Außenpolitik im Reichstag. Das „Herold-
Tepeschenbureau " erfährt gegenüber einem m der
„Germania " geäußerten Wunsch, wonach der Staats¬
sekretär v. Kiderlen -Wächter sich alsbald einmal ein¬
gehender über unsere auswärtige Politik im allge¬
meinen und über unsere auswärtigen Beziehungen im
besonderen äußern möge, daß eine solche Absicht seitens
des Herrn v. Kiderlen -Wächter durchaus nicht vorliegt.
Vielmehr wird der Reichskanzler  zu den Fragen
unserer auswärtigen Politik persönlich  im Reichs¬
tag Stellung nehmen, und der Staatssekretär dürste
nur bei einer ganz besonderen Veranlassung in die
Debatte eingretfen.

* Der Etat der Reichsschuld schlägt vor , für das
Rechnunassahr 1911 49 913 994 M . (i. D. 31 908 967
Markt zur Tilgung der Reichsschuld zu verwenden.
Tie Gesamtschuld betrug Ende September 1910
4883,6? Millionen Mark.

* Die elsaß-lothringische Bersassungsresorm . Der
„Straßburger Post " wird aus Berlin gemeldet : Wie
aus Bundesratskreisen verlautet , besteht die Absicht,

Feuilleton.
Berliner Nunst -Nagout.

Das Ausstellungstheater am Zoo, das dem Ödipus auf
Kolonos im griechischen Stil sich miniaturhaft versuchte, ist
mit bedächtiger Schnelle vom Kothurn gestiegen und hat
sich mit einem Humoristen von heute auf guten Fuß ge¬
stellt. -Das ist Jerome K. Jerome , der in seinen Büchern
Lebens- und Menschensituationenburlesk und nachdenklich
zugleich durcheinanderschüttelt. Er entdeckt hier oft in den
alltäglichsten Alltäglichkeiten das Sonderliche und hebt es zu
merkwürdigem oder groteskem Kontrast heraus.

In dem hier ausgeführten Stück „Der Fremde"
mischt Jerome in ähnlicher Absicht ein Lezendenmotiv mit
realistischer Gegcnwartsdarftelluug. Er läßt — ähnlich wie
es Maeterlinck mit dem heiligen Antonius _ machte —
Christus wiederkehren und mitten in das jetzige Sünden¬
leben treten. Er kommt, unscheinbar wie damals , „als noch
verkannt und sehr gering unser Herr auf der Erde ging",
und logiert in einem Londoner Boardinghouse unter einer
ausgesucht übelen Gesellschaft von Albernen und Tunicht¬
guts, Zu Anfang geht es grobianisch zu, der Gerechte rnutz
viel Ürden und ist, wie er's von damals wußte, den Weli-
kindern ein Ärgernis und eine Torheit, schließlich aber be¬
kehrt -er die ganze Kompagnie, und die Kaschemme wandelt
sich drehbühnenhast zum Tugendbund. Ich wittere hier
etwas von gewollter primitiver Holzschnitt-Hastigkeit. Denn
so ganz ernsthaft kann man diese prompte chemische Gemüts¬
reinigung nicht nehmen. Mir fehlt bei diesem Jerome , der
sonst gar lein Primitiver ist, sondern ein Mann der heim¬
lichen und unwahrscheinlichenTeufelei, ein letzter hinter¬
listiger Witz des Allzumenschlichen. So , wie etwa in jenem
Bild von Böcklin, auf dessen oberer Hälfte der heilige
Franziskus den Fischen predigt; sie hören mit ergriffenen
Schnuten und bußfertig hängenden Flossen zu, Aus dem
unteren Teil aber fressen von neuem die Großen munter die
Kleinen auf.

*

In der Komischen Oper kam -ein neuer Mann heraus.
Max v, O b er l -e i th n -er mit seinem „A b b 6 M o u r e 1.
Die" Novelle Zolas hatte ihm — es muß schon lange her
sein — der iote Adalbert von Goldschmidt znrechtgem-acht.
Es gelang ihm aber nicht, mit frei schaltender Hand den
Stoff für die Szene zu transponieren , sondern er löste nur
Einzelmomente heraus und stellte sie ohne Zusammenschluß
nebeneinander. Es gibt so Gefühlsvariationen über das
Thema vom Sündenfall des Priesters in lebenden Bildern.
Wieder wandelt Adam im Paradiesg -arten ; freilich weiß
er um die Erkenntnis von Gut und Döse; doch das Weib,
das ihm begegnet, ist aus der Hand der Natur , und so
wiederholt sich die uralte Versuchung.

Die Musik, die um diese Bilder wallt , ist opiakisch süch¬
tig, von einem schwülen Parfüm durchh-aucht.

Keine Linien, die sich zum Gebild gestalten, eher ein
zuckiges Wabern; brünstige Sumpfpflanzen-Wucherung in
einer tropischen Wildnis.

Das Klima der Zolaschen Novelle vom neuen Para-
diesgarten wäre schließlich damit getroffen; in diesem
Klima auf Stunden hinaus zu atmen -st aber nicht leicht.

Und der Gesamteindruck hinterließ nichts Festes, nur
Verschwommenes, Betäubendes, vom Geschmack orientali¬
schen Konfekts. Und in einer ganz bestimmten Assoziation
stellen sich exotische Erinnerungen ein an Nachtstücke in
Tunis und Tanger : verhülltes Licht. Teppiche, bunte Seiden,
schwerduftende Blumen, zwitschernde Frauen , wie in einer
Volitzre; und dann, zu einer unendlichen Nervenmelodic
auftauchend die wiegende Nacktheit der Tänzerin im Spiel
der Hüsten.

Die Oper ward übrigens in der farbigen Inszenierung
Gregors und in guter Darstellung — die Paradiesesschlange
war der Dresdener Gast Margarete Siems — mit großem
Beifall ausgenommen.

*

Am Samstag eröffnest die Sezession ihre winterlich
Ausstellung der zeich mden Künste. Ein flüchtiger erster
Rundgang läßt schon :-;e Geschmacksqualität merken.

Besonders fesselnd, wie immer, ist die Abteilung der
Alten unter den Neuen. So der Zyklus von Constantin

Guys, der das zweite Kaiserreich mit so feinem kapriziösen
Stift aufschrieb; die Goya-Blätter voll Grotesken und
Dämonien; die wuchtig geballten Daumiers ; die sprühenden
Bewegungsstudien des Degas.

Intime Künste bringt das Kabinett mit den siligran-
haften venezianischen Radierungen Strucks und den. reizen¬
den schwirrenden Reise-Impressionen Orliks aus Italien.

Liebermann beherrscht seinen Saal mit dem großen
Karton zur Judengasse und neuen Pastellen aus der Wann-
see-Wassersportsphäre. an deren Ufer er sich-angesiedelt.

Um ihm hängt Elite : monumentale Blätter der großen
-ernsten Käthe Kollwitz und Slcvogts Landschaftsaquarelle
voll Echtheit und Stärke farbiger Empfindung.

Eine kleine Sonderausstellung hat sich Barlak leisten
dürfen. Doch wirken seine breitflächigen Plastiken voll
primitiver Ethnographie vereinzelt stärker als korporativ.

Sehr fesselnd sind noch die französischen Gruppen. Die
der Älteren: Delacroix' malerische Sch-w-arzkünste zum
Faust und Göricaults , des Leidenschaftlichen und Brausen¬
den, Lithographien. Die der Neueren: Bonhards Pariser
Skizzen und Denis zartlyrische Steinzeichnungen über das
Thema l’Amcrar. P . P.

Konzert.
Zwei ganz neue Namen zierten das Programm des

gestrigen 3. Konzerts im „Verein der Künstler
und Kunstfreunde ". Zuerst trat eine schlanke blonde
Geigerin, Frl . Tegner,  auf den Plan : sie kommt aus
Kopenhagen und- macht ihrem meerumslossencn Heimatland
als ' Künstlerin alle Ehre. Eine Sonate (A-Dur) von
Händel spielte sie mit ernstem Versenken in den Gegenstand
und rechtem stilistischen Verständnis. Ihr Ton ist klar und
blühend; der Bogen zeigt ebensoviel Kraft als Feinheit und
Mannigfaltigkeit; die technische Behendigkeit weiß auch
höheren Ansprüchen zu genügen. Der Sonate folgte eine
altitalienische, aber sehr woylkorlservierte„Ciaconna" von
Vitali . Zwar urteilte schon vor M ' Jahren der berühmte
Mustkgstehrte Matheson von den Ciaconnen: daß „der¬
gleichen Lustbarkeiten allzeit mehr Ersattiguna als Anmut
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ine elsaß-lothringische Berfassungsvorlage und den
Wahlgesetzentwurf an : 12. Dezember im Ausschuß des
Bundesrats zu beraten , so daß die Vorlage bereits >n
der daraus folgenden Sitzung des Bundesrats , also am
.1k>. Tezember im -Plenum zur Beratung und wohl auch
zur Erledigung gelangt . Die Voraussetzung dafür ist
natürlich , daß nicht in der Ausschutzberatung noch An¬
träge gestellt werden, die die Einholung neuer I n-
struktionen für einzelne Bundesratsbevollmächtigte er¬
forderlich machen. Doch ist mit einer solchen unvorher-
(gesehenen Verzögerung kaum zu rechnen.

- Der chilenische Marineöesuch. Ter chilenische
Tivisionsgeneral Niveira und Konteradrnical de
Navarrets mit dem Kapitän und den ersten Offizieren
des chilenischen Kreuzers „Bianca Encalada " sind Zum
Besuch aus dem Vulkan in Stettin eingetroffen.

* Der Streit zwischen Ortskrankenkassc und Nr;tc-
fchasr in Holle. Ter Magistrat zu Halle beschloß, tu
der Streitsache mit der Ortskrankenkasse , der er zur
Bestellung einer ausreichenden Zahl von Kassenärzten
eine bestimmte Frist gestellt hatte , was von dieser sin
einer Erklärung als ein Eingriff in ihre Selbständig¬
keit bezeichnet worden war , nunmehr selbst gemäß dem
8 45 Absatz 5 des Krankenversicherungsgesetzes eine
ausreichende Ärzte verso  r g u n g der Mit¬
glieder herbeizuführen . Tie Kassenorgane haben sich
jeder hierher gehörenden Tätigkeit bis auf werteres
zu enthalten : auch dürfen sie insbesondere keine
Verträge  über die Anstellung von Kassenärzten
abschließen.

x Der Verband der Ärzte Deutschlands hielt ain
27. November in Leipzig seine zehnte Jahrcsversamin-
lung ab, die von zahlreichen Vertretern aus dem ganzen
Reiche besucht war . Nach der Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden, die sich mit einem Rückblick auf die b̂is¬
herigen Erfolge der Verbandstätigkeit und mit einen'.
Ausblick auf dessen weiters Aufgaben beschäftigte,
führte der Geschäftsbericht des Generalsekretärs zu
einer lebhaften Aussprache über die verschiedenen Ge¬
biete der Verbandstätigkeit . Nach Erledigung ge¬
schäftlicher Angelegenheiten (Wahlen usw.) wurde tm
Anschluß an etit Referat die Schularztfrage  und
andere sozial-ärztliche Fragen behandelt . Mit beson¬
derer Genugtuung wurde die Nachricht ausgenommen,
daß die Aufsichtsbehörde tags zuvor iu den Kamps des
'.<o allischen  Krankenkassenverbandes gegen die dor¬
tige Ärzteschaft eingegriffen hat (vergl . die besondere
Meldung darüber ) , nachdem sich die Versorgung der
Kassenmitglieder durch von auswärts herbeigezogene
Ärzte als völlig unzureichend erwiesen hatte . Der Ver¬
band der Ärzte zählt heute 23 560 Mitglieder , d. h.
e i w a der für wirtschaftliche Fragen in Betracht
kommenden deutschen Ärzte. Durch seine kostenlose
Stellenvermittlung wurden im letzten Geschäfts,ahr
über 2300 Ärzte in Vertreter --, Schiffarzt -, Assistenten-,
Praris -Stellen usw. untergebracht.

wo . Die Goldfundc in der Eiftl . Zu den Gold-
sunden in der Eifel wird uns aus Cöln drahtlich ge¬
meldet. daß das Düsseldorfer Bankhaus Simons u. Ko.
durch Sachverständige das wirkliche  Vorhanden¬
sein von Gold in w e i t e n Gebieten  der Etfel fest-
stellen ließ . Die Firma hat das ganze Gelände , welches
33 Millionen Quadratmeter umfaßt , aus eine Reihe
von Jahren sich gesichert. Zunächst ist indessen der
Spekulation noch kein Raum gegeben, da das Bank¬
haus noch keine Verkäitfe vornehmen will, bevor es sich
nicht selbst von dent Wert  des Objekts uberzeugt har.
Auch von anderer Seite hat man in der Etsel bereits
große Ländereien gepachtet. Ter Abbau soll sofort im
Frühjahr beginnen . _ _

gäben", — aber Frl . Tegncr verstand diese lustbar ausge-
reihten Variationen mit soviel Sicherheit und Entschieden-.
heit an-- und aufzusassen, und ihr Ton steigerte pch zu
solcber Kraft und Markigkeit. daß man sich an ihrem Spiel
nicht so bald „ersättigte". Hervorstechende virtuose Ergen-
schasten entfaltete die junge Künstlerin dann noch in
Dvoraks „Romaittffchcn Stücken": ohne gerade den höchsten
Ausflug zu wagen, blieb ihr Vortrag auch hier recht glanz¬
voll und angeregt. Wären nur nicht die Wunder der
Virtuosität schon so alltäglich geworden! und zählten die
„Geigenseen" heute nicht nach Dutzenden: man möchte sonst
diese dänische-Fee gern noch mehr in den Himmel heüeir—l
Abwechselnd mit der Geigerin ließ sich die Sängerin Frau
Maria Freund (aus Berlin) hören. Ein ausgezeichneter
Ruf ging ihr vorauf; — um es offen zu gestehen, ich wäre
entiänscht gewesen, hätte ich nich erfahren, daß die
Künstlerin gestern unter dein Druck einer plötzlichen Indis¬
position stand: daraufhin konnte man denn ihre Energie
nur bewundern und durfte über manche tonalen Schwan¬
kungen hinweg hören. Doch schien es, als wolle auch der
eigentliche EmpsindungsausdmÄ nicht recht zum Durchbruch
gelangen: der Vortrag sprach nicht unmittelbar zu Herzen,
selbst in Liedern, die es — wie Schumanns „Schöne Wiege"
oder „Frühlingsnacht " oder Brahms ' „Auf dem Kirchhof"
— direkt ans unser Herz abgesehen haben. Immer blieb
noch genug des Rühmlichen, was Frau Freund als eine
Künstlerin ersten Ranges und seltener Art charakterisiert:
ein zwar nicht niehr ganz lenzsrischer, doch weicher, voll-
anschlagender und tragfähiger Mezzosopran, von gesicherter
Schulung und empfänglich für alle Schattierungen des Aus¬
drucks; der Ausdruck selbst - von vornehmster Auffassung
diktiert! Reben Liedern von Schumann, Brahms usw,
interessierte besonders eine in magisches Helldunkel getauchte,
reizvoll nuancierte Arie aus „L’Enfant prodigue“ von
Devussy. Hier wie überall konnte auch Herr Professor
Mannstaedt  seine bekannte Meisterschaft im Klavier-
Akkompagnement erweisen: ist es für gewöhnliche Sterbe
liche schon ein Ruhmestitel , wenn man ihre Begleitung als
„dezent" anerkennen darf, so ist cs für diesen ungewöhn¬
lichen Mannstaedt bezeichnend, daß er — nicht dezent spielt,
sondern es versteht, die Klavierbegleitung — und namentlich
die moderne Klavierbegleitung — bei aller gebotenen Be¬
scheidenheit klar und selbstbewußt mitsprechen zu lassen.
Und das ist die Tunst, 0 . D,

Wiesbadener TagbLrrtt.
Zers « td Flotte.

Ordens -Verleihungen. Das Komturrr-euz zweiter Klaffe
des Grotzherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps des
Großmütigen erhielt Gen.-Major Riedel.  Kommandeur der
41.. Jnf .-Brig.

General der Infanterie ». Leszczynsff, Chef des 60.
Infanterie -Regiments, zuletzt kommandierenderGeneral des
9. Armeekorps , feiert heute seinen 80. Geburtstag.

Ter Etat der Kaiserlichen Marine für 1911 bringt für
Neubauten 159 280 000 M. (i. V. 154 390000 M.) in An¬
schlag, für artilleristische Armierungen 77 350 000 M.
(75 250 000 M.) und für Torpedoarmierungen 9 570 000 M.
(9 080 000 M.)

Deutsch§r Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe .)

Berlin, 28. November.
Zur Begründung der Vorlage, betreffend

Schisfahrtsabgabengesetz,
nimmt nach dein Reichskanzler das Wort

Preußischer Minister der öffentlichen Arbeiten v. Brei-
tenbach: Der vorliegende Gesetzentwurf ist nach den Vor¬
erhebungen der Zustimmung der Verbündeten Regierungen
in wertestem Umfange sicher, namentlich, nachdem wir den
Gesichtspunkt vorangestellt haben, daß nicht anderweitige
Zwecke damit verfolgt werden, sondern daß die einkommen-
den Mittel lediglich für Schiffahrtsverbesserungen ver¬
wendet werden sollen: überhaupt sollen diese Abgaben nicht
neue Einnahmequellen werden. Die Schiffahrtsab gaben
sind nach oben sestgelegt; dabei ist den vom Meere weit ent¬
fernt gelegenen Gebieten besondere Fürsorge zuteil gewor¬
den, da die Brauchbarkeit der Ströme zur Quelle hin aü-
nimmt. Eine bedeutsame Neubildung sind die Stromüei-
räte, die Mitwirken sollen an den: Ausbau der deutschen
Wasserstraßen. Eine derartige Einrichtung haben wir be¬
reits in Preußen , wo diese Körperschaftenberatend Mit¬
wirken. Es ist daran festzuhalten, daß schon jetzt nach
Artikel 4 auf denjenigen Strömen Abgaben erhoben wer¬
den können, bei denen die Methode der Kanalisation an¬
gewendet worden ist. Darin sind die Bundesregierungen
einig. Wir wünschen und hoffen, daß der Ausbau des deut¬
schen Wasserstraßennetzes auf der vorgesehenen Grundlage
dem deutschen Verkehr und damit auch dem Reiche nützen
werde.

Abg. Dr . Am Zehnhoff (Zentr.) beantragt eine
28fllieinige Kommission  und stellt sich durchaus auf
den Boden der Vorlage. Sie garantiert Einheitlich¬
keit und Großzügigkeit  der Bauprogramme. Die
Frage der Berechtigung von SchiffahrtSabgaben ist ohne
Bedenken zu bejahen. Den Einze.staaten fehlen die Mittel,
daher müssen die Interessenten  herangezogcu wer¬
den. Mit dem Schleppmonopol kann der Staat seine Ver-
kehrspolitik auf die Wasserstraßen ansdohnen, aber er muß
es selbst ausübeu. Zu erwägen ist, ob wirklich alle bisher
gemachten Stromaufwendungen L fonds perdu gegeben sein
sollen. Ebenso ist die Staffelung der Besahrungsabgaben
auf ihre Richtigkeit zu prüfen.

Abg. Krcth (kons.): Wir sind mit der Vorlage einver¬
standen bis aus unsere Fraktionsfreunde aus Sachsen,
die ihren ablehnenden Standpunkt selbst begründen werden.
Eine Überlastung der Schiffahrtsinteressenten ist nicht zu
befürchten. Unsere Zustimmung zu den einzelnen Fragen
behalten wir uns vor. Das weitere wird sich in der Kom-
fission ergeben.

Abg. Dr. Frank-Mannheim (Soz.) : Wir glauben nicht
an die Verkehrsfreundlichkeit der Regierung. Wir emp¬
fangen die Vorlage mit dem schärfsten Mißtrauen und
lehnen sie ab; denn

ihr wahrer Zweck ist nicht die Förderung , sondern die
Heninrung des Verkehrs.

Zu unserer Überzeugung sind wir auch durch die Betrach¬
tung gekommen über die Art und Weise, wie der Entwurf

Aus Kunst und Leben.
* Das Verbot der Aufführung von „Frühlings Er¬

wachen" von W cd eki n d in Königsberg  hat das
größte Aussehen dort hervorgerusen. Die Presse wendet nch
in starken Ausdrücken gegen diese Bevormundung durch die
Polizei . Der Goethebund will eine große Proteftversamm-
lung veranstalten. Sehr richtig bemerkt der geistvolle
Theaterkrttiker der „Hartnngschen Zeitung", Dr . Ludwig
Goldstern,  u . a.: „Und nicht tragisch, sondern einfach
traurig ist es, daß immer wieder die ernste Kunst als
Sündenbock herhalten muß, während die zynische Zwer-
deutigkeit französischer Schwänke und die ganz gemeine
Varietszote sich im blendenden Rampenlichte breitmachen
darf und sich offen des behördlichen Plaeetstempels erfreut.
Durch solche Verbote wird der Kunst das Leben wahrhaft
schwer gemacht, wird die Naivität des künstlerischen Schaf¬
fens unterbunden und der Wagemut der Theaterleitungen
in den Winkel gescheucht. Das Theater muß viel¬
gestaltig sein wie das Leben.  Für die sittliche
Bildung der Jugend sind Kirche, Schule uno Haus da ; für
die dramatische Kunst haben wir Erwachsenen nur das
Theater, das bei seinen ernstesten und wertvollsten Leistungen
der Allgemeinheit nicht verschlossen werden darf, weil ein
paar unreife Burschen oder unerzogene Mägdelein daran
Schaden nehmen könnten. Die mögen sich an solchen Aben¬
den von ihren Lehrern, Erziehern und Eltern etwas aus
dem Katechismus vorlesen oder aus Grimms Märchenbuch
erzählen lassen. Der Sinn keiner Gesetzgebung kann es sein,
eine Vrertelmillionenstadt, die Universität, Akademie, Gar¬
nison. Zentralen des kaufmännischen, inoustriellen und ge¬
werblichen Lebens umfaßt, eines bedeutenden Kunstwerks
von hohem Kultnrwert zu berauben, um eine imaginäre
verschwindende Minderheit eventuell zu schonen und zu
schützen. Wir hoffen bestimmt, daß dieses Verbot, das der
Stadt der reinen Vernunft wahrlich nicht zur Mehrung ihres
Ansehens gereichen kann (wenn nicht anders , so mit einigen
weiteren Textstrichen) zurückgezogen wird — che daraus noch
weitere Komplikationenentstehen."

Theater und Literatur.
Der Zustand der Gräfin Tolstoi,  die , wie berichtet,

unter Fiebererscheinungenerkrankt ist, hat sich verschlimmert.
Dr . Makowetzki befürchtet die Entwicklung einer Lungen¬
entzündung
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geschaffen wurde. Es ist das erstemal, daß einzelne Bundes¬
staaten sich mit ihren Bundesratsfchmerzen an die Osfent-
lichkeit wenden müssen. Die Denkschrift von Sachsen und
Baden war gewissermaßen ein Notschrei und enthielt fleißig
gesammelt alle Gründe gegen die SchiffahrtsabgaLen. Zu
den Nachtigallen Sachsen und Baden sagte der preußische
Adler einfach: Du bist mein, denn ich bin groß und du bist
klein. (Heiterkeit. — Sehr gut ! links.) Nun ist uns ja
nicht gesagt worden, wie Preußen Sachsen und Baden
jetzt für seinen Standpunkt gewonnen hat. sollten diesen
Staaten aber im Bundcsrat für ihre Zustimmung Kon¬
zessionen gemacht werden und der Entwurf nicht nach rein
fachlichen Gesichtspunkten abgesaßt worden sein, so müßten
wir dagegen Protest erheben, über

die Verfaffungswidrigkeit der Schisfahrtsabgaüen
ist der Reichskanzler mit Eleganz hinweggegangen. Wie
agrarisch der Gesetzentwurf ist, geht daraus hervor, Laß das
Getreide mit den höchsten  Sätzen tarifiert ist. Um
diesen traurigen Mut beneide ich die Regierung in der
jetzigen Zeit der Lebensmittelteuerung nicht. (Beifall auf
der Linken.) Gegen das Gefetz sprechen nicht nur Gründe
der inneren, sondern vor allem der äußeren Politik ! Wir
schädigen wirtschaftlicheInteressen und verderben cs mit
unseren letzten Freunden. Das ist die Folge unserer Junker-
Politik.

Abg. Wölzl (naÄ.) : Mit einem Teil meiner politischen
Freunde begrüße ich die Vorlage freudig, wenn sie auch
verbesserungsfähi-g ist. Aber sie ist eine geeignete Grund¬
lage für wirksame Förderung des Ausbaues der deutschen
Wasserstraßen. Lokale Interessen, das möge die Gegner¬
schaft von Mannheim erwägen, müssen bei der großen
nationalen Bedeutung der Frage zurückstehen. Das Vor¬
gehen der Regierungen ist von veckehrsfreundlichenAb¬
sichten diktiert.

Abg. Kampfs (Fortschr. Vpt.) : Die Vorlage wirst ein
grelles Licht auf die Beziehungen Preußens zu de» anderen
Bundesstaaten.
Der Junkerstaat Preußen setzt seinen Willen im Bundes¬

rat durch im Gegensatz zur Verfassung,
die von dem großen Gedanken getragen war, die
schwächeren Staaten vor den stärkeren zu schützen und Miß-
Helligkeiten zu vermeiden. Im -Volke und auch bei einzelnen
Bundesregierungen herrscht darüber das größte Mißbe¬
hagen. Bon einer verkehrsfreundlichen Maßnahme ist
keine Rede. Die Abschaffung der Schiffahrtsabgaben vor
50 Jahren war ein Fortschritt. Jetzt soll der Weg rückwärts
gemacht werden. Reue Fesseln kommen, keine Erleichte¬
rungen. Für jedes Stromgebiet kommt ein kleiner Bun¬
desrat , ein kleines Parlament . Es ist ein kompliziertes, un¬
praktisches System, ein Sprung ins Dunkle. Bezeichnend
ist, daß die neun Seiten starke Vorlage zwei Setten Straf-
bestimmungen enthält . Der Ausgangspunkt der ganzen
Aktion ist der preußische Landtag, der seinerzeit ein großes
Kulturwerk -ans einseitig agrarischen Interessen verwarf:
den Mittellandkanal. Allen Plänen von dieser Seite stechen
wir daher mit dem größten Mißtrauen und der größten
Skepsis gegenüber. (Sehr richtig! links.) Wir bedauern
lebhaft die Haltung der preußischen Regierung. Große
nationale  Interessen stehen auf dem Spiel . Warum
baut man nicht Kanäle ohne sie mit solchen Abgaben zu
verkoppeln? Gerade die Schisfahrt ist eine wesentliche
Stütze der Machtstellung Deutschlands geworden.

Wollen Sie unsere entwicklungsfähigeSchiffahrt schwer
belasten und damit die ganze Volkswirtschaft schädigen?

Mit geringen Gebühren fängt man an, bald werden sie er¬
höht werden, und zwar ohne Zutun des Parlaments . Denn
die agrarische Mehrheit des preußischen Landtags regiert
auch im Reichstag und im Bundesrat . Warum hat man
die badisch-sächsrsche Denkschrift zu dieser Frage nicht vor¬
gelegt? Sie steht turmhoch über der Begründung -des uns
vorliegenden Gesetzes. Jetzt hat Preußen durch geheime
Konzessionen alle Bundesstaaten umgestimmt. Wird der
Entwurf Gesetz, dann hat der deutsche Reichstag für alle

Das „Intime Theater" in Nürnberg  brachte Rudolf
Presbers  einaktiges Drama „Abrechnung"  am
Samstag zur Uraufführung. Das Stück fand Beifall.

Die Komödie„V er t aus chte Se el en " von Wilhelm
v. Scholz fand bei ihrer ersten Aufführung im Thalia-
Theater zu Hamburg  äußerst starken Beifall.

Bildende Kunst und Musik.
In Berlin  in der Singakademie veranstaltete Herr

Ferdinand Kaufmann  von hier ein Sinfoniekonzett.
Er dirigierte an der Spitze der Philharmoniker die
Sinfonie Nr. 4 op. 36 von Tfchaikowsky, das Brahms-sche
Violinkonzert und die Sinfonische Phantasie für
großes Orchester, Tenorsolo, Männerchor und Orgel von
Volkmar Andrea. Der junge Künstler erzielte einen unbe¬
strittenen Erfolg. Er wird demnächst eine Tournee in
Amerika unternehmen.

Professor Fritz Er ! er,  der Schöpfer unserer vielum¬
strittenen Kurhanssresken, hat von der Stadtdirettion
Hannover  den Auftrag erhallen, den großen Festsaal
des dortigen neuen Rathauses auszumalen. Die Entwürfe
sind von den maßgebenden Behörden bereits genehmigt
worden.

Dr . Emawuel Kayser,  bekanntlich ein geborener
Wiesbadener, der kürzlich hier mit seinem Lieder-Abend
im Kasino lebhafte Anerkennung fand, hat dieser Tage in
München  gemeinsam mit der Norwegerin Elisabeih
Munthc - Kaas  einen von starkenr Beifall begleiteten
Lieder-Abend gegeben.

Die Jury der Weltausstellung in Buenos-
Aires hat dem Berliner  Bildhauer Walter L e w y für
seine sechs Meter hohe Bronzegruppe „Jason " den „Grand
Prix " zuert'annt. Außerdem wurde dem Künstler seitens der
Ausstellungskommissionein Ehrendiplom verliehen.

„S tellamar is ", musikalisches Schauspiel von Alfred
Kaiser,  fand bei der Uraufführung in Düsseldorf
durchschlagenden Erfolg. Darsteller und Komponist wurden
dreißigmal gerufen.

Richard Wetz , der Erfurter  Komponist, der sich
demnächst mit einem Lieder-Abend als Lyriker in Leipzig
ein,führen wird, dirigierte seine bereits im Gewandhause
erklungene Kleist - Ouvertüre  im dritten C ö l n er
Gürzenich-Konzert und errang mit diesem Weck«ine» un¬
gewöhnlich großen Erfolg,
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Zeiten über Schiffahrtsabgaben nichts mehr zu sagen. UnJb
Wie wird es mit dem Verhältnis zum Ausland ?

Sellen die Ausländer etwa gebührenfrei fein?
Damit würde die Industrie zum Aschenbrödel herabgewQr-
digt werden. Wir verlangen eine beruhigende Erklärung
der Regierung. Wir hoffen, daß es gelingen wird , die Ab¬
gabenfreiheit der deutschen Ströme , dieses Wahrzeichen
deutscher Freiheit, nicht zu zerstören, sondern zu erhallen.
(Beifall links.)

Abg. Frhr . v. Ganih (Rpt.) : Die agrarische Mehrheit
tn Preußen hat mit der Vorlage nichts zu tun. Die bis¬
herige Abgabenfreiheil war eine große Ungerechtigkeit. Die
Vorlage hätte noch ganz anders sein müssen. Preußen
kommt den kleineren Staaten sehr loyal entgegen. Von
weiteren Eisenbahngemeinschaftenhalte ich nicht viel, auch
nicht mit Sachsen. Die Vorlage wird in der Kommission
manche Abänderung erfahren müssen.

Minister v. Breitenbach: Verhandlungen Wer eine
Eisenbahngemeinschaft mit Sachsen sind nicht gepflogen
worden. Anderslautende Nachrichten gehören in das Reich
der Fabel. Ich hoffe, daß eine große Mehrheit des
Hauses der Vorlage zustimmen wird, wenn auch eine große
Anzahl von Abänderungsanträgen auch von Freunden des
Gesetzes zu erwarten ist.
Es ist nicht richtig, daß das preußische Wasserstratzengesetz

einen Bruch der Reichsverfaffung bedeutet.
Dieses Gesetz ist erlassen im vollen Bewußtsein der
Pflichte», die Preußen gegenWer dem Reich zu erfüllen hat.
Selbst Theodor Barth hat cs früher ausgesprochen, daß die
Schiffahrtsabgabenfreiheit kein  Palladium des Libera¬
lismus sei. Der nationale Gedanke hat nun die Bundes¬
staaten veranlaßt , einheitlich und einmütig vorzugehen und
gegenseitige Konzessionen zu machen. Ich bin der festen
Überzeugung, daß wir in der Kommission eine Verstän¬
digung erzielen werden. (Beifall.)

Abg. Vogt-Hall (Wirffch. Vgg.) : Die Mehrheit meiner
Freunde steht der Vorlage sympathisch gegenüber.

Abg. Dr . Ricklin (Elsässer) : Wäre Elsaß-Lothringen
schon im Bundesrat vertreten, so wäre keine Einstimmigkeit
erzielt worden. Auf das Reichsland wird wieder keine
Rücksicht  genommen.

Abg. GrSgoire (Lothr.) : In der vorliegenden Form ist
die Vorlage nicht annehmbar. Unfaßbar ist es, daß die
Saar - und Moselkanalisation nicht in das Gesetz ausge¬
nommen ist. Die Mosclkanalisation, die vor 1870 von den
Franzosen bereits in Angriff genommen war , muß jetzt nach
40 Jahren dank dem Widerstand Preußens immer noch ge¬
fordert werden.

Minister v. Breitenbach: Wir haben nicht alle unsere
Pläne in diesem Gesetz festlegen können, weil die Regie¬
rung bei den notwendigen Verhandlungen mit dem A u s-
land  dadurch in ihrer Stellung geschwächt werden könnte.
Fiskalisch find wir bei der Anlage von Kanälen und bei
Schiffahrtsverbesserungen nicht. Die Kanalisierung -der
Mosel und der Saar ist zurzeit nicht angängig.

Ein Vertagungsantrag wird angenommen.
Dienstag 1 Uhr: Weiterberatung; Kurpfuschergesetz.—

Schluß 6% Uhr.

Ausland.
Grrgtan » .

Das Ende des Parlaments . Die Rede des Königs,
durch die er das Parlament für „prorogiert" erklärt, begann:
„Ich spreche zu Ihnen zum erstenmal unter dem Schatten
des großen Unglücks, welches das Dahinscheiden meines
geliebten Vaters verursacht hat. Ich erhielt aus allen
Tellen meiner Besitzungen überreiche Beweise dafür, daß
der unersetzliche Verlust, der mich und meine Familie ge¬
troffen, von meinen Untertanen tief beklagt wird . Ich habe
mich den Pflichten, zu denen ich berufen wurde, mit dem
ernsten Wunsche gewidmet, den Fußtapsen meines lieben
Vaters zu folgen. Die Beziehungen zu den fremden
Mächten waren andauernd freundliche." Der König sprach
dann seine zuversichtliche Hoffnung aus , daß die Fischerei¬
stage zwischen Kanada, Newfoundland und den Vereinigten
Staaten durch das Schiedsgericht tm Haag endgültig bei¬
gelegt sei, und gab hierauf seiner besonderen Befriedigung
darüber Ausdruck, daß es möglich gewesen sei, so ver¬
wickelte und schwierige Probleme durch schiedsgerichtlichen
Spruch zu erledigen, daß die Entscheidung von beiden Par¬
teien in einem Geiste angenommen sei, der dahin wirken
müsse, den guten Willen zu vermehren. Der König berührte
sodann die Mission des Herzogs von  C o n n a u g h t,
das erste Parlament der Union von Südafrika  zu er¬
öffnen, und sprach die zuversichtliche Haltung aus , daß Süd¬
afrikas Fortschritt, Glück und Wohlfahrt andauern mögen.
Er nahm hierauf Bezug auf die Verwaltungsresorm
Indiens und -dankte dem Unterhause, daß es für die Er¬
fordernisse des Jahres in freigiebiger Weise Fürsorge ge¬
troffen habe, einschließlich der vermehrten Zuwendungen
für die Flotte und der weiteren Ausgaben für die Alters-
pensionen. Der König gab schließlich seinem Bedauern
Ausdruck, daß die Konferenz  zur Beilegung der
Meinungsverschiedenheiten- zwischen den beiden Häusern
des Parlaments gescheitert  sei . — Der König hat in
der Sitzung des geheimen Rats die Proklamation unter¬
zeichnet, durch die -das Parlament aufgelöst  und das
neue Parlament auf den 31. Januar 1911 einberufen wird.

Neuorganisation der Marine . Nach der „Evening
Times" stehen in dem Kommando der englischen Flotte
umfassende Veränderungen bevor. Die Admiralität hat die
Absicht, die verschiedenen, jetzt voneinander unabhängigen
Kommandos auszuheben und einen einzigen Chef
für die gesamte englische Kriegsmarine zu ernennen. Es
würden also künftighin keine Heimatslotte, Allanttsche
Flotte, Mittelmeer- oder Ostasienflotte mit gesonderten
Torpedogeschwadern geben, denn diese jetzt fast selbstän¬
digen Geschwader sollen in Zukunft einer Oberleitung unter¬
stehen, die nach Belieben und nach Bedarf die Schiffskräste
verteilt und entsendet.

RtrßlaNS.
Zusammenkunftzwischen dem Zaren und Kaiser Franz

Joseph ? Wie aus russischen Kreisen verlautet, soll der
Zar Nllolaus zur Bedingung (?) seiner Zusammenkunft
mit dem Kaffer Franz Joseph die Demission des Grasen
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Aehrenthal  gemacht haben, wie auch Jswolski
demissioniert habe.

ÜiiroSttistt.
Eröffnung des Parlaments . Die Tagung des Parla¬

ments wurde gestern eröffnet. Die vom König verlesene
Thronrede besagt, der König zweifle nicht, daß das Par¬
lament durch die Annahme der von der Regierung einge-
brachten Gesetzentwürfe eilt reichhaltiges, für das Land
wohltätiges Gcsetzgcbungswerk geschaffen habe. Rumänien
habe sich das Vertrauen und die Freundschaft aller Staaten
gesichert, die ebenso wie Rumänien in dem Frieden eine
feste Bürgschaft für ihre Entwicklung fänden.

lSriechrrriund.
Gegen den Premierminister Benizelos, der bekannt¬

lich eine Wahlrundreffe in Thessalien macht, wurde gestern
aus der Effenbahnstreckezwischen Trikkala und Volo ein
Attentat dadurch versucht, daß ein Eisenistab von 80 Kilo
quer über die Schienen gelegt wurde. Die Alaschine
schleuderte das Eisen zur Seite und der Zug korulte ohne
Schaden weiterfahren.

Türke !.
Die Antwort der Kretamächte auf die Vorstellungen

der Pforte befriedigte die Pforte besonders deshalb, weil
die Zusage der Wahrung der Souveränitätsrechte wieder¬
holt un-d das Vorgehen -der Kreter als kindisch bezeichnet
wurde. Aus das Verlangen der Pforte nach der end¬
gültigen Lösung der Kretasrage erwiderte nur eine Schutz¬
macht, welche erklärte, daß die Zeit hierfür nicht fern sei.

Rereirngte Skttaren.
Der Kanrpf gegen den Zuckertrust. Die Staatsanwalt¬

schaft hat ein gerichtlichesVerfahren zum Zweck der Auf¬
lösung der American Sugar Resining Company eingeleitet,
der zur Last gelegt wird, daß sie eine ungesetzliche Kom¬
bination zur Beschränkung des Handels darstellt ttnd gegen
das Anütrustg-esetz verstößt.

Meriko.
Das Ende der Unruhen. Die Unruhen sind nunmehr

von der Regierung vollständig unterdrückt worden. Überall
herrscht Ruhe. Der Unionstongreß hat dem Präsidenten
Proforio Diaz sein Vertrauen ausgesprochen. — Im
Widerspruch mit -dieser Meldung steht eine aridere aus
Chihuahua, wo 600 Mann Regierungstruppen von 9 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittags gegen 400 Anhänger
Maideros fochttn, Die Aufständischen hatten sich bei
Fresno , 20 Kilometer von Chihuahua, in einen Hinterhalt
gelegt. Sie eröffneten das Feuer auf die Kavallerie-Nach¬
hut eines von General Navarro befehligten Truppenkörpers.
Sukzessive aus mehreren Positionen vertrieben, flohen die
Aufständischen ins Gebirge. Die Verfolgung wurde ausge-
geben, weil einem amtlichen Bericht zufolge die Truppen
sich der Verwundeten annehmen wollten, was eigentlich
merkwürdig klingt, da derselbe Bericht nur von einigen
verwundeten Soldaten , hingegen 15 toten und vielen ver¬
wundeten Revolutionären spricht.

Ans Stadl und Krmd«.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . November.

Patengeschcnkfür S. M. S. „Nassau".
Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬

baden hat in seiner Sitzung vom 26. April 1909 für die
Beschaffung eines Patengeschenks für das am 7. März 1908
auf der Kaiser!. Werst zu Wilhelmshaven vom Stapel ge¬
laufene Linienschiff„Nassau", des ersten des neuen großen
Linienschiffstyps unserer Marine (Dreadnoughts), mit einer
Besatzung von nahezu 1000 Mann, eine Summe von 10000
Mark dem Landesausschuß zur Verfügung gestellt. Zu dem
gleichen Zweck hatte sich im Regierungsbezirk Wiesbaden
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters a. D. und Mitglied
des Hauses der Abgeordneten Wolfs zu Biebrich a . Rhein,
ein besonderes Komitee gebildet, das die Beschaffung weite¬
rer Mittel durch eine private Geldsammlung betrieb. Act
dieser Sammlung haben mit Ausnahme der Städte Frank¬
furt a . M. und Homburg v. d. H. sämtliche Kreise und
Städte des Regierungsbezirks, einzelne Landgemeinden
sowie zahlreiche Private sich beteiligt. Das Gesamtergeb¬
nis der Sammlung hat die beträchtliche Höhe von 9681 M.
erreicht und damit das lebhafte Interesse werter Kreise un¬
serer Bevölkerung auf das erfreulichste bekundet. Im Zu¬
sammengehen mit dem bezetchneten Komitee beschloß der
Landesausschuß aus den verfügbaren Mitteln dem genann¬
ten Schiff folgende Geschenke, deren Annahme von dem
Kaiser genehmigt wurde, zu überweisen:

1. Eine Bibliothek  für die Unteroffiziere und
Maimschaften des Schiffes, bestehend aus rund 1100 Bänden,
bei deren Beschaffung in erster Linie heimatliche Schrift¬
steller berücksichtigt wurden, nebst einem Bücherverzeichnis
in einfacher Ausstattung. Das in 8 Abteilungen gegliederte
gedruckte Verzeichnis, das von dem Direktor der Nassauischen
Landesbibliothek, Professor Br . Liesegang zu Wiesbaden,
der auch, von einigen Schenkungenabgesehen, bt,c Auswahl
der Bücher getroffen hat, zusammengestellt wurde, ist ebenso
wie jedes einzelne Buch mit einem von Maler Hans Völcker
zu Wiesbaden entworfenen, die Burg Nassau mit der Burg
Stein , sowie einen Teil der Stadt Nassau darstellenden
Buchzeichen(Ex libris ) geschmückt. Die Bibliothek gelangte
am 30. April 1910 zur Absendung an das Kommando des
Schiffes nach Kiel. Die Gesamtauswendnng für die
Bibliothek, einschlteßlich Druck des Bücherverzeichnisses und
des Buchzeichens, sowie Fracht- usw. Kosten, beträgt rund
4200 Mark.

2. Einen T a f e l a u s sa H für die Kommandanten-
meffe des Schiffes, nach einem Entwurf des Bezirkskonser¬
vators und Direktors der Kunstgewerbeschule zu Franksurt
a. M., Professor Luthmer zu Frankfurt a. M., von Bild¬
hauer Karl Stock daselbst in Silber , Email und Halbedel¬
steinen modelliert und ausgeführt , das Silber mit teilweiser
Ziervergoldung, die mittlere, das Wappen des Bezirksver¬
bands tragende Säule in Onyx, die sie umgebendenSilber¬
zierate mit echten Halbedelsteinen ausgeschmückt. An der
Vorder- und Rückseite befinden sich zwei, den Rhein und die
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Lahn darstellende Figuren mit den Modellen der Pfalz bei
Caub a. Rh. und des Doms zu Limburg a . d. L. Während
unten die Wappen der beiden größten Städte des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden, Frankfurt a. M. und Wiesbaden,
sowie diejenigen von Biebricha . Rh., als der letzten Residenz
der Herzöge zu Nassau, und Dillenburg, des Stammsitzes
der Linie Nassau-Oranten, angebracht sind, befinden sich in
der Btttte, zu einem Kranz in einer Krone vereinigt, die
in farbiger Emaille ausgeführten Wappen von 16 weiteren
nassauischen Städten , und zwar: Biedenkopf, Herborn,
Höchsta . M., Limburg a. d. L., Hadamar, Weilburg, König¬
stein, Hachenburg, Rüdesheim, St . Goarshausen, Diez
a. d. L., Langenschwalbach, Idstein , Montabaur , Ustngm
und Westerburg. Die Ausführung des Silberschmucks ist
in sorgfältiger Durcharbeitung aller, besonders der figür¬
lichen Teile, erfolgt. Einschlteßlich Verpackungs- und Trans¬
portkosten des am 27. September 1910 zur Absendung an
das Schiff nach Wilhelmshaven gelangten und dott unver¬
sehrt angekommenen Tafelaufsatzes wurden 5066 M. 50 Pf.
aufgewendet.

Der Kommandant des Schisses hat für die Bibliothek
und für den Tafelaufsatz herzltchst gedankt und mitgeteilt,
daß die wundervolle und geschmackvolle Arbeit an dem letz¬
teren allerseits Bewunderung erregt habe. In seinem Dank¬
schreiben sühtt er sodann noch aus : „Wie wir alle von der
Überzeugung durchdrungen sind, daß Heer wie Manne nur
dann ihren hohen Aufgaben voll gerecht werden können,
wenn sie von der Liebe und dem Vertrauen des ganzen
Volkes getragen werden, so sehen wir in diesem Geschenk
ein neues, uns eng miteinander verknüpfendes Band. J «b
werde dafür Sorge tragen, daß der Tafelaufsatz bei Fest¬
lichkeiten sowohl bei mir wie in der Offiztersmesse stets zu
seinem Zweck verwendet werden wird und uns dann wie
auch auf entlegener Fahrt in der Ferne stets eine dankbare
Erinnerung an die Heimat sein wird ."

3. Den Rest der Geldmittel mit 10 600 M. als
„Nassau - Stiftung"  dem Schiff zu überweisen. Das
Kapital soll mündelstcher angelegt und dessen Zinsen nach
den hierfür festgelegten Satzungen nach Bestimmung des
jeweiligen Kommandanten des Schiffes verwendet werden:
Zur Unterstützung von würdigen Unteroffizieren und Ge¬
meinen oder deren Ehefrauen bei Eintritt unverschuldeter
Notlagen, zur Gewährung von Anerkennungen, möglichst
nicht in Form von Geld, oder soweit sie nicht zu diesen
Zwecken Verwendung gefunden haben, zur Vermehrung des
Sttftungsvermögens . Letzterem sind auch etwaige später zn-
sallende weitere Zuwendungen zuzuschlagen, falls nicht die
Stifter etwas anderes ausdrücklichbestimmen. Das Stif-
tungskapital wird in den nächsten Tagen an die Kasse der
Marinestation der Nordsee in Wilhelmshaven abgeführt,
die für dessen mündelstchere Anlegung und Verwaltung ver¬
antwortlich ist.

Das eingangs bezcichnete Komitee hat am 22. November,
d. I . seine Schlußsitzung im Landeshaus zu Wiesbaden ab¬
gehalten und dabei allen Spendern und den bei der Be¬
schaffung der Geschenke tätig gewesenen Herren seinen Dank
ausgesprochen. _

Jubiläum des Fernsprechers in Wiesbaden.
I.

Am 1. Dezember werden 25 Jahre verflossen sein, seit¬
dem in Wiesbaden ein Fernsprechnetz besteht. Bei der all¬
gemeinen Bedeutung, die der Fernsprecher heute im täg¬
lichen Leben hat, bei seinem großen Einfluß aus private und
öffentliche Interessen erscheint ein Rückblick auf die Ent
Wicklung des Fernsprechers am Platz. Der Erfinder des
ersten Fernsprechers, Lehrer .und Naturforscher Philipp
Reis in Friedrichsdorf bei Homburg v. d. H., dem man
in feinem Geburtsort Gelnhausen ein Denkmal gesetzt hat,
und der int Jahre 1861 einen allerdings noch recht unvoll¬
kommenen Fernsprechapparat konstruierte — er übertrug nur
einzelne Worte auf ganz kurze Entfernung — hat gewiß
nicht geahnt, welche riesige Entwicklung seiner Erfindung
später beschieden war . VollkommenereApparate zu kon¬
struieren, war dem Professor Graham Bell in Boston im
Jahre 1876 gelungen; er ist als Erfinder des „Telephons"
zu bezeichnen, nach dessen Prinzip auch der heute noch im
allgemeinen Gebrauch befindliche Fernhörer gebaut ist.

Kaum war die Erfindung Professor Bells in Deutsch¬
land bekannt geworden, als der General-Postmeister, nach-
inalige Staatssekretär des Reichspostamts Br . v. Stephan,
im Herbst 1877 Versuche mit den Bellschen Telephonen an¬
stellen ließ. Nach deren günstigem Ergebnis beschloß
v. Stephan die sofortige Nutzbarmachungder Erfindung für
den allgemeinen Verkehr, und zwar wurden zunächst kleinere
Postanstalten, die mit Morse-Telegraphen wegen der da¬
mals sehr hohen Kosten noch nicht ausgerüstet waren, mit
größeren, bei denen schon Telegraphenbetrieb bestand, ver¬
bunden. Damit war Deutschland an die Spitze einer hoch-
bedeutsamen Bewegung getreten, denn noch in keinem ande¬
ren Land, selbst nicht in dem des Erfinders Bell, hatte man
bis dahin Schritte zur praktischen Ausnutzung des Fern¬
sprechers unternommen. Schon ein Jahr darauf , also 1878,
betrug in Deutschland die Zahl der mit Fernsprecher ausge¬
rüsteten kleinen Telegraphenanstalten 278.

Inzwischen hatte man in Amerika begonnen, den Fern¬
sprecher zum unmittelbaren Austausch von Nachrichten zwi¬
schen Privaten zu benutzen, also Fernsprechnetze innerhalb
der Orte zu schaffen. Diesem Beispiel folgte Deutschland
wenige Jahre später. Am 24. Januar 1831 wurde das erste
deutsche Fernsprechnetz in Mülhausen (Eis.) mit 72 Teil¬
nehmern in Betrieb genommen. Es folgten Berlin, Ham¬
burg, Frankfurt (Main), Mannheim unld andere große
Handelszentren. Großen Einfluß auf die rasche Ausbrei¬
tung des Fernsprechers hatten natürlich die technischen Ver¬
besserungen, die daran vorgenommen wurden.

Eine der wesentlichsten ist die Erfindung des Mikro¬
phons, welches Professor Hughes im Jahre 1878 kon¬
struierte. Der Name des Apparats — zu deutsch „Klein-
töner" — deutet die Fähigkeit, schwache Geräusche wahr¬
nehmbar zu machen, an. Mit Hilfe der Mikrophone, die als
Sprechapparate an Stelle der Bellschen Telephone traten,
wurde die Verständigung besser und auf größere Entfer¬
nungen möglich. Kein Wunder, daß die Zahl der Orts-
fernsprechnetze immer mehr zunahm; ihre Zahl betrug Ende
1882 in Deutschland bereits 21 mit rund 3700 Sprechstellen.

Aus das neue Verkehrsmittel konnte naturgemäß ein
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Kurort von der Bedeutung Wiesbadens keinesfalls verzich¬
ten, und so erhielt denn auch unsere Stadt im Jahre 1885
ihr Fernsprechnetz. Aus Anregung der Einwohnerschaft fan¬
den zu Anfang des Jahres 1885 durch den damaligen Tele-
gravheninspekior. fetzigen Geheimen Postrat im Reichspost¬
amt Karras , die nötigen Vorermittelungen statt, auf Grund
deren sich 63 Teilnehmer angemeldet hatten. Für die An¬
schließung der Teilnehmer an die Mm Telegraphenamt ein¬
zurichtenden Vermittlungsstellen waren 76 Kilometer Leitung
aus Stahldraht , zum größten Teil über Dächer, herzustellcn
und 183 eiserne Dachgestängc und 62 Holzstangen aufzu-
stellen, für damalige Verhältnisse eine sehr umfangreiche
Arbeit, die mehrere Monate Zeit beanspruchte. Bei der
Vermittlungsstelle kamen 2 Klappenschranke für je 50
Leitungen zur Ausstellung, die zur Verbindung der An¬
schlußleitungen untereinander zu dienen hatten. Die tech¬
nischen Einrichtungen beinr Vermittlungsamt waren die
denkbar einfachsten, und 2 Beamte reichten aus , um den
ganzen Fernsprechdienst, der dem Dienst des damals unter
Leitung des Telegraphendirektors Sack stehenden Kaisers.
Telegraphenamts angegliedert war , zu besorgen. Erwähnt
sei an dieser Stelle, daß die ersten Fernsprechbeamten, die
Herren Geiß und Blum, von denen der erstere noch jetzt im
hohen Alter von 85 Jahren als Pensionär in unserer Stadt
lebt, auch die ersten Telegraphenbeamten in Wiesbaden bei
der im Jahre 1857 eingerichteten preußischen Telegraphen¬
station 'waren, deren ganzes Personal aus einem Vorsteher,
2 Beamten und einer Depeschenbotin, der alten „Kathrin",
-bestand.

Die Gesamtkosten der Anlage waren auf rund 17 060 M.
veranschlagt. Als Vergütung für Benutzung des An¬
schlusses hatte man jährlich 150 M. zu zahlen. Am
1. Dezember 1885 wurde die Sradt -Fernsprechenrrichtung
Wiesbaden mit 68 Teilnehmern, unter denen viele noch
heute ihre damalige Nummer besitzen, wie Rheinhotel Nr. 1,
Zais Erben Nr. 6, A. Flach Nr. 10, Weber u. Ko. Nr. 13,
Julius Herz Nr. 17, Gebr. Simon Nr. 20, Aug. Engel
Nr. 53, C. Theod. Wagner Nr. 37, Mitteldeutsche Kredit¬
bank Nr. 66 u. a. mehr, in Betrieb genommen. — Mit dein
neuen Verkehrsmittel befreundete man sich im Lause der
Zeit immer mehr, wie die nachfolgende Übersicht ergibt:

Jahr

"""
Zahl ber

Teilnehmer

Zahl
der täglich
geführten
Gcspräcke

Zahl der
Fernsprech-

beainten

1885 68 180 2
1888 120 .300 2
1891 199 1030 8
1895 380 2100 9
1899 850 10900 28
1900 1140 10200 40
1902 1640 11500 55
1905 2460 12800 66
1908 3400 18700 74
1910 3907 30000 76

Ms Tclegraphendirektor Sack im Jahre 1888 das Amt
«n seinen Nachfolger, Freiherrn v. Seckendorfs, übergab,
zählte das Netz 120 Teilnehmer. Unter der Leitung des
Herrn v. Seckendorfs ist diese Zahl ganz erheblich gestiegen,
besonders im Jahre 1900, tu welchem aus Anlaß der neuen
Gebührenordnung mit den ermäßigten Gebührensätze» ein
Zuwachs von rund 300 Teilnehmern aus einmal cintrat.
Die Steigerung hielt an , so daß Herr v. Seckendorfs im
Jahre 1902 das Telegraphenamt seinem Nachfolger und
jetzigen Leiter, dem Tclegraphendirektor Frosch, schon mit
1640 Teilnehmern übergeben konnte, die binnen kurzem die
stattliche Anzahl vo» 4000 erreicht haben werden.

Mit dieser sprungweisen Steigerung mutzten die tech¬
nischen Einrichtungen Schritt haltern Schon im Jahre 1895
war es nicht mehr möglich, den Vermittlungsdienst mit den
vorhandenen Einrichtungen regelrecht wahrzunehmen. Aller¬
dings konnte bei den Ämtern durch Aneinanderreihen meh¬
rerer der oben bezeichneten Klappenschränke die Aufnahme¬
fähigkeit einer Bernstttlungsstelle gesteigert werden, zu¬
gleich aber mehrten sich die Schwierigkeiten des Betriebs,
die namentlich darin bestanden, daß die Verbindungen
zwischen verschiedenen Schränken nur nach vorheriger münd¬
licher Verständigung der Beamten möglich waren ; der Be¬
trieb wurde dadurch schwerfällig und äußerst geräuschvoll.
Man braucht sich nur zu vergegenwärtigen, welches Stim¬
mengewirr entstehen muß, wenn 8 Beamte an 8 Klappen-
schränken sich fortgesetzt die miteinander zu verbindenden
Teilnehmernmnmern zurufen. Die Zuverlässigkeit und
«Schnelligkeit des Betriebs mußte darunter unbedingt leiden.
Man hatte daher anderwärts schon Versuche zur Beseiti¬
gung der Übelstände durch Verwendung sogenannter Viel¬
sachumschalter angestellt und das Ergebnis erzielt, daß die
früheren Schwierigkeiten vollständig behoben wurden. Da
die Vielsachumschalterheutigen Tags noch überall den
Hauptbestandteil der Fernsprechämter bilden, so wird es
von Interesse sein, aus daS dabei angewendete Prinzip kurz
ein zu gehen. Bei den Vielfachumschalternsind die Teilneh-
merleitungen nicht nur auf einen einzigen Klappenschrank,
wie bei dem ursprünglichen System, gelegt, sondern sie
durchlaufen erst jeden Schrank des Vermittlungsamts , und
zwar jedesmal über eine sogenannte Dielfachklinke, und
sind darnr erst auf einen bestimmten Schrank über ein An¬
rufsignal zur Erde geführt. Die Anrufstgnale (Klappen)
sind aus alle Schränke gleichmäßig verteilt, während nach
dem oben Gesagten die Viclfachklinken sämtlicher Teilneh¬
merleitungen auf jedem Schrank vollzählig vorhanden sind.
Ein Schrank kann bis zu 10 089 solcher Klinken aufnehmen.
Erscheint nun das Anrufsignal eines Teilnehmers an irgend
einem 'Schrank, so schaltet sich der diesen bedienende Beamte
in die Leitung und kann den anrufenden Teilnehmer rnit
jeder beliebiger: anderen Leitung durch Einstecken einer
Stöpselschnur in die Vielfachklinke aus seinem Schrankver-
binden, ohne die Hilfe eines anderen Beamten dabei nötig
zu haben. (Der zweite Artikel folgt in der nächsten
Morgen-Ausgabe.)

Terrtscher Käuferbund.
Die schon mehrfach angeregte Gründung einer Orts¬

gruppe  des Deutschen Käuferbundes bezweckte eine ziem¬
lich gut besuchte Versammlung, welche gestern abend in der
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„Wortburg" stattfand. Pfarrer Hof mann  gab in seiner
Eröffnungsansprache einen kurzen überblick über Organi¬
sation und Ziele des Bundes , der seit nunmehr 4 Jahren
besteht, 4 Ortsgruppen , 720 Einzelmitglieder und 25 Ver¬
eine in Stärke von 146 000 Mitgliedern bat . Der Deutsche
Käuferbund will allgemeinen sozialen Interessen dienen.
Er will zur „Käu ser  m ora  l " erziehen, die bei den Ein¬
käufen nicht nur an sich selbst denkt, sondern auch an die be¬
teiligten Angestellten und Kausleutc. Der Bund setzt sich
aus Frauen und Männern , aus Vertretern aller Konfessio¬
nen und Richtungen zusammen. Er führt eine „weiße
Liste"  über diejenigen Geschäfte, welche den Bestrebungen
des Bundes gerecht werden. Der erste Redner des Abends,
der Vorsitzende der deutschen Zentralstelle des internatio¬
nalen Bundes für Sonntagsfeier , Professor v. Kirchen-
h e i m-Heidelberg, sprach über den „Kamps um die
S o n n 1a g s r u h e". In zündender, begeisterter Rede
führte er aus : Mehr denn je sehne sich der Arbeiter nach
Ruhe in dem herrschenden Sturm , nach einem Stück Ewig¬
keit, das in das Leben hineinrage. Gesetze und Polizei
täten es nicht allein, das Publikum müsse Mitwirken. Der
Käuferbund wolle nicht die persönliche Freiheit beschränken,
sondern sie erweitern. Um des kleinen Nutzens willen dürfe
man sich die Ruhe des siebenten Tages nicht nehme» lassen.
Bei uns leide die Gesetzgebung nicht an allzu großer
Schnelligkeit! Seit dem Gesetz von 1892 über die Sonn¬
tagsruhe habe man zwar die schönsten Versprechungenzu
hören bekommen, geschehen aber sei wenig oder nichts. Geg¬
ner -habe der Bund viele, der Hanptgegner aber sei die Ge¬
wohnheit. Tic Fensterfreiheit sei eine Etappe im Kampf
um die Sonntagsruhe . Eine Stadt sei ohne offene Erker
keineswegs verödet. Solange der Handel mit geistigen Ge¬
tränken nicht eingeschrärtkt sei, könne man wenig für eine
Sonntagsfeier tun. Man müsse für eine gesetzliche Sonn¬
tagsheiligung und zugleich für eine richtige Anwendung des
Sonntags eintreten. — An zweiter Stelle sprach Frau
Pfarrer Schräder  über „W e i h nachts f i e b e r". Sie
wies darauf hin, wie. sehr vielen Meirschen durch das
„Weihnachtsfieber" dieser schönste aller Feiertage verdorben
werde. Alle, Angestellte, Postboten, Paketträger, reich und
arni, litten mehr oder weniger unter dem „Wcihnachts-
fieber". Die Hauptschuld trage die heutige Art des Ein¬
kausens. Als Hauptregel für das Einkäufen zu Weihnach¬
ten stellte die Rednerin folgende Forderungen: Man solle
sich zeitig überlegen, wem und was man zu schenken habe,
und ohne Aufschub die Einkäufe machen. Man solle nie am
Sonntag kaufen, Geduld bei der Auswahl zeigen, nicht spät
abends in de» Geschäften erscheinen, nur im äußersten Not¬
fall und nur während der Morgenstunden Umtauschen, die
Pakete aus den Läden in der Hauptsache selbst mitnehmen,
nach auswärts bestimmte Geschenke nie spät abends zur
Post geben, empfangene Waren alsbald bezahlen und end¬
lich angemessene Preise bezahlen. In der Vermeidung von
übertriebenem Luxus solle man bei der Geschenkauswahl
anderen mit gutem Beispiel vorangehen. Um nicht unbe-
friedigbare Wünsche bei den Kindern zu wecken, empfehle
sich, nur die Haupiartikel in den Erkern zur Schau zu stellen,
die Spezialitäten aber im Laden aufzustapeln. — Fräulein
Auerbach,  die Vorsitzende der Ortsgruppe des Kauf-
nlännischert Verbands für weibliche Angestellte, sprach kurz
über „Reformen im Stand der werblichen  Au¬
ge  stellten ". Sie verlangte eine möglichst vertiefte Aus¬
bildung der weiblichen Angestellten, weil sie nur so gleich¬
wertig dem Publikum gegenübertreten könnten, ferner den
Anschluß an die Berufsorganisation zur gemenssamen Ver¬
tretung der Standesinteressen. Von: Publikum erbat sie
die Bewirkung der Einkäufe nicht zu spät vor dem Abend¬
schluß. — Namens des Deutschnationalen Handlungsgehil¬
fenverbands gab S che l l i n - Frankfurt seine Zustimmung
zu den Bestrebungen des Deutschen Käuserbundes und legte
eine Entschließung  vor , wonach die Versammlung
ihren: lebhaften Bedauern über die Ablehnung des Antrags
aus Einführung der vollständigen Sonntagsruhe für Wies¬
baden Ausdruck verlieh und an den Magistrat die Bitte
richtete, den Stadtverordneten noch einmal eine einschlägige
Vorlage zu machen. Die Entschließung wurde mit über¬
wiegender Mehrheit angenommen.

Verein für Feuerbestattung.
In der Hauptversammlung des „Vereins für Feuerbe¬

stattung", die gestern abend unter dem Vorsitz des Sanitüts-
rats Do. Proebsting  stattsand, konnte bei der Erstattung
des Jahresberichts konstatiert werden, daß, wie im ganzen
Reich, so auch in Wiesbaden die Sache der Feuerbestattung
erhebliche Fortschritte  zu verzeichnen hat. Die
Mitgliederzahl des Vereins, die im vorigen Jahr 1058 be¬
tragen hatte, hat sich in diesem Jahr aus 1190 erhöht. Durch
deu Verein wurden 95 Einäscherungen ausgeführt . Dazu
kommen von anderer Seite 46, so daß die Gesamtzahl
der Einäscherungen  in Wiesbaden 141 beträgt, was
gegen das Vorjahr ebenfalls eine Vermehrung bedeutet.
Das Vereinsvermögen beträgt zurzeit 18 591 M. Die Zahl
der Krematorien ist vor: 18 aus 23 im abgelaufenen Jahr
gestiegen. Neue Krematorien wurden in Dessau, Gera, Leip¬
zig, Lübeck und Zwickau errichtet. Im Bau befinden sich
zurzeit etwa ein Dutzend Krematorien, die, sobald die
Feuerbestattung in Preußen und Bayern fakultativ einge¬
führt ist, in Gebrauch genommen werden können. Die Zahl
der Feuerbestattungen im Reich betrug im letzten Jahre
von Januar bis Oktober 4939 gegen 3949 im Vorjahr. Der
Vorsitzende wies sodann auf das Wiesbadener Kre-
matorru  m oder vielmehr aus den Raun :, der sich unter
der Trauerhalle auf dem Südfriedhof befindet, hin, der
nach der Einführung der Feuerbestattung zu einen: allen
Anforderungen der Pietät und der Ästhetik genügenden
Verbrennungsofen eingerichtet werden kann. Insbesondere
sind die von dem Maler Völcker  ausgeführten Gemälde
irr der Trauerhalle von hoher künstlerischer Bedeutung, über
der: Stand der Feuerbestattungssragr irr Preußen läßt sich
zurzeit immer noch nichts sehr Erfreuliches Mitteilen, die
Behörden beschränken sichd-a immer noch auf eine abwar¬
tende Haltung. Ein Immediatgesuch an den Kaiser, das der
Verein im Februar abgehen ließ, ist bisher noch unbeant¬
wortet geblieben. Daß die Stadtverwaltung der Feuerbc-
stattungssrage sympathisch gegenübersteht, hat sie bei dem
Bau der Trauerhalle, aus den: Südfriedhof bewiesen. Auf
Lerarstassimg Les Vereins hat die Stadt auch in der Frage
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eine Eingabe an die Regierung gerichtet, die jedoch erst im
Oktober abgegangen ist. Baumeister Albert Wolfs  machte
aus die Futterr.iauern aufmerksam, die die Urnenhalle aus
der.: Südsriedhof umgeben und die sich zu Urnenmschen ein¬
richten lassen. Einige Zeichnungen, die der Redner vor¬
zeigte, bewiesen dies aufs beste. Der Verein hat eine solche
Nische von der Stadt angekauft und wird sie zu einem E r b-
begräbnis  Herrichten lassen, um die Bevölkerung auf
die zweckmäßige Verwendung dieser Nischen aufmerksam zu
machen, Tie Gesamtkosten stellen sich, einschließlich der
Pacht auf 69 Jahre , aus etwa 1450 M. Der Vorsitzende
wies sodann nochmals darauf hin, daß die Mittel des Ver¬
eins diesem gestatten, da, wo die häuslichen Verhältnisse
eine gewünschte Feuerbestattung nicht ermöglichen, den
Hinterbliebenen finanzielle Unterstützung hierfür zu gewäh¬
ren. Der Kassenbericht, den Herr V u ! p i u s in Vertre¬
tung des erkrankten Herrn Heinrich Lugenbühl erstattete,
weist 35859 M. Einnahmen und 35 395 M. Ausgaben auf.
An Mitgliederbeiträgen gingen 3560M. ein. Dem Kassierer
würde Entlastung erteilt. Be: der Neuwahl des Aus¬
schusses und der Rechnungsprüfer wurden die bisherige«
Mitglieder wiedergewahlt. g.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag den 2. De¬
zember l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgerfaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. An¬
trag des Magistrats aus Abänderung der §§ 2 und 6 der
Konzcssionsstenerordnung  vom 27. März 1908.
Per . Fin .-A. 2. Magistratsvorlage , betreffend die Aus¬
führung von Notstandsarbeiten  im Winter
1910/11. Ber. Ban-A. 3. Fluchtlinienplan für eine
Straße im Prangeschen Grundstück an der Lanzstraße.
Ber. Bau-A. 4. Abänderung -des FluchÄinienplanes für
den Germaniaplatz  und die Hochheimer Straße.
5. Antrag auf Bewilligung von 260 300 M. aus Anleihe-
Mitteln zur Beschaffung von Maschinen für das städtische
Elektrizitätswerk.  6 . Desgleichen von 3540 M.
für Vergrößerung der Kohlengasroinigung.  7.
Magistratsvorlage, betreffend die Erhöhung der Ver¬
pflegungssätze  für das städtische Krankenhaus aus¬
schließlich der Krankenkassenmitglieder. 8. Austausch von
Gelände an der L a h n str a ß e ohne Geldherausgabe. 9.
Antrag auf Neuerrichtung einer Lehrer stelle  für das
Nahrungs - und Gastgewerbe an der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule. 10. Feststellung der Jahresrechnung der
Krankenhausverwaltung, sowie der Wasser- und Lichtwerke
für das Rechnungsjahr 1908.

— Die Vertretern«ahlen zur Gemeinsamen OrtSkranken-
kaffe sind beendet. Für die Arbeitnehmervertreter wurden
über 1000 sozialdemokratische Stimmen abgegeben. Stadt¬
verordneter Gerhardt,  der bisherige 1. Vorsitzende der
Gemeinsamen Ortskrankenkasse, befindet sich nicht unter den
Gewählten. Auf ihn vereinigten sich nur etwas über 300
Stimmen. Die „Radikalen" haben sonach über die
„Revisionisten" gesiegt. — Die Listen der Gewählten können,
wie der Vorstand uns mitteilt , nicht mehr in der Geschäfts¬
stelle der Kasse cingesehen werden.

— Todesfall. In einem hiesigen Hotel verstarb gestern
nachmittag der praktische Arzt Or. med. Otto v. Holst  aus
Kreuzungen (Kant. Thurgau ) im Alter von 49 Jahren an
einem Herzschlag. Der Verstorbene war aus Dorpat in
Livland gebürtig. Die Leiche kan: zur näheren Feststellung
der Todesursache nach dem städtischen Krankenhaus.

— Zur Volkszählung. Zur ordnungsmäßigen Durch¬
führung der -allgemeinen Volkszählung am 1. Dezember ist
von: Kultusminister angeordnet worden, daß den als Zäh¬
ler tätigen Beamten weitgehende Diensterleichterungen, und
zwar nicht nur am Zahltag selbst, sondern auch für das
Austeilen und Wiedereinsammeln der Zählpapiere am
Tage vor und am Tage nach dem 1. Dezember gewährt
werden. Erfahrungsgemäß fällt die Hauptarbeit des Zäh¬
lers auf den Tag nach der Zählung , aus den 2. Dezember,
an dem das Wiedereinsammelnder Zählpapiere und deren
Nachprüfung zu erfolgen' hat, während am 1. Dezember
weniger die Vormittags - als vielmehr die Nachmittags¬
stunden vom Zähler darauf zu verwenden sein werden, die
Bevölkerung zur pslichtmäßigen Ausfüllung der Erhebungs¬
papiere anzuhalten. Da, wie bei den früheren Volkszäh¬
lungen, zahlreiche Lehrer das Ehrenamt eines Zählers frei¬
willig übernommen haben, so hat der Kultusminister be¬
stimmt, daß an den Volks- und Mittelschulen der Unterricht
der Regel nach am 1. Dezember nur nachmittags, am
2. Dezember aber ganz ausfällt , mit Ausnahme solcher
Schulen oder Klassen, deren Lehrer an der Zählung nicht
beteiligt sind.

— Wiesbaden im Etat . Der Militäretat  ver¬
zeichnet für Wiesbaden die Erwerbung eines Garnison-
Exerzierplatzes,  den Neubau je einer Kaserne
nebst Zubehör für ein Bataillon Infanterie mit Regiments-
stab und einer fahrenden Abteilung Feldarttllerie, ferner
den Neubau einer Offizersspeiseanstalt  für zwei
Bataillone Infanterie und einer Abteilung Feldarttllerie,
sowie einer Garnisonwaschanstalt, des weiteren den Ersatz
eines Fahrzeugschuppens  der Artillericdepots und
die Einrichtung eines vorhandenen Gebäudes für das Be-
zirkskommando  in Wiesbaden: 8. Rate 350 000 M.
Im Etat 1910 sind bewilligt 800 000 M. Von der Gesamt¬
summe von 3 922 000 M. sind noch 125 000 M. zu bewilligen,
die in dem nächsten Etat eingestellt werden dürften. Für den
Neubau und die Äusstattungsergänzung eines Garnison¬
lazaretts  in Wiesbaden sind als 3. Rate 200 000 M.
in den Etat eingestellt. Im vorigen Jahren waren be¬
willigt 250000 M. Vorbehalten blieben von der Gesamt¬
summe von 489 000 M. noch 20 000 M., die in den nächsten
Etat eingestellt werden dürften.

— Vom Allgemeinen Missionsverein. Das Jahres-
f cft, das der hiesige Allgemeine protestantische Missions-
Verein am vergangenen Sonntag feierte, nahm dank der
Leiden vortrefflichen Festredner uirter großer Beteiligung
einen schönen Verlauf. Pfarrer Kübel  aus Frankfurt
h-atte seiner Festpredigt die Worte Jcsaia 62, 1 und 2, zu¬
grunde gelegt und führte in anregender Weise aus , wie durch
die Mission das Licht des Evangeliums und mit ihm christ¬
liche Kultur und Zivilisation den heidnischen Völkern ge¬
bracht und ihneil damit zu einem wahrhaft merrschenwürdi-
gen Dasein verholsen werde. Daß es mit der Mission gewaltig
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vorwärtsgehe , habe in diesem Sommer der Weltkongreß in
Edinburg gezeigt. IS Millionen Christen sind bis jetzt der
lebendige Ertrag dieser gewaltigen Arbeit . Aber noch sind
zwei Drittel der Welt Nichtchristen, und noch stehen weite
Kreise in unserem Volk diesem Riesenwerk christlicher Barm¬
herzigkeit und Menschenliebe teilnahmlos und verständnis¬
los gegenüber . Mit einem warmen Appell zu tätiger Mit¬
arbeit schloß der Redner seine begeisterte Predigt . — Zu
der abends 5 Uhr in der Ringkirche .abgehaltenen Nachfeier
hatte sich eine nicht minder zahlreiche Versammlung einge¬
sunden , die mit gespanntester Aufmerksamkeit den Ausfüh¬
rungen des Professors IX Niebergall  aus Heidelberg
folgte , der in überaus fesselnder und feinsinniger Weise über
„die Eigenart und Arbeit unserer Mission " sprach. _Er be-
zeichnete die Mission als eine heilige Christenpflicht für
jeden , der an sich selbst die Wahrheit und den Segen des
Christentums erlebt Habe. Wer sich selbst darüber klar ge¬
worden , was er Christus und seinem Evangelium zu ver¬
danken habe , der fühle sich auch in seinem Gewissen getrie¬
ben, an dem großen Werk christlicher Liebe und Humanität
mitzuarbeiten . — Anmeldungen zum Beitritt des ^Allge¬
meinen protestantischen Msssionsvereins und Gaben für den¬
selben nehmen gerne entgegen : Dekan Bickel, Pfarrer Beck¬
mann , Pfarrer Lieber , Pfarrer Philtppi und Pfarrer Veesen-
meper , sowie Verlagsbuchhändler I >r . Bergmann , Stadt¬
schulrat Müller , Rektor Victor und Dekan a . D. Weckerling;
ebenso der Vorstand des Missionsfrauenvereins : Frau
Dekan Bickel, Frl . Helene Grimm . Frau Archivrat IX-
Hagcmann , Frau Geh.-Rat Hildebrandt , Frau Charlotte
Klug , Frau Sanitätsrat Pr . Kuhn , Frau Pfarrer Lieber,
Fra « Gymnastalprosessor Pagenstecher , Frl . E . Reddig,
Frau Pfarrer Veesenmeyer.

— Die Freiwillige Sanitätslolonne vom Roten Kreuz
hat in den letzten Wochen in 45 Fällen verunglückten und
verletzten Personen die erste Hilfe geleistet. Auch stellte sie
für die ganze Dauer der künzlich stattgesundenen Ringkämpfe
eine Sanitätswachs und konnte hier in 10 Fällen helfen
und Verbände anlegen . Während der beiden Tage des
Andreasmarkts war eine Sanitätswache in der Blücher-
fchule eingerichtet , die ständig Patrouillen durch die Straßen
des Markts gehen ließ . Die Hilf - der Wache wurde mehr¬
fach in Anspruch genommen . Am Sonntag waren die
Rodelbahnen mit Sanitätsposten besetzt, und dies soll auch
in Zukunft geschehen. Kolonnenarzt Da-. Schreher hält
gegenwärtig mit dem jüngsten Jahrgang einen ärztlichen
Vorbereitungskursus ab . Die alten Jahrgänge üben unter
dem Kolonncnführer Leutnant d. L. Böning Behelfsvorrich¬
tungen und die Herstellung von Transportmitteln . Die
Sanitätskolonne ist im Lause des ' zur Neige gehenden
Jahres ein gut Stück vorwärts gekommen und hat stch aus
allen Gebieten des Rettungsdienstes in anerkennenswerter
Weise unentgeltlich in den Dienst der Bürgerschaft gestellt.
Um dies aber weiterhin mit Erfolg tun zu können, bedarf
die Kolonne der Unterstützung der weitesten Kreise. Damen
und Herren , auch Vereine irnd Körperschaften , können jeder¬
zeit als außerordentliches Mitglied gegen Erstattung eines
beliebigen Jahresbeitrags der Kolonne beitreten . Anmel¬
dungen nimmt der Kolonnenführer Leutnant d. L. Böning,
Philippsbergstraße 31, entgegen.

— Liebeskummer bildete wieder einmal die Ursache der
Lebensmüdigkeit eines jungen Mädchens , das sich mittels
Lysols  in ein besseres Jenseits zu befördern versucht
hatte . Es handelt sich um ein sechzehn Jahre altes Dienst¬
mädchen Auguste M . aus B i e r st a d t, die ihr Vorhaben
heute morgen in ihrer Mansarde in der Neugasse 24 auszu¬
führen versuchte. Die benachrichtigte Sanitätswache ver¬
brachte das Mädchen nach dem städtischen Krankenhaus , wo
sie jetzt wieder außer Lebensgefahr ist.

— Die Verwundung des Schülers F ., der, wie ge-
meldet , einen Schuß auf stch selbst abgegeben Hai, ist glück¬
licherweise so unerheblich , daß er bereits am dritten Tage
aus dem Krankenhause entlasten wird . Der äußere An¬
laß ist, wie von uns schon erwähnt , in einer übrigens ganz
geringfügigen Schulstrafe , die wirtliche Ursache wohl in
krankhaftem Ehrgeiz und in einem überreizten Zustand zu
suchen, in dem sich der junge Mensch seit einiger Zeit schon
befunden haben mntz.

— Wissenschaftliche Luftballons . Am Donnerstag , den
1. Dezember , finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche Ballonaufsticge statt . Es steigen Drachen,
bemannte und unbenrannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf . Der Finder eines jeden unbemann¬
ten Ballons erhält eine Belohnung , wcmr er der jedem
Ballon beigegebencn Instruktion gemäß den Ballon und die
Instrumente sorchältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphische Nachricht sendet.

— Bersonal -Rachrilbten. Gerichtsreferendar K. Dill-
mann  hat in Marburg das juristische Doktorexamen bestanden.

— VefitzwcKscl. Architekt (Sb. Didion  verkaufte seine
Billa Tannhäuserstratze 1 (Richard -Wagner-Anlagen) , vor
Biebrich, an eine auswärtige Dame.

Theater , Kunst, Borträge
* Kirchenkonzertin Sounenberg . Einen vollen künstlerischen

Genuß bot das gestern im alten evangelischen Kirchlein zu
Sonnenberg veranstaltete Adventskonzert, das der Orgelbe-
schaffung für den in Vorbereitung sich befindenden Neubau einer
größeren Kirche in diesem Vorort dienen sollte. Schon das Kirch¬
lein an sich, das den Jahrgang 1563 über seiner Pforte trägt,
übt, einen ganz besonderen Reiz auf den Besucher aus und das
schlichte altertümliche Innere , im stimmungsvollen Halbdunkel
flimmernder Kerzenbeleuchtung, löst ganz eigenartige intime
Stimmungen in der Seele aus . Ein weiches Adagio für Geige
von Albert Becker fand in seinen edlen breiten Zügen eine vor¬
treffliche Interpretin durch Frl . Eonnie Rebe  und eröffnete
die Adbentfeier in sinnigster Weise. Frau Jda Grotta,
Konzertsängerin aus Mannheim , brachte die Arie „Sei stille dem
Herrn " von Mendelssohn, die „Bitten " von Beethoven und das
„Gebet" von Hiller mit ihren: sonoren, modulationsfähigen Alt
in schlicht-inniger Weise auf das weihevollste zu Gehör und gab
damit einer bittenden, hoffenden Stimmung den richtigen Aus¬
druck. Desgleichen vermochte die schöne Bariionfärbung in dem
großen metallreichen Baß des Herrn Rechtsanwalts Freund¬
lich  der Kirchenarie im ersten Teil das Sehnsuchtsvolle auf die
verheißende Erlösung Harrende zu verleihen. Der gleichen
Stimmung , noch eindringlicher, gab das Duett für Sopran und
Mezzosopran, „Zion streckt ihre Hände aus ", in dem sich die
beiden Stimmen der Damen Fräulein Gerda Jdelberger
und Fräulein Ella Fischer  auf das harmonischste vereinigten,
verlangenden Ausdruck. In die ..Meditation " von Bach-Gounoü
für Violine und Orgel mischte sich dann im zweiten Teil sinnig
das „Ave Marie ", von dem reinen sugendfrischen Sopran des
Fräuleins Jdelberger schönstens zur Geltung gebracht und
gleichsam den Gedanken der Erlösung schon auf eine Person , auf
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die Mutter des Herrn hinüberleitend . Die große Baßarie „Das
Volk, das im Dunkeln wandelt , siehst ein großes Licht", brachte
darauf kraftvoll und erhaben als Gipfelpunkt die Verkündigung
großer Geschehnisse, woraus die Lieder „Weihnacht" , vom Mezzo¬
sopran des Fräuleins Fischer volltönend interpretiert , und
die herrlichen „Weihnachtslieder" von P . Cornelius , in deren
Vortrag sich die Damen Jdelberger und Fischer mit Herrn
Freundlich teilten, alsbald die Geburt des Heilands in herzge¬
winnender Einfalt illustrierten . Wunderbar ergreifend wirkte
die schlichte Schlußmahnung : „Schenke dein Herz dem Knäblein
hold, schenk ihm dein Herz", in welchem das Konzert ausklang.
Nicht zum wenigsten war der erhebende Eindruck der munka-
lischen Adbentfeier der sicheren Orgelführung des Herrn Orga¬
nisten Petersen  aus Wiesbaden zu danken, der opferfreudigst
seine bielbesetzte Zeit dein edlen Zwecke gewidmet und dem
armen altersschwachen Instrumente ungeahnten Schmelz zu
verleihen wußte. Leider war der Besuch der Veranstaltung nur
ein schwacher und vermochte dem Zweck der Beschaffung, einer
neuen Orgel nur ein verschwindendes Sümnichen zuzusuhren.
Es ist tief bedauerlich, daß alljährlich nur einmal stattfindende
Musikfeiern zu den edelsten, gemeinnützigen Zwecken so geringen
Widerhall in der Gemeinde finden, während allsonntägliche
Tanzmusiken selbst in der Adventzeit über Besuchsmangel nicht
zu klagen haben. $

* Kurhaus . Zu Ehren der hier tagenden Europäischen
Fahrplan - Konferenz  veranstaltet die Kurverwaltung
am Donnerstag dieser Woche ein großes Extra - Konzert
mit dem Königlichen Opernsänger Herrn Nikolaus G e isse-
Winkel  von hier als Solisten . Der Künstler, der bekanntlich
auch ständiges Mitglied der Bayreuther Festspiele ist, wird am
Donnerstag die Arie des Rene aus der Oper „Der Masken¬
ball" von Verdi, ferner die Arie des Hans Heiling aus ,der gleich¬
namigen Oper von Marschner, sowie drei Lieder mit Klavier¬
begleitung von Strauß , Weingartner und Schumann zum Vor¬
trag bringen . — Durch die Märchenwelt  will in der
diesjährigen Vorweihnachtszeit auch die Wiesbadener Kurver¬
waltung die kleinen und großen Kinder geleiten. Zu diesem
Zwecks hat man den einheimischen Schriftsteller Wilhelm
C lob es , dessen Märchenspiel „Der Fiedelhans " neuerdings
auch von Professor Gregori für das Mannheimer Hoftheater
angenommen wurde, gewonnen. Clobes, der als Rezitator von
der Kaiserwoche her den Kurhausbesuchern in bester, Erinnerung
stehen dürfte , unternimmt in der Weihnachtszeit eme Tournee,
die sich mit Künstler-Märchenabsnden beschäftigt. An diesen
Märchenabenden kommen die gehaltvollsten und liebsten deut¬
schen Märchen zum Vortrag , die prachtvolle Lichtbilder nach den
Werken der ersten deutschen Künstler, wie Professor Ernst Lieber-
mann , Professor I . Diez. Professor A. Münzer . Arpad Schmid-
hammer , F . Jüttner , F , Müller -Münster , Eugen tzmvald m a.
Mitarbeiter des bedeutenden Kunstverlags von I . Scholz-Marnz
in bunter Folge begleiten, so datz sich Auge und Ohr des Kindes
ergötzen kann. i_ — __ __ _

Uassauifche Nachrichten.
Fürsorge -Erziehungstag

6 . Idstein i . T ., 27. November . Ein Fürsorge-
Erziehungstag,  der erste in unserem Bezirke, wurde
heute im Auftrag des Herrn Landeshauptmann cs
hier gehalten . Als Redner waren anwesend Herr Landes-
rat Augustin - Wiesbaden und Herr Fürforge -Er-
ziehungs -Jnfpektor De . Pönitz - Wiesbaden . Als Lokal
war das „Hotel Merz " vorgesehen , jedoch erwies sich dieser
Saal dem riesigen Andrange als nicht ausreichend und die
Versammlung mutzte den Saal im „Hotel Lamm " noch zu
Hilfe nehmen . Beide Redner wechselten, mußten also ihre
Vorträge doppelt halten . Den wissenschaftlichen
Teil des Problems behandelte Herr Augustin : „Die Be¬
deutung der Fürsorge -Erziehung , ihre Anordnung und
Durchführung " ; den praktischen  Teil Herr Dr . Pönitz:
„Die Unterbringung der Fürsorge -Zöglinge in Pflege , Lehre
und Dienst , die hieraus sich ergebenden Beziehungen zu
Pflegern , Lehr- und Dienstherrn und die Tätigkeit der
Fürsorger ." Beide Herren behandelten in gründlich wissen¬
schaftlicher Weise ihre Themen » die allfeitiges Interesse er¬
regten und eine Fülle tiefsinniger und ernster Gedanken ent¬
hielten , die uns veranlassen werden , im nächsten „Landboten"
näher darauf zurückzukommen.

Gerüsteinsturz.
88. Höchst a. M ., 28. November . An dem Bau des

hiesigen Elektrizitätswerkes,  an dem gestern von
Weißbindern eine Zwifchenarbeit gemacht werden mußte,
stürzten durch den Br u ch e i n e s G c r ü st e s zwei Arbeiter
etwa 3 Meter tief ab . Einer derselben , Wilhelm Sand
aus Dotzheim, erlitt einen mehrfachen Rippenbruch und
mutzte in das städtische Krankenhaus ausgenommen werden.
Der andere , Wilhelm Men er aus Dotzheim, kam mit ge¬
ringen Verletzungen davon.

Der EisenbahnunsaA auf der Nebeirbahn Limburg-
Westerburg.

^ Wilsenroth , 28. November . Amtlich  wird zu dem
Eisenbahnunfall  auf der Nebenbahn Limburg-
Westerburg  gemeldet : Heute vormittag gegen 10 Uhr
30 Min . ereignete sich aus freier Strecke zwischen den Bahn¬
höfen Wilsenroth und Frickhofen ein Zusammenstoß . Der
Personenzug . der um 10 Uhr 27 Min . von Frickhofen nach
Wilsenroth fährt , stieß aus der eingeleisigen Strecke mit
einer in entgegengesetzter Richtung fahrenden Lokomotive
zusammen . Ein Wagen des Personenzugs entgleiste.
Sechs Personen  wurden leicht , eine schwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt. Nach zweistündiger Auf-
räumungsarbeit ivar das für den Betrieb gesperrte Geleise
wieder frei . Die Schuld an dem Unfall trägt der
Führer  der alleinfahrenden Lokomotive , welcher ohne
Befehl auf die besetzte Strecke hinaussuhr.

S. Giesenbausen, 27. November. Der Beramann K. Schu¬
macher von hier wurde auf der Grube Petersbach durch herab¬
stürzendes Gestein an den Beinen so schwer verlebt,  daß er
in das Krankenhaus nach Alteukirchen gebracht werden mußte.

8 . Marienberg . 27. November. Herr Landrat vr . Thon,
der seit Juli beurlaubt war , zunächst zum Zweck einer militä¬
rischen Übung, und bei dieser Gelegenheit durch einen Sturz
mit dem Pferd einen komplizierten Ooerarmbruch erlitt , hat
dieser Tage seine Dienstgeschäfte wieder ausgenommen

Arrs des UmgLÜmirg.
Einbruch im Marburger Rathaufe,

w. Marburg , 28. November . Zn dem schon kurz ge¬
meldeten Einbruchsdiebstahl im Marburger Rathause wur¬
den jetzt folgende Einzelheiten bekmmt: Am Samstag
gegen 10 Uhr entdeckte ein Polizeibcamter , daß das un¬
mittelbar neben dem Polizerwachtlokal befindliche Rathaus¬
portal osten stand. Bei näherem Zusehen fand man auf
der untersten Treppenstufe fünf Zimmerschlüssel von Rat-
hausbureans und einen Zettel des Inhalts , daß er (der
Dieb ) jetzt das Geld , um das ihn die Stadt gebracht, wieder
habe und nun nicht wiederkoMme. Diese Mitteilung läßt

Dienstag , 29 . November 19io . gelte S« ,

die Vermutung aufkommen, daß derselbe Mann schon ein¬
mal bei einem unaufgeklärt gebliebenen Bureaneinbruch be¬
teiligt gewesen ist. Diesmal sind die Schreibtische im
Rechnungs -, Standes - und Bauamt erbrochen  und das
Wechselgeld herausgenommen . Die sofort vorgenommenen
Ermittelungen haben zu keinem Resultat geführt . Auch der
Polizeihund konnte wegen des am Samstag herrschenden
regen Straßenverkehrs keine bestimmte Spur verfolgen.
Man glaubt , daß der Dieb sich bei Tage ins Rathaus schlich
und sich dort verbarg . Da an der schwerere Rathaustür sich
innen ein sogen. Schnappschloß befindet , konnte er dieses
leicht öffnen und so entweichen.

Sport.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden . Der letzte Aus¬

flug fand ungeachtet des kupfernen Sonntags eine starke Be¬
teiligung , und zogen die Tauniden unter der Führung der
Herren Link und Harden mit frohem Mut durch dre winterlichen
Lande. Eine kurze Rast in Igstadt sammelte die Nachzügler,
und eilig ging es weiter, daß Wicker, noch vor Eintritt der
Dunkelheit erreicht wurde. Einige fröhliche Stunden dort w
der behaglichen Schenke, dann weiter mit frischem Wanderlied
nach Flörsheim , von wo die Wanderer die Rückfahrt antraten.
— Das Wanderprogramm  1911 ., das 26 Wanderungen
enthält , wird bereits am nächsten Donnerstag im Klublokal,
Saalbaurestaurant , Schwalbacherstraße 8, zur Verteilung
kommen.

* Schülerwettkämpfe. In dem gestrigen Pokal - Fuß¬
ball  w e t t s p i e l der höheren Schulen von Gießen,, Lunburg,
Diez und Wiesbaden errangen die Schüler des König!. Gym¬
nasiums -Wiesbaden den ersten Preis in der ^ .-Klasse. Der Ver¬
anstalter des Wettkampfes war das Gymnasium zu Limburg,
das gesterii zum achtenmal dem König!. Gymnasium gegenüber-
ftand. Die Preise , sehr hübsche silberne Pokale, waren ,n der
entgegenkommendstenWeise von mehreren Sportsfreunden aus
Limburg gestiftet worden. Im ersten Kampfe besiegte Wies¬
baden Gießen mit 2 :1 Toren . Darauf mutzte Wiesbaden seinen
alten hartnäckigen Limburger Gegner niedcrrmgen . was nach
sehr heißem Hin und Her und dem unentschiedenen 1:1 der Tore
gelang durch die Punktezahl 28 :14 der gezählten Eck- ,und
Ausballe und der Freistöße. In dem nachzolgenden fröhlichen
Zusammensein erfolgte die Preisverteilung , und manch an-
feuerndes Wort für die Jugendspielsache und Anerkennung für
die eifrigen Spieler wurde gesprochen von den Herren Professor
Michel und Lui und den Turnlehrern , Hehl und Hagelauer.
„Lro patria est , dum ludere videinur ."

Uermischtes.
-s- Eine Explosionskatastrophc . Auf denk Terrain der

Benzin -Lagerungs -Gefellschast in . b. H. in Wesihagen-
Rurnmelsburg ereignete sich gestern eine schwere Explogons-
katastrophe . Dort liegen 19 Tanks , in denen das Benzin
aufbewahrt wird . Gestern nachmittag waren sämtliche
Tanks bis auf drei gefüllt . In einen diefer drei wurde
gerade aus einem Schiff Benzin gepumpt . Als der Tank
etwa halb gefüllt war , wurde die Arbeit eingestellt. Einige
Minuten später , gegen Uhr , erfolgte plötzlich ein donner-
artiger Knall und die Erde erbebte in weitem Umkreise.
Gleichzeitig züngelte eine Riefenflannne gen Himmel.
Der Luftdruck war so geivalttg , daß am Verwaltungsge¬
bäude ebenso wie an den übrigen Gebäulichkeiten die
Fensterscheiben zertrümmert wurden . Die Ursache der ge¬
waltigen Detonation war , daß der eben gestillte Tank ohne
ersichtlichen Grund explodiert war . Etwa eine halbe Minute
nach der ersten Explosion erfolgte die zweite . Der benach¬
barte Tank war ebenfalls explodiert . Nach einigen weiteren
Sekunden explodierten noch die rechts und lims liegenden
beiden Tanks . Eine etwa 60 Meter hohe Flammensäule
schlug in die Höhe. Sofort wurden die Feuerwehren alar¬
miert , die in kurzen Zwischenräumen eintrafen . An eine
Bekämpfung des Brandes war von Anfang an nicht zu
denken. Die Feuerwehren rnußten sich lediglich auf die Vor-
beugungsmatzrogeln beschränken. Gegenüber der Brand¬
stätte befinden sich die nicht minder umfangreichen Anlagen
der Petroleum -Gesellschaft, und es bestand die Gefahr , daß
diese ebenfalls von den Flammen ergriffen würden , ebenso
eine Schneidemühle . Die Unglücksstätte ist in weitem Um¬
fange abgesperrt . Das Verwaltungsgebäude sowie die bei¬
den Wohnhäuser wurden sofort nach den ersten Explosionen
geräumt . Die Bewohner retteten nur das nackte Leben.
Bis Mitternacht war die Situation noch dieselbe wie in den
ersten Nachmittagsstunden gleich nach Entstehung des ge¬
waltigen Brandes . Es brannten noch immer die vier
Tanks , die zusammen etwa 2 Millionen Liter Benzin ent¬
halten , während die übrigen 15 Tanks beständig unter
Wasser gehalten wurden . Man gibt die Hoffnung nicht auf,
diese Behälter zu retten . Die brennenden Tanks müssen
vollständig ausbrennen , was voraussichtlich bis heute früh
dauern wird . Der Schaden wird bereits jetzt auf eine
Million geschätzt, über die Ursache des Brandes ist man
noch im Unklaren , doch vermutet man Selbstentzündung von
Beuzingasen.

filtine  Ghrsrrist.
Ein amerikanisches Duell . In seiner Wohnung in der

Berlin -cr Straße zu Charlottenburg erschoß sich ein
25jähriger Ingenieur namens Christiansen aus Flensburg.
Es soll sich angeblich um ein amerikanisches Duell handeln.

Ein Automobil von einem Zuge überfahren . Ein
schweres Automohiluuglück , bei dem eine Person getötet
und zwei andere schwer verletzt wurden , hat stch in der Nähe
des Bahnhofes Werneuchen zugetragen . Dort wurde ein
Automobil der Berliner Motorwagen -Fabrik beim Passieren
des Gleises von einem Zuge erfaßt und zerschmettert. Vor:
den Insassen wurde der Prokurist der Gesellschaft getötet,
der Chauffeur und ein Lithograph schwer verletzt, während
ein vierter Insasse unversehrt blieb.

Maffenunfälle beim Wintersport . Der vergangene Sonn¬
tag war für die zahlreichen Wintersportsreunde ein wahrer
Unglückstag . In der nächsten Nähe von Innsbruck erlitten
beim Skifahrcn und Rodeln nicht weniger als 10 Personm
Knochnbrüche und sonstige ernste Verletzungen.

Schiffs Unfälle. Der einksirrmemde dänische Dampfer
„Orrik " wurde am Sonntagmittag beim Kuhwävderhafen
zu Hamburg von dem ausgehenden englischen Dampfer
„Montauk " angerannt und sank in dem tiefen Wasser. Die
Mamrschast wurde gerettet . „Montauk " ist schwer beschädigt
und mußte die Ausreise aufgeben . — Der Dampfer „Hermja"
kollidierte abends bei Nemnühlen trat dem Dampfer „Lean¬
der ". „Hermja " wurde in sinkendem Zustande bei Neu-
Mühlen auf den Strand gesetzt, während „Leander ", eben--,
falls stark beschädigt, vor Anker ging.
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Mg Ŝ aricSSZ. Industrie.
| &jl | t= i Volkswirtschaft , b

Berg - und Hüttenwesen.
* Gaskokspreise . Die Wirtschaftliche Vereinigung deut¬

scher Gaswerke A.-G. in Göln, der 163 Werke angeboren, hat
der „Kux.-Ztg.“ zufolge die Preise für Gaskoks, die für 1909/11
mehr als 17 M. für die Tonne notierten , für 1910/11, auf rund
16 M. ermäßigt.

* Bei der Concordia , Bergbau -Aktiengesellschaft in Ober-
iausen , soll , der „Voss . Ztg .“ zufolge , Mitte der nächsten Woche
wieder eine Aufsichtsratssitzung stattfinden, in der angeblich
schwebende Verkaufsprojekte erörtert würden.

* Dividenden -Schätzungen . Die Verwaltung des.Cölner
BergwerksVereins teilt mit, daß sie die Dividende für das
laufende Jahr auf 30 Proz . (>. V. 27% Proz .) schätzt.

Industrie und Handel.
* Stahlwcrksverband , In der letzten Generalversammlung

des Stallwerksverbandes wurde der Antrag auf eine Erhöhung
des Kontingentes in Röhren um 20 Proz . beraten , die Beschluß¬
fassung hierüber jedoch bis zur ,nächsten Mitgliederversamm¬
lung am 20. Dezember vertagt. In der Erörterung ist von ver¬
schiedenen Seiten die Ablehnung des Antrages befürwortet
worden unter Hinweis darauf , daß die nach der Auflösung der
Röhrensyndikate hervorgetreiene starke Absatzsteigerung in
Röhren lediglich eine vorübergehende Erscheinung darstelle.

* ßBlseirkirchener GnBstabl- und Eisenwerke. Wie der
Vorstand in der Generalversammlung der Gelsenkirehener Guß¬
stahl - und Eisenwerke mitteilt , hat seit Abfassung des Geschäfts¬
berichts der Eingang neuer Aufträge zugenommen ; die Preise
in Stahlformguß hätten sich etwas gebessert, so daß die Monats-
ergebnisse gegenüber den vorjährigen eine Besserung aufwiesen.

* Bas Rheinisch-Westfälische Koklensyndikai schloß mit
der preußischen btaatsbahnVerwaltung einen Lieferungsvertrag
auf Brennmaterialion für die Etatsperiode. 1911/12 ab zu Preisen,
die sich im Rahmen der kürzlich seitens des Syndikats vor-
genommenen generellen Ermäßigungen bewegen.

* Neue Konvention der Samtband -Fabrikanten . Die Samt¬
band-Fabrikanten schlossen eine neue Konvention mit Fest¬
legung aller Verkaufspreise und Kontingentierung des Absatzes
auf die Dauer von 5 Jahren ab. Geschäftsführer ist Herr Ewald
Goecke in Krefeld, wo sich auch der Sitz der neuen Samtband-
Vereinigung befindet.

* Der Frisdr . Krapp-Aktiengesellschaft in Essen sollen nach
jiner Meldung des „Berl . Lok .-Anz .“ aus Belgrad 60 ßergge-
scliütze in Auftrag gegeben worden sein, da ihr Gebot niedriger
gewesen sei als das der Firma Schneider in Creuzot.

* Brauereien Stern und Kempff, Frankfurt a, N . In den
Generalversammlungen der beiden zu einander in einer Inter-
essen-üemeinschaft stehenden Gesellschaften wurden dis An¬
träge der Verwaltungen einstimmig genehmigt. Die Dividende
beträgt bekanntlich für die Brauerei Stern 10 Proz. und für
Kempff 6 Proz ., beides wie im Vorjahr.

* Bei d« Deutschen Kabeiwerke -Aktiengesellschaft in
Berlin , die bekanntlich im Begriffe steht , das Aktienkapital um
1.75 Mill. M. auf 5.25 .Mül. M. zu erhöhen , soll nach dem
„Berl. Börs.-Cour.“ der Geschäftsgang des laufenden Jahres
recht befriedigend sein, so daß, falls nicht Unvorhergesehenes
eintritt , eine Erhöhung der Dividende um mindestens 1 Proz.
(i. V. 7 Proz .) in Aussicht genommen werden könne.

* Zahlungseinstellung an. Tn dem Konkurse Molz u. For-
bach in Worms  hat der Konkursverwalter die Passiva auf
300 000 M. angegeben, denen etwa 70 000 M. Warenvorräte
gegenüberstünden. Zur Verteilung kämen ca. 20 Proz.

* Bividenden -Schälzangen . Süddeutsche Bodenkreditbank
in München  wieder 8 Proz., A.-G. für Maschinenpapierfabri-
kation in Asch äffen bürg  wieder 8 Proz. auch auf das
erhöhte Kapital.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 29 . November.

(Eigener Urahtbericht des Wiesbadener TagbL .tts .)
viv. /© Vorletzte letzt«

Notierung.
« Berliner Handelsgesellschaft , . 169 169.25

Commerz - u. Discontobank , > , , 114.25 114.00
Darmstädter Bank. , 130.60 130.60

j9 '/i Deutsche Bank a a 258.75 259.40
8 Deutsch -Asiatische Bank . - -« 143.30 144.50
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank 105.80 109.50
9‘/j L .sconto -Commandit , . i. .. 192.50 192.50
HV» 162.50 132.50
6‘/2 ^ationaibank für Deutschland . . 13o.90 110.90

10 Oesterreichische Kreditanstalt , — i09
5.83 Deichs bank . . 143.25 143.25
7% Schaafhausener Bankverein 142.50 14 .50
7 7. Wiener Bankverein . . - . 139.20 139
4 Hamburger Hyp .~Bai >k-P £aiidbr. 146 14 i.25
8‘b Berliner Grosse Btrassenbalm . 187.70 187.50
6 Süddeutsche Eisen bahn -Geseilechaft 122.50 12 . 10
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt , 113.80 148.70
0 Norddeutsche Lloyd -Actien. • 106 .80 10 .90
6% Oesterreich -Ung. Staatsbahn . . 159.90 160
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) i 22 21.90
6 V» Gotthard . . , , , i — —

6' /j Oriental . Eisenb .-Be trieb . . 154 154.25
6 Baltimore u . Ohio » » i 108.60 107.20
6 Pennsylvania . • • > . » « • -. •—
4L- Lux . Prinz Henri . . . 147.80 147.90

10 Neue Bodengesellschaft Berlin , 149 149.1)
5 Südd . Immobilien 60 % • . . . 87.30 86.75
0 Schöfferhof Bürgerbräu . » » « 86.75 87.40
0 Oementiv . Lothringen * ■ % • 113 114.90

27 Farbwerke Höchst » « ■ 5 lö 544.75
82 Chem . Albert M 419 499.75
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. . | 183.90 183.50
6 leiten L Guilleaume Kahm « » . 163 168
5 116.90 117.90
6 Schuckert . > . . . . » • s 158.75 158.25

10 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . h 133 1Ö2.50
25 486 430
15 Zellstoff Waldhof , , % * • 1 283.50 263.25
12 225.10 214.50
5 Buderus . . » > » » » 112. 10 112

ii Deutsch -Luxemburg , , , , . M 204.10 203.30
8 Eachweiler Bergw . . • , > ■ ■ 137 183.10
3 Kriedrichshütte . . » » 9 113.25 113.25
9 Gelsenkirehener Berg , , , B 212,80 212 .50
0 do< Guss , k • m , 77 77
,4 Harpener , 186.25 ISMO

15 245.40 24 .90
4 Laurahütte . . * 171.50 170.25

14 AUgem. Elektr . Geaellach . . . . 237.25 3 .6.75
Tendenz ; schwach.

Verläelii ’sweseia.
* Die Dentche Eisenbahn - Speisewagen - Gesellschaft in

Berlin zahlte an die preußische , bayerische und badische Eisen-
bahnverwaltung .im abgelaufenen Jahr als Pacht 224168 M.
(i. V. 210 210 M.j, gleich 8.97 Proz. (i. V. 8.04 Proz.) des Aktien¬
kapitals. Nach 447 681. M. (i. V. 421 451 M.) Abschreibungen
bleibt ein Reingewinn von 426 825 Al. (i. V. 382 521 M.) zu
folgender Verteilung: (wie schon gemeldet) 10 Proz. (wie i. V.)
Dividende, Zuweisung zum Reservefonds 20 722 M. (i. V. 18 147
Mark), außerdem 70 000 M. für Spezial reserven, ferner
Remunerationen 26 871 M. (21981 M.) und Unterstützungs¬
kassen 20 600 M. (i. V. 10 000 M.). Zur Bestreitung der Kosten
für die Erweiterung der Werkstätten wird der Vortrag auf
109.232 M. (12 302 M.) erhöht . Für das nächstfolgende ' Jahr
sind sieben neue Wagen bestellt worden.

Letzte Nachrichten.
Ter Wahlkamps in England,

wb . Belfast, 29. November. Gestern abend fand
unter freiem Himmel eine große u n i o n i st i sche
Kundgebung statt , woran sich mehr als 20 000 Personen
beteiligten . Tie Redner erklärten , wenn die Homerule
den Anhängern der englischen Herrschaft aufgezwungen
werden sollte, würden sich diese dadurch wtdersetzeu, daß
sie die Zahlung der Steuern  verweigern oder wenn
nötig , zu noch schärferen Maßnahmen greifen.
Eine interne Versammlung der Anhänger der engli¬
schen Herrschaft beschloß eine Geldsammlung zu veran¬
stalten und alle Parteigänger zu einem Regiment zu-
sammenzustellen sowie sich Waffen zu kaufen, uni sich
der Einführung der Homerule mit Gewalt  zu
w i d e r s e tze n. Tie Subskription ergab sogleich
10 000 Pfund Sterling.

Der Angreifer auf Lord Churchill,
tut . Paris , 29. November. Ter „Matin " meldet

aus London : Der Frauenrechtler , welcher gestern im
Eisenbahnwagen den Minister Churchill angegriffen
bat , ist, wie verlautet , kein anderer als der N e f f e
des Post- und Telegraphenministers Samuel.

Karlisten und Republikaner,
bei Madrid , 89. November. Die Zwischenfälle

zwischen Karlisten und Republikanern haben sich gestern
in Saragossa wiederholt . Ein karlistisches Gemeinde-
ratsmitglied ließ mehrere Individuen , welche anti¬
klerikale  Flugblätter verbreiteten , verhaften und
vor den Zivilgoüverneur führen . Eine große Volks¬
menge wollte die Arrestanten befreien. Tie Polizei
war der Menge gegenüber ohnmächtig. Während einer
Zirkus -Vorstellung in Saragossa brachten die Republi¬
kaner Sympathie -Kundgebungen _ für Frankreich aus.
an die sich a n t i d v n a st i s che Kundgebungen
gegen Spanien  anschlossen . Die Polizei schritt
wiederholt mit der blanken Waffe  ein , um die
Ruhe wieder herzustellen.

Die türkisch - persischen Beziehungen,
hd . Petersburg , 29. November. Aus Teheran sind

hier sehr beunruhigend  e Nachrichten über eine
bedrohliche Verschlimmerung in den türkisch-persischen
Beziehungen eingetroffen , nach denen in der persischen
Hauptstadt sogar von dem bevorstehenden Abbruch der
diplomatischen  Beziehungen zwischen den beiden
Ländern gesprochen werden soll.

Sit Post- und Eiscnbahner -Ausstluidsüewcgung in
Italien.

hd . Turin , 29. November . Das Blatt „Stampa"
bestätigt aus Rom, daß die Regierung sich ernstlich mit
der Eventualität eines Ausstandes der Post- und
Eisenbahn -Angestellten beschäftigt. Angesichts der Un¬
annehmlichkeiten, welche die Mobilisierung der Eisen¬
bahner verursachen würde, ist es wahrscheinlich, daß die
Regierung zu dieser Maßregel nicht mehr greifen wird.
Sie trägt sich vielmehr mit der Absicht, einen be¬
schränkten  Dienst zu organisieren . Tie _ Züge
würden . dann von starken M i l i t ä r - A b t e i l u n -
g e n begleitet werden. Das Parlament tritt heute zu¬
sammen und wird sich in erster Reihe mit der Frage
einer Aufbesserung der Gehälter  der Eisen¬
bahner, sowie der Post- und Telegraphenarbeiter be¬
schäftigen. Tie Regierungs -Vorschläge sehen eine Ge-
bnllsaufbesserung vor, welche die Summe von 20
Millionen Lire pro Jahr erfordern würde.

Eine Zugentgleisung.
wb Paris , 29. November. Im Bahnhof von Abresle

sthone-Departement ) entgleiste gestern abend ein Per-
uienzng. Zehn Reisende wurden mehr oder weniger
hwer verletzt. ■

Bergarberterstrelk.
hd . Bochum. 29. Novenrber. Auf der Zeche Lukas  bei

>crtmunb sind von den 410 Mann der Belegschaft 891 in den
nsstand getreten , weil die Betriebsleitung der Zeche vor einigen
agen eine Anzahl Arbeiter wegen Nichteinhaltung der Seil-bestraft batte.

Auf dem Eise eingebroche«.
Bilshofen . 29. November. (Eigener Drahtbericht .) Gestern

brachen auf der Eisdecke des Altwassers der Donau drei
Kinder  ein : während das eine gerettet werden konnte, er¬
tranken  die beiden anderen und ein Mädchen, das ihnen
helfen wollte.

Zu der Pariser Giftmvrdaffärc.
hd . Paris , 29. November. Angesichts der Tatsache, daß die

Polizeibehörde den flüchtigen Kapitän M e h n i e r noch nicht
entdeckt hat, bat der „Marin " eine Prämie  von 5000 Fr.
ausgesetzt auf die Entdeckung des Mörders der Baronin
d'Ambricourt.

Ein Sanbwirbclsiarm.
Aschabad, 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Durch

einen Sandwirbelsturm wurde der Eisenbahnzug  aus
KrasnopoW zum Stehen gebracht. Der Verkehr ist unter¬
brochen. Eine hier noch mcht vorgekommene starke Kälte
verhindert die Säuberung des Gleises.

Ratibor Hammer, 29. November. (Eigener Drahtbe¬
richt.) Der Kaiser  ist in Begleitung des Herzogs von

Ratibor , des Oberprastdenten und des Fürsten von Hatz¬
feld um 8 Uhr 55 Min . nach Breslau abgefahren.

Lrtzte Srritdelsnackrickte » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeleikf vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanagafle 18.»
Frankfurter Börse, 29. November, mittags 12V3 Uhr . Kredit-

Aktien 209%, Diskonto-Kommandit 193, Dresdener Bank
1627/s, Deutschs Bank 259%, Handelsgesellschaft 170.25, Staats¬
bahn 160%, Lombarden 217/s, Baltimore und Ohio 107, Gelsen¬
kirchen 212%, Bochumer 225, Harpener 1Sd5/8, Türkenlose
179%, Nordd. Lloyd 106%, Hamb.-Amerik.-Paket 144, 4proz.
Russen 92%, Phönix 2453/s, Edison 2673/s, Übersee 184, Schuckert
158%, Schantung 1395/8.

Wiener Börse, 29. November. Österreichische Kredit-Aktien
668.70, Staatsbahn -Aktien 752, Lombarden 116, Marknoten
117.60. Tendenz : ruhig.

|P % i ^
Öffentlicher Wetterdienst.

wettervoraussagS
bev  Dierrststekke ^tranRfurt a . W.

(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins)

: für den 30. November:

Nachts aufheiternd, kalt, tags Erwärmung,
kühler, Regenfälle.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
03 “" Die Wettervoraussage :-, sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaemur, Wilhelmstraße 6, i-nd in der

Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

28. November 17 Uhr
morgens

2 Uhr
»achm. aL . Mittel.

Barometer auf 6» u. Normal-
schwrre.

Barometern , d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«)
Windrichtuna.
Niederschlagshöhe(Milliin.) .

745.0
755.6

09
4.8

98
NO . 2

5.5

744.6
765,0

3.0
5.3

93
NO. l

0.3

746.3 i 745.3
7567 ! 755.8

4.0 3.0
6.0 ^ 5.4

98 ! 98.3
NO. l ! —

2.0 —
Höchste Temperatur (Celsius) 4.5. Niedrigste Temperatur —0.2.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (<5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

November
G j <T

im Süden s Aufgang lUntcrgang! Aufgang Untergang
Uhr Min.stlhr Min Uhr Di in. Uhr Min . Uhr Di in.

~ *""30. 12 ‘ 15 | 8’ 3 T ~ 27 ,6 "3:1S8.“3- 371.
Ferner tritt ein für den Mond : Am 80. November, 8 Uhr

abends Erdferne.

Geschäftliches.
Das zu häufige Waschen des Haares ist diesem von Nach¬

teil . Man soll das Haar in der Regel nicht öfter als alle 1 bis
2 Wochen mit Javol -Kopfwafchpulver (Paket 20 Pf .) waschen,
sonst wird es ausgetrocknet und infolgedessen brüchig, spröde.
Richtig ist tägliche Haarpflege durch Zuführen weniger Tropfen
Javol , die kräftig auf dem Haarboden verrieben werden. Da¬
durch wird das Haar weich, voll und geschmeidig. Man benutzt
bei normalem Haar fetthaltiges Javol , bei sehr fettreichem Haar
feitfreies Javol . Preis beider Sorten pro Flasche 2 Mark. F 12
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HÖCHSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT. WEITGEHENDSTE
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Redaktionelle Einsendungen2^»«»
Verzögerungenin-mals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagdlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
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ir.MWgm 5. Ksaffe 223. mi  Ureui Lallen?.
LLom 8 November bis 8. Dezember 1910.1 Nur di- Gewinne über 240 SK Sn) des

betreffenden Nnmmern in Klammern beig-tün . (Oi>» r ÄeINabc .1
28. November 1910, vormittags. Nachdruck verbotsa.

105 [10OO] 550 74« 832 942 [30001 1166 296 359 82 499 532 42 flOOOJ 80
SS 709 963 76 « 710 i 10 3132 3 73 [500 ] 417 4204 57 75 347 60 490 560 76
5135 77 214 84 748 0202 538 15001 809 7176 356 745 63 944 [5001 52 8069 582
616 25 810 57 929 31 9002 44 100 34 276 325 474 738 898 927

10008 198 603 ilOOOl 48 58 719 67 11088 136 50 581 625 962 12072
393 404 514 680 715 13039 503 21 44 665 833 903 [10001 96 14076 126 299
358 650 11000) 60 800 24 ( lOOOO ) 82 15330 82 631 775 853 1 8038 127
255 327 48 575 702 805 [5001 82 949 1 7021 354 409 90 529 98 768 18049
123 [3000] 69 91 250 340 82 540 59 65 658 701 871 19128 238 88 336 442 564
[500 ] 742 55

20116 70 211 332 424 521 605 98 21267 467 526 80 804 2 2426 681 718
11000] 24 905 2 3463 83 [500] 572 2 4070 [3000 ] 273 609 93 737 79 853 [1000|
915 25092 314 [1000 ] 83 421 623 963 2 6070 99 130001 162 288 352 458 573
665 92 716 959 2 7007 177 [1000] 274 513 849 902 65 [500] 28047 124 417 539
[1000 ] 630 722 815 19303 699

30009 69 164 318 997 31019 157 381 425 59 [500 ] 646 3 2243 736 3 3017
53 403 30 94 528 3 4429 54 714 864 926 3 5102 21 37 90 231 44 526 673 871
[500 ] 952 87 3 6000 !1000] 94 225 41 46 11000] 51 507 688 796 819 37144 47
*59 467 510 76 763 833 964 3 8005 31 ISO 49 228 48 [500 ] 429 637 738 39170
113 18 [5001 593 13000] 739 813

40014 432 606 96 760 80 872 [1000 ] 41112 39 518 648 810 42013 49
80 83 105 399 424 753 64 84 872 4 3008 138 45 584 657 81 1500] 803
44350 535 648 834 ( 10099 ) 54 1500] 992 [1000] 45335 88 466 130001 644
1500] 795 845 84 87 46130 79 229 365 430 509 815 29 4 7089 203 75 497
542 819 4 8024 122 234 99 332 76 403 589 715 74 813 49152 324 29 13000] 75
537 47 51 780 828 37

50104 280 492 618 741 51185 201 [1000] 24 46 93 424 72 llOOO] 599 635
800 52121 238 327 73 541 704 5 3733 876 54171 330 [500] 48 IlOOO] 69 1500]
481 598 837 [3000 ] 54 5 5084 308 16 583 728 i3000 ] 56034 IlOOOl 138 252 92
15001 379 401 63 713 21 995 5 7033 102 31 432 57 962 5 8017 402 33 64 505
655 041 49 64 5 9006 118 223 [500 ] 58 62 71 [3000 ] 97 55 750 875

60095 214 44 13000] 811 33 971 61325 26 899 966 [10001 60 62235
325 480 608 73 834 89 63117 237 538 638 67 785 829 [3000 ] 978 6 4025 46
532 630 57 854 6 5029 312 474 554 783 825 41 66399 765 68 IlOOO] 888 6 7 701
7* 68598 816 72 910 6 9062 276 [500 ] 98 580 788 995 [500]

70255 97 .366 675 720 67 869 71126, ( 50 00 ) 96 260 322 50 512 7 2082 96
187 243 430 749 854 7 3008 580 951 [500 ] 74035 39 225 333 628 837 75131
338 61 77 13000] 418 97 519 616 914 76297 IlOOO] 585 647 763 13000] 838 15001 79
77016 1500] 91 150 322 92 403 681 85 915 42 47 7 8068 563 702 92 915 7 9056
368 428 57 582 731 808 '64 961

8 (1060 117 378 594 IlOOO] 748 57 13000] 813 911 81033 87 104 240 347
410 40 534 [3000 ] 663 86 810 82191 230 60 85 |500 ] 681 835 44 8 3 360 617
79 867 954 8 4554 640 750 814 33 47 8 5090 156 [500 ] 569 735 969 86168
79 96 97 217 445 1000] 522 639 61 IlOOO] 788 IlOOO] 983 8 7010 63 342 IlOOO]
69 523 705 808 63 91!) 20 80 93 8 8036 137 82 251 329 47 55 636 8 9013 91
111 34 315 60 456 577 679 99 707 94 807

90197 297 330 449 621 91 758 859 91224 300 [1000 ] 525 13000] 50 93 695 747
854 941 » 2216 314 95 644 93176 247 [5001 324 557 754 [500 ] 804 94666 68
95077 218 [1000 ] 755 847 9 6096 430 807 997 9 7057 [500 ] 187 479 813 961
»8227 409 651 708 63 839 933 34 62 9 9041 124 29 657 86 96 (500] 974

100282 373 579 (5001 615 33 [1000] 101030 98 [500 ] 137 572 930 102010
115 622 43 722 103135 607 889 900 104071 178 270 619 54 847 53 105354
718 856 959 106198 206 83 377 IlOOO] 418 35 87 609 130001 16 848 107155 299
[3000 ] 408 619 868 108121 97 303 522 658 109034 65 121 56 98 202 415 [500]
55 543 92 [500] 725 74 851 [500]

110039 89 50S 14 |500 ] 676 933 84 111019 199 205 112035 90 102 73 323
65 429 570 94 |500l 761 72 929 113226 IlCOO] 572 87 667 728 114025 121 261
89 [500 ] 543 683 [30001 736 917 115036 47 106 97 210 53 748 116396 489 563
777 963 117091 95 115 73 92 285 839 118130 (500J 76 339 485 698 726 [500]
894 119229 79 313 443 515 727 63 833 82 943

120114 438 45 [5001 565 751 12 1005 270 310 595 815 83 91 998 1 22036
418 43 752 815 917 123580 746 |500 ] 124561 621 82 783 982 125552 56
662 [500 ] 126065 216 532 91 615 22 (3000] 37 55 88 1500] 814 12 7 046 614
843 128933 13000] 134 [1090] 224 397 535 670 724 129086 273 528 968 [500] 96

139044 13000] 288 314 466 789 803 131102 70 277 312 665 995 132016
254 303 1500] 27 499 580 679 83 752 ]500 | 836 907 95 13 3062 131 315 flOOO] 41
83 |500 ] 454 579 717 90 1 34063 [500 ] 280 308 506 821 135008 198 396 546 53
692 740 59 88 805 136349 93 455 jSOO] 56 1 3 7297 359 687 138037 73 147 223
73 [500 ] 412 504 641 805 ( 100 00 ) 139225 92 315 484 506 665 94 910

140127 393 460 552 90 615 819 1 41094 203 39 469 98 506 59 647 86 791
855 65 142235 395 449 538 623 SIS 92 1 43031 33 709 38 982 144162
205 39 337 439 500 15 70 868 . 145106 326 89 11000] 424 921 140040 121
238 350 434 42 [500 ] 544 664 806 14 7058 222 303 845 148005 150 302 575
77 719 916 149044 270 801 13 920

17 . MlW Skk 5 . KM 223 . W . WO . MM.
(J&cisi 8 . Nvvtmder bis 8. Dezember !9l0 .) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefü --1. (Ohne Gewahr .)
28 . November 1910, nachmittags . Nachdruck verboten.

209 525 37 854 83 [3090 ] 837 49 931 57 1119 322 39 938 2038 45 86 72
122 342 439 621 861 » 007 71 126 278 399 607 754 IlOOOl 4044 196 329 483
514 62 729 5149 235 323 90 [5001 759 6008 175 243 902 49 55 72 98 7220
8042 241 310 IlOOO] 59 70 478 510 [1000 ] 16 13000] 40 15001 76 677 9145 96 294
330 522

10053 73 398 417 58 507 679 738 914 11025 134 [500 ] 318 38 598 814 [500]
81 12261 426 IlOOOl 49 IlOOOl 946 13005 63 317 446 IlOOOl 510 14062 15001
128 365 400 15 679 847 IlOOO] 941 15133 211 497 563 68 16083 276 77 439 59
628 17071 400 57 524 35 43 738 [500] 43 18050 121 239 550 63 776 95 19041
237 368 474 758 858 932

20068 305 565 655 21190 204 440 559 800 950 2 2054 104 35 220 85 632
|500 l 744 947 23053 245 329 510 38 974 2 4258 388 754 965 87 2 5024 152
B5 58 263 [3000] 69 73 389 850 84 961 26196 725 44 828 2 7093 495 571 1500]
812 60 761 964 90 2 8218 336 52 53 [3000 ] 68 663 IlOOO] 29031 269 319 538 756
B56 986

34 )037 298 [1000 ] 437 [500 ] 82 722 31025 585 88 972 3 2053 82 158 607 64
814 30001 3 3248 1500] 66 437 533 49 59 3 4 050 224 312 71 477 620 3 5000
887 519 1500] 688 36269 320 39 97 454 644 722 37048 325 66 (30001 431 529
730 3 8030 1500] 167 287 305 438 45 519 73 613 717 42 825 3 9098 356 95 494
863 793 896 962

40234 302 [500 i 32 73 412 78 97 641 728 859 73 41457 IlOOO] 627 766
»21 42039 120 |500 ] 57 337 440 832 925 4 3078 ?26 91 505 631 743 832
|S00 ) 33 960 4 4069 92 172 83 224 335 55 81 .93 527 651 840 4 5025 318 638
772 831 46099 215 57 326 536 756 94 925 34 90 1500] 47109 427 512 724
48012 115 40 381 457 78 756 917 IlOOO] 49162 279 466 522 659 782

50149 255 516 660 974 90 51100 592 [1000] 675 706 IlOOO] 951 88 5 2016
136 67 463 555 631 830 5 3267 576 713 805 936 46 54161 211 401 558 5 5385
614 628 879 952 5 6027 64 256 85 475 902 5 7233 469 532 [30001 719 1500] 61
820 5 8027 61 66 114 263 467 76 695 59139 65 366 86 92 460 512 23 911

<50121 325 647 (3000 ] 711 [1000 ] 75 845 953 61765 74 831 62197 373 1500]
474 13000] 531 867 80 905 63100 IlOOO] 894 808 64150 429 [1000 ] 86 743 804
IlOOO] 76 [3000] 65221 26 411 597 6 6069 214 59 15( 01 384 477 544 670 IlOOO]
Bll 985 67146 I500J 346 ' 53,563 <[500j 883 68197 282 625 69 94 745 ilOOOl 846
930 69 6 9032 116 63 352 497 538 708 28 IlOOO] 904 ]500j

70089 307 508 606 19 | SOOI 772 842 68 922 55 71204 85 398 759 849
■72133 120 570 885 7 3 022 232 40 48 70 365 448 IlOOO] 510 652 791 863 93 972
74119 560 ( 5 0 00 ) 75154 72 308 70 625 37 7 0005 750 938 7 7004 158
887 556 894 969 1500] 78082 138 40 231 354 417 35 522 605 843 70 7 9026
1600] 408 77 552

80137 692 [1060 ] 743 49 8 1592 724 57 8 2094 243 50 65 340 727 [500 ] 68
B50 957 92 8 8338 65 68 466 643 83 749 87 84188 1500] 469 839 949 1500] 78
85300 85 [500 ] 740 8 6009 204 385 [500 ] 400 542 [500 ] 719 808 931 8 7375
479 13000] 524 908 46 52 8 8425 26 619 772 803 [1000] 36 925 35 8 9080 99 235
Bl 424 92 758 62 92 861

90034 40 246 542 803 31 88 996 91014 1500] 91 1500] 268 375 [500 ] 411 517
iS 803 9 2262 302 592 601 19 23 |500 | 74 827 40 911125 445 93 679 flOOOl 782
16001 884 975 9 4443,0 10) 719 82 826 9 5020 247 303 437 9 6016 163 310 439
62 9 7012 1500] 18 174 463 688 . 98097 114 71 212 89 348 91 602 864 9 9061 239
»90 15001 411 [500]

100117 36 [3000 ] 203 1500] 48 366 554 840 84 IlOOOl 04 1 0 .1120 268 428 607
102410 521 71 , 00 37 IlOOOl 82 892 [lOOOl 103090 270 422 31 64 104 094 180
441 15001 599 105071 151 318 106494 665 759 949 10 7 007 68 231 334
46 57 429 606 863 982 108046 127 260 83 466 743 109231 392 [500] 555
[1000] 641

110083 457 ( 5000 ) 58 653 943 111145 [1000] 702 880 112116 118076
[30001 156 343 | 500 ! 55 887 911 114226 306 694 781 9 .0 115050 298 324 27 68
422 71 700 IlOOO] 925 1500] 61 110003 119 641 IlOOO] 98 717 69 989 117393 767
098 118374 69 800 86 946 119059 175 266 405 615

120058 |500 ] 82 333 679 |500 ] 900 2 74 1 21045 476 871 928 76 90 IlOOO]
(22029 230 571 [3000J 654 757 77 800 1500] 915 56 128084 129 44 243 324 81
502 724 93 |500] 124250 82 765 835 IlOOO] 125033 135 204 95 358 426 iSOOO]
505 801 924 37 54  120088 208 76 398 [1000] 569 70 648 974 12 7517 881
79 128193 IlOOOl 458 518 700 895 ( 50 00 ) 973 129119 26 37 206 45 644 92
769 822 89 944

130048 [5001 61 200 60 449 708 [1000 ] 131188 [500] 217 [500] 336 516 728
(1000] 833 951 132 033 185 344 450 130001 535 48 756 13 * 104 5 245 95 640 97
(600f 8 ' 3 924 1 34060 196 208 1 35075 204 356 86 485 [3000 ] 644 47 844 136035
IlOOO] 133 234 859 039 1500] 82 137 053 62 253 449 543 85 138725 47 801 66 74
139030 174 384 443 738 [3000 ] 41 50

140313 918 76 141063 517 22 960 96 142009 210 63 IlOOOl 99 [1000]
194 143 018 49 72 338 62 92 420 505 144213 79 845 421 653 740 82 14 5 004
J500] 224 670 858 92 983 146085 IlOOOl 294 375 99 034 752 940 70 92 147051
165 247 88 326 41 527 7 94 148049 230 68 315 26 873 979 84 14 9016 72 218
jSOOOl985

150195 263 375 542 9W 151057 160 93 753 941 60 152S77 4SI [500 ] 570

150006 154 497 511 29 54 867 918 151256 78 300 424 628 20 748 862 922
152188 302 28 ilOOOl 548 |500 | 766 153S20 [30001 708 151090 312 34 513
778 15 5215 64 ]500l 685 1500] 156077 156 [1000 ] 522 IlOOOl 95 721 74 [500]
834 87 964 157083 125 57 96 302 511 647 718 48 816 73 15 8081 173 91 215 24
461 98 573 691 770 159117 287 361 462 682 788 873

160913 161322 76 401 564 98 662 818 1 62073 437 762 1 63236 94 301
47 698 857 58 73 164422 32 84 [500 ] 874 105459 609 35 166125 51 347 446
SIS 688 95 704 39 979 167001 42 [1000 ] 212 1500] 18 57 830 916 86 168016 25
305 71 [3000 ] 425 630 785 95 1 69048 101 362 IlOOOl 513 22 895 917 60

170184 568 705 37 91 17 1085 263 490 533 13000] 701 846 90 1 72185
1500] 259 87 815 54 80 900 5 173117 249 78 491 732 850 1 74200 88 324
468 [500] 507 665 931 83 1 75007 75 281 4SI 598 820 176110 253 479 662 785
811 961 |500] 17 7353 486 686 178039 96 509 31 68 634 707 952 179179 [500]
279 426 651 709 11

180012 55 134 264 335 404 584 775 91 804 90 902 181131 430 516 729 924
182102 310 724 183014 62 IlOOOl 130 45 65 448 683 810 184343 571 687 835
49 902 (1000 ] 185822 110001971 72 1H6066 518 669 708 25 I1000] 187045 268
89 IlOOO] 414 77 587 1 88 495 747 890 189310 935 51 90

190381 92 577 944 191012 15 244 705 1 92080 520 615 36 739 833 971
183001 11 11000] 381 90 IlOOO] 573 86 (500 ] 623 826 35 [500] 980 [500]
194576 1500] 605 27 812 88 90 949 195116 41 376 408 827 935 196143 85
91 529 654 [500 ] 735 840 61 [1000] 966 197098 [500 ] 134 214 42 71 388 795
996 198241 [500 ] 384 13000] 430 81 542 747 81 807 19 97 98 934 199545 49
76 751 923 78

200005 115 270 322 679 [1000] 704 74 201013 459 586 973 2 0 2023
63 432 549 657 752 85 809 46 918 2 0 3243 [500 ] 406 36 [500 ] 622 52 99 [500 ! 704
909 201203 47 4SI 895 986 2 05291 99 696 746 815 25 64 962 66 2 0 6047
1500] 69 292 423 520 86 863 2 0 7041 60 195 224 45 307 592 830 2 0 8055 144
84 610 728 830 958 2 09148 276 578 657 724 [500 ] 865 [500 ] 69

210248 [1000] 629 703 822 211017 [500] 36 46 114 283 91 350 578 802
212228 367 436 558 603 793 95 213290 434 IlOOO] 502 617 [500 ] 214015
145 770 914 215353 963 216128 373 487 [500] 583 709 21 7111 35 60 65 227
77 398 677 935 218020 183 214 315 502 631 90 701 70 960 219350 [1000] 71 458
70 666 826 48 976

220116 282 [1000 ] 315 54 415 736 952 [3000 ] 95 221330 57 62 75 435
651 (30001 65 67 719 839 2 2 2321 26 546 79 860 2 23131 54 IlOOO] 98 264 353
13000] 515 28 59 636 847 2 24179 274 333 655 95 869 9.38 2 2 5339 432
504 653 823 966 220058 86 107 32 52 | 500] 59 309 54 1500] 420 509 627
IlOOO] 97 227047 Ul 409 [500 ] 516 24 813 45 51 22 8234 454 [500 ] 536
849 [500 ] 22 9033 67 507 622 952 IlOOOl

230148 200 302 555 679 231125 287 315 517 49 [1000] 64 76 897 232096
291 302 620 826 948 2 33116 204 301 635 777 801 916 76 [3000 ] 97 2 3 4072
188 230 726 2 3 5485 627 774 928 [500 ] 23 8061 325 89 406 9 746 83 843
992 2 3 7358 540 643 13000] 805 [3000 ] 228 074 [1000 ] 289 447 67 77 946 11000]
239163 83 306 33 454 95 [500 ] 7? 4

240158 214 733 60 1500] 68 890 900 241501 809 94 242230 911 13 95
[10001 243144 205 92 360 4SI 606 18 244250 415 507 610 907 245208 52
499 574 [500] 613 750 917 56 2 4 6324 28 43 526 57 IlOOO] 657 794 247324
468 577 753 2 48122 263 [500] 409 29 934 I500J 24 9063 105 54 61 332 480
577 697 944 [3000]

250146 354 69 468 513 97 833 856 251644 870 2 5 2223 [3000 ] 361 476
502 49 2 5 3043 IlOOO] 150 297 (30001 340 680 93 [500] 718 40 807 21 254122
380 429 619 69 796 952 2 5 5030 286 405 93 510 12 756 812 44 (30001 910
256126 1500] 268 306 9 549 88 942 2 5 7046 151 66 201 19 61 75 469 512 33
612 69 778 947  81 87 2 58144 319 553 [500 ] 647 787 887 903 2 5 9038 53 509 87
763 871 ( 1000 « ) 949 58

260118 271 311 452 624 867 261297 301 434 2 62243 332 67 484 539
687 828 951 02 2 63124 72 94 207 402 2 6 4020 1500] 215 476 551 959
2 65159 218 39 87 326 82 [500 ] 524 614 730 905 2 6 6816 2 6 7019 28 201 313
88 536 914 2 6 8073 IlOOO] 392 410 643 56 2 6 9073 214 308 487 566 628 715
95 902

270006 68 81 257 81 612 54 805 93 98 982 271265 816 272100 [3000]
295 349 562 890 95 2 73181 200 642 830 900 2 74194 457 731 933 2 75022
67 88 162 216 23 831 61 968 97 2 7 6017 [5001 541 56 617 933 99 2 7 7593
IlOOO] 604 68 2 7 8013 188 247 463 625 747 803 938 2 79140 504 [500J 738
[500 ( 950

28 0035 185 323 451 [500] 524 837 931 281239 466 691 720 913 40 2 82142
560 918 55 2 83157 209 92 409 669 83 [1000 ] 733 2 8 4284 794 947 2 85245
365 2 86153 70 308 545 55 663 888 2 87153 85 202 41 13000] 499 13000] 824
928 2 8 8208 492 557 842 974 2 8 9233 549 617 80 959

290028 93 771 819 945 92 292343 738 90 293320 410 534 78 778 ( 5000 )
857 935 2 9 4001 13 77 87 276 575 683 2 9 5099 290 625 53 78 871 296107
360 809 44 2 9 7 003 102 59 94 96 590 878 1500] 298049 55 669 [500] 70 908
299020 47 IlOOO] 141 352 84 13000] 86 454 710 IlOOO] 963

30 0289 340 519 37 ]500l 716 973 30 ) 322 50 (1000] 94 490 532 46 93 [500]
728 3 0 2 049 278 4SI 619 790 872 3 03105 293 |500 ] 389

»tridi ti sangt ein der Nachmittag »» ]!- vom L6 November Ue3 187165 Satt
187166 , 286331 statt 286336

[1000 ] 79 1 53083 341 13000] 62 590 627 843 46 73 967 91 154115 335 436 S20
80 601 1500] 87 798 [3000 ] 155017 147 405 25 515 651 63 156002 238 485 741
953 1 57003 8 77 [1000] 150 280 85 411 37 733 82 801 [3000 ] 97 158030 275
442 714 975 159058 160 341 46 497 572 727 52 63 947 94

160040 [500 ] 79 199 314 4SI 570 711 83 872 161253 13000] 73 556 775 962
162051 69 356 95 424 502 798 853 921 69 163122 1500] 241 [3000 ] 50 361 444
52 87 684 730 45 73 938 1 64064 [1000 ] 299 311 505 885 45 913 [1000 ] 31
165270 90 407 65 iSOOl 515 54 66 807 88 992 13000] 166005 [3000 ] 184 1500]
231 13000] 351 55 542 44 603 714 IlOOO] 16 7 440 551 864 168099 13000] 105 40
313 646 726 949 169009 95 347 493 801

170257 446 784 885 958 1 71144 382 [1000] 532 50 691 802 63 64 906 34
172337 39 1500] 416 609 707 979 1 73103 282 840 13000] 66 962 91 174260
410 867 1 7 5043 [1000 ] 70 390 450 690 1500] 850 940 [500J 76 176184 795 985
177168 354 694 1 78431 88 595 747 957 69 179007 1500] 268 91 371 [500 ] 455
81 820 26 77 93 921

180327 75 504 47 49 62 600 739 1 81133 57 257 449 ( 50 00 ) 820 182016
93 561 IlOOO] 183280 514 828 184307 418 603 11 IlOOOl 967 185096 111 341
444 631 734 897 999 186151 383 458 15001 734 951 187490 63 } 764 831 [5001
188025 37 84 102 94 289 564 648 720 23 189094 225 13000] 27 32 976

19 0042 81 185 766 [1000 ] 191033 85 113 93 532 631 731 53 192246 522
49 89 193358 507 cs 699 8S0 194056 67 446 IlOOOl 545 74 600 789 195164
324 812 20 41 196144 74 31.6 425 908 ISOOO] 1117298 375 420 15001 612 726
921 22 56 198000 37 245 79 301 502 600 745 881 190047 306 744 826
37 [500 ] 94

200170 280 408 78 82 713 [500 ] 827 201112 925 2 « » 199 221 77 337 83
483 984 « 03187 349 592 637 067 75 204121 485 [500 ] 512 1500] 708 870
2 0 5484 819 80 2 0 6031 125 236 426 801 4 70 2 0 7356 77 570 631 744
871 926 2 0 8013 188 390 716 826 87 981 96 2 0 8025 153 1500] 317 413 539
685 933

210040 66 220 340 609 984 15001 2110 96 ( 30000 ) 537 46 1500] 614
[1000 ] 757 848 212030 129 284 318 453 [1000] 954 21 3016 200 356 528 763
908 214060 308 507 11000] 37 628 756 61 854 908 77 85 215225 341 440
505 9 73 722 904 2 16125 57 303 475 514 643 130001 800 13000] 217318
1500167 482 1500] 818 [1000 ] 2 18226 387 484 611 219004 37 270 IlOOO] 73 611 59
(5000 ) 78 ]500 ] 975

22 0149 229 823 47 22 1513 75 066 717 1500] 29 939 61 22 2007 136 368
22 3032 359 427 .666 92 738 954 2 2 4 076 [5001 257 84 314 [5001 95 558 642 98
1500] 810 2 2 5071 314 13000] 484 98 604 707 56 2 26160 75 298 13000] 644 63
940 2 2 7018 191 92 289 649 81 706 877 2 28195 99 306 28 65 706 61 841 979
22 9077 219 366 79 940

230034 1500] 403 27 2 31166 323 1500] 406 16 38 778 2 3 2005 193 236 350
55 477 £93 791 807 [500 ] 73 ESO 235393 516 38 642 804 95 2 34196 472 IlOOO]
591 15001 763 897 2 35142 45 (SOOOf99 288 350 13000] 736 44 806 57 996 2 3 6049
137 334 38 IlOOO] 60 446 52 2 3 7 033 84 188 348 460 851 1500] 927 43 2 3 8217
87 345 68 1500] 615 807 044 80 | 500] 2 3 9234 382 636 90 787 827

240318 774 82 812 241032 [10C0] 257 397 543 681 [500] 743 52 853
24 2060 177 258 717 29 826 2 4 3063 121 32 00 433 505 [500 ] 799 824
75 riOOO] 24 4022 37 1500] 114 18 93 297 336 51 424 13000] 49 583 881 928
24 5020 43 508 10 753 98 2 4 6122 59 IlOOO] 466 (5001 70 776 804 2 4 7024
32 78 198 251 512 659 986 13000] 24 8082 354 479 523 73 690 [1000 ] 906 249009
88 114 17 338 722

250175 244 407 33 746 251073 442 77 506 48 64 92 628 f500 ] 33 739
71 25 2277 306 62 524 29 636 |500l 900 66 2 53176 IlOOO] 98 1500] 312 401
18 35 ( 50 00 ) 47 701 861 98 2 5 4432 593 765 2 5 5066 102 28 234 639 832
97 4 2 5 6470 916 22 50 2 5 7246 626 704 2 5 8048 118 1500] 499 726 259412
27 45 533 88 690 928 [500 ] 30

26 0051 164 314 666 730 921 261056 713 2 6 2025 44 91 92 471 776
2 6 3026 321 90 453 674 82 903 [5001 2 64162 313 27 49 73 633 839 2 6 5087
411 29 617 IlOOO] 20 812 13 70 2 6 6075 [3000 ] 304 81 97 427 [1000 ] 594 656 900
16 40 2 6 7010 41 80 92 234 550 612 29 782 91 880 2 6 8407 85 555 99 [5001
841 40 86 935 2 6 9068 124 1500] 48 232 345 54 415 40 610 77 725 821 910

2 7 0004 laccol 256 347 [500 ] 517 [500 ] 608 2 71180 230 415 653 815 978
[1000 ] 85 2 72057 105 40 415 626 909 [500 ] 28 273133 91 423 80 550 836 946 95
274131 420 674 834 2 7 5274 446 8 7 596 [3000 ] 759 276317 671 718 54 94 98
826 965 2 7 7038 135 261 322 58 1500] 65 81 574 2 7 8222 658 804 972 2 79126
332 66 419 641 47 91 816

280029 [500 ] 36 294 672 735 58 910 91 281048 233 [30001 419 650
28P r' '*1 275 388 628 742 919 93 [1000 ] 28 3203 497 574 [1000] 626 [500] 42 732
284 5 264 320 45 403 557 839 2 85127 369 91 400 513 80 693 701 88» 976
2 86 )39 426 715 829 37 130001 017 2 87133 99 606 836 10003 731 36 2 8 8010
43 329 59 627 732 818 81 289022 61 IlOOO] 358 88 409 666 IlOOO] 814 35 66 87

29 0073 121 27 316 430 557 861 291067 317 420 649 907 2 92174 245 72
885 435 810 14 70 951 2 9 3212 314 70 409 507 53 2 9 4026 185 256 79 710 45
975 ]3000 ] 93 2 95129 212 94 455 IlOOO] 596 ( 30000 ) 863 65 89 919 55 296094
lOü |3000l 380 98 503 29 668 775 870 953 2 9 7 039 390 671 326 2 98124 202 62
457 71 709 70 29 9065 143 343 91 447 77 505 ]500 ] 36 857

300127 218 500 672 301059 158 86 [500 ] 333 567 817 [500 ] 928 362052
123 ISOOJ 26 200 1500] 41 51 IlOOO] 633 708 864 925 3 03140 IlOOO] 756 881 9ie

3tn Gew innrade verblieben : 1 Prämie zu 300000 . 1 Gewinn zu 150000.
1 zu 100000, 1 zu 70000, 2 zu 50000, 3 zu 40000. 4 zu 30000. 8 zu 13000. 27 ZU
10000 , 48 zu 3000, 803 zu 3000, 1249 zu 1000, 2043 zu 600 MI.
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♦ IVegen vorgerückter Saison 5♦ 0 0 ♦r Ausverkauf: « r

% Hutfassons , Flügeln , $
♦ Reihern , Blumen ♦
j zu ermässigten Preisen . J

r StraissfElenlaniifattnr|
t *§5*Blanck-ff!
X Export, Engros, Detail, %
♦ Friedrichstrasse 37 , 2 , I
♦ gegenüber dem HI . Geisthospiz . « .♦ ♦

♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦

Georg Mayer
a.Offenbart,a/M.
cmpi . sclbstgesert.
Ggienviichrr

L » - erwttr « ik,
als:

Portemonnaies.
Zigarren - und

Brieftaschen,
Damentäschchen.

Reisetaschen, Aktenmappen.
Reparaturen tu eigener Werkstatt.
Kein Laden, datier dilligste BerngS-

quett« am Platz«.
Rtehtstratz« 9, Part.

Klöppel- «

» « 1,1, « » - yiifzßfl

in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer SMerei-Mannfaktur

V . Kussmaul«
ans St . Gallen,

= Älieinstrasse SS » =
V_ _ __ _— -

Za . 100 Kettner-
FraS -, Smoking - und Gehrock»
Anzüge, einzelne Hosen u. Westen
werden di«, verk. Schwalbacher
Straffe 44, 1. Stock (Atteeseite).

seif 25 Jahren bewährt.
Das älteste u.einzigste
v on D irektoren der Zoolog .Garten
ßttr  ompfohleneVogelfutter .—

Für alle UGgelerprobtemisörangci,
Za  beziehen durch , i

L. Kimme], Nerostraße 46,
J. Minor, Schwalbacher Straße 49,
W. Schild, Friedrichstraße 16,
K. Schirmer, Rheingauer Straße 10,
K. Seyb, Rheinstraße 101,
0 . Sichert, Marktstraße 9. . 1531

- ^

Stieftt-
Spanner,

gute Paßform , in allen
Größen . 1477

LeSerlsanflliing Man,
Mauritiururaße 1.

V >

Tannin-?oniade,
zur Kräftigung dar Haaro und Wieder,
hrrstellung der ursprüngl . Farbe der
weiss gewordenen . Kein Ahfärbeu.
Keine Schuppen . Kein Haarverlust.
KeTn Jucken der Kopfhaut . In gross.
Milchglasdosen ä M. 1.50 , gen . t. */a J . in
der 'Parf.-Handlg . v. W . Sulzlmcli,
Damenfriseurgeschäft äääreiistr . 4.

Ltrmvwelm 1386
gibt dem Larte jede Form, ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde. ill Mk. u. 2 Mk. p. Fl. bei Droa. ,
tttio  liilie » Apoth., Moritzstr. 12. '
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In der Strafsache
«regen den Metzgermeister Georg
Wilhelm Fuchs , geboren am
28. Mai 1883 in Ulrichstein in
Oberhessen, wohnhaft in Naurod,
Landkreis Wiesbaden, jetzt in Frank¬
furt a. M.,

wegen Nahrungsinittelfälschung,
hat die I. Strafkammer des König!.
Landgerichts in Wiesbaden am
11. November 1910 für Recht
erkannt.

Der Angeklagte wird wegen
Vergehens gegen§ 10 in ein¬
heitlichem Zusammentreffen mit
8 14 des Nahrungsmittelge¬
setzes zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Wiesbaden , 19. Nov. 1910.
gez. Kaiser , Aktuar,

Gerichtsschreiber des Königlichen
Landgerichts.

Für die richtige Abschrift, f 261
Stein , Aktuar

der König!. Staatsanwaltschaft.

Aufgebot.
Der Königliche Dominial-Kellcr-

meister J . Bohrmann in
Biebrich am Rhein hat als
Abwesenheits- Pfleger beantragt,
den verschollenen Ülax Bruno
Hermann Tetztaff , zuletzt
wohnhaft in Biebrich a. Rhein,
für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich bis spätestens in
dem auf den
12 . Juli 1911 , vormittags

10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht,
Zimmer Nr. 99, anberaumten Aufge-
üotstermine zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht die
Aufforderung, spätestens im Aufgc-
botstermine dem Gericht Anzeige zu
machen. F 254

Wiesbaden,
den 22. November 1910.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 4.

Mittwoch, den 30. November,
vormittags 11 Uhr, werden im Eil«
gutschnppen
6Kalle» lebende OWiwm
(Aprikosen), 606 kg,

itffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert. F 251

Eilgutabfertignng SLdbahntzof.
Neubau Garnison -Lazarett.

Die Herstellung der Gitter
uanwWru 'Ng für das nvue Lazarett
strll öfsstiOnch vergeben werden.

Die Zeichnungen , Bedingungen
und Proben liegen im Neuibauvuveau
an der Meflerwaldstraße zur Ein
ficht ans . Bordrucke, ausfchließlich
der Zeichnungen, können gegen Er¬
stattung von „eine Matzt" von da
de zogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit
enksboechender Aufschrift versehen,
post- und bestellgeldfrei bis zum
Freitag den 9. Dezember 1910, vor¬
mittags 11 Uhr, an das genannte
Buvoau «mznsenden . F174

' zsfrist : 4 Wochen.
Witiir -Bauaint Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. November er.,

vormittags 11 Uhr anfangend , ver
steigere rch zwangsweise tm Pfandlokal

Helenenstrasie 24:
DWbel aller Art , sowie eine Näh¬
maschine, 1 Vrktoriawagen , ein
Konzertflügel u. a. in. ;

daran anfchlietzcird freiwillig - für
ßtechnnny dessen, den eS angeht:drei Kuxscheine der Gewerkschaft

Arnrinius in Gotha , beruhend^ aufder Kupfererzgrube Ottilie V bei
Dörüberg , im Pfandberkairf,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Letztere Bersteigerung , findet vor-
lm-ssichü-ich sicher statt.

Wiesbaden , den 26. Nov. 1910.
Baur , Gerichtsvollzieher,

__ Körnerstraste 3._
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 30. November 1910,
mittags 12 Uhr, Versteigeve ich im
VerfteigerumgÄokale Helenenstratzc 5:

1 kompl. Bett
öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zählung . D 23̂850

Wiesbaden , den 26. November 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Kauentalep Str . 14, 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. November 1910,nachmittags 2 Uhr, werden- an O-rr

u-nd Stelle auf der Schloifmiihle,
Aarstraße 35 dahier:
4 Zentner Grummet
gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

V-ersteige ru ng bestimmt.
Wiesbaden , den 29. November 1010.

Weit *, Gerichtsvollzieher,
Jahnstvatz-e 34,

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. November 1910,

nachm. 3 Ubr, werben im Haufe
Helenenstr . 24: 1 kompl. Bett , 1 Krc-
denzschrank, Ladentheke, 2 Schreib¬
tische, Bücherschr., Spiegelschr., Ver¬
tiko, Diw., Ausziehtisch, Kommode n.
A. m. öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert . 823856

Wiesbaden , 29. November 1910.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 12._
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 30. November 1910.
nachm. 3 Uhr, werden iin Hause

Helenenstratze 24
als Pfandstücke:

I Nähmaschine, 1 Stoffbüste , ein
Lüster. 5 Bilder , ein Spiegel , eine
Partie Galeriestangen , 2 Nipp-
tischc m. künstl. Blumen , 1 Kohlen-
füller . 2 Stühle , 8 Frnchtschalen,
1 Handtuchhalter , 7 Kleiderhalter,1 Partie div. Nippsachen, drei
Servietten , 3 Serviettenringe , drei
Handtücher, eine Tischdecke, eine
Waffeldecke, 1 Rouleau , 3 Vor¬
hänge. 3 Lampen . 1 Rasiermesser,
1 Partie Teller , Tassen, Kännchen,
1 Teeservicc. 1 Partie Klosett-

.. Papier u. a. mehr
öffentlich freiwillig -gegen Barzahlung
versteigert . B 28355

Wiesbaden , den 26. Novbv. 1910.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallu'ser Straße 12.
Freibank . Donnerstag , 1. Dez'br.

19i0 . mvrg. 8 Uhr, mm-derrvertig-es
Fleisch von (roh) einem Ochsen zu
50 Pf .. 1 Kuh zu 40 Pf .. 1 Kuh
zu 36 Pf . Fleischh., Metzg., Wurstber.
rst d. Evw. v. Freiban -kfl. Verb G-astm.
u. Kostgeb. n. m. Gen. d. Poliz -eibch.
ge st.  Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 15. November
'kns einschließlich 24. November 1910
bei der Kömglichon Pvlizei -D'ircltion

ang-ernelde-len Fundsachen.
Gefunden:  1 Fahrrad , zwei

Brillen . 1 Bierz -ipöel, 1 Damen.
Jackett , 1 Haarnadel von Schildpatt.
2 Damen -Regenschiome, 1 Trauring.
1 Dam-on-Portemonnaie mit JnhaN
1 große H-andworkerzang-s, 3 Hand¬
täschchen mit Schlüsseln u . sonstig-e-m
Inhalt , 1 Reifedccke. 1 Z-ucherschcre

Zugelaufen:  4 Hunde . ^

MnieSimikWem« .
meinem Sohne Ferdinand etwas
zu leihen oder zu borgen, da ich für
nichts hafte.

Gustav Rosengarten,
Oranienstraße 45.

Salat - Kartoffeln
Zentner 4 Mk.

Otto Unkelbael ), Schwalbacher Str . 91.

|85y"* CSröaate Auswahl , ^ Ji
Anfertigung aller

Haararbeiten.
G. Dette , Michelsberg  ]

Puppen »Strautzfedrr » zu Fabrik-
preiien Weilüraße 16, 1 links.  _

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontar. _*

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
ausgciärbt. lllomer , Schwalbach.Str . 27.

KaUemWe Wammen
an Lampen und allen Metallen, Ver¬
zinnung von Kupfer n. Eisen bei 1692
M . BAosai, Metzgcrga sse3. Tel.  2 060.

Tüchtige Schneiderin cmpf. sich.
Bisma rckving 20, 4, Et>._ B 23888

MM
Yertraul . Auskünfte ü.Vermög. etc.,
Jiacliforschungeu! Beobachtungen,

Eheaffären! Ermittelungen!
an allen Plätzen der Welt.

Streng diskret . — Telephon 4180.
Detektiv -Bureau,

Scharuliorststrasse 81 , 1.

Abend-AuSgavc , 2 * Blatt . vtt . 5»o.

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Röcke

in allen Grössen am Lager.

S.Hamburger,
7 Langgasse 7.

JTeriispreclier s» 8 I.
K63

Wiesbadener
BestaNungs-

InstUut
Gebe. Neugeb aner.

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. ^65

Sargmagazin
Schwalbacherstr . 36.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme von

Uebcrführungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Dotzheirner Straße 31, 3 L, gut utzbl,
Zim , mit Pension : dafelstst k. noch
eiMM Herren a. g. Privatmittags-
u. Abendtisch ferlnehmen.

Damen -Tasche gefunden
sPortem ., Schlüssel usw.). A'bznholen
Niederwaldstraße 6, 3 r.

Entlaufen
am 26. Nov. Fox , Hundemarke Dresden
7477, Schwanz und Ohren unkupiert.
Abzug, gegen Belohnung „Rheinhotel",
Zimmer 43. Vor Ankauf wird gewarnt.

Schwarzer Dackel,
braune Abzeichen. entlaufen . Wioder-
bri nger hohe Belohnung Röder-
straße 42, Part , links.

Heirat.
Zwecks b. Ehe sucht Geschäftsmann

(Schlossermeister) in gr. Stadt a. Rh.
mit flllttgehcndem Geschäft pass. Lebens¬
gefährtin. Alter 26—30 Jahre . Be¬
dingung ist katholisch, gute Erscheinung
u. 8—12 Milt . Vermögen. Ernstgemeinte
Off. mit Bild besorgt unter w . » sa
der Tagbl.-Verlag. _

gute

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß meine liebe

Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Krau Wltzelwme Sternberger.
geb. Uagel,

heute nacht1 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Stccnbccgee.
Bieestadt , Wiesbaden , den 28. November 1910.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. November, nachmittags3 Uhr, vom Trauer¬
hause in Bierstadt, Vordergasse9, aus statt. 1700

Hiermit die traurige Mitteilung, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und Bruder,

Chr. Kratzenberger.
am Sonntag abend9 Uhr im Alter von 62 Jahren sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
I . Kratzenberger,

Westcndstr. 11.

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag3J/a Uhr vom
Südfriedhof aus statt.

Heute verschied nach langen, schweren Leiden meine liebe Frau , unsere
Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

im Alter von 66 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Laue,
König]. Eisenbahn -Direktor.

den 27. November 1910.

Auf Wunsch der Entschlafenen findet stille Ueberführung nach Mainz statt , und wird gebeten,
von Kranzspenden abzusehen.

Cöln, Wiesbaden, Brüssel, Königsbergi. Pr., Brandenburg, Gumbinnen,

Grabschmurk
Porzellanbuch u.

Schilder"yeimjebr.Schrift
Porzellanmalerei Rhemstr.33.«,

Aufrichtigen Dank für die wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste.

Für die trauernden Hinterbliebenm:
Eduard Kratz.

Wiesbaden. 29. November 1910.

Frau Carl Laue,
Therese, geb. Keydel,

interwohnung!
Während der Wmtermonaie werden Zimmer mit Frühstück, sowie

voller Pension zu mäßigen Preisen abgegeben, Lift, Zentral¬
heizung, elcktr. Licht und Bäder vorhanden. Besichtigungerbeten.

Bierftadter Straffe 7.

BeelSiWO-Ailsllili
SMÄlt 1261

X2cl. Majisolin,
Woritzstr. 49. Kel. 3322.

^, 'WWWMWI
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Vorbeugung gegen ZnMZnza
Md sogenannte ErMiMgEMHeiiLN.

Es wird allgemein beobachtet, daß besonders di« In.
sluensu von Jahr M Jahr an Bedeutung zunrm-mt , und daß
sie nicht nur hälGser . sondern auch gercchrl-icher wird Vor
allem dann , wenn durch Nichtbeachtung der ersten Krankherts-
ßtf'd̂ initn'Qicn, bez'iv. g»u spä-t-e Konfnitaitort A.rZws me
Ausbreitung der Ellkvankuna auf die Mm <unsSovg«nc
(Bronchien , Jungen usw.) erfolgt , .

Sehr begünstigt werden diese Nachkr-an-khetkeu durch den
mit der JnstLuens« einhergehenden allgemeinen Krästeverfall.
Merkmale wie : Apbetitlostq-rsit , Gefühl der Völle, llebetteit
deuten auf die Ursache dieses Schwächezustandes. auf die un¬
genügende Funktion deS BerLxM-iMgSapparateS hin.

Daß eine Erhöhung der Nahruingszuführ keine Neukräf¬
tigung bringt , so lange die Verdawungsorgane nicht norm -al
arbeiten , ist einleuchtend . , ,

Wenn mau nun den Kräftezustand durch reichliche Er¬
nährung heben will , so scheitert das oft daran , daß die in

MiesbadsUss TvaME » _
ihrer Leistungs-fähigkeit herabgesetzten Verdauunasovgane die
erhöhte Speisezufuhr nicht ausuutzen können, ionde.ru . eher
als Belastung empfinden . Deshalb ist für eine NsutrastMNg
dos Körpers die Wiederherstellung der normalen Arvstts-
fähigkeit des Verdauunasapparates Voraussetzung . In solchen
Fällen ist der Gebrauch eines geeigneten Nähr - und Kvar-
tlgungsmittehA, das den BerdauwnxMmal nicht überlastet,
sondern schont und durch Zlppetrtan-regnng . sowie grundltcherc
Verwertung der sonst angeführten Speisen eine schnelle
W-tederkräfrigung ermöglicht, sehr empfehlenswert . ..

En Präparat , das ben vorerwähnten Ansprüchen genügt
und außerdem einen besonders günstigen Ein-fluß auf im Er¬
krankung der Atmungsorgane ausübt , ist die Gua ja co.se.

Durch ihre ztoeckmüßige Zusammensetzung vereint ste die
appotitanvogenden , kräftigenden Eigenschaften der altbe¬
währten - Somatose mit den anti -septischen, heilenden- des
Gucrjacöls, das hier in seiner zuträglichsten Forni . -nämlich als
guaiacolsuTfosauves Kalzium (ca. 7 %)  geboten wird.

-O'bivohl die Guajacosc  natürlich auch in vorge»
schrittenen Fällen oft erfolgreiche Anwendung findet , sind
erklärlicherw-e-ise die Resultate am- günstigsten , wenn- sic so¬
fort bei Beginn  der Erkrankung gebraucht wird.

Es ist deshalb ratsam , gleich die ersten K-rankheits-

DienStag , 39 . November 191V. Seite

spmptome (z. B. Frösteln , allgemeine Mabtlgkeit Anzer̂ nbeginnenden Fiebers ufwh zu beachten. . Gerade dann tragr
die zweckmäßige Anwendung der Guata" !>e stiwer Jw
anspruchnahme des Arztes , den man nicht nur rn vorse-
schritteN'en Fällen , sond-evn stets b«efra-g'en loll, D-e

" Ganz abzuraten ist vmi der Umgehung des. ArzteS und
Selbitbehand -lü-ng mit Mitteln , d-:e oft rn ubertmebenan,
Lobpr-eisungcn angekündist , aber Wiss-enschaftiich Mlv -Pvattlich

' Ĵrn Gegensatz zu diesen erfreut sich die G u -a j a co s e auf
Grund ihrer zweckmäßigen Zusammensetzung und -ihrer Er¬
folge ein-er sts:g>en-den Wertschätzung m NerzterreriLN.

tigung o-cs ge-iam-r-en « orpers . mcusie-i-aiiias,.
-dann aber auch rn Einschränkung von Husten, AmSwnrf und
B-eleitiaung der sonstigen Symptome von Erkrankungen der
Atmungsovgaue.

Das Präparat wird in Flaschen zu 3 M . von allen
Apotheken vorrätig gehalten , bezw. prompt beschafft. Dian
achte 'genau auf den geschützten Namen und die Original¬
packung. _ _ l?92

Unser sonder-Angebot in Stiefeln für Damen und Herren
Sv Sv

Telephon
801V.

in den Preislagen von O «. bis Ü 'C^«
hat solch Interesse erweckt, daß wir auf unsere diesbezüglichen Fenster hiermit Hinweisen.

\9  Mchgasse \% sumu»£T «*»*«*««* f ) Mchgasse 19. Telephon
3010.

Kurhaus "Wiesbaden.
8a .rai»4a.{j , de » S*. 9iezi >mberl910 , abends Sfijbr , im kleinen Saale:

Heiterer Abend.
Herr

Klassischer Humor
Sr , Alfred ! ßaeiiei , Berlin.
des Altertums und Mitielalters. — Klassischer Humor

der Neuzeit. — Moderner Humor. F 241
1.—8. Reihe: 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk. (Sämtliche

Plätze numeriert.) Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtiselie Biarverwaltian "-.

DeutscherM
La Goldgosie 2a.

Heute Dienstag u. morgen Mittwoch,
avends 8 Uhr:

Ahschieds--Ltsnzerte
-------- - der Berliner Kapelle . ----------

Mhen-Konzert.
Das Konzert

mnm /%(£r raBsnaErasaacsasaosia mumw
I ist umständehalber auf Mittwoch , den

25 . Januar
verlegt

und findet nicht in der „Wartburg",
sondern„ jkoge Hoyenzollerrl " , Adel-
hcidstraße 81, statt._

Volksdildungsverein.
»»ÄaV 8.—7. Vortrag

in der Slula SeS Städt . Reform »Realgymnasiums
in der Qranicnstraßc.

Herr Professor Dr . Merxheimer:
Vom Bau des geftmven
und kranke» Menschen.

1. Teil : Freitag , den 2. Dezember, pütittlich 8V :
Gewebe und Zellen des menschlichen Körpers.

Eintritt frei . — Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang. F237

weihnachtrbttte
des

Vereins zur ßrbaiimg des ZentschlmsmMsinnd
(KÜ'g. Deutscher Schulverem).

Die beständigen Kämpfe um ihr Deutschtum, welche unsere
Stammesgenossen in den Grenzgebieten zu bestehen haben, sind für jeden
national empfindenden Deutschen eine Mahnung zu werktätiger Arbeit
gegen das Vordrängen des TschechentumS.

Seit Jahren helfen die Einwohner Wiesbadens an dieser Auf¬
gabe, die Frauen insbesondere, indem sie in opferwilliger Weise zu der
Wcihnachtsbeschernng einer von obengenanntem Vereine unterhaltenen
Schule beisteuern. Die Unterzeichneten bitten daher, auch dies Jahr
ihnen zu helfen, den 78 Zöglingen des Deutschen Kinder¬
gartens in Ztvttg , a. d. böhm. Grenze, eine Weihnachtsfreude zu
bereiten. Wohl wissen sie, daß es auch hier der Armen genug gibt, sie
bitten aber trotzdem: denn gerade durch die Weihnachtsbescherung wird
das Gefühl der Zugehörigkeit zum Vatcrlande in den Herzen der Kinder
geweckt und deutsche Art und Sprache gefördert.

Darum, wer geben kann und will, der sende uns eine Gabe an
Geld, auch die kleinste ist willkommen, ebenso Bilderbücher und Jugend¬
schriften für die Schule und Volksbibliothek in Zwug.

Der Vorstand der Frauenortsgrnppe:
Frau Erhard -Liidecking , Schützenhofftratze 14, Fräulein N.
Hagemann , Nikolasstratze 22, Frau Scliwarzer -Wenxel,
Mainzer Str . 25, Frau Dir. ülrtick , Wiihelmstr. 14, Frl . &taiii,
Mainzer Straße 56, Frau Professor Spauaer , Warteslr. 6. F 578

Mand-Pianos
bewahren ihren 75-jährigen guten Ruf als unübertroffenes Fabrikat.

52000 Instrumente im Gebrauch.

Knauss ^ Pianos
Qualitäts-Instrumente in billiger Preislage. 1646

Fabrik -Niederlage und Vertretung:

Fm Kölligs Bismarckring 6.
.—..-Twcwcrwr  Auf "Wunsch bequemste Ratenzahlung. ™-

?fe!fei4fiitis 6eors Zoiiin9er’sciiwaibacherstr-43-

ii

^ m

-------- Der neue =

Tagblatt-
Fahrplan
Wltte-Jtaspte
= 1910 11 -- ---
in handlichem Taschen-
Format ist erscir'enen
und im Tagblatt-Haus,
I-anggasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

— - zu haben. --------

AnzündeHolz
per SaS i Mk., per Zentner 2 Mk.,
Llrenntzol : 1.30 Mk. per .stentner.
Dohtze im » WiesbadenerS tr. SO, 3 L
Wärmflaschenaüf 3*~iS

M. Btossi , Metzgergasse3. Tel. 2060.

ileisch-MslHIgß!
Pr . Rindfleisch z. Kochen nur 56 Pi.
Pr . Kaivfieisch . alle Stücke 64 Pi.
Pr . .Hammelfleisch z. Kochen 50 Pf.
Metzg erei ssir »«-!, , Hel enetisir« 24»

ÜSS £r"2K§ t&lhBl!,
Metzgerei,

MichelSderg 21 . Telephon 2806.
Empfehle:

1. Qual. Rindsieisch per Pfd . 70 Pf.
l . Qual. Nalvfieisch perPfd. 75-80 P -.
1. Quai. Rvastvraten . . 1.10 ÜHl.
Lenden im -»iauzen . . . 1.20 Mk.
Hammel ::eisch per Pfd. 70—80 Pf.

SVezialität:
! ! Riudswttrftcherr! !

W. Cr« Idsclmi >«lt , Faulbrunnenstr.5.

Cognac vorteilhaft
fi»ro {f «*rie Backe.

Prima Kornbratmtwcin,
MageubÄt -ern-, Apselwei-u sos. spott-
billig ckbzstsc Müchevstra tze 18, Lab.

Neve MWollMil.

^LltELkLs Lpözial-Üösollüst um Platze.

vorzüal. kochend, 1 Pfd. 30 Pf., 10 Pfd.
2.80 Mk, e»!pfichit die Samenhandlung
» ■ moUa tii . nur Michel sberg !4.

Äepfel.
Alle Sorten Pr. Tafel - und Kochodst

bil!ig von 5 Pfd. an abzugeben See-
rob nstr :ne 13,  iin Hofe links.

O Wemjtock.
Aus Deinen 1910er Stoffen
Ist in Zukunft nichts zu hoffen,
Quantität klein. Qualität gering,
Ist dock gar ein mitzlich Ding.
Doch Menschen zaget nicht.
Wenn es an Trauvensaftgebricht.
Es ist Ersatz geschaffen.
Kreift nur zu den Karaffen,
Gefüllt mit Apfel- und Beerenwein,
Dies wird zu Eurem Nutzen sein.

Empstble au? eigener Kelterei: 823096
Speierling -A '-feltz-Lin, herrorrag. Quollt., p. Literflasche 38 Pf.
Stachelbeerwein » sherryähulich. . . per 81 Literflasche 70 Pf.
Johannis »eerwein , südweinähnlich. per s/t Literflasche 10 Pf.
Erdbeerivein , südweinähnlich. per *ft  Llterfl. S.— Mk.
Himbeerwein , feinstes Aroma . . . . per */« Literfl, 1 — Mk.

- Hewelheerweiri

^WeihnachtS-Aepsel 10u. Ist Pf.,Enviri^n
10 u. 18 Pf . Seerobenstr. 9, Mtlb . 1 l.

für Blutarme und Magenkranke von unersetzlichem Werte: sehr wohlschmeckend,
süß und herb, per Fl. 65 Pü, auch faßweise von 16—20 Ltr. an, p. Ltr. 65 Pf.

Sämtlich « Weine ^ sind ans besten Früchtenu >d fachmännisch hergestellt
und ersetzen die teuersten Südweine. — Versand auch faßweise nach allen Gegenden.

Telkph. is»M. .Fr . Äesarieli , Blüch rstr. 34.
Hrötzt« GLstwetnKelterei am  H'katze. — prämiiert mit sttöerner Medaille.

fatbttd uuii Hm. Pafdpftait
1 Hüfner^ MMncky.«. ».s.
Kirchgaile 48 , Tannusstr . 19 , PetteUreckstr. 24.

Telepstorr 1062 . 1»17

M
empfehle grosse Auswahl in Kikolauten in allen Grössen und Preislagen,

sowie Sps ÛuIatitis , PtSasiersteiiie , S' feSSerniltse.
Alle Sorten S.eb - und Honighoclien.

Fritz ISossong ;, Hoflieferant,
liircligasse 58 , Ecke Maaritiusstrasse.

Pilze zur SelbNdereitung von
goglMre - Milch

abzug eben. Näh. Tagbl.-Perlag._ Hi
" « teiderschrank, Renaisi., Original,
140 breit, sehr schwer-und stabil, für
nur 60 Mk. zu verk. Albrechlstr. 14, 2.
(Händler verbeten.) 7426

Posiendes Weilinachlsgeschenl!
Kl. Herinelin-Stola (fast neu) preiswert
zu verk. Zu erfr. Tagbl.-Zweigstelle,
BiSmarckriug 29. L 23842 Hh

Steppdecken
werden gut und blllig genäht, alte auf,
gearbeitet Wellritzstraße 46, 1. B23807
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Morgen Mittwoch:

an welchem aus sämtlichen Abteilungen ein Spezialartikei abgesondert zu einem ausgesucht billigen
Preis zusn Verlsasif kommt . — Es handelt sich lediglich wieder nur um Artikel, die gegenwärtig am
meisten benötigt werden und biete ich meinen werten Kunden hiermit eine ungemein günstige, ganz besonders

auch für Weihnachtsgeschenke geeignete Kaufgelegenheit.

Grösstes Manufaktur-
und Modehaus.

Wiesbaden,

Kirehgasse 35—37.

pjggante wollene

LSchwencx
Mühlgasse ll-{3

K 77

Coeoline ist ein reines Ratnrprodukt
von neutralem, reinem Wohlgeschmack, äußerst fettreich, welches leicht verdaulich und gut bekömmlich ist.

Coeoline wird viel von Aerzten empfohlen und in einer größeren Anzahl Krankenhäuser
gebraucht.

Coeoline darf daher in keinem Haushalt, der auf gutes, schmackhaftes Essen hält, fehlen.
Zum Braten von Fleisch, Fisch oder Eiern ist Coeoline gleich gut.
Zu haben in allen Kolonialwaren-, Delikateß- und einschlägigen Geschäften.

General -Depot für Hessen und Hessen-Nassau:
fweorg ’ Afeerle , Wiesbaden . Fernsprecher 823*

J

Schnittblumen -Saison
JW beim billigen Ebensen.

Große Sendungen Schnittbtumen treffen täglich ein: erstklassige Nelken
Dtzd. 80 Pf . und 1 Mk.. Margeritte, » Dtzd. 3» Pf., Narzissen Lyd . 30 Pf.,
größtes Originalbund Veilchen 85 Pf ., Kranze von 80 Pf . an. Pal,neu und
Edeltannen . Große Auswahl. Durch großen Umsatz billigste Preise.

Ehensen billig , Herdcrstr . 5 , Telephon 6554*

Achtung!
BiMqe Lageräpfel!
GroßerKlarcntaler Ä-p'etvcrkanf. d'llle

Sorten Ncinetten, Goldparmän n und
Kock'äpsel. Alle Sorten werden vonö Pf »,
an abgegeben. Prima gepftiidte Ware.
Seerobcnstiasse 3 , Torcing . Sofkeller,

.Hirschgraven 8 , Part.

wmamWMm

Elegante
Toilette -Koffer und
Necessaire -Taschen

für
Damen

und
Herren.

Mkt.Mejhliülhlsgesltzenke.
Gebe von jetzt bis Weihnachten auf

Gasznglampen und Speisezimmer-
»ronen 10 % Rabatt.

Vriedrldi I9örr,
Schwalbacher Straße 85, P . Kein Laden. >

Reichste Ans wähl aller können.

— Billige Weihnachtspreise. -

Rosenthal& David
Engl. Magazin

44 Wilhelmstrasse 44.

K 73

Buppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
RaLioueAe Heilung

bei H . Schweitzer , Hoflieferant
Erstes und ältestes 1027

SpielwarengeschäftAste laden?,
Pf * Elleubogengaffe 13«

xirha Stllclc,
für jeden Bedarf,

Gele'genheitskauf,
früherer Preis

Mk. 8.50 bis 18 Mk.,
jetzt 4.50, ö.' O, 6.50,
' 7.50, 9.50, 12 Mk.

Schwalbacher Str.44, S.St. (Aiiees.)

1697

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe re. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, Hty ._

„Seit Jahren litt ich an lästigem
Gesichtsausschlag und F 160

Nach Anwendung t>. Zucker'-» Paten ».
Medizinal - Seife bin . ich seit %
Jahren geheilt. F . M . in T ." L Stck.
50 Vf . (Ibhsigl u .. 1.50 Dc. (35 %tg,
stärkste Form ). Dazugeh . Zuckooh-
Ereme 75 Pf . u. 2 M „ fern . Zuckooh-
Seise lmitd) 50 Pf . u. 1.50 M.

Echt: Taunus - u. Schützcnhosapoth.,
Dr . M Albersheim , Otto Sichert,
F. H. Müller , Wilh . Macheuheimer,
Chr. Tauber . F . Attstättcr Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse. Ad.
Hasscufamp, Mauritiusstr . 3. Walt.
Schupv, Alexi-, Minor - u. Moebus-
Drugerie , Otto Lilie , N. Sanier,
N. Sedb , C. Portzehl , Cur ! Günther,
Willy Gracfe , F . Bernstein , Backe &
ESklony, Hans Kräh , F. Spielmann;
Hauvt -Depot : Taunus -Apotheke. In
B' ebrich: Ad. Oppenheimer.

Iteiehsfoank-Giro-Konto.
Postscheck -Hon <o Sr . SS » Prankfart a . W.

va\ Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Telephon 56t ) Geschäftslokal.

N78 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Kichtmitifliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */*- und ganzjährige Kündigung

su besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Siparkassr - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 37* Wo Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

kaufende Reell innig ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 fty verzinslich.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stellen gratis zu Diensten

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherste lang, im letzteren Falle durch Verlang rung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , ääredit in laufender Rechnung gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
tVe »l»seI -lnli » sso , /in - und Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupous,
letztere frühesten«3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im Tn-, auch Auslände,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von offenen und Be¬
schlossenen 89e » ot <s. Vermietung von Safj -s unter Pelbstvargrhlusg
der Mieter in unserer, absolut teuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
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